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Dieses Lesebuch ist im Wesentlichen schon vor 
zwei Jahren in Edinburg für: Chambers' educational 
course, Classical section edited by Schmitz and 
Zumpt, erschienen. Der Wunsch jedoch, dieselbe 
auch in Deutschland, ohne die durch den Plan 
jener Sammlung veranlassten Kürzungen, nutzbar 
zu machen, hat gegenwärtige Ueberarbeitung hervor- 
gerufen, bei der die inzwischen erschienenen Leistun- 
gen auf verwandtem Gebiet und vor Allem MerkeTs 
Ausgabe benutzt worden sind. 

Die Erscheinung einer Chrestomathie bei einem 
Schriftsteller wie Ovid braucht nicht erst ausführ- 
lich gerechtfertigt zu werden; man kann ihn nicht 
ohne Auswahl lesen, und eben so wenig ganz für 
die Mittelclassen unserer Gelehrtenschulen entbehren. 
Ich habe desshalb gesucht, wo möglich grössere zu- 
sammenhängende Stücke auszuwählen, um im Klei- 
nen wenigstens disn Eindruck eines Ganzen hervor- 
zubringen. 

Dem Tadel dass ich zu viele Anmerkungen 
hinzugefügt hätte werde ich nicht entgehen: der 



Maasstab dabei wird immer ein subjectiver bleiben, 
and ich habe Manches unterdrückt was ich gern 
noch gesagt hätte. Wenn mir nur nicht der Vor- 
wurf gemacht wird, trivial geworden zu sein und 
den Schülern die nöthige Selbstthätigkeit bei der 
Vorbereitung geraubt zu haben, so werde ich mich 
beruhigen. Vielleicht wird mancher Lehrer es auch 
wiederum nicht ungern sehen, in der Erklärung An- 
knüpfungspuncte zu einer wissenschaftlicheren Auf- 
fassung niedergelegt zu finden als in vielen ähn- 
lichen Büchern üblich ist. Besonders habe ich es 
mir angelegen sein lassen, den ovidischen Sprach- 
gebrauch in seiner Gränzstellung zwischen zwei 
Sprachperioden aus ihm selbst, wo möglich durch 
Beispiele aus der vorliegenden Sammlung, zu er- 
läutern. 



Hamburg, im April 1853. 
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LEBEN mn SCHRIFTEN OES OVIDIUS. 



lieber die Lebensumstände und Schicksale unseres 
Dichters gibt er uns selbst in einem seiner späteren 
Gedichte (Trist. IV. 10) ausfuhrliche Nachricht. Ausserdem 
aber nimmt er oft Gelef^enheit, über sich und einzelne 
Ereignisse seines Lebens zu sprechen, so dass wenige 
Dichter des Alterthums uns so zuverlässig bekannt sind, 
wie Ovidius. Auch haben sich einige Lebensbeschreibungen 
von ihm aus dem späteren Alterthum erhalten, sie theilen 
uns aber keine erhebliche Thatsachen mit, die wir nicht 
aus den Gedichten selbst schon kennen gelernt hätten. 

P. Ovidius Naso war geboren zu Sulmo im Lande 
der Peligner, im Jahre nach Caesar's Ermordung 709, 
(711 nach Varro , 43 v. Chr. ) Sein Vater gehörte schon d urch 
seine Geburt dem Ritterstande an, und scheint ein nicht 
unbeträchtliches Vermögen besessen zu haben : das sehen 
wir theils aus der Erziehung die er dem Ovidius und seinem 
nur um ein Jahr älteren ßruder gab, theils aus der Unab- 
hängigkeit mit welcher unser Dichter noch in späteren 
Jahren sein Leben ganz nach Lust und Laune, ohne irgend 
einen äusseren Erwerb, gefuhrt hat. Die Jünglinge wurden 
früh nach Rom gebracht und dort den namhaftesten 
Lehrern zum Unterricht übergeben: uns werden unter 
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ihnen besonders M. Porcias Latro und Arelfios Poschs 
genannt, welche ihre Zöglinge zunächst nach der damals 
üblichen grammatisch-rhetorischen Methode nnterwiesen. 
Sie bekamen hier Anweisung zur Kenntniss der Litteratur 
nnd zur eigenen Composition, auch wurden praktische 
Uebungen angestellt, um sie im Reden über aufgegebene 
Tliemate und im Schreiben vonSuasorien undControversen 
zu üben. Diese Erziehung war vorzüglich darauf abgesehen, 
den künftigen römischen Staatsmann zu bilden , ihn für die 
Bekleidung der administrati?en und richterlichen Aemter 
zu befähigen, damit am Schluss der Laufbahn im Senate 
die Summe der politischen Einsicht, die so gewonnen war, 
zur Leitung der Regierung im umfissendsten Sinne benutzt 
würde. Für diese Thätigkeit aber war unter der Allein- 
herrschaft des Augustus aller Reiz verloren : der Ehrgeiz 
hatte kein Ziel mehr vor sich zu erreichen, da alle Fracht 
schon von einem Einzigen vorhergenossen war : sich durch 
Talent emporzuschwingen, wie Cicero, wie ('aesar und so 
viele Andere, war nicht mehr vergönnt, die politische 
Tugend bestand nur darin, sich unterzuordnen und den 
Willen des Herrschers auszuführen. Kein Wunder also, 
dass nun viele Römer den öffentlichen Schauplatz verliessen, 
und nur in den Freuden die das unabhängige Privatleben 
bot noch eine Befriedigung fcmden. Das Leben in Rom 
ward von nun an ein Leben des Genusses und der heiteren 
Sinnlichkeit: das Streben für den Staat hatte aufgehört, 
nnd Jeder dachte zunächst nur an sich. Unter diesen 
Eindrücken wuchs Ovidius heran, er hatte die schrecklichen 
Zeiten der Bürgerkriege nicht mehr erlebt; als er nach 
Rom kam, war Alles schon geebnet und in seine Bahn 
gewiesen ; nur der Wunsch des Vaters trieb ihn in die 
staatsmännische Richtung, nnd er bekleidete in Wirklich- 
keit auch schon einige Aemter, er wurde Triumvir capitalis, 
Centumvir und J udex. Der Tod seines Bruders, der in dessen 
zwanzigstem Jahre erfolgte, scheint den Vater gegen den 
jüngeren weicher und nachsichtiger gemacht zu haben, so 
dass er von nun an seiner angeborenen, fast unwidersteh- 
lichen Neigung zur Poesie sich mehr hingeben durfte, 
auch der damaligen Sitte gemäss eine grössere Reise nach 
Sicilien, Griechenland und Kleinasien unternahm, die ihn 



mehrere Jahre von Rom abwesend hielt. Er war schon 
mit manchen Gedichten öffentlich aufgetreten und hatte 
grosse Aufmerksamkeit erregt; er wurde daher gern in 
die Kreise der angesehensten damals lebenden Dichter 
und ihrer Freunde aufgenommen, und erhielt von ihnen 
die willkommenste Anregung. Unter diesen nennt er 
Aemilius Macer, Licinius Macer, Ponticus, Bassus, Horaz, 
TibuU, . Properz. Virgil hat er nur noch gesehen, nicht 
aber näher kennen gelernt; auch Tibull starb zu früh, als 
dass ein tieferes Verhältniss hätte begründet werden 
können. Die ersten Gedichte, mit denen Ovidius auftrat, 
sind Amor um 1. III, Liebeselegien, in denen er als ein 
sehr junger Mann seine Begegnisse und Erfahrungen im 
Gebiet der Liebe darstellt. Sie sind im Sinne der damaligen 
Zeit, wo der Umgang der gebildeten Männer mit schonen 
und geistreichen Libertinen allgemein üblich war, so sehr, 
dass die regelmässige Ehe dadurch in einem besorgniss- 
erregenden Maasse abnahm. Daher finden wir auch bei 
den meisten Dichtern jener Zeit ähnliche Verhältnisse 
besungen : jeder von ihnen hatte eine Geliebte, der er mit 
allem Feuer der Liebe und der Begeisterung seine Muse 
widmete; so Horaz, Tibull, Properz, und von vielen jetzt 
nicht mehr erhaltenen wird es uns ebenfalls berichtet. 
Wie viel Wahrheit, ^e viel Dichtung in diesen Darstel- 
lungen sei, wer mochte das heute noch bestimmen wollen? 
Man hat dem Ovidius diese seine Gedichte in höherem 
Maasse zur Last gelegt, als den anderen Dichtern, mit 
denen er lebte : gewiss mit Unrecht. Ovidius nennt seine 
Geliebte Corinna, — ein erdichteter Name, wie er selbst 
berichtet, — ausser ihr wendet er sich auch an andere, 
und schildert in diesen Liebesliedern, die sämmtlich im 
elegischen Versmaasse sind, alle Stadien einer glücklichen 
so wie unglücklichen Liebe, wie sie in solchem Verhältniss 
vorkommen konnten. Schon aus der Gleichzeitigkeit 
dieser Erscheinung bei so vielen Dichtern, so wie aus 
der Ueberein Stimmung der speciellen Gegenstände der 
Darstellung erkennen wir, dass mehr der Dichter aus allen 
diesen Schilderungen spricht als der Biograph, und Ovidius 
sagt es auch selbst in seinen späteren Werken, mit Bezie- 
hungauf die Vorwürfe die ihm für seine ersten Dichtungen 
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geancht wnrdeD, dass sein Leben obne sehwere Verge- 
hnogen dabin gegangen sei. Dabei nnd wir weit entfernt, 
ihn nns als einen Tugendbelden zu denken : die l^anxe Zeit 
war loeker und aofg^löst, and Alle die ans näher bekannt 
sind geben nach anseren heutigen Begriffen zn manchem 
ernsten Tadel Anlass. Ondius hatte jetzt 8<^;ar schon zw« 
Frauen gehabt and sich Ton beiden scheiden lassen ; wahr- 
seheinlich Ton der zweiten war ihm eine Tochter geworden. 
Aber er war nar nicht scblimmer, als seine Zeitgenossen, 
and wir sind nicht berechtigt, jede poetit(che Blume für 
geschichtliche Wahrheit zu nehmen. Je grösser die sinn- 
liche Wahrheit seiner Ausmalungen, je lebhafter die Farben 
die er aufgetragen hat, um so mehr müssen wir uns hüten , 
anbegründete Schlüsse daraus zu ziehen. Die Vortreff- 
lichkeit der Gedichte bekundet sich gerade am meisten 
aas der hän6gen Verkennang die dadurch ihrem Urheber 
za Theil geworden ist. 

Der Beifall den Ovidius auf dieser Laufbahn fsund 
bewog ihn, noch länger auf derselben zu verharren, und 
ein grösseres Gedicht über denselben (gegenständ zu ver- 
Sachen. Wahrer Dichterrohm ging damals wie jetzt am 
meisten aus grösseren ComposiUonen hervor: besonders 
Virgil strahlte in unverg^glichem Glänze, auf ihn blickten 
die Jüngeren als ein Vorbild immer hin. So versuchte 
denn Ovidius auch auf seinem Gebiete ein gfrösseres Werk, 
die Ars amandi, die er ebenfalls in elegischem Vers- 
maasse in drei Büchern dichtete. Dieses Gedicht ist in 
seiner Weise eines der vollendetsten die uns aus dem rö- 
mischen Alterthum übrig sind. Er bringt in demselben 
alle diejenigen Künste durch welche die beiden Geschlechter 
einander fesseln und sich für einander erhalten können 
gleichsam in ein System, und erläutert seine Lehren durch 
Beispiele und Vergleiche aus der Götter- und Fabellehre, 
die ihm seine vertraute Bekanntschaft mit den griechischen 
Dichtem reichlich an die Hand gab. Auch die Gegenseite 
beschäftig^ ihn, und so schrieb er denn Remedia 
Amoris, L. I, in ähnlicher Weise. Von einem Ge- 
dicht, Medicamina faciei, ist uns noch ein grösseres 
Bruchstück übrig, worin er die verschiedenen Toiletten- 
künste beschreibt die damals zar Erhaltung und Verbes- 



seniDg des Teints ang^e wandt wurden. Auch die Herolden, 
Briefe von Heroinen an ihre entfernten Männer, gehören 
in dieselbe Gattung. Ovidius hat sie ohne Vorgang eines 
früheren Dichters romponirt, und die römische Litteratnr 
dadurch wahrhaft bereichert, so dass er bald Nachahmer 
fftnd. Ovidius war inzwischen älter geworden, und das 
GefOhl, dass so leichtfertige Gegenstände, wie sie bisher 
ausschliesslich seine Muse beschäftigt hatten, nicht mehr 
für ihn angemessen waren, mochte ihn lebhaft erfüllen. 
Auch seine Freunde waren gleich massig in ein höheres 
Lebensalter getreten, und hatten sich ernsteren Studien 
zugewandt; ihr Einflnss auf Ovidiqs, der sich immer leicht 
von aussen bestimmen Hess, war mächtig, und auch er 
suchte würdigere Aufgaben für seine Arbeiten. So entstand 
in ihm der Plan zu neuen Versuchen ; er schrieb eine 
Tragoedie, Medea, die bei Mitlebenden wie bei Späteren 
grosse Anerkennung fand. Uns ist sie verloren, ob sie 
sich an die Medea des Euripides anlehnte, oder ob er 
eigene Bahnen ging, ist uns nicht mehr möglich zu beur- 
theilen. Jedenfalls aber ist sie der einzige dramatische 
Versuch unseres Dichters geblieben. Zunächst finden ^r 
ihn nun beschäftigt mit zwei grösseren poetischen Werken, 
zu denen er, wie es scheint, gleichzeitig die Vorstudien 
machte, an denen er auch ziemlich gleichzeitig gearbeitet 
haben mag: es sind die Metamorphosen und die Fasten 
Das erstere Gedicht, diejenigen Theile aus der Fabellehre 
behandelnd, in denen Verwandlungen vorkommen, stützte 
sich seinem grösseren Theil nach auf griechische Quellen; 
das andere, eine Beschreibung der römischen Feste und 
ihrer Ursachen, nach Anleitung des Kalenders, wurzelte 
ganz auf römischem Boden. Mit jenem also trat er gegen 
Tiele Zeitgenossen und früher Lebende in die Schranken : 
in diesem ging er einen völlig neuen Weg. 

Schon die Ars amandi war in gewisser Weise ein 
didaktisches Gedicht, doch hatte er in ihm die ihm geläufigste 
Form der Elegie beibehalten. Jetzt wollte er ganz die 
Form der Griechen adoptiren, und es ist mit grosser 
Wahrscheinlichkeit anzunehmen ^ dass auch der Grundtypus 
der Metamorphosen ihm in irgend einem griechischen 
Muster schon vorgelegen habe. Die griechische Litteratur 
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war reich an Werken, die eine äasserlich an einander ge- 
fugte Reihe gleichartiger Gegenstände zu einem Ganzen 
zu verbinden suchte: die Theogonien. Heroogonien, der 
KtnaXoyog yvpa&xoSp des Hesiodus sind Beispiele aus frü- 
hester Zeit. Es lässt sich nicht verkennen, dass in dieser 
bloss äusserlichen Zusammenfugung etwas Unpoetisehes 
liegt, was nur durch die zu überwindende Schwierigkeit 
derVereinigung des Unzusammenhängenden reizen konnte. 
Diese zu bekämpfen fanden sich Viele geneigt, und be- 
sonders das alexandnnische Zeitalter gefiel sich in der- 
gleichen Künsteleien, da in ihm der lebendige Funke der 
poetischen Conception erloschen und das Dichten vielmehr 
zu einer Aufgabe der 'Gelehrsamkeit geworden war, bei 
welcher der den grossten Ruhm davon trug, der den 
widerstrebendsten Stoff bewältigt hatte. Auch hier ist 
manches wohl anzuerkennende Talent, allein sie finden 
sich sämmtlich in einer falschen Stellung: die Dichter 
schufen nicht aus ihrem Innern hervor, sondern sie standen 
auf einem fremden Boden und mussten in ihm suchen 
Wurzel zu schlagen. Aehnlich war es auch mit der rö- 
mischen Litteratur in dqm letzten Jahrhundert der vor- 
christlichen Zeitrechnung geworden: die einheimische 
Poesie, auf Italiens Boden erwachsen, mit italischen Vor- 
stellungen genährt, in italischen Formen emporgewachsen, 
war gewaltsam abgebrochen, das Griechische auf den seiner 
Zweige und Blüthen beraubten Stamm gepfropft: kein 
Wunder, dasa auch da vorzüglich die Mühe die auf ein 
Werk verwandt war den Werth bestimmte, dass man die 
vollkommenste Nachbilduiig und Aneignung der fremden 
Form für das Höchste hielt und diejenigen grie- 
chischen Dichter, die ein ähnliches Ziel sich vorsteckten, 
am meisten als Muster betrachtete. Viele der genialsten 
römischen Dichter haben diesen Weggemacht: die selbst- 
ständige Entwickelung einer original -römischen und ita- 
lischen Poesie ist dadurch sehr verkümmert worden. Da 
es aber einmal die gangbare Richtung war, so schloss auch 
Ovidius sich ihr an, und er scheint in seinen Metamor- 
phosen einen oder mehrere spätgriechischeDichter vor Augen 
gehabt zu haben. Bestimmtes können wir hierüber nicht 
angeben, da alle ähnlichen Werke der Griechen uns 



verioreo sind und die Vergleichung daher nicht ^stattet 
ist. Indessen werden uns Gedichte von Nikander, von 
Parthenius, von Phanokles u. A. angeführt, die ihm wohl 
als Muster vorgelegen hahen können. So viel können wir 
mit ziemlicher Sicherheit behaupten, dass ein so poetischer 
Kopf wie Ovidius sich nicht ausschliesslich an ein einziges 
Muster hielt, so dass er nichts Anderes und auch nichts 
Eigenes hinzugefügt hätte. Uns werden für einzelne 
Mythen die Quellen genannt nach denen er gearbeitet 
haben soll, und es sind deren gar verschiedene. Wir 
können aber auch mit Gewissheit sagen , dass Vieles was wir 
bei ihm lesen gar nicht in einem seiner giiechischen 
Vorbilder gestanden haben kann, z. B. rein it-alische und 
sicilische Sagen ; ein so lebhafter Geist wie Ovidius hat 
auch sicher selbst hinzugethan, oder verändert, wie es 
flieh gerade für seine besonderen Zwecke eignen mochte. 
Wir erkennen also in den Metamorphosen ein Werk, das 
allerdings nach dem Plan eines oder mehrerer ähnlichen 
Werke in griechischer Sprache angelegt war, aber doch 
von dem Dichter mit Freiheit fTir seine Neigungen und 
sein Talent umgeschaffen und umgestaltet wurde. Hätten 
wir es in einer lollig abgerundeten Form, wir würden uns 
ein viel sichereres und klareres Urtheil darüber bilden 
können. Im günstigsten Falle aber konnte das Werk immer 
nur eine kunstreich ausgearbeitete Reihe von geschickt 
ausgeführten einzelnen Bildern enthalten : von einem ein- 
heitlichen Plane, wie in einem Epos, kann nicht die Rede 
sein. Müssen wir also diesen Gesichtspunct bei Beur- 
theilung der Metamorphosen festhalten, so kommt noch 
ein anderer hinzu, der nämlich, dass das Werk nicht die 
Vollendung erlangt hat die sein Dichter ihm zu geben im 
Stande gewesen wäre. Bei der plötzlichen Wendung die 
sein Schicksal genommen hat gab er es auf, und verbrannte 
selbst das Exemplar das er davon besass. Nur durch 
Abschriften, die schon damals davon genommen waren, ist 
es erhalten worden. Wir aber können bei allem Reichthum 
an Schönheiten der dieses Werk auszeichnet uns nicht 
verhehlen, dass es noch an vielen Stellen nicht nur der 
letzten Feile entbehrt, sondern selbst noch ganz roh und 
unausgearbeitet ist. Ovidius sagt von sich : Quidquid ten- 
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tabam dicere, versus erat, und so sehen wir hier deutlich, 
dass selbst seine ersten Studien und Excerpte schon in 
metrischer Form waren, (als ein Beispiel für viele diene 
Metam. VII. 350 ~ 397). So sehen wir dieselbe Fabel 
in verschiedenen Darstellungen wiederkehren, was Ovidius 
sich bei einer letzten Ueberarbeitung nicht erlaubt haben 
würde. Kurz, wir dürfen die Schönheiten des Buches an- 
erkennen, es aber nicht wegen seiner Schwächen tadeln. 

Aehnlich Verhaltes sich mit den Fasten. Auch dieses 
Werk ist nicht vollendet, nur die sechs ersten Monate des 
Kalenders liegen uns vor. Diese Arbeit wurde ebenfalls 
unterbrochen , zwar später wieder aufgenommen , doch 
nicht um es zu vollenden, sondern um daran zu bessern 
und Einzelnes hinzuzufügen. Jedoch hat das Werk un- 
schätzbaren Werth für uns durch die Fülle altitalischer 
Sagen und religiöser Gebräuche, die uns ohne dasselbe 
ganz unbekannt geblieben wären. Ovidius hatte zum Behuf 
dieses Werkes offenbar ein ganz eigenes, weit umfassendes 
Studium gemacht, und sich dabei der Unterstützung und 
Anregung seines Freundes Hyginus erfreut. Ueber die 
Ausführung müssen wir dasselbe bemerken, was wir über 
die Metamorphosen bemerkt haben : auch hier keine Einheit 
des Planes, auch hier keine Vollendung im Einzelnen, 
doch eine Fülle von trefflichen Stellen die in sich ein 
kleines abgeschlossenes Ganzes ausmachen. Das Werk 
besteht aus sechs Büchern, deren jedes einen Monat 
umfasst. 

Die Katastrophe die Ovidius' Leben in zwei ganz 
verschiedene Abschnitte theilt fällt etwa in das Jahr 760 
(762) d. St., (8 n. Chr.), also da er bereits das fünfzigste 
Jahr überschritten hatte. Auf besonderen Befehl des 
Augustus wurde er nach Tomi, einer Stadt Thraciens am 
schwarzen Meere, relegirt. Die Ursachen dieses Beschlusses 
sind dunkel ; Ovidius gibt deren zwei an, die Ars aroandi 
und eine zweite, die er einen error nennt, worüber wir 
höchstens Vennuthungen aufstellen können. Die Ars 
amandi war freilich aller Wahrscheinlichkeit nach schon 
zehn Jahre früher erschienen, allein Augustus nahm den- 
noch auch nach so langer Zeit noch darauf Rücksicht, und 
es mag diess für die grosse Beachtung zeugen die dieses 
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Gedicht in Rom gefunden. Augustus' Streben war be- 
kanntlich darauf fi^erichtet, besonders durch Hinweisung 
auf das eheliche Leben die Römer in eine sittlichere 
Sphäre zurückzuführen : die Formen der bürgerlichen Ge- 
sellschaft waren ganz auseinander gewichen, der alte 
kemhafte Stamm der Romer wurde durch Sklaven und 
Freigelassene immer mehr und mehr verfälscht, daher 
sachte er theils durch Strafgesetze (lex Julia de adulteriis, 
lex Papia Poppaea) dem Unwesen zu steuern, theüs durch 
Prämien und Bevorzugung bei Vergebung von Aemtern und 
sonstige Mittel ein sittlicheres Leben in den Formen der 
Ehe hervorzurufen. Eine solche Aenderuug der Gewohn- 
heiten aber macht sich niemals schnell, besonders wenn 
der Uebergang von dem Schrankenlosen zu dem Strengen 
und Gesetzmässigen verlangt wird; Augustus sah also das 
Erfolglose seiner Maassregeln vor Augen, er wurde älter, 
daher auch reizbarer und leidenschaftlicher, kein Wunder, 
dass er da dem Manne zürnte dessen Worte seinen Ab- 
sichten so merklich entgegengearbeitet hatten. Dazu 
kommt dann die zweite Ursache, deren wahrscheinlichste 
Veranlassung irgend ein V^erbrechen in der Familie des 
Kaisers selbst i(ar, vermuthlich den Agrippa Postumus, 
seinen Enkel, betreffend. Wie weit Ovidius dabei betheiligt 
war, können wir nicht beurtheilen, er selbst sagt, er habe 
gesehen was er nicht hätte sehen sollen. Genug, der 
Zorn des Princeps lenkte sich auf ihn, und nun wurde auch 
der tief liegende Groll wegen der Ars amandi hervorge- 
sucht; Ovid wurde von Rom entfernt. In Tomi hat der Dichter 
sein Leben beschlossen, nicht ohne bis zum letzten Augen- 
blicke die Hoffnung auf Erlassung der Strafe oder Milde- 
rung seines Schicksals durch Vertauschung von Tomi mit 
einem anderen Orte in civilisirten Ländern zu hegen. 
Diese Hoffnung hielt ihn aufrecht, und neben ihr die 
geistige Thätigkeit des Dichters, der die Verbindung mit 
Rom durch zalilreiclie schriftliche, gewiss meist poetische 
Arbeiten, zu erhalten suchte. Hier entstanden nun noch 
cwei grössere Werke: Tristium 1. V. und Epistolarum 
ex Ponto 1. IV. Ovidius unternahm keine grösseren Con- 
ceptionen mehr, er kehrte zu der lyrischen Poesie zurück, 
und g^bt uns eine Reihe von rührenden Gemälden seines 
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ZuStandes in dieser Verlassenheit, die uns mit Staunen 
und Bewunderung fiir sein poetisches Genie erfüllen. Beide 
Werke sind von gleichem Inhalt und gleicher Form — der 
elegischen — , die Epistolae unterscheiden sich nur dadurch, 
dass sie die Namen derer an die sie gerichtet worden 
nieht mehr verschweigen, was er in den Trisden gethan 
hatte, aus Furcht es konnte den Empföngern irgend ein 
Nachtheil daraus erwachsen, wenn ihre Verbindung mit 
einem Verbannten, den der Zorn des Kaisers so schwer 
getroffen hatte, bekannt würde. In dem späteren Werke 
gibt er diese Furcht auf, der Zorn August 's hatte schon 
▼on seiner Schärfe verloren, und er dachte an die Mög- 
lichkeit einer Begnadigung. Man hat schon im Alterthum 
die Einförmigkeit dieser Gedichte getadelt, die sich alle 
um einen engen Kreis drehen, und Ovidius selbst hält es 
für nöthig, sich desshalb zu vertheidigen ; allein wir dürfen 
nicht vergessen, dass diese Gedichte nicht, wie wir sie 
jetzt in wenigen Stunden lesen, so auch in kurzen 
Zwischenräumen geschrieben sind, sie füllen einen Zeit- 
raum von acht Jahren aus, und sind an sehr verschiedene 
Personen gerichtet. Wir müssen uns vielmehr fragen, ob 
jedes einzelne dieser Gedichte dem Zweck den der IHchter 
dabei hatte entspricht, ob bei der Wiederholung desselben 
Stoffes in den verschiedenen Elegien, der er sich nicht 
entziehen konnte, nicht dennoch auch Mannichfaltigkdtder 
Darstellung und Reichthum in der Erfindung sich zeigt; 
müssen wir diese Fragen bejahen, dann werden wir den 
Dichter um so mehr bewundern, der unter so ungünstigen 
Umständen noch so viel leisten konnte. Denn allerdings 
klagt Ovidius über die das Dichten so sehr erschwerende 
Lage in der er sich befand : er fühlte sich bei den bestän- 
digen Kriegen der feindlichen Völkerschaften unter sich 
nicht einmal seines Lebens sicher, er war ganz entfernt 
von Menschen die ihn verstanden, selbst nicht sprechen 
konnte er lange Zeit mit ihnen, weil ihm ihre Sprache 
fremd war, so wie ihnen die seinige ; es fehlte ihm an 
einem ruhigen, einsamen Plätzchen wo er ungestört ar- 
beiten konnte. Im Laufe der Zeit fühlte er wie er sich 
selbst der Heimat entfremdete, er lernte die getische 
Sprache und hat es sogar auch versucht in ihr zu dichten; 
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aUmälilich wurde ihm seine Muttersprache weniger geläufig, 
Bttd er erzielt uns, wieermituoter lange Dach dem passenden 
Worte für seine Gedanken suchen müsse upd es nicht 
mmer finde. In manchen seiner spätesten Gedichte lassen 
sich Spuren dieses Zustandes erkennen. Aber Oyidius war 
damals auch fast sechzig Jahre alt, ein Alter, in dem 
überhaupt fast ohne Ausnahme die dichterische Kraft zu 
Tersiegen anfängt« Augustus starb im Jahre 14 p. Ohr«, 
und die 'Hoffnung , von dem hartherzigen Tiberius he* 
gnadigt zu werden, war gering. Der Tod machte 
diesem traurigen Leben ein Ende im Jahre 16 p. Chr., 
demselben in welchem Rom eines anderen seiner ausge- 
zeichneten Schriftsteller beraubt wurde, des T. Livius. 
Mit ihnen endigt die Glanzperiode der römischen Litte- 
ratur die wir das goldene Zeitalter derselben zu nennen 
gewohnt sind. 

Ovidius nimmt eine der bedeutendsten Stellen unter 
den römischen Dichtern ein, er übertrifft die meisten von 
ihnen an Reichthum und Mannichfaltigkeit des dichte- 
rischen Talentes, er war, wenn irgend einer, ein geborner 
Dichter. Alles gestaltete sich unter seinen Händen zum 
Verse, und jedem, auch dem widerstrebeudsten Stoffe, 
wusste er eine fruchtbare Seite abzugewinnen. Wer hat 
noch sonst es versucht, einen Kalender poetisch zu be- 
handeln? und wie viel Gelungenes ist nicht in diesem 
Werke? Sein Fehler ist eng mit dieser Anlage verbunden, 
es ist eine gewisse Weitschweifigkeit, ein Streben nach 
geistreichen Antithesen, nach neuen unerwarteten Wen- 
dungen, er kann sich oft nicht genug thun bei Schilderung 
irgend eines Gegenstandes und schwächt dadurch den 
Eindruck. Die Anerkennung aber die er bei Mit- und 
Nachwelt fand ist unglaublich, fast keines Dichters Werke 
sind so verbreitet gewesen, von keinem Schriftsteller des 
Alterthums besitzen wir eine so grosse Zahl von Hand- 
schriften, keiner wurde so viel nachgeahmt wie er. Seine 
Sprache ist rein und edel, doch bildet er mit Livius den 
Uebergang von dem augustischen zum späteren Zeitalter, 
die Formen und Redensarten, die dieses aus der poetischen 
Sprache in die gewöhnliche Prosa übertrug — ein beson- 
ders charakteristisches Merkmal der späteren Latinität — 
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finden lich meistentheils im Oridias, und es ist nicht 
berechtigt za behaopten, dass der Einfloss seiner W< 
anf diese Zeit entscheidend geworden ist. 

Ausser den genannten Werlcen besitzen wir Ton i 
noch Ibis,' ein Schmähgedicht anf einen Ungenannt 
der sich gegen ihn vergangen hatte. Es ist zn Tomi 
schrieben, nach dem Vorgang eines ähnlichen Werkes 
Kallimachns, das auch denselben Namen führte ; fiir 
ist dieses Gedicht yoll Schwierigiceiten, da es fast nar . 
spielnngen enthält, theils anf Zeitbegebenheiten, th 
anf Mythen die uns nicht mehr alle bekannt sind. 
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ECL06AE OVIDIANAB. 



MBTAMORPHOSEON LIB. 1. 



QUATÜOR AETATES. 

Die Ansicht, dass die Mensclieii von einem arspränglich . reinen 
Zustand, von der Unscliuld in den der Sändhaftigiceit überge- 
gangen seien, ist auch die der griechischen und römischen 
Dichter. Sie haben eine Stufenfolge von Weltaltern, die sie 
ihrem Werthe nach mit den Metallen vergleichen, so dass das 
reinste nach dem Golde, das minder gute nach dem Silber 
u. s. w. bezeichnet wird. In der Zaiil dieser Weltalter weichen 
die Dichter von einander ab. Uvid nimmt deren vier an, das 
goldene, silberne, eherne und eiserne. 

AuREA prima sata est aetas, quae vindice nullo, 
Sponte sua, sine lege fidem rectumque colebat. 90 

Poena metusque aberant, nee verba minacia fixo 
Aere legebantur, nee supplex turba timebat 
Judicis ora sui, sed erant sine judice tuti« 
Mondum caesa suis, peregrinum ut viseret orbem, 
Montibus in liquidas pinus descenderat undas, 95 

99^urea aetas s.v. a. aureum genus,wie nachher argentea, aönea 
proles. 8aia est Das Bild vom Ackerbau wird auf die verschie- 
densten Thfttigkeiten übertragen, hier bezeichnet es das Schaffen 
der GAtter. — 91. Verba minacta. Drohende Worte beziehen sich 
bler auf die Gesetze, weil diese meistentheils eine Strafandrohung 
enthalten. Fixo aere.' In den ftitesten Zeiten wurden die Ge- 
setze auf ehernen Tafeln öffentlich ausgestellt, wie es uns aus- 
dräcUieh von den Zwölflafelgesetzen der Römer berichtet wird 
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Nallaque mortales praeter sua litora norant 

Nondum praecipites cingebant oppida fossae; 

Non tuba directi, non aeris comua flexi, 

Non galeae, non ensis erant: sine militis nsu 

Mollia securae peragebant otia gentes. 100 

Ipsa quoque immunis rastroque intacta, nee Ullis 

Saucia vomeribus per se dabat omnia tellus; 

Contentique cibis nnllo cogente creatis, 

Arbuteos fetus montanaque fraga legebant, 

Comaque et in duris haerentia mora rubetis, 106 

Et quae deciderant patula Jovis arbore glandes. 

Ver erat aetemum, placidique tepentibus auris 

Mulcebant zephyri natos sine semine Acres. 

Mox etiam friiges tellus inarata ferebat, 

Mec renovatus ager gravidis canebat aristis; HO 

98. Tuba directi — aeris comua flexi. Nach Art der Genitiv^ 
qualitatis ist hier der Stoff in den Genitivus gesetzt. — 101. Jitt- 
mmds, e\g. frei von Abgaben an den Staat, wird hier darch nuUo 
cogente v. IM näher erklärt. Die Erde gibt nicht gezwangen ihre 
Fruchte her, wie Jetzt, sondern freiwillig, ipsa per se. — iO^ Ar- 
" huteos feiusy die Früchte des in Italien wildwachsenden Erdheer- 
baiOBS, Arbutus Unedo, Linn., welche unserer Erdbeere gleichen, 
nur dass sie grösser sind und den Samen nicht auswärts tragen; 
sie werden dort von der ärmeren Classe gegessen. — Montana 
fragay gewöhnliche Erdbeeren, die häufig in den Waldungen auf 
Hügeln wachsen. — 105. CornUy die Frucht des wilden Cornel- 
baums; sie ist steinicht und fleiscbarm, bei Bomer wird sie als 
Schweinefutter angeführt, ixaQnog XQavt^rjgO&yaa' « «4«). ilf onim, 
Brombeere, Frucht der rubeta. — 106. Patula Jovis arbore. Die 
Eiche ist dem Jupiter heilig, der seine Orakel zu Dodona durch 
Eichen verkündigte (Patula heisst der Baum wegen seiner brei- 
ten Aeste). Olandes. Nicht an unsere Eicheln ist hier zu denken, 
sondern au eine Art Kastanien. Auch das griechische ßakavog 
wird so gebraucht, daher die Arkadier ßalaytjff>ayoi heissen. — 
IM. Sine semine^ d- h. ohne dass die Menschen sie gepflanzt 
hätten. - 110. Renovare agrum heisst überhaupt: den Acker er- 
neuern, nach gehabter Ruhe ihn zu neuer Anstrengung bearbei- 
ten; 4ie Ruhe kann sowohl auf den Winter al8 auf das Jahr, wo 
der Acker brach liegt Cdaher novale), bezogen werden. Erster^« 
scheint hier einfacher: ohne erneuert, ohne von neuem aufgepflügt 
und besäet zu sein, gab er doch reiche Frucht. Nee ist hier nujr 
zum nächsten Wort (et non renovatus) nicht zum ganzen Satze» 
zu ziehen; letzteres würde gerade den entgegengesetzten SioA 
geben. Canei^t, mit lange». », vom eine«. ab2ialeiien, ii^ht voij^ 
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Flumina jam lactis, jam flamina necUris ibant, 
Flavaque de viridi stillabant ilice mella. 

Postquam, Saturao tenebrosa in Tartara misso, 
Sub Jove mundas erat, subiit argentea proles, 
Auro deterior, ful?o preiiosior aere. 115 

Juppiter antiqui contraxit teinpora veris, 
Perque hiemes aestusque et inaequales autumnos 
Et breve ver spaliis exegit quattuor annum- 
Tum primum siccis a6r fervoribus ustus 
Canduit, et ventis glacies adstricta pependit. 120 

Tum primum subiere domos: domus antra fuere 

cano. — 111. NedaTf der bekannte Göttertrank, der keinem irdi- 
schen Getränk entspriclit. Das ist gerade das Glöck des goldenen 
Zeitalters» dass es aber die mensctalicben Genüsse sicli erbob. 
An den bibliscben Aasdrack : »ein Land, wo Milch und Honig 
fliesst* za denken verbietet das gleich darauf folgende mella, — 
118. Flavaque-mella. Den Honig hielten die Alten fär einen äthe- 
rischen Tbau, der im goldenen Zeitaller reichlich und lauter von 
den Blättern der Bäume, besonders der Eichen, geflossen sei, der 
aber Jetzt von den Bienen, durch fremde Säfte verfälscht, kum* 
merlieb gesammelt werden muss. Von der späteren Zeit sagt 
Virgil: Jupiter mella decussit foliis.— 113. Satumus wird sonst in 
4er iMlischen Sage vom Kronos der Griechen unterschieden als 
der älteste König von Latium: hier nimmt der Dichter darauf keine 
Rücksicht, er bezieht sich bloss auf die Entthronung des Gottes, 
welche die römischen Dichter auch auf den Saturnus übertrugen. -^ 
114, SuMU. Diese dritte Person des Perfecti von eo und peto Cüt, 
petiit) hat die letzte Sylbe immer lang, so dass in alten Inschrif- 
ten sogar ei för i steht, redieit. — 114 Argentea proles für proles 
argenteae aetatis. So v.fM aßnea proles. —116. Auro deterior-aere. 
Auro an4 aere für aurea und aenea. Detenor minder gut, in Ver- 
gleieh za Gutem; peior schlechter, in Vergleich zu Schlechtem. — 

117. Inaequales autumnos. Der Ausgang des Versus spondaicus 
Muf einen Molossus wird von den lateinischen Dichtern nur selten 
gebraucht (M etam. n. M7, Taenarius Eurotas) : bestimmte Absicht 
seheint nicht dabei befolgt zu sein, eben so wenig wie sich be* 
stimmte Gesetze über das rhythmische Verhältniss des vorher- 
gehenden Wortes aufstellen lassen : wir finden den Spondeus, Mo«- 
lossus, Dispondeus, Choriambus u. a. Versfusse vorhergehend. '-^ 

118. Exegitf maass, wog ab. Das Bild ist von der Wage herge- 
nommen, man sagt: pondus exigere, exigere aliquid mensura- -<- 
itO. Adstricta pependU^ anscliaulicber und darum poetischer Ausi- 
druck für adstricta est. — Kl. Domus antra fuerunt. Domus ist hier 
Singular und also das Verbum auf das Prädieat bezogen, wie v. t9t 
«■Bia potttas ttmu Das Bediir&iss des Verses hat diessn Uebscr 
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Et densi frntices et vinctae cortice vii^e. 
Semina tum primum longis Cerealia snlcis 
Obruta sunt, pressique jugo gemuere juvenci. 

Tertia post illas successit a^nea protes, ^ 125 

Saevior ingeniis et ad horrida promtior arma, 
Mon scelerata tamen. De duro est ultima ferro. 
Protinus irrupit venae pejoris in ae?um 
Omne nefas; fugere pudor verumque fidesque; 
In quorum subiere locum fraudesque dolique lao 

Insidiaeque et vis et amor sceleratus habendi. 
Yela dabant ventis, nee adhuc bene noverat illos 
Navita; quaeque diu steterant in montibus altis, 
Fluctibus ignotis insultavere carinae. 
Communemque prius, ceu lumina solis et auras, 135 
Cautus humum longo signavit Umite mensor* 
Nee tantum segetes alimentaque debita dives 

gang ans dem Piaral in den Singular veranlasst — 126. Das 
eherne Zeitalter wird von Ovid nur ganz kurz behandelt: es bringt 
den Krieg, doch keine Verbrechen. Die Quellen verliessen den 
Dichter hier, wie es scheint, und er war mehr auf seine eigene 
Phantasie angewiesen, daher er wie öfters die Ausfuhrung auf 
eine günstigere Zeit verschob, woran er aber spAter durch sein 
unglückliches Schicksal gehindert wurde. In Berücksichtigung 
dieses Mangels einer schllessllchen Bearbeitung dürfen wir daher 
denn auch den Widerspruch, dass der Krieg hier, und ebenso im 
eisernen ZeitaUer, v. 14«, entsteht, nicht so stark urgiren. — 126. 
Horrida armaj saeva arma. — 1S7. Das eiserne Zeitaller ist das 
letzte in dieser Reibe. Ob der Dichter sich selbst als in demselben 
lebend, oder die ganze Darstellung der mythischen Weit angehdrig 
betrachtet, ist nicht deutlich ausgedruckt, aber das Erstere ist nach 
der Schilderung sehr wahrscheinlich, da manche Züge der Verderbt- 
heit mit den von den rdmischen Satirikern so oft gerügten genau zu- 
sammenstimmen. — i9S. Venae pejoris in aevum. Die Verglelchiing 
des Erdkörpers mit einem menschlichen ist in allen Zeiten gewöhn- 
lich, so sagen wir z. B. Metalladern vgl. unten v. 410. — iSi.Amar 
Aabeiul^, amor possidendi, nk€oyfi£a* — 193, JVao{ra,alterthumliclie, 
von den Dichtern des Metrums halber gern gebrauchte Form für 
nauta..— 134. InsuUavere, Insuliare eig. saliare in aliqua re, aber 
meistentheils mit dem Nebenbegriff der Verachtung. Ebenso kommt 
contemnere vor: Nondum caeruleas pinus contemserat undaa 
(TibuU. I. 8, 87). Carinae, per cvptxdox^P für naves. —187. AU^ 
menta dehita, schuldige, gebührende Nahrungsmittel, solche, die 
der Mensch ohne Anmaassung von der Erde fordern kann. Sege^ 
t€S — poseebatur Humus. Die Verbs, die in der aetiven Form eine« 
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Poscebatur humus; sed itum est in viscera terrae, 

Qiiasque recondiderat Stygiisque admoverat umbris, 

Effodiuntur opes, irritamenla malorum. 140 

Jamque nocens ferrum, ferroque nocentius aarum 

Frodierat; prodit bellum, quod pugnat utroque, 

Sanguineaque mana crepitantia concutit arma. 

ViTitur ex rapto: non hospes ab hospite tulas, 

Non socer a genero; fratrum quoque gratia rara est 145 

Imminet exitio vir conjugis, illa mariti; 

Lurida terribiles miscent aconita novercae; 

Filias ante diem patrios inquirit in annos. 

Victa jacet pietas, et virgo caede madentes, 

Ultima caelestum, terras Astraea reliquit 150 

doppelten Accusativ erfordern, verwandeln im Passiv zuweilen 
das nähere Object in den Nominativ, lassen aber das entferntere 
nnverftndert. So sagt man interrogor sententiam auch in der Prosa. 
"198. Sed itum est Das einfaclie sednRch non tantam ist stäricer 
als sed etiam, wie Im Griechischen dkka nach ov fiovoy. — 143. 
Concutit arma. Das Schlagen der Lanze gegen den Schild war 
In roheren Zeiten ganz gewöhnlich, um Schrecken zu erregen. — 
145. Chratia, amor mutuos, concordia. — 146. VÜr, coi^ux, maritus. — 
147. Lurida aconilaf ein pontisches Giftkraut, in Italien selten 
wachsend (Aconitum L.)<» nach Metam vii. 416 aus dem Schaum 
des an die Oberwelt gezogenen Cerberus entstanden; der Plural 
ist ohne besondere Bedeutung. Lurida, von der Farbe, die das 
Gift bei Menschen erregt. — 148. Inquirit in annos. Der Sohn 
forscht vor der Zeit nach dem Alter des Vaters, um darnach seinen 
muthmaas suchen Tod entnehmen zu können; denn Je älter der Va- 
ter, um so näher der Zeitpunct, wo der Sohn seiner lästigen Auf- 
sicht enthoben und in den Besitz des Vermögens gesetzt wird. 
Der Zusatz ante diem deutet auf die Eile, womit der Sohn den 
Tod des Vaters herbeiwünscht. Andere beziehen diese Stelle auf 
die zur Zeit Ovid's in Rom nicht seltene Sitte, sich an Stern- 
deuter and sonstige Wahrsager zu M^enden, um das Todesjahr des 
Vaters zu erfahren. Bei einem so allgemeinen Ausdruck durfte 
wohl an beides zugleich zu denken sein. — 160- AstrcBa^ die 
JCxii der Griechen. Fasti. ti9 heisst es: Nondum JuWi/tam facinus 
mortale fligarat, Ultima de superis illa rellqüit humum. Sie wird 
darauf unter die Sterne versetzt. — Caelestum, eine seltene Form 
tva caelestium, von Ovid desshalb gewählt, weil die letztere sich 
nicht in den Hexameter fugt. 
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Der Dichter erzählt in den folgenden Versen wieder eine neue 
Menscbenbildung in Folge der Stfirmung des Himmels durch 
die Giganten. Offenbar gehArt dieselbe nicht mehr sn der 
Fabel von den vier Weltaltern, ist aber von Ovid sowie 
die folgende von Deokalion und Pyrrha der Gleichartigkeit 
wegen hier angereiht. — Die Eriifthlnng, dass die Giganten 
den Himmel stürmen, findet sich bei Homer und Hesiodus noch 
nicht, und ist also wahrscheinlich erst von späteren Dichtern 
erfunden: Ovid deutet sie nur ganz kurz an dieser Stelle an. 
Die Bildung eines neuen Menschengeschlechtes aus dem Blut 
der Giganten scheint aus einer der GIgantomachien entnom- 
men zu sein, deren die Griechen mehrere hatten, aber für 
uns nicht weiter bekannt. Hier ist sie von Ovid offenbar nur 
sehr äusserlich angefügt. 

Neve foret terris securior arduus aether. 
Affectasse ferunt regnum caeleste Gigantas, 
Altaque congestos struxisse ad sidera montes. 
Tum pater omnipotens misso perfregit 01>nmpum 
Fulmine, et excussit suhjecto Pelion Ossae. 155 

Obruta mole sua cum corpora dira jacerent; 
Perfusam muUo natorum sanguine Terram 

151. Securior hier gleichbedeutend mit tutior, ein Sprachge- 
brauch, der in der Zeit des Augustus anfängt und erst in der nach- 
augustischen häufiger ist. Aether, der Himmel, das Himmelsge- 
wölbe. — 162. cngantas, griechischer Accusativ für Gigantes. Die 
Giganten Maaren Söhne des Tartarus, nach Anderen des Uranus, 
und der Gaea; von ihrer Mutter wurden sie angereizt, den Un- 
tergang der Titanen zu rächen und desshalb die Götter in ihrer 
eigenen Behausung anzugreifen. — 164. Perfregity zerspaltete. 
Es ist die Ansicht der alten Geographen, dass der Ossa durch ein 
Erdbeben von dem Olympus abgetrennt und da erst zwischen 
beiden das Flussbett des Peneus gebildet sei. — 156. Subjecto 
Pelion Ossae. So die Lesart der besten Handschriften. Andere 
haben: suhjecto Pelio Ossan*. Schon aus geographischen Gründen 
ist die unsrige vorzuziehen, da der Ossa in der Nähe des Olymp 
ist und daher nicht auf den entfernten Pelion gethörmt werden 
konnte. Der Dichter folgt hier übrigens nicht der gewöhnlichen 
Sage, wonach der Kampf der Giganten in Pellene CPhlegra), also 
in Macedonien seinen Sitz hat , während in Thessalien Otus und 
Ephialtes, die Söhne des Aloeus, den Himmel stürmen. — 166. 
Corpora dira- Sie werden Fast. v. Sö. so beschrieben: MUle 
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Immaduisse fenrnt calidumque anioiasse craorem, 

Et, ne nulla suae stirpis monumenta manerent. 

In faciem vertisse hominum* Sed et illa propago 160 

Contemtrix superum saevaeque avidissima caedis 

Et Tiolenta fuit: scires e sanguine nalos. 

■uuiiis illis dedit et pro cruribus Rngoes. — 168. Natot» auf pro- 
fogo zu beziehen per synesin (Constractio ad sensam.) 



DILUVIUM. 

Hbel von der Verwandlang des Lykaon als Beispiel des im Vo- 
rigen angedeaieten blutgierigen Charakters der aas dem Blule 
der 6iganten geborenen Menschen. ~ Deukalion und Pyrrha. 

QuAE pater ut summa vidil Saturnius arce, 

Ingemit et, facto nondiim vulgata recenti, 

Foeda Lycaoniae referens convivia mensae, 166 

Ingentes animo et dignas Jove concipit iras, 

Conciliumque vocat: tenuit mora nulla vocatos. 

Est via sublimis, caelo manifesta sereno; 

Lactea nomen habet, candore notabilis ipso: 

Hac iter est superis ad magni teeta Tonantis 170 

163. Quae weist zurück auf das v. 161. gesagte Contemtrix 
Soperum etc. üumma arce. dxQorarp xo^vq/^j auf der höchsten 
Spitze des Berges. - 164. Facto recenti^ bei der noch neuen 
That, bei der Neuheit der Thal, gibt den Grund an, warum es 
noch nicht bekannt ist. — 16.5. Referens, sc mente, sich in Gedan- 
ken zurückrufend, Amor. II. 8. 17. si forte refers. Lycaoniae men- 
iae; worin dieselbe bestanden wird unten v. te6 erzahlt. — 167. 
Conciliumque vocat. Der Unterschied von concilium und consili- 
njn ist bei der Abweichung der Handschriften unter einander 
nicht mit Sicherheit festzustellen- Concilium kommt von dem al- 
ten Verbum calare, rufen, her und bezeichnet daher jede berufene 
Versammlung. — 169. Lactea nomen habet. Ueber den Nominativ 
l»ei nomen habet vgl. Metam. vi. 4no, Marsya nomen habet XV. 
740. Insula nomen habet. Noch auffaUender ist XV. 96, cui feci- 
BQS Anrea nomen. — 170. Hac iter est — Tonantis.^ Die Milch- 
Btrasse fuhrt zu dem Palast des Donnerers, Jupiter, Vip&ßQtjuiTtjg. 
Der Dichter vergleicht dieselbe mit der via sacra in Rom, die 
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Regalemque domam. Dextra laeraque deomm 

Atria nobiliom valvis celebräntur apertis; * 

Plebs habitat diversa locis; a fronte potentes 

Caelicolae clarique suos posuere penates. 

Hie locus est, quem, si verbis audaeia detur, 171 

Haud tinieam magni dixisse Palatia caeli. 

Ergo ubi marmoreo superi sedere recessu; 

Celsior ipse loco sceptroque innixus ebumo 

Terrificam capitis concussit terque quaterque 

Caesariem, cum qua terram, mare, sidera mo?it 18 



eben so zu dem PalRlium des Augustus fährte. — 171. Vexir 
laevaque^ sc der Mllchstrasse d. f. an beiden Selten derselbei 
Deorum nobüium. Nobilesheissen dieDii majoram gentium, awd! 
an der Zaiil, nach der gewöhnlichen Annahme sind es: Juno, Vesti 
Minerva, Ceres, Diana, Venus, Mars, Mercurius, Jupiter, Neptnnai 
Vulcanus, Apollo. — 178. Celebräntur. Celebrare von Oertern di 
hftufig besucht werden, wo man sich häufig versammelt. Ätrit 
nach dem Muster der römischen Hftuser, wo die weiten Toi 
hallen, die sich in grosser Zahl einfindenden dienten av 
nahmen, daher vcUvis apertis. — 17d. Plebs, Dii minorum genllas 
Diversa locis, getrennt in den Oertern, im Raum, für das pro 
saische: diversis locis. Eben so l. 40. diversa locis II. t 
loco medius. Der Wohnort der niederen Götter wird nicl 
nüher bezeichnet, er ist anderswo, nicht an derselben Stelle 
die potentes dagegen, dieselben die vorhin nobiles genani 
wurden , wohnen a fronte , im Angesicht des Jupiter . s 
dass er sie von seinem Palast aus sehen kann und immc 
vor Augen hat.— 174. Suos posuere penates, ihre Hausgötter an 
gebracht haben. So sehr war diess gewöhnlicher Ausdruck i 
der römischen Sprache geworden, dass er hier selbst aufdi 
Götter übertragen ist. ^ Hb Si verbis audaeia detur, wenn le 
es wagen darf, Göttliches mit Menschlichem zu vergleichen. Pi 
tur s. v. a. concedatur. — 176. Haud timeam, wie non dubiteii 
non verear, mit dem Infinitiv verbunden. Palatia, die Wohnun 
des Augustus auf dem palatiniscben Berge zu Rom. Dixtss* 
aoristisch für dicere. — 177 Recessus, der innere Theil des Hai 
ses, dem atrium entgegengesetzt. — 179. Terrificam capitis cm 
cussit—Caesariem, mit deuillcher Anspielung auf Homer, II, « M 
!ff xal xvavdintv in 6(fQV<r& v(v<re KqovCoiy* 
1/4 lÄßQoiSCttif d*ttQa vatrai ine^^düavro avttXTog 
Kottjog an äxhayaro&o' fiiyay d'iUh^fy f^Xvfinoy. 
Aber in unserer Stelle erschüttert Jupiter nicht nur den Olympa 
Bonnern zugleich mit icum} seinem Haupthaar, Erde, Meer Qi 
Sterne. — 181. Ora solvU, begann xa reden, löste, brach di 
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Talibns inde modis ora indignantia solWl: 

'Non ego pro muDdi regno magis anxius illa 

Tempestate fui, qua centiim quisqoe parakuit 

Injicere aDguipedum captivo brachia caelo: 

Nam, qnanquam feras hosUs erat, tarnen illud ab uoo 185 

Corpore et ex una pendebat origine belliim- 

Nunc mihi, qua totum Nereus circnmsonat orbem, 

Perdendum est mortale genus. Per flumina juro 

Infera, sub terras Stygio labentia luco, 

Cnncta prius tentata: sed immedicabile vulnus 190 

Ense recidendum est, ne pars sincera trahatur. 

Sunt mihi Semidei, sunt rustica numina, Nymphae 

Fannique Sat3rrique et monticolae Silvani: 

Quos quoniam caeli nofidum dignamur honore, 

Quas dedimus, certe terras habllare sinamus. 195 

An satls, o superi, tutos fore creditis illos. 

Cum mihi, qui fuhnen, qui vos habeoque regoque. 

Schwelgen; Ora, hier nur s. v. a. os. Met. I. SS9, ora dei roran- 
tia. — 189. Pro mundi regno, sc. «ervando , eine nicht b&uiige 
Bedeatang der Praeposilion pro. ~ 183. Quisqve anguipedum, der 
Giganten, wie aus der zu v. 156 angefahrten stelle der Fasten 
hervorgeht; soTrist. iv.7, 17: Serpentipedesque GigHntes. Centum 
hraekia, Zeichen der gewaltigen Kraft wie mille manus, Fast. 
L e. Dass an die Centimani (7;xaTo>j|r««^oo hier nicht zu den- 
ken Ist lehrt der Zusammenhang. — 184. Captivo caelo, aniicipi- 
read, caelo quod captlvum reddere studebant. So Metam, ix. lOS, 
(Nessas) dat munus raptae (Deianirae), nicht der geraubten, son- 
lern: die er hatte rauben wollen. — 186. Corpore, Genossenschaft, 
Kdrperachaft, auch in der Prosa gebr&uchiich. — 187. Nereus, ein 
Meergott, hier allgemein für das Meer, Oceaiins. — 188. Flumina— 
infera, flnmen Inferum, Stygem. — 189. Stygio— ioco, dem Hain der 
Proserpina, nach Homer Odyss. x ö09, tacitum nemns bei Virgil. 
- 190. Vulnus, die Wunde für das schadhafte Glied. — 191. Tra- 
haiur, sc In eandem perniciem, angesteckt werde. Epist. ex Ponte, 
ai,tl. Quo magis admiror, non— Communis vitii te quoque labe 
UrahL Trist, v. is, s. Aeger enim traxi contagia corpore mentis.— 
19t. aemidet, ^uid-foij wohl kein scharf zu flxirender mytholo- 
gischer Begriff, Heroen, AbkömmUnge aus der Verbindung von 
Göttern and Menschen. Nymphae, Auch diess ist ein mehr oder 
weniger anbestimmter Begriff, meist nur coll«*ctivisch ge- 
braocht, selten auf einzelne besonders benannte Gottheiten be- 
legen. Sie repräsentlren die verschiedenen Naturkräfie und Na- 
torwIrlLOBgen. — 193. Fauni, ItaUsche Gottheiten des Waldes, da- 



Stroxerit insidias notos feritate Lycaon?' 

CoDtremuere omnes, stodiisqae ardentibns aasam 

Talia deposeont Sic, com manus impia saevit 200 

SanguiDe Caesareo Romanam extingaere nomen, 

Mtonitom tanto sobilae terrore rninae 

Humanuni genus est totnsque perhorrait orbis; 

Nee tibi grata minus pietas, Auguste, tuonim est. 

Quam fuit illa Jovi. Qui postquam yoce mannqne 205 

Murmura compressit, tenuere silentia cuncti. 

Substitit ut clamor, pressus gravitate regentis, 

Juppiter hoc iterum sermone silentia rupit: 

'Ille quidem poenas— curam haue dimittite — solvit; 

Quod tarnen admissum, quae sit yindicta, docebo. 210 

Contigerat nostras infamia temporis aures; 

Quam cupiens falsam, summo delabor Olympo 

Et deus humana lustro sub imagine terras. 

Longa mora est, quantum noxae sit ubique repertum, 

Enumerare: minor fuit ipsa infamia vero. 215 

Maenala transieram, latebris horrenda feramm, 

ber ziemUeh identisch mit Silvanif wie liier in seltsamer Wetee 
für den sonst nur singnlariscli ^edacliten Silvamts stellt Satyri, 
griecliisclie Gottlieiten im Gefolge des Bacchns, wegen ihrer nek- 
kisGhen Natur hier und öfters mit Fauni verbunden. Fauniqui. 
Que Ist hier durch seine Stellung in der Arsis verlAngert. So 
Metam. m. 690. Vulgusque proceresque; IV. lO: Telasquecalm- 
thosque; vn. tt5: Othrysque Pindusque; VII. t65: Seminaqiro 
floresque. So auch bei Virgil und späteren Dichtern nicht selten. 
Es ist wohl zu beachten, dass diese Verlängerung von que vor- 
zugsweise in der Arsis des zweiten Fusses vorkommt. — SOO. 
Deposcunt, sc. ad supplicium. Sic cum manus impia saevit. Die 
meisten Ausleger beziehen diese Stelle auf die Ermordung des- 
Julius Caesar, die vor der Geburt Ovid's Statt fand, seit der also 
bei Erscheinung der Metamorphosen mehr als fünfzig Jahre ver- 
flossen waren. Die Anrede an den Augustus (welcher Titel dem 
Octavianus erst tt. v. Chr. gegeben wurde), deutet auf eine spä- 
tere Zeit, Je später, desto angemessener; denn der Ton dieser 
Episode scheint ein ganz kärzlich vorgekommenes Ereigniss an- 
zudeuten. Wir beziehen daher diese Stelle auf die Verschwö- 
rung des Cn. Cornelius Cinna, 4. p. Chr., Dio Cass- LV. ll-^tt 
Saevit f ist hier Perfectum statt saevivit. — SlO. Admissum, das 
Verbrechen, substantivisch wie XI. S80. — S16. Maenaia Caacb 
Maenalon, Maenalos) , Cyllene und Lycaeu», bekannte Gebirge In 



Et com Cyllene gelidi piaeta Lycaei; 

Arcados hinc sedes et inhospita tecta tyranni 

Ingredior, traberent cum sera crepuscula noctem. 

Signa dedi venisse deom, yulgusque precari 320 

Coeperat; irridet priqao pia Tota Lycaon, 

Mox ait, ''Experiar, deus hie, diserimiDe aperto. 

An Sit mortalis, nee erit dubitabile yerum.^ 

Noete gravem somno neeopina perdere morte 

Me parat: haee illi piaeet experientia veri. 225 

Nee eontentus eo, missi de gente Molossa 

Obsidis onios jugulum mucrone resolvit, 

Atque ita semiiieces partim ferventibus artus 

Mollit aquis partim subjecto torruit ignL 

Qoos simul imposuit mensis, ego vindiee flamma 280 

In dominum dignosque everti tecta Penates. 

Territus ipse fugit, nactusque silentia ruris 



Arkadien. — 818 Arcados ist mit tyranni als Epitheton zu ver- 
binden, d. i. Lycaonis. — 220. Signa dedi venisse deum. Die Göt- 
ter suchten, wenn sie in menschlicher Gestalt erschienen, sich 
durch verschiedene Zeichen zu erkennen zu geben, durch über- 
menschliche Schönheit, durch schwebenden Gang, durch beson- 
deren Glanz, den sie um sich verbreiteten. Mitunter werden sie 
aoch wider ihren Willen als Götter erkannt, z. B. Iris bei Virgil 
(Aen, V. 646 ff.). — S8S. Discrimine aperto, in einer offenen d. h. 
ÖffentHchen Probe. — SSd. Dubitabile. Dieses Wort kommt bei 
vnseren römischen Schriftstellern vor Ovid nicht vor, und ist also 
vielleicht von ihm zuerst gebildet. Wir lesen es ebenso Metam. 
XDL tl: Si virtus in me dubiiabilis esset. — SS4. Chravem somno, 
gravatam somno. — 8S6. De gente Molossa. Die Molosser waren 
ein Volksstamm in Epirus. Auffallend ist, dass bei der weiten 
Snifernung dieses Volkes von Arkadien ein Krieg zwischen bei- 
den sollte Statt gefunden haben, so dass irgendwie ein Missver- 
standniss anzunehmen, oder zu glauben ist, dass eine verlorene 
Sage die Deutung enthielt. Denn es ist wohl zu bemerken, dass 
auch einer von den fünfzig Söhnen des Lykaon (bei Apollodorus) 
Tkesprotus heisst, und Thesprotiea lat ebenfaUs eine Landschaft 
in Epirus. Da Lykaon ein Sohn des Pelasgus ist, so soll ohne 
Zweifel die gemeinschafllicbe pelMgische Abkunft beider Völ- 
ker dadurch angedeutet werden» i^nan nun an unserer SteUe 
statt der Verwandtschaft der Klleg gesetzt ist, darf in einer 
mythologischen Combination nidit auffallen. — 230. Simvl, simulao. 
Virndiee, sc. sceleris. — t31. Penates. Die Hausgötter sind ver- 
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Exululat frustraque loqai eonatar: ab ipso 

Colligit OS rabiem, solitaeque cupidine caedis 

Yertitur in pecudes; et nunc quoque saiqpiine gaodet. 2S5 

In yillos abeant vestes, in crura lacerll;' 

Fit liipos, et veteris servat vestigia formae: 

Canities eadem est, eadem violenlia vultos. 

Idem ocoli lucent, eadem feritatis imago. 

Occidlt una domus; sed non domus una perire 240 

Digna fuit: qua terra patet, fera regnat Erinnys; 

In facinus jurasse putes. Dent ocius omnes, 

Quas meruere pati— sie stat sententia— poenas.' 

Dicta Jovis pars voce probant stlmulosque frementi 

Adjiciunt; alii partes assensibus implent. 245 

Est tarnen humani generis jactura dolori 

Omnibus, et, quae sit terrae mortalibus orbae 

Forma fulura, rogant; quis sit laturus in aras 

Tura? ferisne paret populandas tradere terras? 

Talia quaerentes— sibi enim fore cetera curae— 250 

Rex superum trepidare vetat, sobolemque priori 

Dissimilem populo promittit origine mira. 

Jamque erat in totas sparsurus fulmina terras; 



ant wörtlich für das, was im Hanse geschieht. — 933. ^ib iqso col- 
Ugit OS rabiem. Nicht als etwas Neues erb&lt der Wolf die Raab- 
gier Crabies, das eigentliche Wort für die Wuth der Wölfe), son- 
dern von Lykaon, der des Mordens gewohnt war (solita caedts) — 
236. In der griechischen Quelle wonach unser Dichier gearbeitet, 
wird hier die Etymologie von jivxatay aus Ivxog begründet, 
was im Lateinischen verloren geht. — 1^38. Canities, die aschgraue 
Farbe, noUog kvxog bei Homer. — S39. Idem für lidem. Auch 
hier scheint ein etymologisches Spiel in der Verwandtschaft von 
Xvxog und dem Stammwort AYKH, das sich in vielen Ableitun- 
gen wiederfindet. — 240. Perire digna, die bei Dichtem hftuflge 
Conslruction, dignus m\i dem Inlinitivus, nach griechischer Weise. 
— 241. Fera— Erinnys, hier niolil die Göttin der Rache, sondern 
der Gewallth&tigkeit und UBmensebAichkeit. — 242. Jurasse, con- 
Jurasse. — 244. Pars-aUi, wie pars— pars oder alii— aüL — 245. 
Partes assensibus implent, ettfMen. Ihre Aufgabe (Pflicht der Ab- 
alimmang) durch BeifallsbeE^lgiNigen. Der Ausdruck ist der Sitte 
des römischen Senats entlehnt.-— 248. Forma, conditio. • 250£tfM 
enim fore cetera curae. Enim begründet hier, wie das griechU 
sehe yi^ tAuAg dasjenige , wm erst Im Folgenden ausgeführt 



Sed timait, ne forte saoer tot ab ignibns aether 
Conciperet flammas, longtisqoe ardescerel axis. 2ö5 

Esse quoque Im fatis reminiscitor, aifore tempas. 
Quo mare, qao tellus correptaque regia caeli 
Ardeat et mandi moles operosa laboret. 
Tela reponantor manibus fabricata Cyclopom: 
; Poena placet ditersa, genos mortale sub ondis ißO 

Perdere et ex omni nimbos demittere caelo. 
Protinus AeoKis Aqoilonem claodit in antris 
Et quaecumque fugant inductas flamina nubes, 
Emittitqne Notnm. Madidis Notus etolat alis, 
Terribilem picea tectus caligine vnltnm ; 365 

Barba gravis nimbis, canis flnit unda eapillis, 
Fronte sedent nebolae, rorant pennaeqoe sinnsqae. 
Utque mann late pendentia nobila pressit. 
Fit fragor: hinc densi fundun(or ab aethere nimbi. 
Nnntia Junonis varios induta colores, 270 

Concipit Iris aqoas alimentaque nobibus affert. 

wird. — S54. sacer aether, «acer^ ftgog, divinus. — M5. Axis^ die 
Axe des Himmels, för den Himmel HellMt. — S66. Bsse quoque in 
fatis. Es war ein Lelirsaias der Stoiker, dass das. Weltall am 
Ende der Dinge einst in Feaer aufgehen wurde ; diesen benutzt 
der Dichter für seine Zweclce. Vielleicht ist auch eine Andeu- 
tung auf die Fabel des Phaethon in unseren Worten zu suchen, 
and so auf eine sinnreiche Weise Mythos und Philosophem der 
Gegenwart mit einander verbunden. — 857. Regia caeü, die Burg 
des Himmels, der Himmelspalast, s. v. a. der Himmel, insofern 
dieser als die Wohnung der Götter gedacht wird. — 258. Mundi 
moles^ die Masse des Wellalls, das gewaltige Weltall. — Operosa^ 
die durch so viele Arbeit zu Stande gelLommen, so viele Muhe 
gekostet. Metam. xv. 666. templa operosa. — t60. Poena— diversa, 
nicht: eine verschiedene Strafe, sondern: die entgegengesetzte 
Strafe. — ft62. AeoWs—in antris. Die aeolischen (Jetzt lipari- 
jch;;n) Insein werden als der Sitz der iVinde gedacht. Squilo- 
nem. Der Nordwind bringt in.Itail^n kalte trockene Witterung, 
ifvAhrend der Südwind vorzugm^iilM als der regenbringende be- 
trachtet wird. Unten v. 8f8.Mi^rtrj^ der Nordwind die Regen- 
wolken. — S03. Inductas, sc. cadUi. Die Wolken sind wie ein 
Ueherzug dber den Himmel aaif|»breltet. — 265. Tectus vultum. 
Der Accusativus nach grieidilflchwr Art beim Passivum, beson- 
ders beim Participium PerfecU. Unten v. t70, varios induta 
colorea. — t67. Rorant pem^nequt sinusque. Rorare heisst hier 
trftnfeln, so unten v. 339, ora dei madida rorantia barba. — 971. 
Concipit Iris aquas. Nach der meteorologischen Ansicht der AI- 



Sterniintur segetes, et deplorata coIobis 
Vota jacept longique peril labor irritus anni. 
Nee caelo eontrata sao est Jovis ira« ati iUam 
Caeruleos frater javat auxiliaribus andis. 375 

Convocat hie amnes : qui postquam teeta tyranni 
Intrayere sui; *Non est hortamioe longo 
Nunc* ait 'utendum: vires effundite vestras-* 
Sic opus est-— aperite domos, ae mole remota 
Fluminibus vestris totas immittile habenas.' 380 

Josserat: hi redeunt, ac fontibas ora relaxant, 
Et defrenato volvuntur in aeqaora carsu. 
Ipse tridente soo lerram percussit; at illa 
Intremuit motuqne vias patefeeit aquaram. 
. Exspatiata ruont per apertos flumina oampos« 385 

Cumqoe satis arbusta simul pecudesque tirosque 
Tectaque, cumque suis rapiunt penetralia sacris. 
Si qua domus mansit potuitque resistere tanto 
Indejecta malo, cnlmen tarnen altior biyns 
Unda tegit, pressaeque latent sub gurgite turres. 290 
Jamque mare et tellus nullum discrimen babebant: 
Omnia pontus erat; deerant quoqne litora ponto. 
Occupat hie collem ; cymba sedet alter adunca 
Et ducit remos illic, ubi nuper ararat; 
Ule super segetes aut mersae culmina villae 296 

ten zieht der Regenbogen das Wasser an sieh, das er dann na- 
türlich als Regen wieder von sich gibt. — 974. Jovis ira, Iratns 
lupiter. Uas Attribut wird in der Form des Abstractum heraus- 
gehoben, weil auf ihm der Nachdruck liegt. — 279. Mole remota, 
nachdem dasjenige entfernt worden , was zur Hemmung des zu 
starken Stromes vor den JEingang gelegt war. Wir denken hier 
nnter moles eine Art von SchweUe, ein Wehr oder einen Damm. 
— 280. Imnüttite habena$y laxate habenas. Das Bild ist vom Reiter 
hergenommen und wird h&nfi^ .auf leblose Gegenst&nde übertra- 
gen. — 287- Penetraiia^ Aerpmentß Theil des Geb&udes, gemei- 
niglich zur Aufstellung derPftaates Cbier in sacra mitbegrilTen) be- 
stimmt; dann auch Tempel Jeder A^^. — 290. Turres, hohe Gebilude, 
Palftste, nicht Thurme Im mftiiuiK^tn Sinne. — 29t. Omnia pontus 
erat, das Verbum richtet sich iäi^ wie öfters nach dem Prädicat, 
8. oben V. itl. — 293. Schon die AJttw haben anerkannt, dass die fol- 
gende Beschreibung zu weit lu^s Einzelne ausgeführt sei; wir 
erkennen in dieser zu grosisen AtisführUchkeit eine Elgenthum- 



27 



Natigat; hic samtna piscem deprendit in ulmo. 

Figitor in virfdi, si fors tolit, ancora prato, 

Aot sabjecta tenint cunrae Tineta carinae; 

Et, modo qaa graciles gramen carpsere capellae. 

Nunc ibi deformes ponunt soa corpora phocae. 900 

Mirantur sab aqua lucos nrbesqoe domosque 

Nereüdes, sihasque tenent delphines et altis 

Incursant ramis agitataque robofa palsant 

Nat lupos inter otes, fulvos yehit onda leonös, 

ünda vehit tigres, nee vires folminis apro d05 

Cnira nee ablato prosunt velocia cervo. 

Quaesitisqoe diu terris, ubi sistere detur. 

In mare lassatis volucris vaga decidit alis. 

Obruerat tumulos immensa licentia ponti, 

Pulsabantque novi montana cacumina fluctus. 310 

Maxima pars unda rapitur; quibus unda pepercit, 

Ulos longa domant inopi jejunia victu. 

Separat Aonios Oetaeis Phocis ab arvis. 
Terra ferax, dum terra fuit, sed tempore in iiio 



Uchkeit Ovid's, die aber wesentlich mit dem Reichlhum seines 
Geistes zusammenhängt. ~ 300. Phocae, (ftoxai', rein la- 
teinisch: vitnli marini. — 30t. Neretdes^ Töchter des Nereus and 
der Doris, also Meernymphen. Wegenr der Quantität s. zu Metam. 
xm. asa — 803 incursant, laufen, stossen gegen, wie Metam. n. 
MS, Incursant stellis; Xiv. 190, rupibus incursat.' Agitataque, Ist 
hier ab effectu zu verstehen , ita ut agitentur.- — 305. Nee vires 
fMminis apro. Torzugsweise vergleichen die römischen Dichter 
die Kraft die der Eber in seinen Hauern hat mit dem Blitze. 
Metam. x. fiSO. f ulmen habent aeres In adnncis dentibns apri; 
A. A. 11. 374: Fulmineo rabidos cum rotat ore canes (sc. aper) 
Fast. n. ffto. Sicut aper— Fulmineo celeres dissipat ore canes. — 
806. Ablato— cervo, dem fliehenden Hirsch. Die hier erwähnten 
Thlere werden noch alle lebend gedacht. — 307. Detur, conceda- 
tur, liceat. ^ 309. Tumulos, collea. Licentia ponti, pontus cnl 
habenae immissae erant, der keine Schranke hatte. — 310. Novi, 
antea non cogniti , besonders mit dem Nebenbegriff des Schreck- 
lichen, Entsetzlichen. — 311. Maxtma pars, sc. hominum. — 
81 f. Inopi Picht, bei der dölMgen Nahrung. — 313. Aonios 
alter Name für Boeotos. Oetaeis , Thessalicis , weil das 
Oetageblrge an der Gränze von Thessalien sich hinzieht. — 
814. Tempore in Ulo% während Jener Zeit, bezeichnet die 
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Pars maris et latus subitanim campus aquarum. 815 

Mons ibi yerticibus petit arduos astra duobos. 

Nomine Paraasus, superaDtqae caciimina nubes. 

Hie ubi Deucalion~Dam cetera texerat aequor— 

Com consorte ton parva rate yectus adhaesit, 

Corycidas Nympbas et numina montis adorant 320 

Fatidicamque Themin, quae tone oracla tenebat 

Non illo melior qoisquam nee amantior aeqoi 

Vir foit, aot illa metuentior oUa deorom. 

Joppiter ot liqoidis stagnare palodibos orbem. 

Et soperesse yidet de tot modo millibns onom, 325 

Et superesse videt de tot modo millibu«« unam, 

Innocoos ambos, coltores numinis ambos : 

Nubila disjecit, nimbisque aquilone remotis 

Et caelo terras ostendit et aethera terris. 

Nee maris ira manet, positoqoe tricospide telo 330 

Molcet aquas rector pelagi, supraqoe profundum 

Exstantem atque bomeros innato murice tectum 

Caeruleum Tritona Tocat, conchaeque sonanti 

Inspirare jubet fluetosque et flumina signo 

Jam revocare dato. Cava buccina sumitur illi 335 

Tortilis, in latum quae turbine crescit ab imo, 

ganze Daaer Jener Flath, während tempore illo nur einen einzel- 
nen Zeitpunct in derselben andeuten wurde. — 315. Subitarum, 
subito irruentinm. — 318. Deucalion, Sohn des Prometheus» 
Könifir von Phthia. — Si9. Cum consorte tori, Pyrrha, Tochter 
des Epimetheus und der Pandora. — 9ftO. Corycidas nymphas^ 
die Nymphen der icorycischen Höhle , einer Hdhle im Berge 
Parnassus. Nu mina montis cetera numina montis. — 321. 
Fatidicameque— tenebat, Themis, Tochter des Uranas und der 
Gaea, hatte das delphische Orakel von ihrer Mutter, die es ur- 
sprunglich geliabt, übernommen; erst später ging es von ihr an 
ApoUo über. — 324^ Stagnare hat hier die etwas seltene, doch 
nicht ganz ungebräuchliche Bedeutung: überschwemmt sein, — 
3t7. Innocuos, wie sonst innoeentes, redlich, unsträflich. — 330. 
Positoque tricuspide telo, depositoqne tridente. — 332. Humeros 
innato murice tectum, Construction des Accusativns graecus, 
s. zu V. 165. Innato, von innasci, also angeboren; murex, s. v. a. 
Goncha, eig. Purpürschnecke. -* 833. Triton, Sohn des Neptunas 
und der Amphitrite, Herold der Meergötter. Ihm ist die Muschel 
angeboren wie den Conchylien, und er bedient sich ihrer znm Bla- 
sen. Der gleich folgenden Beschreibong nach mästen wir aa 



Buccina, quae medio concepit obi a(!ra ponto, 

Litora Toce replet sob ntroqae jacentia Phoebo. 

Tanc qnoqae, at ora dei madida roranlia barba 

Contigit et cecinit jussos inflata receptus, 840 

Omnibus aadita est telluhs et aequoris andis. 

Et quibos est ondis aadita, co(!rcoit omnes. 

Jam mare Utas habdt, plenos capit aWeas amnes, 

Flomina sabsidont collesqoe exire videntar, 

Sui^it bumas, crescont loca decreseentibos andis, 845 

Postqoe diem longam nudata cacomina silvae 

Ostendnnt limomque tenent in fronde relictum. 

Redditas orbis erat. Quem postquam vidit inanem, 

Et desolatas agere alta silentia terras, 

Deucalion laerimis ita Pyrrham atfatur obortis: 350 

'0 soror, o conjux, o femina sola supersles, 

Quam commune mihi genns et patruelis origo, 

Deinde torus junxit, nunc ipsa pericula jungunt, 

Terraram, quascumque yident occasus et ortus. 

Mos duo lurba snmus: possedit cetera pontus. 355 

Haec quoque adbuc vitae non est fiducia nostrae 

Certa satis: terrent etiam nunc Rubila mentem. 

Quid tibi, si sine me fatis erepta fuisses. 



eine von den Schalen denken, die wir Jetzt Wendeitreppe nen- 
nen. — 898. Sub utroque— Phoebo , et Oriente et occidente. — 839. 
Tunc quoque weist zurüclc auf v. tsi : wie sie damals gehorcht 
hatten, so auch J-tzt. — 840. Cecinit -receptus, militärischer Aus- 
druck : zum Röckzug blanen, eben so wie oben v. t75, die Flüsse auxi- 
Uares tfR<#ae genannt wurden. — 341. Te//tfr/«—iin<f/«, i. e. quae teUu- 
rem inundaverant. — 343- Capit^ was während der Ueberschwem- 
mung nicht möglich war, daher plenos s. v. a. totos, integres. — 
844. VidentWy oqiöyia^j werden gesehen, nicht : scheinen, wie aus 
der Vergleichung mit dem Folgenden deutlich hervorgeht. — 348. 
Nudata cacumina, sc. aquis, nicht foliis, denn im folgenden Vers 
haben sie noch frondes. Diem, Zeit, Zeitdauer, in welcher Be- 
deutung auch die Prosa der besten Zeit es feminine gebraucht. — 
351. O soror, o conjux, d. i. die du mir Alles bist, wie Hom., IL 
TL 4f9 Andromache zum Hektor sagt: ara^ cv fiol kCüh narjg 
xai noryta fnirij^. > 3ft3. Deinde, zweisylbig, Mie oft bei römi- 
schen Oicfatern. — 357. Terrent etiam nunc nubila mentem, noch 
Jetai kann ich mich der Besorgnis« um die Ruckkehr einer neuen 
Flath nicht eBtachla^Mi. ~ 858. Fatis erepta fUissegy wir ergin- 



Nqdc animi, miseranda, foret? qao sola timorem 

Ferre modo posses, qoo consoUnte doleres? 960 

Namqne ego— crede mihi— si te (|Qoqae pontos haber^t, 

Te sequerer, coiyox, et me qaoque pontus haberet 

O utinam possim populos reparare paterois 

Artibus, atque animas formatae infundere terrae! 

Nunc genus in nobis restat mortale duobus— 865 

Sic Visum superis— hominumque exempla mauemus.' 

Dixerat, et flebant. Placuit caeleste precari 

Numen, et auxilium per sacras quaerere sortes. 

Nulla mora est: adeunt pariter Cephisidas undas, 

Ut nondum liquidas, sie jam vada nota seeantes. 970 

Inde ubi libatos irroravere liquores 

Yestibus et capiti, flectunt yestigia sanctae 

Ad delubra deae quorum fastigia turpi 

Pallebant musco, stabantque sine ignibus arae. 

Ut templi tetigere gradus, procumbit uterque 975 

Prunus humi gelidoqne pavens dedit oscula saxo, 

Atque ita ' Si precibus ' dixerunt ' numina justis 



zen pertUciei and nehmen daher foHs für den Ablattv. (fuid — 
animi, wie tantam, muUum, hoc a. 8./W-. mit dem Genitivas ver- 
bunden werden, so auch quid. — 363- utinam. Die Inierjectionen 
werden nicht elidirl, weil sonst das ganze Wort verschwinden 
wurde- Wir könnten nun erwarten, dass der lange Vocal vor 
dem folgenden verkürzt würde, aber die Arsis verlängert ihn wieder. 
Paternis artibuttf d. I. Promethei, der die Menschen gebildet hatte. — 
361.Placuitt sc. iis, tdo^f, statuerunt, sie beschlossen. —368. P«r 
sacras sortes, durch das heilige Orakel. Viele Orakel wurden 
durch Loose gegeben, z. B. die Sibyllinae sortes, daher wird der 
Ausdruck überhaupt auf das Orakel übertragen. — 369. Cephisidas 
undas. Der Cephisus ist ein kleiner Fluss an der Gr&nze von 
Phokis und Boeotien, der nahe am Parnass vorbeifloss. Kr iat 
nicht zu verwechseln mit dem gleichnamigen Fluss In Attika. — 
870. Ut — siCy wie sonst: ut — ita für: zwar — aber, v. 404: ut 
quaedam sie non mänifesta. Vada nota seeantes^ per notum al- 
veumfluentes. Fadum Jeder Raum durch welchen Wasser fliesst.— 
371. IndSf ex Cephiso Libare^ hat hier die seltenere Bedeutung 
haurire, schöpfen. Von der Ueberschwemmnng , als einer gött- 
lichen Strafe, verunreinigt mussten sie sieh mit fliessendem Was- 
ser reinigen, ehe sie In das Heillgthum traten. — 373. Turpi pal^ 
Ubani musco. Das Verbum paUere wird von Jeder unnatürlichen 
krankhaften Farbe gebraaehl, so: paUens hedera, situ paUere. — 
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Yicta reMollescont, si flectitur ira deorum; 

Die, Themi, qua generis damnum reparabile nostri 

Arte Sit, et mersis fer- opeai, mitissima, rebus.' ;I80 

Mota dea est, sortemqae dedit: 'Discedite templo. 

Et velate caput cinctasque resolvite vestes, 

Ossaqae post tergum magnae jactate parentis.* 

Obstupaere diu, mmpitque silentia voce 

Pyrrha prior, jussisque deae parere recusat, 885 

Detqoe sibi veniaai pavido rogat ore, pavetque 

Laedere jaetatis matemas ossibus ombras. 

Interea repetant eaecis obseora latebris 

Yerba datae sortis secum inter seque volotant: 

Inde Promethiades placidis Epimethida dictis 890 

Miilcet et ' Aut fallax * ait ^ est sollertia nobis, 

Aat pia sunt nollomque nefas oracula soadent 

Magna parens terra est, lapides in corpore terrae 

Ossa reor dici: jaeere hos post terga jubemur* 

Conjogis augurio quanquam Titania mota est, dd5 

880. Mersis rebus, hier recht eigentlich: unserem durch die Ueber- 
schwemmung entstandenen Unglöck. Aehnlich steht anderswo: res 
fessae, trepidae, lapsae, mit Jedesmaliger Rücksicht auf den be- 
sonderen Entstehungsgrund der unglücklichen Lage. — 38S. Vtia- 
te eaput cinctasque resohite vestes. Bei Jeder heiligen Hand- 
lung war das Haupt des sie Verrichtenden verhüllt, wahi schein- 
lich um bösen Vorbedeutungen keine Einwirkung auf ihn zu ver- 
statten; alle Bänder mussten gelöst werden, so dass die Gewän- 
der lang bis auf die Füsse herabhingen. — 386. Detque sibi o«- 
nianif weil sie sich nllmlich weigert zu gehorchen (parere recu- 
sat) — Pavido— pavetque. Wiederholungen von Wörtern dessel- 
ben Stammes in grosser Nfthe sind nicht ganz ungewöhnlich bei 
Ovid, auch ohne dass er einen besondern Nachdruck darauf le- 
gen wilL — 387. Die Ruhe der Todlen zu stören, gilt bei den Al- 
ten für eines der schlimmsten Verbrechen. — 388. Caeds—latebris, 
kann grammatisch entweder zu datae gezogen werden, dann ist es 
im eigentlichen 8inne zu nehmen: in der dunklen Bohle gegeben; 
oder zu obscura, dann ist es bildlich zu fassen für : obscura amba- 
gibus, wie Cicero von den sibylünischen Buchern sagt: adhibuit 
(Sibylla) etiam latebram obscuritatis (de Divin, U. 54). Letztere 
Erklärung scheint wegen der Stellung der Worte, die dann ganz 
natärlich und uugekunstelt ist, vorzuziehen.— 99i ^ Aut faUax esf; 
sollertia nobis, Nobis für mihi, sollertia, Scharfsinn, also: Ent- 
weder täuscht mich mein Scharfsinn, meine Vernunft, «der r-. 
895. Augurio, interpretatione oraculi. Titania^ Prometheus und 



Spes tarnen in dubio est: adeo caelesttbus ambo 

Difßdunl monitis; sed quid (entare nocebil? 

Descendunt velanique caput tunicasque recingunt. 

Et jussos lapides sua post yestigia mittunt* 

Saxa— qais hoc credat, nisi sit pro teste velustas?— 400 

Ponere duritiem coepere suumque rigorem, 

Moilirique mora mollitaque ducere formam. 

Mox, ubi creverunt naturaque mitior illis 

Contigit, ul quaedam sie non manifesta videri 

Forma potest hominis, sed, uti de marmore coepto, 405 

Nou exacta satis rudibusque simillima signis. 

Qnae tarnen ex illis aliquo pars humida suco 

Et terrena fuit, versa est in corporis nsum; 

Quod solidum est flectique nequit, mutatur in ossa; 

Quae modo vena fuit, sub eodem nomine mansit 410 

Inque brevi spatio superorum numine saxa 

Missa viri manibus faciem traxere virorum. 

Et de femineo reparata est femina jactu. 

Inde genus durum sumus experiensque laborum, 

Et documenta damus, qua simus origine nati. 415 

Epii||ietliea8 waren Söhne des Titanen lapetus. — 399. Sua post 
vestigia^ post terga sua. — 400. Nisi sit pro teste vetvstas- rast. 
IV. tos. Pro magno teste vetustas Creditnr. — 40t. Morüf mit der 
Zeit, V. 4tl morando. Metamorpli. Vili. ti: Jamqne mora betti 
procernm quoque nomina norat. Dticere formam, gleich inducere, 
fthnlich nachher: trahere fadem, 4li. — 404. Ut quaedam sie non 
manifesta. S. oben zn v. S70. — 406. Exacta, elaborata. Signis, 
statu is. — 408. Versa est in corporis nsum. Corpus, wie IV. 443: 
Errant exsangues sine corpore et ossibns umbrae. In corporis 
vsum, um als Fleisch benutzt zu werden. — 410. Quae modo vena 
fuit. Vena, die Ader im Gestein. — 4tS. Faciem traxere virorum, 
in. 899: Ossa fernnt laptdis traxisse ligaram. — 414. Inde genus 
durum sumus, ähnlich wie v. 16f: scires e sangnine natos. Diese 
letzte Schöpfung des Menschengeschlechtes, die der Dichter hier 
angereiht hat, ist aus einer blossen Etymologie des griechischen 
Wortes laog von käg entstanden, und steht vielleicht ursprüng- 
lich nur in ganz lockerem Zusammenhang mit der Fabel des Dea- 
kalinn. Dass aber überhaupt nicht so viele verschiedene Men- 
Sehenschöpfungen in der wirklichen Sage enthalten sein konn- 
ten, ergibt selbst eine aufmerksame Betrachtung der ovldiaehen 
Darstellung; auch schon die vier Weltalter bei Hesiodos scheinen 
ans zwei verschiedenen Elementen zasammengesetzt. 
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PHAETHONTIS ORIGO. 

Phaethon ist der Sohn de» Sonnengottes (Sol) und der Klymene, 
der Tochter des Okeanus und der Thetys; Klymene war 
nachmals Gemahlin .des Merops, Königs von Aelhiopien. 
Der Name ^a40^<oy bedeutet : der Leuchtende, und ist bei Ho- 
mer Ol. ^' '», "^Hikiog (faf^uy, Odyss. i 4;9, A' i6. r 441, 
/' 856) Beiname des Sonnengottes selbst. H&ufig werden 
Beinamen der Götter zu eigenen Göttern oder Heroen perso- 
nificirt, und diese dann meistentheils als Kinder derselben 
betrachtet, auch eine Tochter des Helios heisst ^lUS-ovca^ 
Odyss. ^' «4«. 

Die Fabel knüpft sich an die zunächst vorhergehende Von der Ic 

FciT hoic animis aequalis et annis 750 

Sole satiis Phaethon; quem quondam magna loqaentem, 
Nee sibi eedentem Phoeboque parente superbum, 
Non (ulit Inacbides ' Matri*que ait * omnia demens 
Credis, et es tumidus genitoris imagine falsi. ^ 
Erubuit PhaSihon, iramque pudore repressit, 755 

Et tulit ad Cbmenen Epaplii convicia matrem; 
* Qiioque magis doleas, genitrix/ ait : ' illc ego über, 
nie ferox tacui. Pudet haec opprobria nobis 
• Et dici potuisse, et non potuisse refelli. 
At tu, si modo sum caelesti sürpe creatus, 760 

750. Huie, nftmlich dem Epaphus, dem Sohne des Jupiter und 
der lo, Tochter des Inachus, daher er v. 753 Inachldes heisst. — 
751. 8oU satvs, S. zu v. 89. Hier ist die Uebertragung auf Ehe 
Und Geburt ; wie conjux, conjugiumj jttgali^, «tirps. Magna /o- 
quentem» Das Neutrum Pluralis steht in der lateinischen llichier- 
spracbe nach griechischer XVeise für das Adverbium, /i^ydXa 
für fJLtyaliag, \\. a mt fityn)! fff/f • — 754. Tvmidujt, c. abl., 
wie inflaius aUqua re. FaM, falso credit!. Imagine, durch den 
Glauben, die Vorstellung, opinione. — 757. Quoque magis doleas^ 
tQcuif kurzer Attsdruck für: quoque magis doleas, fatendum est m» 
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£de notam lanü generis, meqoe assere caelo.* 

Dixit, et implicuit materno brachia collo, 

Perque suum Meropisque caput taedasque sororum, 

Traderet, oravit, yerl sibi signa parentls. 

Ambiguum, Clymene precibus Ptia^thontls an ira 765 

Mola magis dicti sibi criminis: lUraque caelo 

Brachia porrexit, spectansque ad lumina Solis, 

' Per jobar hoc * inquit * radiis insigne coniscis, 

Nate, tibi juro, quod nos auditque videtque. 

Hoc te, quem spectas, hoc te, qui temperat orbeiD, 770 

Sole satum. Si ficta loquor, neget ipse videndum 

Se mihi, sitqiie oculis lux isla novissima nostris. 

Nee longus patrios labor est tibi nosse penates; 

Unde oritur, domus est terrae contermina nostrae: 

^'mt)do fert animns, gradere, et scitabere ab ipso* 775 

Emicat extemplo laetus post talia matris 



tacuisse. — 761. Meque assere caelo. Der Ausdruck ist der rö- 
mischen Rechtssprache entlehnt, wo es von denen die fälschlich 
zu Sklaven gemacht werden, heisst: asserere in libertatem, ihre 
iPreiheit vor Gericht behaupten, was mittelst Berührung mit der 
Hand (asserere mann), durch den, welcher die Klage einleitete, 
geschati. So also verlangt aach hier Pha^thon ven seiner Mtitter: 
me assere cae/o, vertheidige du meine bezweifelte Abstananung 
vom göttlichen Vater- — 763. Taedasque sororum. Taeda, Fackel, 
Hochzeitsfackel, steht für Ehe überhaupt; Metam. iv. 3t6. Longe 
cunctis longeque potentior Ulis Si qua tibi sponsa est, si quam 
dignatiere taeda-, IX. 7ti. Conjugii pactaeque erspeda tcnnpora 
taedae. Phaeihon schwört bei der Ehe der Schwestern, als dem 
Wunscheuswerthesten für sie, ihrer Bestimmung. — 766. Bicti 
sibi criminis f i. e. obiecti, intenti er., des ihr gemachten Vorwurfs 
ider Luge. — 771. Neget ipse videndum se mihi^ so möge ich 
nicht mehr leben ,^ denn das Licht der Sonne sehen, OQtcy 
4i^aog i^eltoM li. a 44«, ist so viel als leben, ksfntty (fdog 
titUoto II. er il, sterben. — 77«. Lux, dies. — 778. Penates, 
4\e Hausgötter, Schutzgötter der Familien im altitalischen €Fot- 
tesdienst, hier für Haus^ Wohnung. Vgl. oben zu v. 174. — T74. 
Terrae— nostraef nach der ältesten Vorstellung, welche die Aeihi- 
«pien jni den äussersten Osten (u. Westen) versetzt, Hom. Odyss. 
d B3 Al^ionag ot dt^d-u dtdaCarat taj^iaoi ayd^tSy^ Ol fiiy 
dvffo^ipov *Y7t€QCoyos ol cf dyioyjog, — 775. Fert animus bc 
te, wie Metom I. 1, In nova fert animus (sc. me) mntatas dic^re 
ftrmas. — 776. Emicat, exsllit. So häufig vom Blnt, Metam. IlT. 
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Dicta suae Pha^thon, et concipit aethera menle, 
Aethiopasqiie suos positosque sub ignibus Indos 
Sidereis Iransit, patriosque adlt impiger ortus. 

ist : Craor emicat alte; vi. tö9: Expulit hanc sanguls seqae ejacu- 
latus in altum Emicat et longe lerebraia prosiüt aura. IX. It9: 
Sanguis per utrumque foramen Emicuit- — 777. Concipit aethera 
mente, er erfassi den Aelber in seinem Gemuthe, d. h. er ver- 
setzt sich mit seinen Gedanken schon in den Aether. Metam. 
VII. f«: Tbalamos alieni concipis orbis; XV. 4: Animo major» 
capaci Concipit — 779. Ortus, der Ort der Entstehung, die 
Beimat. 
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METAMORPHOSEON LIB. II. 

PHAETHON. 

Regia Solls erat sublimibus aUa columnis, 
Clara micante auro flammasque imitantc pyropo. 
Cujus ebur nilidum fastigia summa tegebat, 
Argenti bifores radiabant lumine valvae. 
Materiem superabat opus: nam Mulciber illic 5 

Aequora caelarat medias cingentia terras, 
Terrarumque orbem, caelumque quod imminet orbu 
Caeruleos habet unda deos, Tritona canorum, 
Proleaque ambiguum, balaenarumque prementem 

Aegae.ona suis immania terga lacertis, 10 

2. Pyropo^ ÜVQtonog, eine Metallmlschonf!;, Goldbronze. 
Flammas imitansy ist ,nur wörlliclie Uebersetzung des griechi- 
schen Namens. — 3. Verbinde: Cujus fastigia summa ebur nili- 
dum tegebat. Cujus ist auf repia zu beziehen.— ö. Mulciheft 
ein gewöhnlicher Beiname des Vulcanus. üie Alten leiten es ab 
von mulcere, welches mit mollire gleichbedeutend sei. und ferram, 
also: qui ferrum mulcet i. e. mollit. —7. Orbi. Orbis ist hier der 
Erdicreis in weitester Bedeutung, Luft und Meer mit eingeschlos- 
sen. — 8. Caeruleos. Caeruleus ist das beständige Beiwort der 
Meergötter, von der Farbe der See hergenommen. Proteaque 
ambigvvm. Proteus, Sohn des Olieanus und der Thetys, hatte die 
Gabe sich in alle Gestalten verwandeln zu können, daher ambi- 
guus.Tiokv/uoQfiog, Metam. viii. 7ii. Marls incola Proteu: Nam 
modo te Juvenem modo te videre leonem, Nunc violentus aper, 
nunc quem tetigisse timereni Anguis erat, modo te faciebant cornua 
taurum: Saepe lapis poleras, arbor qnoque saepe videri, Inter- 
dum faciem liquidarum imiiaius a^uarum Flumen eras, interdum 
nndis contrarius ignis. — 10. Aegaeona, Aegaeon iat hier ein 
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Doridaqoe et natas, qaaram pars nare videtur. 

Pars in mole sedens virides siccare capiUos, 

Pisce vehi quaedam; facies non omnibus una. 

Nee diversa tarnen: qualem deeet esse sororum. 

Terra viros urbesque gerit silvasquc ferasque 15 

Fluminaque et nymphas et cetera numina runs. 

Haec super imposita est caeli falgentis imago, 

Signaque sex foribus dextris totidemque sinistris. 

Quo simul acciivo Clymeneia limite proles 

Venit et intravit dubitati tecta parentis, 20 

Protinus ad patrios sua fert vestigia vultus, 

Censistitque procul: neque enim propiora ferebat 

Lumina. Purpurea velatus veste sedebat 

In solio Phoebus clarls lucente smaragdis. 

A dextra laevaque Dies et Mensis et Annus 25 

Meergott, Sohn des Pontus und der Gaea, bei Homer II. a 
404 Hekatoncheire (Ceniimane), bei den Menschen Aegaeon ge- 
nannt, bei den Göttern Briareos. Prementem terga, insidenlem 
tergis; unten v. US. male optatos nondum -premis axes. Metam. 
VIII. 84: terga premebat eqiii spnmantiaque ora regebat. — 11. 
Doridaque. Doris, eine Meernymphe, Tochter de^ Oceanus und 
der Thetys, Gemahlin des Nereus, dem sie fünfzig Töchter gebar. 
— it. In mole sedens. Males ist Jede grosse Masse, deren nähere 
Beschaffenheit sich erst durch den Zusammenhang bestimmt, hier 
das VfeTy wie Metam. Xill. 9I3: Nunc in mole sedens moderabar 
arundine linum. Virides capiltos. Viridis ebenfalls von der 
Farbe des Meeres entlehnt. Metam. v. 575: von der Arelhusa: 
viridesque manu siccata capillos. — 13. Pisce, colleciive für 
piscibus. — 18. Signaque — sinistris. Der Thierkreis (Zo- 
diakus), die zwölf Sternbilder. — 19. Acciivo. Die Form ac- 
clivus ist die seltnere statt acclivis. Clymeneia proles, filius 
riymenes, Phaelhon. ■ Die Bezeichnung nach der Mutter, die 
sonst seilen ist, steht hier absichtlich, weil der Vater bezweifelt 
wird. — «0. Dubitati parentis, S. zu VI. «OS. — «1. Ad patrios— 
tultus, Vultus im Pluralis ohne veränderte Bedeutung häufig bei 
Ovid. Metam. v. 59: Hunc ubi laudatos Jactantem in sanguine 
VDltus Assyrius vidit Lycabas. Das. *17. Saxificos vultus-tolle 
Medusae. Das. «9t: Et cadit in vultus. — 23. Lumina, oculos 
Vgl. unten v. 40. —.«5. Dies, Mensis, Annus u. s. w. , sind hier 
nicht wirkliche Gottheiten die eine religiöse Verehrung genos- 
sen, sondern allegorische Figuren in der Phantasie des Dichters 
entstanden; daher sind Hora«, wie auch der Beisatz : posiiae spa- 
tüa aeqaaiibua, lehrt, Stunden, nicht wie sonst, Jahreszeiten, um ao 
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Saeculaque et positae spatiis aequalibus Horae, 

Verque novum stabat cinctnm florente Corona; 

Slabat nuda Aestas et spicea serta gerebat; 

Stabat et Autumnus calcatis sordidus uvis. 

Et glacialis Hiems, canos hirsuta capillos. 30 

Inde loco medius rernm novitate paventem 

Sol oculis juveneiD, quibus adspicit omnia, vidit, 

'Quae' que Siae tibi causa? quid hac' ait 'aree petisti, 

Progenies, Pha^thon, haud infitianda parentit' 

nie refert ^ lux immensi publica mundi, 35 

Phoebe pater, si das hujus mihi nominis usom 

Nee falsa Clymene culpam sub imagine celat, 

Pignora da, genitor, per quae tua vera propago 

Credar, et hnnc animis errorem detrahe nostris.* 

Dixerat; at genitor circum caput omne micantes 40 

Deposuit radios propiusque accedere jussit, 

Amplexuque dato 'Nee tu mens esse negari 

Dignus es, et Clymene veros* ait *edidil orlus; 

Qüoque minus dubites, quodvis pete munus, ut illnd 

Me tribuente feras: promissi tesHs adesto 46 

Dis juranda palus, oculis incognita nostris' 



weniger da diese gleich darauf einzeln erwähnt und beschrieben 
werden. Unten v. 118 besorgen sie Wagen und Pferde des Son- 
nengottes. — 29. calcatis sordidus uvis. Die Alten kelterten den 
Wein mit den Füssen, daher diese Bezeichnung des Herbstes für 
sie nichts AuiS'allendes oder Unangenehmes hatte. — 31. JLoco me- 
dius, i. e. medio in loco illo insidens. S. zu 1. 173. — 33. Quaeque viae 
tibi causa? Que gehört hier nicht zu der Rede des Phoebus, sondern 
zur Erzählung des Dichters: Et ait: Quae u. s- w. S. Melam. I. 753. 
VIII. t03. — 35. Refert, respondet. Publica, omnibus communis. — 
Sl.Fiüsa—sub imagine, falso nomine patris, unter unwahrem Vor- 
geben. — 39. Credar— animis nostris. Der Dichter geht wie h&ufig 
vom Singular zum Plural über £rrorem, dubitationem. — ^0. Caput 
omne, totum caput. Metam.i. S6l. Ex omni nimbos demittere caelo.— 
^t. Amplexuque dato; i. e. concesso, wie v. 36. Si das huius mihi 
nominis usum. Negari dignus es, griechische Coostruction des 
dignus mit dem Infinitivus, Melam. I. MO. Sed non domus una 
perire Digna fuit. — 43. Veros—edidit ortus. Edidit für narravit, 
indicavit, auch in der Prosa gebräuchlich. — 46. Dis Juranda 
palus, i. e. palus per quam Diis Jiirandum est, Styx, o<rr< 
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Vl\ bene desierat, cumis rogat ille palernos 

Inque diem alipedum jus et moderamen equoriun. 

Poenituit jurasse patrem, qoi terque quaterque 

Concutiens illustre caput 'Temeraiia' dixit 50 

*• Vox mea facta tua est. Utinam promissa liceret , 

Non darel Confiteor, solum hoc tibi, uate, negareai. 

Dissuadere licet, ^jon est tua tuta voluntas. 

Magna petis, Pha^thon, et quae nee viribus istis 

Munera conveniant nee tarn puerilibus annis. 55 

Sors tua mortalis: non est mortale, quod optas. 

Plus etiam, quam quod superis contingere fas est, 

Nescius affectas. Placeat sibi quisque licibit: 

Non tarnen ignifero quisquam consistere in axe 

Me valet excepto. Yasti quoque rector Oljmpi, 60 

Qui fera terribili jaculatur fulmina dextra, 

Non agat hos currus: et quid Jove majns habemus? 

Ardua prima via est et qua vix mane recentes 

Enituntur equi; medio est altissima caelo: 

ünde mare et terras ipsi mihi saepe videre ßb 

fiiyiciog *0(jxos d^troraTOs t€ niku, /naxd^ecoi xf-eoTci^ Hmu. 
Odyss. c' 185. Vgl. unten v. iül. — 47. Vix bene desieratj niobts 
Anderes als: vix desierat. Melam. lll. U. Vix bene Castalio •Cad- 
mus descenderat anlro. Desierat -rogat. Der Uebergang vom 
•Praeteritum zum Praesens macht di^ Rede lebäafter. — 51. ¥9x 
mea, oratio mea, promissum meum — 56. Non est mortale qu9d 
optas, non convenit mortali, non est mortalis. - 67. Placeat^^- 
cebit, eigentlich: licebit ut placeat. lAcet steht hier wie meist bei 
gaten Schriftstellern in der Mitte zwischen Zeitwort und Cen- 
Junction.— 58. Placeat, multum sibi s. viribus suis triboat. — 59. In 
axe, Metonymie für: in curru, der Theil für das Ganze. S- zu v. M. 
— 68. Ad» agat hos currvs. Der Conjuncliv des Praesens gibt 
den Ausdruck der Bescheidenheit für das factisch völlig Gewisse. 
—68. Prima via, prima pars viae. So 67: ultima via. — 65. Unäe 
mare et terras ipsi mihi saepe videre Fit timor. Die Conslruciion 
•des Wortes timor mit dem Infinitivus ist hier w^ohl zu beachten: 
es beisst nicht: fit timor ne videam, denn das wurde die Fnrctat 
vor etwas Zukünftigem a. sdräcken^ (wie ja überhaupt dieses ne 
sich nur durch die nicht ausgesprochene Erwartung dass etwas 
nicht geschehe erklärt): sondern es bezeichnet die Angst die 
durch das schon Gegenwärtige entsteht: ich bin ängstlich zu 
jehen, nicht d€iss ich sehen werde. Dagegen heisst es gleich 
V. €8l Ne ferar in praeeeps Thetys solet Ipsa vereri. Tbety^s 
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Fit timor, et pavida trepidat formidine pectus. 

Ultima prona via est et eget moderamine certo : 

Tunc etiam, quae me subjectis excipit undis, 

Ne ferar in praeceps, Tethys solet ipsa vereri. 

Adde quod assidua rapitur vertigine caelum, 70 

Sideraqne alta trahit celerique volumine torqoet 

Nitor in adversum, nee me, qiii cetera, vindt 

Impetus, et rapido contrarius evehor orbi. 

Finge datos currus. Quid ages? Poterisne rotatis 

Obvius ire polis, ne te citus auferat axis? 75 

Forsilan et lucos illic urbesque deornm 

Concipias unimo delubraque ditia donis 

Esse. Per insidias iter est formasque ferarum. 

Utque viam teneas nulloque errore traharis. 

Per tarnen adversi gradieris comua Tauii, 80 

Haemoniosque arcus, violentique ora Leonis, 

Saevaque circuitu curvantem brachia longo 

furchtet, ich könnte in den Abgrund stürzen, nicht: wenn ich in 
den Abgrund slurze. — 68. Subjectis undis^ undas mihi subjiciens, 
— 70-73. Oer Himmel, eine eherne Masse an der die Sterne be- 
festigt sind, ist in einer beständigen ürehung {vertigo von verte- 
re), und reibst in derselben die Sterne mit sich fort, die dadurch 
ebeiifaUs in schneller Schwingung sich erhalten Cceleri volumine 
torquentur). In der entgegengesetzten Richtung (also von Morgen 
nach Abend) bewegt sich die Sonne, stemmt sich gegen 
an (Nitor in ndversum, contrarius evehor orbi). — 74. Finge da" 
tos currus., finge currum tibi daium esse. Poterisne— axis J \^t 
Sinn ist folgender: Gesetzt dir wurde der Wagen gegeben, wür- 
dest du dem Umschwung des ganzen Himmels widerstehen kön- 
nen, so dass dich der Wagen nicht in den Abgrund schleuderte? 
Poli, eig. die Endpuncie der Himmelsaxe , sodann die Axe 
selbst, und diese s. v. a. als der Himmel der durch dieselbe ge- 
dreht wird. Axis hingegen ist hier so wie v. ö9, v- 148» Metam. 
IV. 683. (Atlas qui Solis anhelis Aequora subdit equls et fessos 
excipit axes") für currus durch eine ähnliche doppelte Metonymie, 
axis-rota-currus , wie polus für caelum — 78. Per insidias^ per 
pericula, durch Nachstellungen, welche dir aus dem Thierkrelse 
bereitet werden, per formas ferarum, durch die Bilder wilder 
Thiere, wie der Zodiakus sie enthält. — 80. Adversi Tauri^ der 
mit seinen Hörnern der aufgehenden Sonne begegnet. — 81. Hae- 
moniosque arcus, i. e., arcus Sagittarii Haemonii s. Centaurl. 
Der Schutze wird von Einigen für eiuen Centauren gehalten, und 
da diese in Thessalien (Haemonien) Mire St&tie halten, nennt der 



41 

Scorpion, atque aliter curvantem brachia Cancrum. 

Nee tibi qoadrupedes animosos ignibas illis, • 

Quos in pectore habent, quos ore et naribas efflant, 85 

In promtu r^ere est: vix me patiuntur, ubi acres 

Inealuere animi, cei*vixqae repugnat habenis. 

At to, fnnesti ne sim tibi muneris audor, 

Nate, ca?e, dum resque sinit, tua corrige vota. 

Scilicet, ul nostro genitum te sanguine credas, 90 

Pignora certa petis: do pignora certa timendo« 

Et patrio pater esse metu probor: adspice ?nttus 

Ecce meoSf utinamqae oculos in pe^tora posses 

Inserere et patrias intus deprendere curasl/.. 

Denique quicquid habet dives, circumspice, mundus, d5 

Eque tot ac tantis caeli terraeque marisque 

Posce bonis aliquid: nullam patiere repulsam. 

Deprecor hoc unum, quod vero nomine poena, 

Non honor est. Poenam, Hia^thon, pro munere poscis. 

Quid mea colla tenes blandis, ignare, lacertis? 100 

Dichter den Bogen einen haemonischen. — 83. Aliter j nach einer 
anderen, entgegesetzten Richtung. Es ist nicht anzonehmen daas 
der Dichter hier ohne Nachdenken die verschiedenen Zeichen des 
Tlilerkreises zusammennimmt, als habe er nicht gewusst dass 
Phaethon nicht an einem und demselben Tage die Zeichen des 
Stieres, des Schützen, des Löwen, des Skorpions und des Kreb- 
ses hfttte berühren können: sondern diese Ausführung ist bloss 
am zu zeigen, welche Gefahren sich in der Sonnenbahn ihm 
überhanpt entgegenstellen. — 84. Ignihus illis—efflant. Vgl. v. 119: 
ignemqae vomentes ; 161: Hinnitibus auras Plammiferis impleat.— 
86. Ja promtu regere est. Eine ähnliche Construction ist promtus 
mit dem Inflnitiv, IMet. in. 96: Neque erat cognoscere promium. 
Ubi acres Inealuere animi, s. v. a. simulalque u. s. w. — 89. Cave hat 
hier die letzte Sylbe lang, während viele Stellen vorkommen in 
denen sie kurz gebraucht- wird, wesshalb auch die meisten Gram- 
matiker dieses als Ausnahme von der Regel anfuhren. Es ist aber 
zu bemerken dass die Länge das Regelmässige und die Verkürzung 
dieses Wortes, so wie viele anderer von iambischer Form, nur 
als eine Abschleifung der Umgangssprache anzusehen ist. 
IHnn resque sinit. Die Copniativpartikel tritt bei Dichtern häuftg 
an ein anderes Wort als dem einfachen Gedanken nach erwar- 
tet werden sollte, also für: dumqne res sinit. — 91. Pignora certa, 
«nzweideollgp Unterpfänder, Beweise. ~ 92. Pater esse probor ^ 
för probator me esse patrem, wie: dicor, videor für: videlur me. .., 
dleltorme... — 99. Honor, s. v. a. praemiiun, donam, wie das grie- 
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Ne dubiU: dabitur— Stygias juravittius luidas- 
Quodcumque optaiis; sed tu sapientius opta.* 
Finkrat monitus; dictis tarnen ille repognat, 
ProposituDique premit flagratque cupidine cuims. 
Ergo, qua licuit, genitor eunctatus, ad altos 105 

Deducit juvenem, Vulcania munera, cnrrus. 
Aureus axis erat, temo aureus, aurea summae 
Curvatura rotae, radiorum argenteus ordo ; 
Per juga chrysolithi positaeque ex ordine gemmae 
Clara repercusso reddebant lumina Phoebo. 110 

Dumque ea magnanimus Pha^thon miratur opusque 
Perspicit, ecce vigil rutilo patefecit ab ortu 
Purpureas^'Aurora fores et plena rosarum 
Atria. Diffugiunt stellae, quarum agmina cogit 
Lucifer et caeli statione novissimus exit. 115 

Quem petere ut terras, mundumque rubescere vidit, 
Comuaque extremae velut evanescere Lunae, 
Jüngere equos Titan velocibus imperat Horis. 
Jussa deae celeres peragunt, ignemque vomentes, 

chische yiQccg,—iOi. Stygias Juravimug undagy perStyglas Jaravi- 
mos nndas. So oben v. 16. Dis Juranda palas. — 104. MH-opot^ 
tumqve premit. Premere hier s. v. a. urgere. — 105. Qua Hcwlt, 
quatenus, quoad, in so weit. Metam. vui. 352. Qua potuit, pre- 
cibos Deus annuit. — 108. Radiorum argenteus ordo, radU ordine 
dispositi argentei erant. — 109. Juga. Jugum, ein gekrdmmtef 
Holz das queer über den Nacken der Pferde gelegt und mit Rio* 
men an die Deichsel befestigt war. Per juga , ober das ganM 
Joch hin. Chrysolithi positaeque — gemmae, sc. aliae, da der Chry- 
solith doch auch ein Edelstein ist. — 110. Clara—PhoebO' Die 
Edelsteine werfen das Licht zurück, indem die Sonne aus Ihnea 
wiederstrahlt. — 111. Magnanimus, /ufya^/nogy qnl resmagnas 
affectat. — 113. Plena rosarum, voll von rosigem Lichte, wie die 
Morgenröthe auch bei Homer ^ocTocTaxTi^Ao^ genannt wird. — 114. 
Quarum agmina cogit Lucifer, und das gleichfolgende caeU sta* 
tione sind aus der Militärsprache hergenommene Aosdrucke, 
eben wie an anderen Stellen die Verhältnisse der Sterne auch 
mit denen der Jagd verglichen werden. — 116. Lucifer, der Mor- 
genstern, (f/(oC(^6^og bei den Griechen genannt, aus welchem 
Mamen das Lateinische nur eine Uebersetzung ist. — ii7. Extre- 
mae Lunae, qnae moz recedet e conspectu. So Metam. Xu, M: 
extrema lonitrua, der schwachverhallende Donner. — 119. CeierßS 
ffir celeriter, AtUectivurn für das Adverbium j denn nicht als dav* 
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Ambrosiae suco saturos, praeseplbus alUs 190 

Quadrupedes ducunt, adduntque sonantia frena : 
Tum pater ora sui sacro medicamine nati 
Contigit et rapidae fecit patientia flammae, 
Imposuitque comae radios, praesagaque luctus 
Peetore sollicito repetens suspii*ia dixit: 125 

* Si potes bis saUem monitis parere parentis, 
Parce, puer, sUmulis, et forüiis utere loris: 
Sponte sua properanl; labor est inbibere volentes. 
Nee tibi directos placeat ?ia quinque per arcus ; 
Sectos in obliquum est lato cunramine limes, 190 

Zonaramque trium contentus One polomqoe 
Effugit australem junctamque aqnilonibus Arcton : 

ernde Eigenschaft der Horae soll die Schnelligkeit bezeichnet 
werden, sondern als Attribat der Handlung. — 190. Ambrotiae 
suco. Ovid denkt sich die Ambrosia als eine Pflanze deren Saft 
als Götterspeise dient. Metam. IV. «14: Axe sub Hesperio sunt 
pascua Solls eqnorum, Ambrosiam pro gramine haberU^ ea fessa 
diarnus Membra ministerüs nutrit reparatque labori. Bei Homer 
ist die Ambrosia bald eine Speise, bald ein Balsam, aber auch 
bei ihm werden dte Götterpferde damit genährt. Praesepibus 
Ollis Quadrupedes ductmt, i. e. abducunt, führen die Thiere von 
der Krippe. AltiSy wie v. t06. alti currus; alles Göttliche hat 
grössere Dimensionen als die irdischen Gegenstände. — iSl. »So- 
naniia frena, rauschende Zügel, vielleicht weil viel Metall daran 
angebracht war. — 122. Medicamen, (fag/Liaxoy, Jedes Mittel dem 
man angewöhnliche Kräfte zuschreibt; hier bewirkt es dass Phae- 
Ihon von der Nähe des Feuers von dem er rings umgeben wer- 
den soll nicht verzehrt wird. Sacro, divino. — 123. Hapidas 
fiammaej der reissenden d. i. schnell verzehrenden Flamme. — 
124. Praesagaque luctus. Dieselbe Construction Metam. XI 4&7: 
praesaga futuri. — 126. Repetens suspiria, ducenss. trahenssus- 
piria, an eine Wiederholung (repetiiio) ist nicht zu denken. -> 
127. Stimulus xivTQov^ ein Stachelstock, womit man Pferde und 
Ochsen trieb. ItorU, frenis. — 128. Labor est^ difficultas est, diffl- 
eile est. Volentes, properare volentes. — 129. iVec-^lac«af, aufzu- 
lösen in : et ne placeat, wofür der gewöhnlichen Regel nach neve 
oder neu stehen sollte: Jedoch halten die Dichter sich nicht strenge 
daran, vgl. unten v« 135. Metam. xi. 669, nee me— mitte. Teist. I. 
1,5; 11; 50; 69. Directos— per arcus. Directus bildet den Gegen- 
satz zu dem folgenden obliquum. — 130 Sectus in obliquum— limes» 
die Ekliptik, sie ist zonarum trium contentus fine, in der Begrän- 
sung dreier Zonen sich haltend, der heissen nämlich, und die bei- 
den gemässigten berührend. — 132. Arcton, das Gestirn des Bä- 
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Hac Sit iter; manifesta rotae vestigia cernes. 

Utque ferant aeqaos et caelum et terra calores. 

Nee preme nee summum molire per aethera currum: 135 

AUius egressus caelestia teeta eremabis, 

Inferius terras; medio tutissimus Ibis. 

Neu te dexterior tortum deelinet ad Anguem, 

Neve sinisterfor pressam rota ducat ad Aram: 

Inter utrumque tene. Fortitnae cetera mando, 140 

Quae jnvet et melius quam tu tibi, consulat, opto. 

Dum loquor, Hesperio positas in litore metas 

Humida nox tetigit: non est mora libera nobis; 

Poscimnr. Effulget tenebris Aurora fugatis. 

ren (des grossen sowohl wie des kleinen), der dem Nordpol nahe 
ist. — 133. Hac sit iter. Hac sc. parte , also ohne Beziehung 
auf das vorhergehende Umes, Manifesta rotae vestigia cernes. 
Obgleich der Weg per aethera (v. 185) geht, so denkt sich der 
Dichter doch einen bestimmt bezeichneten Pfad , und sagt auch 
unten v. 167: tritomqne relinquunt Qoadrijugl spaiiom. Daher hiess 
es auch v. Iso sectus est limes. Im Gegensatz dazu wird v. tM 
der Wagen per avia geschleudert. — 134. Ferant, accipiant, ha- 
beant. — 135. Nee preme^ nee Justo inferius age. Moliri, von Je- 
der Thfttigkeit zu welcher Kraft (geistige oder körperliche) an- 
gewendet werden muss: treibe den Wagen nicht gewaltsam 
durch die Höhe des Aether. — 138. Dexterior f wie das folgende 
sinisterior mit rota zu verbinden. Tortum deelinet in Anguem. 
Die Schlange, der Drache, (geminas qui separat Arctos, Metam. 
III. 45,) windet sich zwischen den beiden Bären am Himmel hin- 
durch, also im Norden. — 139. Pressam, der södliche Himmel ist 
in unseren Augen herabgedrfJtcM , gesenkt. Ara^ der Altar, ein 
Sternbild in der Nähe des Südpols, S-v/uiani^ioy, d^vn^Qtov bei 
den Griechen; bei diesem Altar sollen die Götter sich gegen die 
Titanen verbunden haben. — 140. Tene, sc. cursum, nimm deinen 
Lauf, halte dich, wie ^X^^^ i™ Griechischen. So unten ill. 690. 
Diamque tene. — 142. Hesperius bedeutet bei den römischen 
Dichtern Alles was im ftussersten Westen ist, kein bestimmtes 
Land. — 143. Humida Nox, Die feuchte Nacht, wie: pruinosae 
tenebrae, Metam. v. 44S. Die Nacht ist personiflcirt, und sie 
hat eben so in der Nacht, wie die Sonne am Tage, den Weg 
am Himmel zu vollenden. Da sie nunmehr Hesperio positas in 
Wore metas tetigit so ist ihr Weg vollendet, und der Sonnengott 
muss sein Tagewerk beginnen. — 143. Non est mora iibera 
nobis. Idber bedeutet hielr: frei, in unserem Belieben stehend, 
also: non estquod ampllus moremur, non licet amplius morari. — 
144. Posdmttr, wir werden durch die Nolhwendlgkeit der WelC- 
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Corripe lora maoo, yel, si motabile pectos 145 

Est tibi, consiliis non carribus utere nostiis, 
Dnm potes et solidis etiam nunc sedibus adstas, 
Dumque male optatos nondum premis inscius axes. 
Qaae tutus spectes, sine me dare luniina tcrris.' 
Occupat iUe ievem javenili corpore currom, 150 

Slatque super manibusque datas contingere habenas 
Gaudet, et invito grates agit inde parenti. 
Interea volucres, Pjrois, Eous et Aethon, 
Solls equi, quartusqne Phlegon, hinnitibus auras 
Flammiferis implent pedibusque repagula pulsant 155 
Quae postquam Tethjs, fatorum ignara nepotis, 
ReppuUt, et facta est immcnsi copia mundi, 
Corripuere viam, pedibusque per aSra motis 
Obstanles scindunt nebulas, pennisque levati 
Praetereunt ortos isdem de partibns Euros. 160 

Sed leve pondus erat, nee quod cognoscere possent 

Ordnung aufgefordert, den Sonnenwagen über die Himmelsbahn 
EU ffihren. — 148. Maie optatos axes, den zu deinem Ungläck 
gewänachlen Wagen. — 149. Quae tutus spectes zu lumina ge- 
bdrig, das Liclit das du alsdann mit grösserer Sicherheit schauen 
kannst. - 150. Levem juvenili corpore currum; den Wagen der 
leichter als sonst ist, weil er nur den Körper des Junglings träg^ 
daher v. 161: Sed leve pondus erat. — 162. Invito grates agit inde 
parenit Inde i, e. ex cnrru; grates s. gratias agit, der feier- 
Uchere, daher poetischere Ausdruck, besonders vom Dank gegen 
die Götter. Invito parenti, qni gratias illas detrectat, quippe qnl 
invltns currum dedisset. — 153. Pyrois, IIvQotts, der Feurige; 
gous, *Bt5oSy der Frühe; Aethon, At&iavy der Brennende) Phle- 
90]i, 4»X4y(oy, der Flammende. — i&^. HinnitUnts flamnUferis, mit 
flammensprühendem Gewieher, während des Wiehems sprühen 
sie Flammen. So Metam. vu. I14: Fumilicis mugitibus. — 156. Ne- 
poiis, Phaöthon ist Enkel des Thetys, da Klymene Ihre Tochter ist 
- 167. Facta est immensi copia mnndi, so wie ihnen der Weg in 
die onermessllche Welt eröffnet war. Copiam facere alicujus 
rei, eig. Erlaubniss zu etwas geben, so Metam. XI. t78. Co- 
pia qnum facta est adenndi prima tyranni; dann, einem etwas 
zur freien Verfugung steUen, zu Gebole stellen. — 168. Corri- 
fuere viam,^ Corripere von Jeder mit Schnelligkeit begonnenen 
uid ausgeführten Handlung. — 160. Praetereunt Euros, sie eilen 
•n den Ostwinden vorüber, d. h. sie gehen schneller als der 
Wind. — 161. Sed leve pondus erat. Der Sprachgebrauch, das« 
ier Camparativ gesetzt werde, um ein Uebermaass zu bezeich- 
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Solis eqai, solitaque jogam grafitate carebat; 

Utque labant cnrvae justo sine pondere naves, 

Perque mare instabiles nimia le?itate feruntor: 

Sic onere assueto ?acuos dat in a^ra saltus 165 

Süccutiturque alte similisque est cumis inani. 

Quod simulac sensere, runnt tritumque relinquunt 

Quadrijugi spatiuro, nee quo prius ordine currunt 

Ipse pavet, nee qua commissas fleetat habenas. 

Nee seit qua sst iter, nee, si sciat, imperet illis. 170 

Tum primum radiis gelldi caluere Triones, 

Et vetito frustra tentarunt aequore tingi; 

nen ist bekannt, aber die Adjectiva welche ein Maass, Ge- 
wicht u. dgi. ausdrticken, können auch im Positiv In dieser 
Bedeotiing gebraucht werden. Denn da In dem Begriff dersel- 
ben immer nur ein Verhftltniss zu anderen Grössen liegt, 
keine absolute Eigenschaf) wie bonus, malus n. s. w., s« tritt 
dieses Verhältniss in SteUen, wie die unsrige, in denen eine 
Vergleichung schon ohne Weiteres enthalten ist, stärker hervor, 
und leve pondus heisst: ein leichtes Gewicht gegen sonst, d. h. 
ein zu leichtes Gewicht. Es liegt ferner auch hier vdeder die 
Vorstellung im Hintergrunde dass alles Göttliche sieh an Grösse 
nnd Gewicht über das Menschliche erhebe, wie Metam. IT. 419. 
Quo simul intravit (JuYio^ sacroque a corpore pressum Ingemutt 
Ümen. — 161. Nee quod cognoscere possent Solis equi, nee täte 
quod (nt) Solis equi ut Justum et solitnm agnoscere possent. — 
162. Jugunif wie froher axis, pars pro toto i. e. currus. — 16S. 
Curvae naves. Curvae ist hier ein bloss poetischer Zusatz, um 
eine allgemeine Eigenschaft der Schiffe zn bezelehnen, (eplthlton 
Perpetuum), rv^S xo^iorfg, xofkij, ykaifVQ^ w. «• m. bei He- 
mer. — 165. Dat saltus^ fär salit. wie Metam m. S99: Doqne le- 
ves saltns, — 170. Nee si sciat y imperet Ulis. le der gewöhn- 
lichen Prosa wurde hier, im Vordersatz wie im Nachsatz^ 
das Plnsquamperfectum, oder in Hinblick auf das vorausge- 
gangene Praesens hlstoricnm das Imperfectnm stehen« Allebl 
durch eine rhetorische Wendung des Ausdrucks wird das- 
was ganz der Unmöglichkeit angehört noch In das Gebiet des 
Möglichen versetzt, als sei noch eine Entscheidung in verschie- 
denem Sinnn denkbar, daher das Praesens. — 171. Triones, 
I. e. Septem Triones, die sieben helleren Sterne im Rumpf und 
Schweif des grossen Bären (Arctus malor), eigentlich ein 
Wagen (plaustrum) mit zwei Rindern, itrionesj aifs der al- 
ten römischen Sprache entnommener Ausdruck); alle sieben 
Sterne zusammengezählt, heissen sie Septem triones, später 
septentrio. — 172. Et — tingi. Das Untergehen der Sohne so- 
wohl wie der Sterne wird als ein Eintauchen in den Oeean be- 
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Quaeque polo posita est glaeiali proxima Serpens, 

Frigore pigra prius nee formidabitis Ulli, 

Incaluit sumsitque novas fervoribus iras; 175 

Te quoque turbatum memorant fugisse, Boote, 

Qoamfis tardus eras et te tua Plaustra tenebant« 

Ut vero summo despexit ab aelhere terras 

lofelix Pha^thon penitus penitusque jacentes, 

Pailuit, et subito genua intremuere timore, 180 

Suntque oculis tenebrae per tantum lumen obortae* 

Et jam mallet equos nunquam tetigisse paternos ; 

Jam cognosse genuspiget et valuisse rogando; 

Jam Meropis dici cupiens, ita fertur, nl acta 

Praecipiti pinus borea, cui victa remisit 185 

Frena suus rector, quam dis votisque reliquit. 

traclilet : das hier genannte Gestirn aber steht immer an unse- 
rem Horizont. Metam. II. 618 bittet Jano den Oceanus und die 
Thetys, sie mögen der in das Gestirn der Bftrin verwandelten 
CaUisto den Untergang in das Meer verbiejten: Gurgite caeruleo 
Septem prohibete triones. So xiii. 193: Immunemque aequorisArcton; 
ib.7l« Arcton aequoris expertem. 11. <r', 487:()dyss. / «75: I^QXToy 
^v xa£ "ji/iÄa^ay lnUhi<Stv xakeo9(f&yj Tffr' avrov <ngi(f'(Tat — 
Ot^ d^afAfjLOQog i<n& lottqmr^ Slxtavoto, — 17 1. Pigra^ erstarrt» 
starr. — 176. Sumsit iras. Iras sumere so viel als concipere, 
wie ealerem sumere, Met. Xlii. 605, animos sumere m. 545. — 176. 
Bootss, auch Arctophylax, auch Arcturus nach seinem hellstett 
Stern genannt, ebenfaUs ein Gestirn am nördlichen Himmel, welches 
man sich hinter den beiden Wagen oder Bftren hergehend dachte. 
Kr hel88t tardus^ weil er nicht vor demAnfanir des Winters (Ende 
DctMMT oder Anfang November) untergeht, oV^icfvoiy. Odys». ^ tTt; 
hier Halten Ihn seine beiden Wagen zurück von der schneilenFlucht 
— 179. PtnUus penUvsque. Die Verdopplung dient zur Verstftr- 
Itung des Begriifs. — Suntque oculis — obortae. Nach seiner Welse 
nieht hier der Dichter durch Zusammenstellung der entschieden- 
ilen Gegensfttze (Oxymoron) eine starke Wirkung hervorzu- 
bringen. Metam. vn. tS9: His ut quaeque p/a est hortatibus impia 
prims est. Ib. lil. ö caueh ix. 409), Facto pius et sceieratus eo- 
lern. Ib. VIII. 477, Impietate pia est. Die tenebrae sind hier das 
XekAen der Bet&uhnng. der Ohnmacht. Hom. 11. «'sio. d/uffd dk 
MV« XiXatyii rv^ ixaXv^t. — 184. MeropiSy sc. fliius, griechl- 
Nher Sprachgebrauch. Fertur^ rapitur. — 185. Praecipiti, ra- 
pide. Pimms für navis, materies pro materiato. Vieta, sc. a pro- 
eellis. Schltr (oder Wagen) und Sturm werden mit einander 
kimpfenddargestelU. — 186. Prena. Die Vergleichung des Schiffes 
■It dem Rosse ist sehrhftuftg, schon Homer (Odyss. cT 709) nennt 
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Quid faciat? Maltam caeli post tei^a relictom, 

Ante oculos pIns est: animo metitur utrumqoe. 

Et modo quos illi fatum contingere iion est, 

Prospicit oecasus, interdom respicit ortus; 190 

Quidque agat ignarus stapet, et nee frena remittit 

Nee retinere ?a1et nee nomina nofit eqaorum; 

Sparsa quoque in vario passim miraeula caelo 

Vastarumque videt trepidus simulacra ferarum. 

Est locus, in geminos nbi brachia coneavat arcos ld& 

Scorpios, et cauda flexisque atrimque lacertis 

Porrigit in spatiuni signoram membra duorum. 

Hunc puer ut nigri madidum sudore veneni 

Yulnera curvata minitantem cnspide vidit, 

Mentis inops gelida fonnldinc lora remisit. 200 

Quae postqnam sumnio tetigere jacentja tergo, 

Exspatiantur equi, nulloque inhibente per auras 

Ignotae regionis eunt, quaque impetus egit, 

Hae sine lege rnunt, altoque sub aethere flxis 

Incursant stellis rapiuntque per avia curruni, 205 

Et modo summa petunt, modo per declive viasqoe 



die Schiffe cckos Trtno&. HectoVy gubernRtor,wieMetaiii. Vi. tst.^ 
Quam dis votisqve remisit. Vota sind Gelnbde, die der Steuer- 
mann für die Rettung desSchiff'es thut.— 189. Modo— interdum, s.v.a. 
modo, modo. Nonest, non licet, nach griechischer Weise in die rö- 
mische Oichtersprache eingeführt, «Virifur ü^ftfri'. Metam. m. 
479: Liceat quod tangere non ««/ Adspicere. — i90. Oecasus -^ 
urtus. Bei Bezeichnung der Himmelsgegenden wird der PluraUa 
häufig von den Dichtern gebraucht. — 198. Miraeula^ monstra, was 
gleich darauf simulacra ferarum. In vario — caeloy in caelo va- 
riis stellis distincto. — 195. In geminos arcus. Die Arme des 
Skorpions sind zwiefach gekrümmt, bilden zwei Bogen. Cofieo- 
varey ein seilenes %Vort lür curvare. — 197. Porrigit. In der Äl- 
testen Astronomie nahm der Skorpion den Raum von zwei Stern- 
bildern ein, später trat an die Stelle der Scheeren desselben das 
Bild der Wage.— 198. Nigri madidum sudore veneni. Durch die Hitze 
schwitzt der Skorpion am ganzen Körper Gift aus. So heisst es 
Metam. IIL S3 von einer Schlange: corpus tumet omne veneno. — 
199. Curvata cuspide, sc. candae. — 200. GeUda forwd^ttne, die 
kalte Furcht för die kaltmachende Furcht. So Metam. UL 100: ge- 
lido (errore. — 901.8ifmmtim tergum, wie häufig, für: summa para 
tergi (sc equorum). — S05 Ineursare mit dem Dativ. 8. eb Meti 
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Praecipites spatio terrae propiore ferontor. 
Inferiusqae suis fratemos carrere Lana 
Admiraiur equos, ambustaque nubila fumant; 
Corripitur flammis, ut quaeque altissima lellus, 210 

Fissaqne agit rimas et sncis aret ademlis; 
Pabula canescunt, cum frondibus uritiir arbor, 
Materiamqne suo praebet seges arida damno. 
Parva qneror: magnae pereunt cum moenibus urbes, 
Cumque suis totas populis incendia gentes 215 

In cinerem vertunt. Silvae cum montibns ardent: 
Ardet Alhos Taunisque Cilix et Tmolus et Oete, 
Et tum sicca, prius celeberrima fontibus, Ide, 
Vii^neusque Helicon et nondum Oeagrius Haemos; 
Ardet in immensum geminatis ignibus Aetne, 220 



L a08. — t07. Praecipites gehört %am vorb ergehenden vias und 
fährt den Begriff von decUva weiter aus. — 208- Luna, die Schwester 
des Sol, hat ihr Gespann, womit sie in niedrigerem Kreise (in- 
ferios) um die Erde H&hrt : Jetzt sind die Sonnenrosse noch tiefer 
als die ihrigen. — 209. Ambusta nubUot natürlich nur in uneigent- 
Uchem Sinne zu nehmen: die starlcerhitzten Nebel dampfen. — 
Vi quaeque altiasima tellus, eig. vollstftndig: ul quaeque altissima 
teUus, ita maxime corripitur. — Sil. Agitrimas, ähnlich Metami X. 
511: Arbor agit rimas; IV. 66: Rima quam dnxerat oUm. — 913. Seges 
arida. Die reiche Saat gibt Brennstoff her zu ihrem eigenen Scha- 
den Cso® damno). — 214. Moenia^ nach Älterem Sprachgebrauch 
Gebftade, Melam. vii. 353: Pestis in magnae dominatur moenibus 
urbis. — 215. Cfentes steht nach einem seltenen Sprachgebrauch 
ffir lAnder fAndere lesen daher auch: terras). Metam. XV, 8t9: 
geniea ab utroque Jacentes Oceano. — 217. In der Aufzfthlung der 
verschiedenen Gebirge herrscht Iceine geographische Ordnung, 
sondern der Dichter folgt lediglich seiner Erinnerung, und viel- 
leicht dem Bedörfniss des Verses. Athos, ein Berg auf der chal- 
kidisehen Halbinsel, sudöstlich von Macedonien, Jetzt Monte 
Santo. Tmolus in Lydien. — OetSy an der Sudgrftnze von Thes- 
salien. Der Dichter bat hier überall die griechischen Formen auf 
9> Ide, Aeine, u. s. w. — 218 Ide, der berühmte Berg bei Troja, 
eOeberrima fontibus, noXvnTda^, Hom. viii. 47 — 219. Heiicon, 
in Boeolien, Sitz der Musen, daher virgineus. Haemos, in Thracien, 
jetzt Balkan. Nondum Oeagrius, wo der König Oeagrus, Vater 
tes Orpheus, damals noch nicht herrschte. Auch in die Mytho- 
logie sachten die Späteren unter den Alten eine Art von Chrono- 
Ukgie zn bringen, ein Versuch den Neuere nur allzubereitwiUig 
BAchahmteB. — 220. QeminaHs ignibus^ dem eigenen im Inneren 

s 
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Parnasasque bieeps et Eryx et Cynthus et Otbrr», 
Et tandem Rhodope nivibus caritura, Mimasque 
Dindymaque et Mycale natusque ad sacra Cithaeroo ; 
Nee prosunt Scythiae sua frigora: Caucasus ardet, 
Ossaque cum Pindo, majorque ambobus Olympus« i2^ 
A^riaeque Alpes et nubifer Appenninus. 
Tum ?ero Pha^tlion cunctis e partibus orbem 
Adspicit accensum, nee tantos sustinet aestus. 
Ferventesque auras velut e fornace profunda 
Ore trahit, currusque suos candescere sentit; 390 

Et neque jam cineres ejectatamque favillam 
Ferre polest, calidoque involvitur undique fumo; 
Quoque eat aut ubi sit, picea caligine tectus 
Nescit, et arbilrio volucrum raptatur equorum. 

und dem durch die Sonnennähe entstandenen. — SSI . Pamastisque 
McepSy das bekannte lüebirge bei Uelphi, dessen höchster Qljfitik 
Insbesondere diesen Namen fuhrt. Er hat zwei Spitien, daihtt 
Mceps. Die Schreibung Parnasus mit einem s scheint die rith** 
tigere, wobei wir uns erinnern muHsen, dass dieses s in allen sfiA^ 
europllischen Sprachen scharf gesproctien wird, also fast wl« tl» 
doppeltes klingt. Eryx, an der Nordkäste von SlciUen, JeMt 
Monte San Giuliano. Cynthus auf der Tnsel Uelos. OthryBj ei» 
Geblrgszweig in Thessalien — 1%%. Rhodope, Gebirge in ThradM, 
tandem nivibuM caritura ist zu verbinden. Mimat, In Kleimislea, 
auf der Halbinsel um Erythrae, westlich von Smyrna, Chlos geg0U<^ 
aber. — 923. Dindyma, (auch Dindymus), eine Pluraiform, Q^ 
birge in Galatien, sudlich von Pessinus. —Mycale, in KlelMMleu, 
an der ionischen Käste, Samos gegenäber. Cithaeron, Gebirg» 
in Boeotien, wo der Bacchusdienst besonders gepflegt wurde (aafttr 
ad Sacra). — CS4. 8cythlae. Bei den Dichtern ist hier niehl am 
eine bestimmte Begränzung zu denken, es ist im Allgemein«» 
das kalte Nordland, nftmlich von Griechenland ausgedacht; dAhet 
besonders das südliche Russland so genannt wurde. — iM. (Bsm 
und Olympus, an der Ostgrftnze von Thessalien, Jener sidiieli, 
dieser nördlich vom Peneus. Pindus, an der Westgrftnze van 
Thessalien. — %t%. Aeriae AlpeSy die luftigen, d. h. die in die LnA 
sich erhebenden Alpen. — 2*30. Ore trahit, athmet ein. Cmrrunm^ 
suos candescere sentit. Ovid geht von der richtigen Vorstellung 
aus, dass der Sonnenwagen nicht an sich schon die Glntl| In aloh 
trage, weil sonst Phaöthon ihn gar nicht hfttte besteigen können, 
aber die Hitze der Erde und der Luft wirkt auf ihn zuräcfc, unt 
erst dadurch wird der Zustand des Jänglings unerirftglkok. 
— 281. Cineres^ blosse Asche an sich, favilla^ glühende AmIm- 
mit noch glimmenden Funken. — 288. PfcMt eaUgine taetws. Ob» 
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Sanguine tanc credunt io corpora suiDiiia yocat# 285 

Aethiopum populos nigrum traxisse coloreni; 

Tum facta est Libye raptis humoribus aesta 

Arida; tum Nymphae passis fontesqne lacusque 

Deflevere comis: quaerit Boeolia Dircen, 

Argos Amymonen, Ephyre Pirenidas undas. *240 

Nee sortita loeo distantes flumina ripas 

Tuta manent: mediis Taoais fumavit in undis, 

Peneosque senex Teuthranteusque Caicus 

Et celer Ismenos cum Phegiaco Erymantho, 

Arsnrasqne iterum Xanthus flavusque Lyeormas, 245 

gtoicli er selbst das Licht bringt, so kaoii es doch nicht durch 
dichten Dampf hindurchdringen , und er ist von Finsterniss um- 
geben. — iS5. In Corpora summa, in externas partes corporis. 
Diese Erklftrung der schwarzen Farbe der Aethiopen ist aus dem 
Hamen selbst enislanden, von at&to und (Sip. — tSl. JJkjf^, 
Africa; hier insbesondere die afiicanische Wüste, die durch Ent» 
siehung der Feuchtigkeit entstanden wäre. — %di9. Deflevere. 
Die Praeposition de dient hier zur Verstärkung des in dem iSeit- 
wort liegenden Begriffs, wie in devincere. Die Nymphen bewei- 
nen ^\p Quellen d. i. den Verlust der Quellen. Dirce^ Quelle in 
der Nähe von Theben. — S40. Amyrnone, Quelle in der Gegend 
von Lerna. Argoe ist hier im weiteren Sinne für Argolis zu neh- 
men. Bpkfre^ der alte Name für Korinth. Pirenidas undas. Der 
Qnell Plrene ist am Akrokorinth, den Musen geweiht.^ — 241. Nee 
sartita-^ripas, auch breite Flüsse: sortiri^ wie kay^ärup etwas 
durch das Loos erlangen, dann überhaupt s. v. a. haben. — 24t 
TanaU, der heutige Don. — S43. PeneoSy Fluss in Thessalien. 
Senex, Die Fluss- und Meergötter werden von den Dichtern ge- 
wAhnUeh als Greise dargestellt, oft auch haben sie desshalb das 
Beiwert: paler. Metam, l. 580. Apidanusque senex. Ca^ctf«, 
rinaa in JMysien. Teuthranteus, so benannt von Teuthras, einem 
aUen Könige Mysiens. — S44. Ismenos, Fluss nahe bei Theben. 
Erjßmanthus, in Arkadien, in der Nfthe eines gleichnamigen Ber- 
ge«. Phegiaco, von Phegia, einem alten Namen der Stadt Psd- 
phis in Arkadien am Erymanthus. Das o ist nicht elidirt, wie 
Metam. m. im. Nubibus esse seiet aut purpureae Aurorae. Ovid 
gestattet sich diesen Hiatus entweder bei Wiederholung desselben 
Tecals (Liatio o), oder vor et und aut, oder endlich bei ver- 
schiedenen Vocalen wenn ein Daktylus vorhergeht oder folgt. 
Vgl. V. M7. — 245. Xanthus, Fluss bei Troja. Arsurus iterum 
bezieht sich auf die Fabel bei Homer» wo Juno den Vul- 
ean aoffordert, den Xanthus, da er sich dem Achilleus wl- 
dersetet, In Flammen zu bringen, ii. xxi. tit ff. Wir haben 

8* 
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Quiqae recunratis ludit Maeandros in andis, 
Mygdoniusque Melas et Taenarios Eurotas: 
Arsit et Euphrates Babylonios, arsit Orontes, 
Thermodonqiie citus Gangesque et Pbasis et Ister; 
Aestuat Alpheos; ripae Spercheides ardent; 250 

Quodque suo Tagus amne vehit fluit ignibus aunim; 
Et quae Maeonias celebrabant carmine ripas 
Flumineae volucres medio caluere Caystro. 
Nilus in extremiim fugit perterritus orbem, 

uns also zu arsurus ein Wort wie posthac hinzuzudenken. Ly- 
eormtis, der alle Name des Evenus in Aetolien. Flavus, von der 
Farbe des Wassers; auch die Tiber bei Rom wird oft so benannt. 
— S46. Maeandros, in Lydien, er ist viel genannt wegen seiner 
vielen Krümmungen, durch die er die Menschen gleichsam neckt 
(ludit). Metam. vni. I3«. Non secus ac liquidis Phrygiis Maean- 
dros in arvis Ludit et ambiguo lapsu refluitque fluitque. — 947. 
Mygdoniusque Melas. Mygdonien ist Name mehrerer Landschaf- 
ten, in Macedonien, Phrygien , Biiliynien, Mesopotamien. Die 
Mygdonier waren eine thraicische Völkerschaft, die spftter einen 
Theil Phrygiens in Besitz nahm. Auch Melas ist Name mehrerer 
Flüsse, in Boeotien, Thracien. Sicilien, Kappadocien, Ciliciea, 
und bei der BeschaflTenheit des Namens (iniXag, schwarz), kOnnen 
leicht noch weit mehrere so geheissen haben. Es ist daher schwer 
zu bestimmen welcher hier gemeint sei. Eurota», der Fluss bei 
Sparta, der In der Nfthe des Vorgebirees Taenarum an der Söd- 
spitze des Peloponnes in das Meer mundet. Die Verlängerung 
der Sylbe us an dieser Stelle des Versus spondaicus möchte woÜ 
zu den grössten Seltenheiten gehören, da das Wesen dieses Ver- 
ses gerade sehr in's Ohr fallende Längen verlangt. Daher ist 
das oben angeführte purpureae Aurorae nur einigermaassen zu 
vergleichen. — IS48. Euphrates, der bekannte Fluss Mesopota- 
miens, der in seinem sudlichen Lauf dnrch Babylonien fliesst. 
Orontes, Haupifluss Syriens. — IS49. Themiodon, in Pontus. 
Ganges f der bekannte Fluss Indiens. Phasis, in Kolchis, am 
schwarzen Meere. Ister, die Donau. — 250. Alpheos, in Elisk 
Ripae Spercheides, der Spercheos in Thessalien, seine Ufer sind 
mit Pappeln bewachsen; (populifer Spercheos, Metam. i. &79). — 
961. Tagus, der Tajo In Spanien und Portugal, er ist goldfährend, 
daher heisst er aurifer. Amor. I. 15, 31. » 259. Et quae Maeoni-' 
OS— Caystro. Der Cayster, in Lydien CMeonien). — 25S. Flumi- 
neae volucres, die Schwäne. Es ist eine ganz gewöhnliche Vor- 
stellung im Alterihom, dass die Schwäne singen. Metam. V. 986. 
Non illo plura Caystros carmina cycnorum labentibus audit in 
undis. Es bezieht sich diess auf den sogenannten wlld'en Schwan 
CAnas cygnus), der einen heUen xyeit schaHenden, nicht anange- 
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Occuluitque caput, quod adhuc tatet: osUa Septem 255 
Pnlverulenta vacant septein sine flumine valles. 
Fors eadem Ismarios Hebron cum Strymone siccat 
Hesperiosque amnes, Rhenum Rhodanumque Padumque« 
Cuique fuit rerum promissa potentia, Th^brin* 
Dissilit omne solum, penetratque in Tartara rimis 260 
Lumen et infernum terret cum conjuge regem; 
Et mare contrahitur, siccaeque est campus arenae 
Quod modo pontus erat, quosque altum texerat aequor 
Exsistunt montes et sparsas Cycladas augent 
Ima petunt pisces, nee se super aequora cunri 266 

Tollere consuetas audent delphines in auras. 
Corpora phocarum summo resupina profundo ^ 
Exanimata natant. Ipsum quoque Merea fama est 

nehmen Ton von sich gibt. — 955. Occuluitque capvt, quod adhuc 
lotet, anmuthlf(e Einkleidung; der bekannilich bis in die neueste Zeit 
duoernden Unltenntniss der QueUen des Nils. — Sö6. Pulverulenta, 
80 bezeichnet ab effectu. — IS57. IsmariuSf thracisch, von Isma- 
rus, einem Berge in Thracien. Hebros und Strymon, beides Flusse 
in Thracien. — 258. tiesperius bezeichnet hier wieder das Abend- 
land im Allgemeinen. — 259. Thybrln, alterthümlicbe graecisi- 
remle Farm für das gewöhnliche Tiberim. Dem Flusse wird zu- 
geschrieben, w^as sich auf die an ihm liegende Stadt oder auf de- 
ren Bewohner bezieht. Herum potentiOt Imperium orbis Romani, 
mit bestimmter JUindeutung auf den Ausdruck: rerum potiri. — 
261. infernum terret cum conjuge regem. Ebenso v. 456. Inde 
tremit tellus et Rex pavet ipse silentum, Ni pateat latoque so- 
lOB retegatnr hiatu, Immissusque dies trepidanies terreat um- 
bras. Hom. 11. XX. an KddfiCfy d'vntvfQ&(y äya^ ivi^inp 
*Ai^üiy(vSy Attaaq d'tx S'Qovov äkro xai f»/« /uif ol vntqO-fr 
Tatay äyaoQij^ftf JloCddttiay ivoc£)[&isiy^ Oixta di S-vfi" 
toTat xccl od-ayaTOKtk ffaviifi S/ufQÜaki, tv^ütivia^ ta n 
nvyiovct S-(o£ ntg. — Quod modo pontus erat, quodcunque 
nodo pontus erat, der allgemeine Ausdruck für das speciellere: 
4ai modo pontus erat. — 264. Sparsa» Cycladas. Hier ist nicht 
an eine scharf begränzte Unterscheidung zwischen Cycladen und 
Sporaden zu denken, der Ausdruck erinnert absichtlich an beide, 
wir haben nur Inseln im Allgemeinen zu verstehen. — 266 Con- 
metas auras, in quas se atioliere consiieverant. — 267. Summo 
profundo. Profundum ist s. v. a. mare. Met am. I. ssi. Supra- 
que profundum— exstantem—Tritona vocat. Es ist im Grunde die- 
selbe Anschauungsweise, in der das Meer altum heisst, nur die 
Vorstellung in einer anderen Richtung nehmend. Summo profUn- 
d», Ist: itt flumma parte s. auperficie maria. —268. Kerea-Uorl- 
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Doridaque et natas tepidid latuiss« sub antris. 

Ter Neptunos aquis cum torvo brachia viiltii 270 

Exserere au»us erat: ter non tnlit aiHis ignes. 

Alma tamen Tellus, ut erat circumdata ponto, 

Inter aquas pelagi, contractos undique fontes, 

Qiii se condiderant in opacae viscera matris, 

Sustulit oppressos collo tenus arida vultos, ?75 

Opposuilque manom fronti, magnoqne tremore 

Omnia concutiens paullum subsedit, et infra 

Quam solet esse fuit, sacraque ita voce toeuta est: 

*Si placet hoc meroique, quid o tna fulmina eessant, 

Summe deum? Lieeat periturae viribus ignis 980 

Igne perire tno, clademqne auctore levare. 

Vix equidem fauces haec ipsa in verba resolvo' — 

Presseral ora vapor — 'toslos en adspice crines, 

Inque oculis tantum, tan tum super ora favillae. 

Hosne mihi f'ructus, hunc fertilitatis honorem 28d 

CHHciique refers, quod adunci vnlnera aratri 



daquet So eben ssu v. ll. — 269. Tepidis sub antris, sub antris et 
ipsis tepidis. — S7t. Alma Tellus. Die Erde ist hier personiHelrt, 
uniKeben vom Meere; eine Hindeatunf; auf die ftiteste griechische 
Verstellung, dass der Ocean rings um dieselbe fliesse. — t73. 
Contractos undique fontes. Die Quellen hatten sich» um der zer- 
ntdrenden Wirkung der Hitze zu entgehen, in das Innere (viscera) 
der Erde zurückgezogen. — S75. Verbinde Sastulit repressos 
vuitus collo tenus, richtet sich auf bis zum Halse. — 977. Infta 
Quam solet esse fuit. Hier ist nicht magis oder sonst ein ähnU- 
ches Wort zu ergllnzen, sondern in infra liegt schon die compa- 
rative Bedeutung: unter dem gewöhnlichen Siandpunct, tiefer als 
gewöhnlich. So kommt es selbst bei Prosaikern vor. — 979. 8i 
plaret hoc ^ wenn das dein Wille ist. So im Griechischen tt 
TOVTo <ro& doxfi. — S8I. Clademque auctore levare^ und das 
Unglick durch den Urheber erleichtern, d. i. das Unglück durch 
den Hinblick auf den Urheber (auf die Grösse des Urhebers) mil- 
dern. — 884. Jnque oculis tantum^ tantum super ora favillae. 
Diese Zusammenstellung desselben Wortes vor und nach der 
Caesar ist eine Lieblingsfigur unseres Dichters. Metara. VL tn. 
Heu Quantum haec Niobe Niobe distabat ab iUa. Ib. Vit, 68. Aul 
si quid metuam, meluam de cnnjuge solo. Ib. 445: Terra negat 
aedem, sedem negat ossibus unda. — 985. Honorem, ^^f^^^f Dank. 
- 986. Qiiod adunci vulnera aratri Hastrorumque fero, Eben so 
I. IM. Ipsa quoqae immnnis rastroque int&cta nee ulUa 8tmclä 
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Raslroramque fero, totoque exerceor anno, 

Quod pecori firondes, alimenUiqae mitia, frages 

Bumano generi, vobis qaoque tura ministro? 

Sed tarnen exitium fac me meraisse : quid undae, 290 

Quid meruit frater? cur Uli tradita sorte 

Aequora decrescunt et ab aethere longius absont? 

Quod si nee fratris nee te mea gratia tangit, 

At caeli miserere tui. Cireumspice ulrumque, 

Fumat uterqne polns; quos si vitiaverit ignis, 295 

Atria vestra ruent. Atlas en ipse laborat, 

Vixque suis hnmeris candentem snstinet axem. 

Si freta, si terrae pereunt, si regia caeli. 

In Chaos antiquum confundimur. Eripe flammis, 

Si quid adhuc superest, et rerum consule summae.' 300 

Dixerat haec Tellus; neqne enim tolerare Taporem 

Ulterius potuit nee dicere plura; suumque 

vomeribus per se ilabat omnia Tellus. — S87. Bxerceor, ich 
werde angestrengt und gequillt: beide Bedeutungen sind in dem 
Worte enthalten. — 288. Die verschiedenen Erhaltungsmittel 
welche die Erde den Geschöpfen gibt werden aufgezählt, den 
Thleren frondes, den Menschen alimenta mitia, d. i. fruges 
(6. Ba V. 349); Apposition zum Vorhergehenden, den Göttern 
tnrü. - S89 Tvra. Mit ftcht dichterischem Sinne uberlässt sich 
der Dichter nicht C^'ie manche seiner Ausleger zu dieser Stelle) 
hislorischen Grübeleien, ob auch der Weihrauch damals schon bei 
Opfern gebräuchlich gewesen, — als ob Oberhaupt diese Begeben- 
heit in irgend eine Zeit fiele — , sondern nimmt das was denen 
für die er schrieb die anschaulichste und geläufigste Vorstellung 
gewährte. — S90. Fac^ angenommen dnss, gesetzt dass, wird in 
dieser Bedeutung mit dem Accusativus vom Infinitive constiuirt. 

— i93. Nee fratris nee te mea gratia tangit, nee gratia in patrem 
nee in me. Nee hat hier nicht die durch den Gedanken ge- 
forderte Stellung vor mea. — 295. Vitiaverit^ violaverit, di- 
ruerit; es ist ein Lieblingswort unseres Dichters. — 896. 
Atrla^ per metonymiam, pars pro toio. Laborat, in periculo est. 

— 297. Atlas trägt das Himmelsgewölbe auf seinen Schullern. 
Bei Homer sind noch grosse Säulen zwischen dem Himmel und 
dem Atlas. Odyss. « .38, */** eTe t« x£oyag avrog MaxQag at 
yaittv rc xai ovQuyoy d/utflg ^^(ovaiy, Axis. Die Weltaxe. 
Metam. I. *55 Timuit ne— Longus— ardesceret axis II. vi. 17&. 
Atlas— aelherium—fert cervicibus axem. — 300. Herum »uinmae, 
saluti orbis terrarum, auch in der Prosa gebräuchlich. — 302. 
»amwuim€ Hettulü oa in se. Der Dichter vermengt hier die Perso- 
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RettuUt OS in se propioraque manibus antra. 

At pater omnipotens superos testatus et ipsum 

Qui dederat currus, nisi opem ferat, ouinia fato B05 

Interitura gravi, summam petit arduus arcem, 

Unde solet latis nubes inducere terris, 

Unde movet tonitrus vibrataque fulmina jactat. 

Sed neque quas posset terris inducere nubes 

Tunc habuit, nee qnos eaelo dimitteret imbres- 310 

Intonat, et dextra librMum fulmen ab aure 

Misit in aurigam, pariterque animaque rotisque 

ExpuUt, et saevis compescuit ignibus ignes. 

Consternantur equi et saltu in contraria facto 

Colla jugo eripiunt abruptaque lora relinqunnt. S15 

lUic frena jacent, illic temone revulsus 

Axis, in hac radii fractarum parte rotarum, 

Sparsaque sunt late laceri vestigia currus. 

At Pha^thon, rutilos flamma populante capillos, 

Volvitur in praeceps longoque per a^ra tractu 320 

Fertur, ut interdum de caelo Stella sereno. 



nificaiion der Erde mit ihrer wirklichen Gestalt, wo sie Höhlen 
Cpropioraque maiiihus antra') hat, ein Spiel der Phantasie dasi 
wenn es wie hier nicht auf Kosten der Deutlichkeit getrieben 
wird, durchaus nicht zu tadeln ist» vielmehr eine gewisse An- 
muih hat. —303. RettvUt. Die erste Sylbe wird in diesem Wort 
gewöhnlich verlängert, eben wie in reddere. — 306. Arduu», vom 
Erfolg, ita ut arduus fieret. — 309. Inducere, herauf/Ziehen, be- 
sonders von den Wolken. Metam. vil. «00. Nubila indiico. Ib. 1.599, 
Quum Deusinducta laia.scaiigineterras Occulii. — 31 1. Dexlra—aJb 
auret vom rechten Ohre aus, aus der JlebendigenAnschanung, viel- 
leicht auch aus der bildenden Kunst entnommen, so Metam. II. 6t4: 
dextra libraius ab aure. — Si 2. Pariterque animaque rotisque Ex- 
pulit, i. e. viia privavit. rotisque excussit. — 314. Consternantur 
equi. So öfters vom Scheuwerden der l'ferde. Fast. v. 310. jCum 
conslernails diripereris eqnis. —318. Vestigia^ Trümmer, ans der 
allgemeinen Bedeutung: Spur, abzuleiten. Es scheint das Wort 
kaum noch an irgend einer anderen Stelle ähnlich gebraucht. — 
319. Hutilos capillos. Das Beiwort rutilus druckt hier den Son- 
nenglanz des Haares aus , eine Darstellung die uns wieder an 
die Identität des Phaethnn mit dem Sol oder — was eben so viel 
bedeutet — an seine Abstammung von demselben erinnert.^ — 
3S1. at. Ut iuteräuM — cecUUsae videri. Der Stars Pliaellioiui 
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Etsi non cecidil» poluit cecidisse videri. 

Quem procul a patria div^rso maxiinus orbe 

Excipit Eridanus, Tumantiaque abluit ora. 

Naides Hesperiae triflda fumantia flamma 325 

Corpora dant tumulo, signant quoque carmine saxum: 

BJC SITUS EST PHAKTHOII, CVRRDS ACRIGA PATERHi: 
QUEM 81 NOIf TENOIT, MAGNUS TAUEN EICWIT ADSIS. 

Nam pater obdactos, luctu miserabilis aegro« 
Condiderat yuKus; et si modo credimiis, unum 390 

Isse diem sine sole ferunt. Incendia lumen 
Praebebant, aliquisque malo fuit usus in illo. 
At Clymene, postquam dixit quaecunque fuerunt 
In lantis dicenda maus, lugubris et amens 
Et laniata sinus totum percensuit orbem, 335 

Exanimesque artus primo, mox ossa requirens, 
Repperit ossa tarnen peregrina condita ripa, 

wird mit dem Fallen einer Sternschnuppe verglichen: als Ver- 
fleichungHponcc mustsen wir das rasche Herabkommen betrach- 
ten, im Uebrigen trilTl nichts ssu in dem Gleicbniss, und das Ge- 
fühl davon scheint dem Dichter den Vers: Etsi non cecidil, poluit 
cecidisse videri, eingegeben zu haben, gleirhsnm als wolle er sich 
dagegen verwahren, dass er an den wirklichen Fall eines Sternes 
glaube. — St3. Maximus Eridanu». Der Eridauus wird in der 
griechischen Fabel häufig erwähnt als ein FIuhs an dem ausser- 
Bten Weltende (diverse orbe), wo der Eingang zur Unterwell, 
der Wohnort der Harpyen u- dgl. Besonders abt^r wurde er mit 
dem unbekannten Vaterlande des Bernstein in Verbindung ge- 
bracht. Jlass ein wirklich existirender Fluss unter diesem Namen 
KU suchen sei, läugnen schon Herodot und Sirabo, erst die spä- 
tere Deutung identilicirte ihn mit dem Padus. So auch unser 
Dichter v. 270. — 3SA. Naidett^ so viel als Najades. Hesperiae, 
in West lande, wo der Eridanus fliesst. Trifiäa fiamma. Der Blitz 
ist dreizackig; so Metam. II. 848. Pater rectorque Deum cui 
deztra trisulcU Ignibus armaia est. — 326. Saxum^ lapidem. 
Carmine^ inscriptioue, intyQu/n/uceri. — 388. Si non tenuit, etsi 
non auMtinuit. Excidit, hier in eigentlicher und bildlicher Beden- 
tong, vereinigt vom Wagen und dem Unternehmen — 389. 0fr- 
ductos vultus, tectos, velatos. Luctu aegro, in krankhafter Trauer. 
— 331. Isse^ praelerissa. — 333. Quaecunque fuerunt In tantis 
dicenda malie, auf bestimmte Gebete und Formeln zu beziehen, 
die bei traurigen Ereignissen gesprochen wt rden. Aebniich: Illae 
fliortf suo — plangorem dederant. — 335. Laniata sinus, 
8. oben zu I. IS7. Percensuit, perlustravlt, pererravit, Fast. III. 
loa. Signaque fuae long« Irater ißol) percenseat anno. — 387. 
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Incubuitque loco, nomenque in marmore lectun 
Perrudit lacrimis et aperto pectore foviU 

Nee minus Heliades fletus et, inania morti 940 

Munera« dant lacrimas, et eaesae pectora palnis 
Non aaditurum miseras Pha^lhonla qoerelas 
Noete dieque vocant, adsternnnturque sepalero* 
Luna qnater junctis implerat cornibos orbem: 
Illae more suo *- nam morem feceraC nsus -— d45 

Plangorem dederant. £ quis Pha^thusa, soronim 
Maxima, cum vellet terra procumbere, questa est 
Deriguisse pedes; ad quam conata venire 
Candida Lampetie, subita radice retenta est; 
Tertia, cum crinem manibus laniare pararet, S60 

Avellit frondes; haec stipite cmra teneri, 
lUa dolet fieri longos sua brachia ramos. 
Dnmqne ea mirantur, complectilur ingtiina cortex, 
Perque gradus uterum pectusque bumerosque maDus4|He 
Ambit, et exstabant tantum ora vocantia matrem. 866 
Quid faciat mater nisi quo trahat impetus illam, 
Huc eat atque illuc, et dum licet oscuta jungatP 
Non satis^ est: truncis avellere corpora tentat 
Et teneros manibus ramos abrumpit; at inde 



Ttnnen, wenigstens. — 340. Heliades , Tochter des Helios (Sei), 
also Schwestern des Pbaäthon. Inania^ non profatura. —344. JUh 
na-^rhem. Der Mond hatte durch Vereinigung seiner Htener 
viermal den Kreis ausgefüllt, d. h. es war viermal Vollmond ge- 
worden. Metam. vii, sao. Uumque quater Junctis implevit comibn 
orbem Luna. Heroid. 11. 3: Cornua cum Lunae pleno semel »rbt 
coissent Die Klage der Schwestern dauert hier vier Monate. 
Hom. II. Ol 664 sagt Priamos vom Hektor: IvvfjfjiaQ fiiv x airor 
iyi /4(yaQ0ig yoaoi^fAiv, Odyss. w 63 vom Aclii Ileus: knra di 
xal dixtt fi(y as ojudig yvxrteg Tf xal ^/ua^ xkafofA^y 
dd-ayaToC rs d-toi S-ytjroi t ttyO-Qütnoi, — SM. Quia^ qalbvs. 
Phaethttsa, das Femininum von q-cciS-iny. _ 349. Lamp^He, 
von ka/nTtiiy glänzen, leuchten, also auch auf eine Himmelser- 
scheinuhg zu beziehen. — 350 Tertia. Für diese gibt Ovid keinen 
Namen mehr an, er scheint die Zahl der Schwestern auf fünf an 
setzen, bei anderen Schriftstellern finden wir theils mehr theils 
weniger, einige führen ihrer sieben an. — 3d6. Trahat, In dem 
CoiUunctiv ist die Ungewissheit des Erzählenden eben so wie da« 
in der Sache selbst enthaltene Sehwanken der Matter destlkA au»- 



Sanguineae manant tanquam de volnere gottae. aoo 
'Parce, precor, maler,* quaecunque est saueia, clamai, 
*Parce, precor: noalrum laeeratur ia arbore corpus. 
Jamque vale.' . . Gortex id fertia novissioia Yeuit. 
Inde fluunt lacrimae, stillataque sole ngescunt 
De ramis electra Dovis, quae lacidus amnls 96b 

Excipit et nuribus mittit gestanda Latinis* 

AfTuit huic monstro proles Sthenelela CycDus, 
Qui tibi matemo quamvis a sanguine junclus, 

gedrückt. — 368. Cortex in Verba novigsima venu; d. i. ort verba 
extrema proferenti cortex inducitar. — 964 Htillata, In dieser 
passiven Form steht das Verbum, wie es scheint, nnr bei Ovid. 
Melam. X. 60l: Est bonor et lacrimis, stillataque cortice Myrrha 
Nomen herile tenet. — 365. Electra^ Bernstein, succinum, zb un- 
terscheiden von dem ^ksxTQor des Homer und anderer griechi- 
scher Dichter, welches eine Metallmiscbung ist. Der Name hängt 
offenbar mit Hl^iKttoq zusammen, welches bei Homer ein Bei- 
name des Sonnengottes ist ; beide Bedeutungen des Wortes müs- 
sen also von dem Sonnenglanze entnommen sein. Amnis, Erida- 
nus. — 366. Nuribus^ Jungen Frauen, Öfter bei Ovid mit matres 
verbunden. Metam. HL 619: mixtaeque viris matresque nurusque; 
ib. IV. 8: Parent nuitresque nuru.sque. Nuribus Latinis, eine scherz- 
hafte Wendung des Dichters, auf den Luxus der römischen Frauen 
anspielend, die vielen Bernstein als Schmuck trugen, an Hals- 
bändern, Armbändern, Ringen u. s. w. — In was für Bäume die 
Belladen verwandelt wurden, verschweigt unser Dichter an die- 
ser Stelle: Epist. ex. Pento I. *, SS aber heis«t es: Nos quoque 
feliees qsarum clamantia fratrem Cortice velavit populus ora 
aovo. Andere nennen Jedoch andere Bäume. 

V. 367--380. Verwandlung des Cycnus in einen Schwan. Es ist 
wehl SU beachten dass Ovid Metam. vii. S7i ff., xil. 64 ff. andere Fa- 
beln über die Verwandlung des Cycnus mittheill» ein nicht unwabr- 
sehelnllches Zeichen dass er verschiedene Quellen vor sich ge- 
habt. An unserer Stelle wird uns ausdröcklich Phanokles de Cu- 
plillnibas angf>führi, ein griechischer Dichter wahrscheinlich aus 
der erAten Zelt der Alexandriner, von dem ein Gedicht angeführt 
wird "üQtOTfg rj KcckoCy wovon auch noch ein grösseres Bruch- 
stdck bei Stobaeus erhalten ist. 

S67 Proles Sthenelefa, der Sohn des Sthenelus; der mütter- 
lichen Abstammung nach soll er dem Phadihon nahe gestanden 
haben, wer aber in dieser Version der Fabel seine Mutter ge- 
wesen sei, ist nicht nachzuweisen. Monstrum, von Jeder unge- 
wAhnliehen Erscheinung, also hier von der Verwandlung der 



Mente tarnen, Pha^thon, propior fuit nie rdicto — 
Nam Ligaram populos et magnas rexerat urbesV— STD 
Imperio ripa» virides ainnemque qaerelis 
Eridanum implerat silvamque sororibus auctam; 
Cum vox est ienuata viro, canaeque capillos 
Dissimulant plumae, collumque a pectore longe 
Porrigitur, digitosque ligat junctura rubentes, ^6 

Penna latus vestit, tenet os sine acuniine rostram. 
Fit nova Cyenns avis, nee se caeloque Jovique 
Credit, ut injuste missi memor ignis ab illo: 
: Stagna petit patulosque lacus, ignemque perosus 
Qnae colat elegit contraria flumina flammis. SSO 

Squalidus interea genitor PbaSthontis et expers 
Ipse sui decoris, qualis cum deficit orbem 
Esse solet, lucemque odit seqne ipse diemque, 
Datque animum in Inctus, et luctibns adjicit iram« 
Officiumque negat mundo. 'Satis* inquit *ab aevi S85 
Sors mea principiis fuit irrequieta, pigetque 
Actorum sine fine mihi, sine honore, laborum. 
Quilibet alter agat portantes Uimina currns. 
Si nemo est, omnesque dei non posse fatentnr, 

Heliaden. — 370. Ligurum populvity im nordwestnchen Italien* 
Uurch die Bosiehnng des Eridanus auf den Padus bildete die 
Sage aucli die damit verwandten Fabeln so um dass sie ihnen 
ein übereinstimmendes Local zuwies. An besiiromle historisclie 
oder geograpliiscbe Angaben ist hier nicht kii denken, daher wir 
auch nicht zu fragen haben, welches die magnae urbex seien die 
gleich genannt werden. — 374. ißistfimulant, celanf. — 375. Junc- 
tura^ von der Schwimmhaut zu verstehen. — 376. Tenet^ obtinet 
locum oris- Meiam. II. 830. Saxum Jam coUa tenebat.* — 381. 
Squalidus, hier nicht eigentlich in rAmischem Sinne von Trauer- 
Kleidern zu nehmen, sondern allgemein: trauernd, betrübt. — 
382. Ipse, nicht allein die Welt lässt er ohne Licht, sondern er 
selbst auch entbehrt es. Cum deficit orbem^ weiin er die Welt 
im Stiche lässt, bei einer Sonnenfinsterniss nämlich* So aagl 
Venus zu ihm. Metam. IV. tüO: Ueficls interdum. — 384. Datque 
animum in luctüs, gewähllerer Ausdruck für: dat animum luctui. 
Ebenso Amor. I. 8. 81: Sed nunquam dederis spatiosum tempus In 
Iram. — 386. Irrequieta, Das Wort kommt in unserer Lilteratar 
nicht früher als bei Ovid vor, wohl aber in späteren Prosaikern.— 
387. Sine honore, der (Sott betrachtet sich als entehrt, da sein 
Sohn durch Jupiter geiödtet ist. — 389. Omnesque Uei non posso 
faientur für se non posse fatentur, ein griecblacher Sprach- 
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Ipse agat, ut saltem« dam noslns tentat habena», aoo 

OrbaUira patres alif|oando fulmioa ponat 

Tum seiet, ignipedum ? ires expertus equoroin, 

Non meniisse necem, qui non bene rexerit illos.' 

Talia dicentem circumstant omnia Soleni 

Nuniina, neve velit tenebras inducere rebus, 906 

Supplice voce rogani; missos quoque Juppiter ignes 

Excusat, precibusque miuas regaliter addit. 

Colligit amentes et adhuc terrore paventes 

Pboehns equos, stimuloque domans et verbere caedit: 

Saevit enim, natumque objectat et imputat Ulis. 400 

gebrauch, von dem auch bei Cicero scbon einige Sparen sn sela 
scheinen. —390. ip«e, mit Bitierlceit: er selbst, «ohne den Namen 
SU nennen. — 991. Orbaivra patres. Her Selimerz Iftsst Ihn den 
einzelnen Fall als eine allgemeine Eigenschaft des Blitzes dar- 
stellen. — aot. Seiet. Gleichfalls mit grosser Bitterkeit wird das 
IHisslingen eines solchen Unternehmens als bestimmt eintretend 
angenommen. Ignipedum. In den früheren Stellen wurden die 
Rosse als feuerschnauhend geschildert, hier ist eine andere Darstel- 
lung: solche Abwechslung darf dem Dichter schon gestattet wer- 
den, wenn er nur der Haoptidee die er versinnlichen will treu 
bleibt. — 395. Inducere, obdocere. S. oben zu 11. SbS. Hebue, 
8C omnIbus, d. i. orbi terrarum. — 397. HegaUter, imperlose. — 
400. Natumque objectat^ nati obitum objectat 



JUPITER Et EUROPA. 

NoN bene conveniunt nee in una sede morantiir 
Mj^estas et anior: sceptri gravilate relicla 
nie pater rectorque deum, cui dextra trisulcis 
Ignibus annata est, qui nutu conculit orbem, 
loduitur faciem tauri, inixtusqne juvencis 850 

Mugit et in teneris formosus obambulat herbis. 
Quippe color ni?is est, quam nee Testigia duri 
Catcavere pedis nee solvit aquaticus auster; 

048. Trisulds ignibue. Vgl. oben zu II. tt5. — 849. Qui nutu 
eoncutU orbem. Vgl. oben l. 17d und daselbst die Anmerkung.— 
SaO. JnäuUur, in der Bedeutung des griechischen Medium, sibl 
Indult. — 853. Aquaticus. üas Wort kommt in den uns erhal- 
tenen Schriftstellern zuerst bei Ovid vor: daraus den Schluss za 
ziehen dass dieser es auch zuerst gebildet habe wftre vorelUg, 



Colla toris exstant; annis palearia pendent; 

Cornua panra quidem, sed quae contendere possis 866 

Facta manu, puraque magis pellucida gemma; 

Nollae in fronte minae, nee foiiDidabile lumen: 

Pacem vullus habet. Miratur Agenore nata, 

Quod tarn formosus, quod proelia noUa minetur. 

Sed, quam vis mitem, metuit contingere prino; 860 

Mox adit et flores ad Candida porrigit ora- 

Gaudet amans et, dum veniat sperata yoluptas, 

Oscula dal manibus: vix j&m, vix cetera differt; 

Et nunc alludit viridique exsullat in herba, 

Nunc latus in fulvis niveum deponit arenis, 866 

Paullatimque ipetu demto modo pectora praebet 

Vii^inea palpanda manu, modo cornua sertis 

Impedienda novis. Ausa est quoqu^ regia virgo, 

Nescia quem premeret, tergo considere tauri. 

Cum deus a terra siccoque a litorc sensim 9Ni 

Falsa pedum primis vestigia ponit in undis, 

Inde abit ulterius, mediique per aequora ponti 

Fert praedarti. Pavet baec litusque ablata relictum 

Respicit, et dextra cornum tenet, allera dorso 

Imposita est; tremulae sinuantur flamine vestes« 876 

obgleich die Möglichkeit sehr wohl anzunehmen ist. — 854. Colla 
torig exstant^ der Hal.s ragt durch die Muskeln hervor, dichteri- 
scher Ausdrnck(llypallHge) für: tori in collo exstant. —865. Cor^ 
nua \parva quldem. Bei den Hörnern ist Grösse die Schönheit. 
Jupiter halte aber kleine Hörner angenommen, um die Europa 
dadurch nicht zu schrecken. Der Dichter entschuldigt es ilaiier, 
hebt aber die Zierlichkeit derselben hervor. — 857. Lumeny ocolas. 

— 858. Agenore nata, Europa. Agenor war König von Phoenicien. 

— 86«. Sperata volitptas, die Ehe. — 863. Vix cetera differt, am- 
plexus. — 868. Impedienda, redimienda, Uganda. — Sertis novis^ 
mit neuen, frischgepflöcklen Blumenkränzen. — 871. Faisa pe^ 
dum vestigia, die täuschenden Spuren der Fasse, insoff>rM sie als 
die eines Stieres, nicht als die eines Gottes erschienen. MHimis 
in vndls, vornan in den Wellen, nach dem bekannten Sprachge- 
hrauch. — 87:2. Medii — ponti, hier des mittelländischen Meeres. 

— 874. Cornum, vom Nominal ivus cornus, us oder corDum, I. 
Beide seltenere Formen finden sich bei den Alten, ansere Stelle 
wird schon von Priseian mit der Lesart eomum citlrt. 
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METAMORPHOSEON LIB. Hl. 

CADMUS ET DRACO. 

Jamque deus posita fallacis imagine taari 

Se confessus erat Dictaeaque rura tenebat; 

Cum pater ignarus Cadmo perqairere raptaoi 

Imperat, et poenam, si non inveiierit, addit 

Exilium, facto pius et sceleratus eodem. 6 

Orbe percrrato — qnis enim deprendere possit 

Furta Jovis? — profugus patriamqne iramque parentis 

Vitat Agenorides, Phoebique oracula supplex 

ConsuUt et quae sit tellus habitanda requirit. 

'Bos tibi* Phoebus ait ^solis occurret in arvis, 10 

Nullum passa jugum curvique immunis aratri: 

Hac duce carpe vias et qua requieverit herba 

Moenia fac condas, Boeotiaqiie illa vocato.* 

Vix bene Castalio Cadmus descenderat antro: 

Incustodilam Icnte videt ire juvencam, 15 

Mullam servitii Signum cervice gerentem. 

t. 8e confessus erat, confesnas erat se esse Demn- Dictaea^» 
rura tenebatf i. e. Cretaoi, vom Berge Dicte daselbst, auf welcbeM 
Japiier erzogen, und der ihm daher besonders heilig war. ~ 8. 
IgH&ms sc. flliam raptam esse a Jove. €^m, mit dem Indicativua 
Praesentis, um den Fortschritt der Handlung »u bexeicbnen. — 
5i, Facto plus et scelerattts eodem. S. oben 2u II. 181. — 18. Carp9 
vUut, den Weg pflücken, wie legere v. 17, von Allem was erat 
als durch die Vereinigung von vielen einzelnen Theilen entstehend 
gedacht werden kann. — id. Boeotlaque Uta vocato, Boeotia ist 
hier also von ßovg abgeleitet, wiederum ein Fingerzeig dass Övid 
nach griechischen Quellen arbeitete. Es braucht nicht erst er- 
wähnt zu werden dass die Fabel von vielen griechischen Dich- 
tem berdhrt worden war; welcher von ihnen aber dem Ovid vor- 
gelegen, wird sich schwerlich mit Sicherheit bestimmen lassen. — 
14. Vix bene, 8. zu II. 47. — Castalio — antro, die castalisdi« 
Oaelle am Berge Parnassns, von welcher das Orakel ausging. 
— tß. Servltit Der Genltivus Slngularls auf — ii von vier- mi 
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Subse<iiiitur pressoque legit vestigia gressn, 

Auctoremque viae Phoebum taciturnus adorat. 

Jam vada Cephisi Panopesque evaserat anra: 

Bo3 stellt et tollens spatiosam cornibus altis 20 

Ad caelum frontem mugitibus impulit auras, 

Atque ita respiciens comites sua tcrga sequentes 

Procubuit teneraque latus subinisit in herba. 

Cadmus agit grates peregrinaeque oscula terrae 

Figit et ignotos montes agrosqiie salutat. 25 

Sacra Jovi facturus erat: jubet ire ministros 

Et petere e vivis libandas Tontibus undas. 

Silva vetus stabat, nulla violata securi. 

Et specns in medio, virgis ac viniine densus, 

Efficiens humilem lapidum compagibus arcum, ao 

Uberibus fecundus aquis: ubi conditus antro 

Martius anguis erat, cristis praesignis et auro; 

melirsylbigen Nominailven auf— ^v« oder — ttim, und von drelsylbi- 
gen, auch wenn nicht alle drei Sylben des Nominaiivus kurz sind 
(bei diesen nftmlich hat nur Propera den zweisylbigen, alle 
anderen Dichter dreisylbigen Genitiv,) kommt erst bei den 
Uichtern aus der späteren Regierungszeit des Augustus vor, 
die früheren haben regelmässig i. Es scheint dass die Aen- 
derung besonders durch diejenigen hervorgerufen wurde die 
In allen grammatischen Dingen der Consequenz das Wort re- 
deten, wie wir das schon bei Julius Caesar sehen, was sich spä- 
ter noch mehr ausbildete. — 17. Presso — gressu^ Indem er den 
Schritt in die so eben verlassenen Fussspuren des Rindes ein- 
drückt. — 19. Vephlsi. S. zu 1. 369. Panopesque evaserat arva. 
Panope, Stadt in Phocis: evadere, über etwas hinaufkommen, 
eine Bedeutung, die erst dem augustischen Zeitaller angehört. 
20. Spatiosam cornibus altam — frontem, wie die Rinder bei 
Bomer tv^v/dtTtonoif bei anderen griechischen Dichtern €VQvxfQ^ 
heissen. Unser Ausdruck verbindet beides. — ti. Mugitibus im- 
pulit auras. Impellere hier, in Bewegung setzen, erschüttern. — 
94. Peregrinaeque oscula terrae Pigitf eine gewöhnliche Sitt« 
derer die nach langen Mühseligkeiten ihr Ziel erreicht zu haben 
glauben. Hom. Odyss. f' 563 vom Odysseus der im Lande der 
Phaeaken ankommt: xvag ds l^tidütQov aqovqav,^ 27. Petev 
€ vivis libandas fontibus undas. Unter anderen Verhältnissen 
opferte man Wein oder Milch, hier gebot die Nothwendigkeit sich 
auf Wasser zu bescli ranken. — 30. Efficiens— arcum j eine nie- 
drige Wölbung bildend durch zusammengefugte Steine. — 31. AH" 
trum ist hier der innerste Theil der Höhle j^uv/o;. — SS. Marttus 
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Igne micant oculi, corpus tumet omne veneno, 

Tresque vibrant linguae« tripHci stant ordine dentes. 

Quem postquam Tyria lucum de gente prorecti 85 

Infausto tetigere gradu, demissaque in undas 

üma dedit sonitum, longo capul extulit antro 

Caeruleus serpens horrendaque sibila misit. 

Effluxere urnae manibus, sanguisque relinquit 

Corpus et attonitos subitus treoior oceupat artus. 40 

Ille Yolubilibus squamosos nexibus orbes 

Torquet, et immensos saltu sinuatur in arcus, 

Ac media plus parle leves erectus in auras 

Despicit omne nemus« tantoqne est corpore» quanto 

Si totum spectes gemiuas qui separat Arclos. 45 

Nee mora; Pboenicas, sive illi tela parabant 

Sive fugam, sive ipse timor probibebat ulrumque« 

Oceupat: hos morsu, longis amplexibus illos. 

Hos necat aflQati funesta tabe veneni. 

Fecerat exiguas jam sol altissimus nmbras: 50 

Quae mora sit socüs miralur Agenore nalus, 
Yestigatque tütos. Tegumen direpla leonis 

anguiS' Martins von Mars gez^eugtj daher beissen die Thebaner 
anieti V. ö3t anguigeiiae, proles Mavorila. CriMis praesignis et 
auro, aureis rrisiis, ein fy ffid dvoXp, nicht selten in poetischer 
Sprache vermöge der Sitte der Homer, Eigenschaften die beson- 
ders hervorgehoben werden sollen in substantivischer Form aus' 
zudrücken, hervorgerufen, wiess. B. magnitudo belli für: magnum 
bellum. Wir übifrsetzen hier: ausgexeichnel durch den Helm- 
buseh and das Oold daran. Zur Erläuterung dient: Meiam- XV. 
6€9: criatis aureus aliis Ileus. —33. Corpus turnet omne veneno. 
Bei gewöhnlichen Giftschlangen ist das Gift nur in besonderen 
Drüsen unter den Giftxfthnen «enthalten, der übrige Körper ist frei 
davon, daher auch essbar. Diese Schlange aber hatte das Gift 
im ganzen Körper. — 37. Dedit sonitum. Sonitum dare. gewöhn- 
licher: s. edere, reddere.— 38 Caeruleus xvdyfog dunkelfarbig, an- 
derswo heisst es sogar: ater. Sittita niisit^ für emisit. — 45. Oe^ 
minas qvi separat Arctos^ sc. anguis, die Schlange am gestirnten 
Himmel. — 48. Oceupat, fällt an. greift an. — 49. A/flati funesta 
tabe veneni. Manche Schlangen betäuben durch ihren Gifthauch. 
Tabes, eig. die zergehende, zerschmelzende Flüssigkeit, hier 
überhaupt für: Zerstörung. ~ 50. Fecerat — umbras • Umschrei- 
bung des Miliags.— 52. Direpta leonis pellis. Direpta^ nicht de- 
repta, Uit hier die bewährte Lesart der Handschriften, während 
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Pellis erat, telum splendenti lancea ferro 

Et jaculum, teloque animus praestantior omni. 

Ut nemus intravit letataque corpora vidil, 55 

Victoremqoe supra spatiosi corporis hostem 

Tristia sangiiinea lambentem vulnera lingua, 

*Aut uUor vestrae, fidissima corpora, mortis 

Aut comes' inquit *ero.' Dixit, dextraqae molarem 

Sustulit, et magnum magno conamine misit. 60 

lllius impulsu cum tiirribus ardua celsis 

Moenia mota forent; serpens sine vulnere man^it, 

Loricaeque modo squamis defensus et atrae 

Duritia pellis, validos cute reppulit ictus. 

At non duritia jaculum quoque vicit eadem : 65 

Quod medio lentae Spinae curramine fixum 

Constitit, et totum descendil in ilia ferrum. 

nie, dolore ferox, caput in sua terga retorsit 

Vulneraque adspexit, fixumque hastile momordit, 

Idque ubi vi multa partem labefecit in omnem 70 

Yix tergo eripuit; femim tarnen ossibus haesit. 

Tum Ycro, postquam solitas accessit ad iras 

Causa recens, plenis tumuerunt guttura venis, 

Spumaque pestiferos circumfluit albida riclus. 



wir nach unserer gewöhnlichen Vorstellung eher derepta erwar- 
teten. Allein die Praeposilion di oder dis bezeichnet nicht bloss 
die Theilung oder Zerirennung eines Gegenstandes, sondern auch 
das gewaltsame Abreissen desselben. Diripere heisst also: ofr- 
ziehen verbunden mit einem Zerreissen, während deripere bloss 
abziehen, herunterziehen bedeutet. — 63 Splendenti lancea ferro, 
Ablativns qualitativ.— 56 Spatiosi corporis hostem. Gf»nitivU8 qua- 
lltafls. Rin Unterschied zwischen Geniiivus und Ablativus ist 
hier offenbar nicht vorhanden. — 60. Magnam magnoy beliebte 
Wiederholung desselben Wortes in verschiedener Form. So Da- 
ten V. 65. Victor victi. — 63. 64. Squamis defensus et atrae Du- 
ritia pellis. Das Concretum und das Abstractum sind hier neben 
einander gestellt nicht ohne Absiebt; denn die Schuppen fceben 
fär sich schon den Grund M-arum der Stein abprallt, bei der Haut 
ist das nicht eben so der FaH, darum wird hier die Eigenschaft 
besonders hervorgehoben. — 66. Spinae curvdmine, curvo dor- 
80. Metam. lU. 67t ebenfalls: Spinae curvamina. Lentae «pi- 
nae, llexibilis, volubiUs dorsi. — 67. Et totum descendit in 
ilia ferrvm. Der Wechsel des Subjects Ist sehr hart. >-71. Vte, 
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Terraque rasa sonat sqaainis, qaiqae halitos exit 75 

Ore niger Stygio, vitialas inficit auras. 

Ipse modo immensum spiris facientibus orbem 

Cingitur; intenlnm longa trabe rectior exstat; 

Impete nunc Tasto, cea concitus imbribas amnis, 

Fertor el obstantes proturbat pectore Silvas. 80 

Cedit Agenorides pautlnm, spolioque leonis 

Sustinet incorsos, instantiaque ora retardat 

Cuspide praetenta. Farit ille, et inania duro 

Vulnera dat ferro, figitqne in acnmine dentes. 

Jamque yenenifero sangois manare palato a5 

Coeperat et virides adspei^lne tinxerat herbas; 

Sed leve vuhras erat, qoia se relrahebat ab ietu 

Laesaque eolla dabat retro, plagamque sedere 

Cedendo arcebat nee longius ire sinebat: 

Donec Agenorides conjectam in gatture ferrum 90 

Usque sequens pressit, dum retro quercus eunti 

«egre, mit grosser Anstrengung. — 75. Terraque rasa^ terra 
persiricta squamis. — 96. Vitiatas inficit aurcLs^ dichterisch 
gehäufter Ausdruck für: viiial aurati oder inficit auras. So 
Metam. IV. 88t: U( attonitos formidine terreat hostes. ~ 77. Im- 
menwm spiris facientibus orbem Cingitur, eine gesuchte Rede- 
weise; wörtlich: Sie umgürtet sich mit Windungen, die einen un- 
geheuren Kreis bilden, worin eigentlich keine deutliche Vorstel- 
lung liegt. Es bedeutet nicht mehr als: sinuat se in immensum 
volamen. Ueberhanpt hat der Dichter an dieser Stelle sich allzu- 
sehr dem Spiel mit Worten und Bildern überlassen. — 79. Impete, 
alterfhumliche Form für impetu, welches vor einem Consonanten 
gar nicht in den Hexameter zu bringen war. Auch der Genltivus 
impetis wird gefunden. Ein Nominativus oder sonstige Casus 
ünden sich nicht zu '.dieser Form. — 80. Fertur, prorumpit se, 
stürzt dabin. Silvas, Mbore^i. — Si. Spolioque ieonis, Spolium 
wie exuviae, Alles was dem Feinde abgenommen wird, hier s. v. 
a. pellis. Die Löwenhaut vertritt in Ermangelung eines stärkeren 
Schutzes die Stelle eines Schildes. 88. Dabat retro, retrahebat. 
Sedere, altlus penetrare. Die Consiruclion von arcere, impedire 
mll dem Infinitivu.n ist nur poetisch. Metam. xii. 487. Quae (dicta) 
clamor ad aures Arcnit ire meas- Bei Prosaikern findet sich diese 
Construction nur in der nachaugustischen Ladnität, z. B. beiTa- 
citus. — 90. Conjectum in gutture ferrum. Obgleich coi^icere 
unzweifelhaft den Accusativus nach in verlangt, so findet sich 
bei vielen ähnlichen Verbis das Participium Perfecti passivi mit 
dem Ablatlvus verbunden, weil die schon abgeschlossene Hand- 
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ObsUtit, et fixa est pariter cum robore cervix. 

Pondere serpentis cur?ata est arbor, et imae 

Parte flagellari gemuit sua robora caudae. 

Dum spatium fictor victi considerat hostis, 95 

Vox subito audita est: neque erat cognoscere promtam, 

Unde, sed audita est: 'Quid, Agenore nate, peremlom 

Serpentem spectas? et tu spectabere serpens.' 

nie, diu pavidus, pariter cum mente colorem 

Perdiderat, gelidoque comae terrore rigebant 100 

Ecce, viri fautrix, superas delapsa per auras 

Pallas adest, motaeque jubet supponere terrae 

Yipereos dentes, popnli incrementa futuri. 

Parel et ut presse sulcum patefecit aratro, 

Spai^t humi jussos« mortalia semina, dentes. 106 

Inde, fide majus, glebae coepere moveri, 

Primaque de sulcis acies apparuit hastae, 

Tegmina mox capitum picto nutantia cono; 

Mox humeri pectusqne onerataque brachia telis 

Exsistunt, crescitque seges clipeata virorum. 110 

Sic, ubi tolluntur festis aulaea theatris, 

lung einen Zustand der Ruhe darstellt. — 91. Usque sequens, con- 
tinuo persequens. Retro, ab altera parte. Oder wollen wir retro 
durch einen Tmesis von eunti gelrennt denken, also retroeunti, 
der rückwärts gehenden If Letzteres scheint dem Sinne nach ein- 
facher. — 94. Sua robora, i. e. se. — 96. Spatium, vastam ampU- 
(udinem. — 96. Vox subito audita est, ff. Nach der Erzählung an- 
derer Schrifisielier Diüs.««en wir diese Stimme dem Mars zuschrei- 
ben, da die geiödtete Schlange in seinem Dienste gestanden hatte. 

— 100. Oelido — terrore. S. oben zu II. tOO. — 10t. Motaeque — 
terrae. Motae sc. aratro s. v. a. proscissae aratro. Metam. 
v.34t: Prima Ceres unco glebas d'uuovit aratro. — 103. Po- 
puU incrementa futuri , wodurch das künftige Volk seinen 
Zuwachs erhallen sollte. — 104. Presso— aratro , impresso In 
terram aratro. — 105. Spargit humi. Es wird aus dem Inhalt des 
Wortes spargere nicht die Bewegung, sondern das Beharren an 
demselben Orte berücksirhiigt, daher humi, nicht: in humom. 

— 106. Fide majus, ein häufig gebrauchter Ausdruck, eigentlich: 
grösser als der Glaube, d h. grösser als das was man nach dem 
gewöhnlichen Lauf der Dinge glauben kann. — 108. Cono. Co- 
nus eig die kegelförmige Spitze des Helmes in welcher der 
Helmbusch steckt, hier offenbar mit letzterem gleichbedeolend, 
daher picto, bunt, gefärbt. — 109. Telis, armls. — 111. Aulaea- 
Der Vorhang In den Theatern der Römern ward zn Anfang 4e8 
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Sargere signa solent priraumque ostendere vultos. 

Cetera paullatim, placidoque educta tenore 

Tota patent, imoque pedes in margine ponunt. 

Territus hoste novo Cadmus capere arma parabat: 115 

'Ne cape' de populo, quem terra creaverat, unus 

Exciamat, 'nee te civilibus insere bellisT 

Atque ita tenigenis n'gido de fratribus unum 

Cominus ense ferit; jaculo cadit eminus ipse. 

Hunc quoque qiii leto dederat non longius illo 120 

Vivit, et exspjrat modo quas acceperat auras ; 

Exemploque pari furit omnis tnrba, suoque 

Marte cadunt subiti per mutua ?ulnera fralres. 

Jamque bre?is vitae spatium sortita Juventus 

Sanguineo tepidam plangisbat pectore matrem, 125 

Quinque superstitibus, quorum fuit unus Echion. 

Is sua jecit bumo monitu Tritonidis arma, 

Fratemaeque fidem pacis petiitquc deditque. 

Hos operis comites habuit Sidonius hospes, 

Cum posuit jussam Pboebeis sorübus urbem. 130 

Stückes von oben herabgelassen, dann zwischen den Acten her- 
aufgezogen CtoUebatur); dabei erscheinen dann die darauf ge- 
Balten Figuren {signa^ allmfthlich, und zwar mit dem oberen 
Theil zuerst. Festis—theatriSy weil nur bei festlichen Gelegenhei- 
ten gespielt wurde. — US. Signa, Figuren, ein seltener Sprach- 
gebrauch, gewöhnlich sind es BildsAulen. So bei Plauius (Merc. 
a ff, 44>: Signa picta in pariete. — lia Piaddo— tenore, in ruhi- 
gem, ununterbrochenem Zuge. — 117. Nee te civHWus insere bei^ 
Us. S. KU II. lff9. Stellen wie die unsrige Jedoch , wo schon ein 
vorhergehendes ne mit dem Imperativus sich findet, gehören zu 
den selteneren. Ars Amand. iii. 63. Sed te— moderate injuria 
turber, JVetc sis— mentis inops, JVec cito credideris. Clvilittus bei" 
tts, fratrum certamlni. Ganz eben so in gleichem Znsammenhang, 
Metam. vii. I4t. CHviiifine cadunt acie. — 191. AuraSf auras vi- 
tales, animam. — 199. Suoque Marte, nonalieno, sed mutuo hello. 
9ubiti frairen, subito geniti (modo geniti) fralres. — 194. Brevis 
tUae spatium sortita, <oxv/uoQogy ju&pvp&aö&og bei Homer. — 
195. Trepido pectore, trepidante, palpitanie pectore. — 196. Quin- 
te 'superstitibus, dum nonnisi quinque supersiites erant. — 197. 
Tritonidis, Minervae. Uie Ableitung des Namens war den Alten 
schon nicht mehr deutlich. Hesiodns leitet ihn von TgiToyiye&a^ 
wo denn r^ird ein aeolisches Wort für Haupt sein soll, also: 
MS dem Haupt des Jupiter geboren. Andere von einem tritoni- 
•chen See, Metam. XV. 858. Tritoniacam— paludem. — 198. Fra- 
temaequs fidem pacis, promlssum pacis inter fratres servandae. 
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PENTHEUS. 

C065ITA res meritam vati per Achatdas urbes 
AUulerat famam, nomenque erat auguris ingens; 
Spemit Echionides tarnen hune, ex omnibus nnas 
Contemtor superum, Pentheus, praesagaque ridet 
Yerba senis, tenebrasque et cladem lucis ademtae 515 
Objicit. ille movens albentia tempora canis 
^Quam felix esses, si tu qnoque luminis hujas 
Orbus' ait 'fieres, ne Bacchia sacra videres! 
Namque dies aderit, quam non procul angnror esse. 
Qua novns huc veniat, proles Semeleia, Liber. 530 

Quem nisi templorum fueris dignatus honore, 
Mille lacer spargere locis, et sangnine Silvas 
Foedabis matremque tuam matrisque sorores. 
Eveniet: neque enim dignabere numen honore, 
Meque sub bis tenebris nimium Tidisse quereris.' 525 



6il. Cognita reg. Im Vorbergehendeii ist die Fabel vom Narci»^ 
8U8 und seiner Verwandlung erzählt, dem Tiresias ivaies^ sei» 
Selilofcsal bei seiner Geburt voraus verliändigt hatte. Aehaidas 
urb€8. AchaU, die griechische Form für Achaica, und diess f«r 
Graeca, nach griechischem, besonders homerischem Sprachge^ 
brauch, wo lMj[aioi für Griechen im AUgemeinen steht. — 619. 
Echionides— Pentkeus. Pentheus, Sohn des Echlon, eines der 
fünf übrig gebliebenen Sparter (d. L aus den gesäeten Draehta-^ 
EÜinen Entstandenen), und der Agave, Tochter des Kadmus. — 
616. Cladem lucis ademtae. Die Dichter und Weissager werden 
hftufig bei den Alten blLnd genannt. So Homer, Prot eva «. ▲• 
Juno soll den Tiresias geblendet haben , weil er, bei einer Hei« 
nnngsverschiedenheit zwischen ihr und Jupiter zum Schiedsrloh* 
ter aufgerufen, gegen sie entschied. Zum Ersatz dafür gab Um 
Jupiter die Kunst der Weissagung. — 616. CaniSy se. capilllfl, 
eine sehr häufige Auslassung, wie noltai für nolucl tq^^h*- 
— 6tO. Über, der italische Name für Bacchus, hier ohne alle Ver« 
iehiedenheit gebraucht. Die Entstehung des Namens ist diiBk«li 
die Vergleichung mit dem griechischen JvaTog, quia liberat avi* 
ma«, befriedigt nicht. Es ist offenbar ein altitaUschea Wort: 
Llber and Libera bilden ein Götterpaar, und letztere wird bald alt 
Ceres bald mit Proserpina identiflclrt. — 6t8. Mairisque sorwr^s* 
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Talia dicentem proturbat Echione natus; 

Dicta fides sequitur, responsaque vatis aguntur. 

Liber adest, feslisque fremunt ululatibus agri; 

Turba ruit, mixtaeque ?iris matresque nurusque 

Yulgusque proceresque ignota ad sacra feruntur. 5S0 

'Quis furor, anguigenae, proles Mavorlia, vestras 

Attonuit mentes?* Penlheus ait, *aerane iantum 

Aere repulsa valent et adunco tibia cornu 

Et magicae fraudes, ut qnos non bellicus ensis« 

Non tuba terruerlt, noa striclis agmina teils, 535 

Femineae voces et mota insania vino 

Obscenique greges et inania tympana vincant? 

Yosne, senes, mirer, qui longa per aequora vecti 

Hac Tyron, bac profugos posuistis sede Penates, 

Ino and Autonoö. — 5t6 Protvrbat, Jtigt fort. Das Wort findet 
tieli nicht in der ftiteren Prosa. — 697. Divta fides sequitury den 
Worten folgt die Erfuiiang. So Met. viii. 711. Vota fides seqnitor: 
IV. ööO. Res dicia secuta est. Responsaque vatis aguntur, es 
handelt sich om die Aussage eines Sehers, die also nicht uner- 
fäiit bleiben darf. So Metam. V. S7t. Agitur pars leriia mnndi. — 
&S8. Festisque fremunt ululatibus agri, Fremere , wie ß^ifit^Vy 
von den Dingen welche ertönen, auf den Ort übertragen, an 
dem es geschieht. Uluiatus, oloXvy/Lio^f von den wilden Tdnen 
an den bacchischen Festen. — Matresque nurusque; eig. Mutter 
vnd Schwiegertochter, hier alte und Junge Frauen. S. zu II. 866. 
— 630. Vulgusque, S. zu I. 191. An unserer Stelle ist die 
Verlängerung dadurch erleichtert, dass das folgende Wort mit 
■wei Consonanten, freilich muta cum liquida, anhebt. Ignota 
ad »acra, nova, früher nicht gekannte. ~ 631. Anguigenae. 
Kben so: serpenfigenae VIL ttff, freilich waren nicht alle Theba* 
ner Abkömmlinge der Schlange. Proles Mavortia- S. oben zu 
W. at. — 639. Attonuit, hat betftubt, des Verstandes beraubt. Das 
Wort ist hftafig bei den Dichtern der augustischen Zeit und den 
ip&leren Prosaikern. — 633. Aerane — aere repulsa , eherne 
Boeken an einander geschlagen. Alle hier genannten Instrumente 
gehören dem orgiastischen Gottesdienst, wo er auch Immer 
vorkommt. Adunco tibia cornu y das Blasinstrument ans ge- 
krdmmtem Hörn. In dieser allgemeinen Bedeutung findet sich 
tlbUi mehrmals bei den Dichtern. — dS4. Et magicae fraudes- 
Posfheas bMt den Bacchus für einen Zauberer, wegen der uner- 
warteten Wirkungen des Weines. Auch Euripides Iftsst Pentheoa 
das Wttrt yoiiQ gebrauchen. — 637. Obscenique greges. Obsce- 
wms hier s. v. a., widerw&rtig, hässlich. Inania-tympana. Inanis 
bt hier In doppelter Bedeutung: hohl and kraftlos. — 639. Hac 
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Nunc sinitis sine Marte capi? Vosne, acriör aeta», 540 

O juvenes, propiorque meae, quos arma tenere 

Non thyrsos, galeaque legi non fronde decebat? 

Este, precor, memores, qua sitis stirpe creati^ 

Illiusqae animos, qni multos perdidit unus, 

Sumite serpentis! Pro fonlibus ille lacuque 545 

Interül; at vos pro fama vir.cite vestra! 

nie dedit leto fortes; vos pcllite molles, 

Et patrium relinete decus! Si fata velabant 

Stare diu Thebas, ulinam tormenta virique 

Moenia diruerent, ferrumque ignisque sonarenl: 550 

Essemus miseri sine crimine, sorsque querenda 

Non eelanda foret, lacrimaeque pudore carerent. 

At nunc a puero Thebae capientur inermi. 

Quem neque bella juvanl nee tela nee usus equorum, 

Sed madidus myrrha crinis mollesque coronae» 555 

Purpuraque et pictis intextum vestibus aurum. 

Quem quidem ego actutum— modo vos absistite!— cogam 

Assumtumque patrem commentaque sacra fateri. 

An satis Acrisio est animi, contemnere vanum 

Numen et Argolicas venienti claudere portas: 500 

Penthea terrebit cum totis advena ThebisP 

Ite ciir— famulis hoc imperat— ' ite ducemqne 

Attrahite huc Wnctum! Jussis mora segnis abestoP 

Hunc avus, hunc Alhamas, hunc cetera turba snorum 

Corripiunt dictis, frustraque inbibere laborant; 565 

Tyron posuistis. In der VorsteUung der Dichter (rftgt der Aus- 
wanderer der sieb an einer neuen SteUe ansiedelt seine Vater* 
Stadt dabin über: so bringt Aeneas Troja nacb Italien. ProfUga$. 
Die Penaten sind fläcbiig, well der Bewohner des Haoses fleht. 
— 641. Meacy sc aetati, aus v. &40: zu ergänzen, obwohl die Be- 
deutung etwas verschieden ist : in acrior aetas ist es Geschlecht, 
Generation, hier: Alter. — 551. Sine crimine^ sine culpa. — 550. 
Piciis vestibus, acu pictis, gestickten Kleidern. — 558. Assum» 
iutnque patrem, se falso patrem sibi assumsisse, nftinllch den Ju- 
piter. — 569. Acrisio. Acrlsius, König von Argos, woUte eben- 
falls die Gottheit des Bacchus nicht anerkennen; seine Schick^ 
sale werden erst lY. 606ff. erzfthlt. — 664. Aws, Kadmus. Nack 
anderen Schriftstellern welche diese Pabel erzählen batli» Kad- 
mus dem Pentheus die Regierung abgetreten. AthamaSf Gemahl 
der Ino, also Oheim des Pentheus. — 666. Corripiunt dictiM, dem 
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Acrior admonitu est irritatarqne retenta 

Et crescit rabies, remoraminaque ipsa nocebant. 

Sic ego torrentein, qua nil obstabat eunti 

Lenius et modico strepitu decurrere vidi: 

At qiiacumque trabes obstructaque saxa tenebant, 570 

Spumeus et fervens et ab objice saevior ibat. 

Ecce cruentati redeunt et, Bacchus ubi esset, 

Quaerenti domino Bacchum Tidisse negarant; 

'Hunc' dixere ^tarnen comitem famulumque sacrorum 

Cepimus,' et tradunt manibus post terga ligatis 675 

Sacra dei quendam Tyrrhena gente secutum. 

Adspicit hunc oculis Pentheus, quos ira tremendos 
Fecerat et quanquam poenae vix tempora differt, 
'0 periture tuaque aliis docnmenta dature 
Morte,* ait^ ede tnum nomen nomenque parentum 580 
Et patriam, morisque novi cur sacra frequentes/ 
nie metn vacuus "Nomen mihi" dixit "Acoeles, 
Patria Maeonia est, humili de plebe parentes. 
Non mihi quae duri colerent, pater, arva juvenci 
Lanigerosve greges, non ulla armenta reliquit: 585 

Panper et ipse fuir, linoque solebat et hamis 
Decipere et calamo salientes ducere pisces; 
Ars illi sua census erat. Cum traderet artem, 
Accipe quas habeo, studii successor et heres,*^ 
Dixit "^opes," moriensque mihi nil ille reliquit 590 



griechischen xad-amfC^at initaai nachgebUdet. — 570. Tenebant, 
retinebant, per Meton^nniaiii (simplex pro composito). Oben Metam. 
n. S78, stand : tenet für obtinet. — 572. Redeunt et—negarunt. Diese 
Zosammenstenang des Praesens historicum und des Perfectum fand 
sich auch oben: Intonat et— misit. Qlet. II. Sil), und an mehreren an- 
deren Stellen. S. zu iv. 95 (p. ss). — 376. Dieser Vers fehlt in man- 
dien Handschriften, und bietet sowohl von Selten des Sinnes wie des 
grammatischen Zusammenhanges Schwierigkeiten. — 583. Mae- 
onia, Oben, V. 576 ist er e Tyrrhena gente. Das weitverbreitete 
Volk 'der Tyrrhener fand sich an allen Kosten des Mittelmeeres, 
also ebensowohl in Lydien oder Meonien wie in Etrurien. — 584. 
Verbinde: pater mihi arva non reliquit quae duri Juvenci colerent. 
- 587. Ducere, educere, extrahere. — 588. Census, die in Rom 
alle fSnf Jahre angestellte Schätzung; da aus ihr das Vermögen 
eines Jeden hervorging, se steht es hier fär: divitiae, res familla- 
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Praeter aquas: unum hoc possom appellare patemuni. 
Mox ego, nc scopuüs haererem semper in isdem, 
Addidici regimen dextra moderante carinae 
Flectere, et Oleniae sidns pla?iale capellae 
Taygetenque Hjadasque ocolis Aretonque notavl, 605 
Yentorumque domos et portus poppibus aptos. 
Forte pelens Delon Chiae telluris ad oras 
Applieor, et dextris adducor litora remis, 
Doque leves saltus udaeque immittor arenae. 
Nox ubi consumta est— Aurora rubescere primo 600 
Coeperat— exsurgo, laticesque inferre recentes 
Admoneo, monstroqoe viam qnae dacat ad undas. 
Ipse quid anra mihi tumulo promittat ab alto 
Prospicio, comitesque voeo repetoque carhiam. 
"Adsumos en!" inqnit sociorum primos Opheltes, fHOö 
Utque putat, praedam deserto nactus in agro, 

ris. — 593. Addidici f ich lernte hinzu, nämUch: zu dem wm kli 
wusste. Regimen, gubernaculum, clavum. Verbinde: regimen ca- 
rinae. — 594. Die Sternkunde ist auch den Alten eine unent- 
behrliche Vorbereitung zur Schiffahrtslninde. Olenki cap^a. So 
heisst die Ziege Amaithea, welche den Jupiter mit ihrer Milch 
gen&hrt hatte. Sie lebte in Olenus in Achaia, Jupiter versetzte 
sie aus Dankbarkeit unter die Sterne, wo sie in der linken Schul- 
ter des Fuhrmanns steht. — 595. Taygete ist eine der Plejaden, 
und vertritt hier die Stelle dieser im Allgemeinen. Bpadawque, 
füBf Sterne Im Kopfe des Stiers. Ihr Auf- und Niedergang wird 
als Regen bringend angesehen. — Arctos. So werden beide Bftren 
genannt. — 596. Ventorumque domos^ die Himmelsgegenden; es 
ist hier gewiss nicht an die homerische Insel Aeolia zu denken* 
Portus puffpibas aptos. Puppibus i. e. navibus. — 597. Ckime tei^ 
iuris ad oras. Um hier eine genaue geographische Angabe za 
gewinnen, hat man für Chiae zu bessern versucht, da Naxoa von 
da aus nicht zur Rechten liegt Cv. <>M)- ' Ea ist aber eine se 
scharfe Genauigkeit nicht vom Dichter zu erwarten, auch ist es 
eine unnöthige Voraussetzung, dass die Fahrt in caaz ge* 
rader Linie Statt gefunden haben müsse. — 598. Dextris aädmcer 
litora remis. Dextris remis d. i. remis qui navem versus dextram 
agnnt. Adducor litora ist poetischer Ausdruck für addacor C^* 
cor) ad litora. — 599. Doque leves saltus. S. zu II. tfiSk, Vgl. v. 
68S. —60t. Ad undas, ad fontes, zu den Quellen. — 603. Verbinde: 
Ipse prospicio tumulo ab alto quid aura mihi promittat — 606. 
Praedam deserto nactus in agro. Schon in den heaertoelieft 
Hymnen werden die Tyrrhener als Seerftuber bezeichnet, «kl 6e- 
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Virgiiiea puemm dacil per litora forma. 

nie mero somnoqoe gravis titubare Tidetor, 

Yixque seqoi. Specto cultum foeiemqne gradumque: 

Nil ibi qaod credi posset mortale videbam; 610 

Et sensi, et dixi »ociis: '*Quod nnmen in isto 

Corpore sit dubito; sed corpore numen in isto est* 

Quisqais es, o faveas nostrisque laboribus adsis; 

Bis quoque des veniamr — **Pro nobis mitte precari!*^ 

Dictys ait, quo non alias conscendere snmmas 615 

Ocior antennas prensoque rudente relabi. 

Hoc Libys, hoc flavas, prorae tutela, Melanthus« 

Hoc probat Alcimedon et qui requiemque modumque 

Voce dabat remis, animornm hortator Epopens, 

Hoc omnes alii, praedae tarn caeca cupido est. 620 

''Non tarnen hanc sacro violari pondere pinum 

Perpetiar" dixi: ''pars hie mihi maxima jnris.'' 

Inqne adltu obsisto. Furit audacissimus omni 

De numero Lycabas, qui Tnsca pulsus ab urbe 

Exilium dira poenam pro caede luebat. 625 

Is mihi, dum resto, javenili guttura pugno 

Rupit, et excossum misisset in aeqnora, si non 

Haesissem, quamvis amens, in fune retentus. 

werbe das In damaUg^er Zelt nicht fiir nnehrenhaft galt. Hier 
liandelt es sich sogar um ntenscbenraab. — 6U9. Cultum, vestitnm. 
~ 61t. Dubito, incertus sam, nondam mihi constat. - 614. JRitfe, 
•mitte ; wie v. bto tenebant. — 615. Conscendere Ocior, griechische 
Verfoindang des AiUectlvam mit dem Inllnltlvus statt der Prae- 
Position mit dem Gerandlum. — 617. Prorae tutela, nQfOQOTfis^ der 
die Aofsicht Aber das Vordertheil des Schiffes hat. — 618. Qui re- 
qidemque modmnque Voce dabat remis, der durch seine Stimme 
den Radern Ruhe (Pause) und bestimmtes Maass vorschrieb, der 
»tlgvimigy auf dessen Befehl die ganze Rudermannschaft ach- 
ten masste, damit Glelchmässigkeit in ihre Bewegungen käme. 
Br helsst auch animorum hortator, da er ebenfalls Ihren Muth 
durch Singen (voce) anfeuert. — 6tl. Non tarnen — perpetiar. 
Niclit die heiUge Last des Gottes entweiht das Schiff, sondern die 
Misshandlang desselben. — 6f4. Tusca — ab urbe, Tyrrhena ab 
orbe. Es Iftsst sich nicht bestimmen, ob der Uichter hier wieder 
in Lydien oder an Etrurien gedacht hat. — 6t7. Hupit, rumpere 
eonatas est. Rxcussum sc. nave, vom Schiffe herabgestossen. 
81 non» liier ganz gleichbedeutend mit nlsi, was in 'der Prosa 
imststthaft wilre. — 698. Amens, besinnungslos, bet&ubt. — 
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Impia turba probat factum. Tum denique Bacchus — 
Bacchus enim fuerat — Tclutl clamore solutus 690 

Sit sopor aque mero redeant in pectora sensus, 
"Quid Tacitis? quis clamor?'' ait, ''qua, dicite, nautae, 
Huc ope perveni? Quo me deferre paratis?" 
"Pone metum," Piorens^^et quos contingere portus 
Ede velis" dixit: "terra sistere petita.'' 635 

"Naxon" ait Liber "cursus advertite vestros: 
lUa mihi domus est; vobis erit hospita tellus." 
Per mare fallaces perque omnia numina jurant, 
Sic for«, meque jubent pictae dare vela carinae* 
Dextera Naxos erat: dextra mihi lintea danti 640 

''Quid facis, o demens? Quis te furor," inquit, "Acoete," 
Pro se quisque, "tenet? laevam pete!" Maxima nutu 
Pars mihi significat, pars quid velit aure susurrat 
Obstupui "Capiat" que "aliquis moderamina!" dixi, 
Meque ministerio scelerisque artisque removi. 645 

Increpor a cunctis, totumque immurmurat agmen; 
£ quibus Aethalion "Te scilicet omnis in uno 

631 . Aque mero^ post merum dif^estum. Es ist diess eine seltene Be- 
deutung dieser Praeposition. — 634. Proreus, vielleicht derselbe 
der oben prorac tutela genannt wurde. — 636. Naxon^ Naxos, eine 
der berühmteren Cykladen, dem Bacchus heilig, welcher da einigen 
Sagen zufolge erzogen war. — 639. Pictae carinae, dem buntan- 
gestrichenen (/utXronaQifOg') Schiffs. Dare vela, vela expandere 
in nave, eig. dare vela vento. So gleich: lintea danti. — 640. 
Dextera Naxos erat. Das AdJectivum steht hier für das Adver- 
binm loci : dextra, eine Vertauschung die sonst bei den Adverbii» 
temporis sehr h&ufig ist (matutinus, vespertinus. ) — 640. 
Dextra mihi Üntea danti, i. e. in dexteram mihi gubernanti 
navem. Der Ablativus bezeichnet also hier den Ort wo, statt der 
Richtung wohin. — 641. Quis te furor, inquit, Acoete, Pro se quis- 
que^ tenetf ein merkwürdiges Hyperbeton; zu verbinden ist: Quia 
te furor tenet, Acoete? pro se qulsqne inquit. — 64.3. Aure sU" 
surratf seltener Ausdruck für: in aurem sus. Das Ohr wird hier 
nur als das Gehör Vermittelnde betrachte!, gleichsam: durch das Ohr . 
— 644. Capiatque aliqtUs moderamina, übernehme irgend Einer 
die Leitung, natürlich ein Anderer als ich, was aber nicht aus- 
gesprochen ist. Daher kann man wohl sagen: aliquis bedeute hier 
so viel als: alius aliquis. - 645. Scelerisqe artisque, sowohl des. 
Verbrechens als auch der Th&tigkeit im Allgemeinen. —647. Sei- 
Ücet, Ausdruck bitterer Ironie, um das Gegentheil des Aosge- 
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ni sahis posita est!" ait, et sobit ipse meumque 
;l opus, Naxoque petit diversa reiicta. 
deus illndens, tanquam modo denique frandem 650 
erit, e puppi pontum prospectat adunca, 
;nti similis *'Non haec mihi litora, nautae, 
iisistis*' ait; "non haec mihi terra rogata est. 
merni poenam facto? quae gloria vestra est, 
lerum juvenes, si multi faliitis unum?" 655 

udum flebam; lacrimas manus impia nostras 
:, et impellit properantibus aequora remis, 
ibi nunc ipsum — nee enim praesentior illo 
leus — adjnro, tam me tibi vera referre, 
Q Verl majora fide: stetit aequore puppis 660 

aliter quam si siccum navale teneret. 
dmirantes remorum in verbere perstant, 
|ue deducnnt, geminaque ope currere tentant: 
diunt hederae remos, nexuque recurvo 
iint et gravidis distinguunt vela corymbis. 665 

racemiferis frontem circumdatns uvis 
nneis agitat velatam frondibus hastam; 
Q circa tigres simulacraque inania lyncum 



nen anzudeuten.— 649. Naxoque reiicta^ nachdem er den 
ich Naxos verlassen. — 6dS. Non haec nühi Utora — rogata 
>n haec terra mihi rogata est quae non est terra sed aqua. 
Impellitf pulsal. — 658. Per tibi nunc ipsum — adjuro, 
nnung der Praeposilion per von dem regierten Casus ist 
rurformeln sehr gewöhnlich. — 662. Hemorum in verbere 
t. Der Singular verbere kommt nur sehr selten vor. Der 
Bk erinnert an das homerische tvntdv äXce, — 663. Ve- 
educunt sc. de antennis. Die Segel, die früher ausge- 
waren (640), müssen in der Zwischenzeit wieder einge- 
;edacht werden, (v. 657.) Geminaque ope, nämlich durch 
ind Segel. — 664. Impediunt, cingunt, amplecluntur, durch 
winden hindert der Epheu die leichte Bewegung der Ra- 
666. Racemiferis — uvis. Racemus hat hier die nicht 
wohnliche Bedeutung: Beere, wie Met. UI. 484: aut utvariis 
'a racemis Ducere purpureum, nondum matura, colorem. 
IT. 6. 9: Tempus ut extentls tumeat facit uva racemis. — 
ampineis velalum frondibus hastam, Umschreibung des 
(Stabes. ;- 668. Simulacra inania ist nicht bloss auf die 
za beziehen sondern ebenso sehr unf die anderen wilden 
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Pictarumque jacent fera corpore pantheraniai. 

Exsiluere viri, sive hoc insania fecit 079 

Sive timor, primusque Medon nigrescere eoepil 

Corpore et expresso Spinae curvamine fleeti. 

Incipit huic Ljcabas "In quae miracnla'* dixit 

''Verteris?'* et lati rictus et panda loquenti 

Naris erat squamamque cutis dorata trahebat. &T^ 

At Libys obstantes dum vult obvertere remos« 

In spatium resilire manus breve vidit et illas 

Jam non esse mauus, jam pinnas posse voeari. 

Alter ad intortos cupiens dare bracbia fanes 

Bracbia non habuit, truncoque repandus in undas 6BD 

Corpore desiluit; faicata novissima cauda est, 

Qualia dimidiae sinuantnr cornua lunae. 

Undique dant saltus multaque adspergine rorant, 

Emerguntque iterum redeuntque sub aequora rursus, 

Inque chori ludunt speciem lascivaque jactant 665 

Corpora et acceptum patulis mare naribus efiflant 

De modo viginti-— tot enim ratis iUa ferebat-— 

Restabam solus. Pavidum gelidumque trementi 

Corpore vixque meum firmat dens, ''Excute'* dicens 

^*Corde metum, Diamque tene!" Delatus in illam 690 

Accessi sacris Baccheaque sacra frequento.' 



Thiere. Es sind Trugbilder die den Schiffern erscheinen, aber 
gerade von den Thieren die auch sonst im Gefolge des Bacchus 
sind. — 669. Pictarumque pantherarum^ bunlgefleckter Panther. 
670. InsarUa, furor a Baccho concitus, -eine Art Rausch. — 67f. 
Spinae curvamine fleeti ^ curvam spinam accipere. — 673. 
Miracula, wie sonst auch monstra, für: mira species. — 675. 
Squamamque. Die Alten hielien den Delphin für einen Fisch und 
maassen ihm als solchem Schuppen bei. —676. Obstantes — remos, 
die hemmenden Ruder; M'eil sie mit Epheu umwunden sind, hem- 
men sie sogar das Schiff in seiner Bewegung. — 680. Truncoque 
repandus — Corpore^ gekrümmt am verslummelien Körper, d. I. 
mit gekrümmtem und verstümmeltem Körper. Repandus ist also 
bier ab effectu zu verstehen. — 681. Novissima cauda, extrema 
pars caudae. Faicata sinuantur- Falcari und sinuari i. e. cur- 
vari in modum falcis, sinus. — 689. Vixque meum, vix mei com- 
potem, kaum meiner m&chtig. — 690. Diamque. Dia, alter Name 
für Naxos. Tene, nach einem Orte hinlenken, hinsteuern. Metam. 
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*Praebiiioias loagis' Penlheus 'ambagibus aures' 
Inqiiit, 'ut ira mora vires absumere posset 
Praecipitem famiiii rapite hunc, cruciataqoe diris 
Corpora lormentis Stygiae demiUite nocti!' 695 

Protinus abstractus solidis Tyrrhemis Acoctes 
Clauditur in tectis, et dum crudelia jussae 
Instrumenta necis ferrumque ignesque parantur, 
Sponte soa patuisse fores, lapsasque lacertis 
Sponte sna fama est nallo solvente catenas. 700 

Perstat Ecbionides; nee jam jubet ire sed ipse 
Yadit, ubi eleetiis facienda ad sacra Cithaeron 
Cantibus et clara baecbantum voce sonabat. 
Ut fremit acer equns, cum belUeus aere canoro 
Signa dedit tubicen, pagnaeque assumit amorem, 705 
Penthea sie ictiis longis ululatibus aether 
Movit« ei audito clamore recanduit ira. 
Monte fere medio est, cingentibus ultima silvis, 
Purus ab arboribus, spectabilis undique campus. 
Hie ocnlis illum cementem sacra profanis 710 

Prima videt, prima est insano concita cursu, 
Prima suum misso violavit Penthea thyrso 
Mater: *Io, geminae* clamavit 'adeste sorores! 
nie aper, in nostris errat qui maximus agris, 
nie mihi feriendus aper' Ruit omnis in unnm 715 

Turba furens; cunctae co^unt trepidumque sequuntur, 

II. 140. — 693. Vires absumere possei sc. saas- Absumerey ver- 
zehr en, aufzehren, ein dichterischer Gebranch. — 694. Praeci- 
pitem. Wie bei Adverbiis der Zeit (zuweilen auch des Orts s. 
z. V. 640), 80 hier aoch beim Adverbinm der Art und Weise wird 
das AdJectivum der Person beigemessen, während es eigentlich 
auf die Handlung sich bezieht. — 695. Demittite noctis poetische 
Verbindung für: demittite ad noctem. — 696. Solidis in tectiSf 
in carcere bene munito. — 701. Perstai Echionides, Peniheus, der 
Sohn des Echion, beharrt auf seinem Entschluss. — 70t. Cithae- 
ron, das Gebirge Boeotiens, wo vorzugsweise die bacchischen 
Orgien, die sich Jedes dritte Jahr wiederholten (trieterica), be- 
gangen wurden. — 706. Longis ululatibus, diu continuatis ulula- 
tibus. — 708. Ultima, sc campi. — 710. Oculis cementem sacra 
profanis. Die bacchischen Feste durften nur von den Eingeweih- 
ten mit angesehen werden. — 713. Oeminae sorores, Ino und Au- 
tonom. — 714. Errat qui maximus agris. In griechischer wie la- 
teiniacher Poesie \iird das Beiwort, das dem Sobstantiviim zu- 
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Jam trepidum, jam verba minas violenta loqueBtem, 
Jam se damnantem, jam se peccasse fatentem. 
Saucius ille tarnen, 'Fer opem, matertera' dixit 
'Autonom: moyeant animos Actaeonis umbrae!' 720 

lila qiiis Actaeon nescit, dextramque precantis 
Abstulit; Inoo lacerata est altera raptn. 
Non habet infelix qiiae matri brachia tendat; 
Trunca sed ostendens disjeetis corpora membris 
*Adspice, mater!' ait. Visis ulolavit Aga?e, 72^ 

Collaque jactavit movitque per a^ra erinem, 
Avulsumque caput digitis complexa cruentis 
Clamat Mo comites, opus haec victoria nostrum esti' 
Non citius frondes aiUumno frigore taetas 
Jamque male haerentes alta rapit arbore yentus, 790 
Quam sunt membra viri manibns direpta nefandis. 
Talibus exemplis monitae nova sacra frequentant, 
Turaque dant sanctasqne colunt Ismenides aras. 

kommt oft zu dem darauf bezogenen Reiativum gesetzi. — 717. 
Jam trepidum. Mit Nachdruck ist dasselbe Wort wiederholt: man 
könnte es nicht glauben wollen dass selbst ein Pentheus zittert, 
aber jetzt zittert «r, Jetzt stimmt er seinen Ton herab. — 7Ä0. 
Actaeonis umbrae. Actaeon, der Sohn der Autonoä, war von der 
Diana in einen Hirsch verwandelt und von seinen eigenen Hun- 
den zerrissen worden. — 722. Inoo rapt% durch einen raschen 
Hieb der Ino. - 726. Collaque Jactavit — crinem. So werden 
die Bacchantinnen auf Kunstdenkmftlern immer dargestellt, den 
Hals zurückgeworfen und mit fliegendem Haar. — 729. Autumno 
frigore taetas. ^ti^umnu« ist hier A^jectivum. Tansr^r« wird von 
allen verschiedenen Einflüssen der Witterung gebraucht, z. B. 
vom Blitz. — 730. Male haerentes, v'ix haerentes. — 733. Isme- 
nideSy Thebauerinnen, vom Flusse Ismenos bei Theben.. 
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METAMORPHOSEON LIB. IV. 

PYRAMUS ET THISBE. 

* 

iMus et Thisbe, jayenom pulcherrimus alter, 5& 

ra, qoas Oriens haboit, praelata puellis, 
liguas tenuere domos, obi dicitur altam 
tilibus moris cinxisse Semiramis urbem. 
tiam primosque gradus yicinia fecit, 
pore creyit amor: taedae qaoqne jure coissent, 60 
yetaere patres. Quod non potuere yetare, 
lequo captis ardebant mentibas ambo. 
icius omnis abest: nutn signisque loqaantur; 
que magis tegitur, tectus magis aestuat ignls. 
IS erat tenui rima, quam duxerat olim 65 

fieret paries domui communis utrique: 
itium nulli per saccula longa noiatum — 
I uon sentit amor? — primi yidistis, amantes, 
ocis fecistis iter, tutaeque per ülud 
nnre blandiliae minimo transire solebant 70 

le ubi constiterant hinc Thisbe, Pyramus illinc, 
e yices fuerat captatus anhelitus oris, 

Altam coctilibus muris cinxisse Semiramis vrbem. Be- 
st die Erzählung von der Gründung Babylons durch Semi- 
die Mauern wurden aus Backsteinen aufgeführt, well die 

weite Ebene keine Steinbruche hat. — 59. OraduSt sc. 

— 60. Taedae jure. Bei der Hochzeit wurden brennende 
;keln den nach dem Hause des Bräutigams ziehenden Neu- 
Iten vorgetragen, Afther taeda für: taeda Jugalis, Hochzelt, 

6S. Ex aequo f pariter, in gleichem Maasse. — 6^. Quoque 
fgitur— magis, eine Art Anakoluthon ; eigentlich sollte folgen: 
Is aestuat Ignis. Statt dessen wiederholt der Dichter das 
I des ersten Satzes und gibt die Vergleichung auf. — 66. 
warn doxerat. Rimam ducere wie rimam agere, für den 
iilven Begriff, eine Spalte bekommen. — 67. Nulli notaimn, 

4** 
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Mnyide' dicebant 'paries, quid amantibas obstas? 

Quantum erat ut sineres toto nos corpore jungi; 

Aut hoc si nimium, ?el ad oscula danda pateres! 75 

Nee sumus ingrati: tibi nos debere fatemur, 

Quod datus est yerbis ad amicas transitus anres* 

Talia diversa nequicquam scde locuti 

Sub noctem dixere yale, partique dedere 

Oscula quisque suae non pervenientia contra* 90 

Postera nocturnos Aurora remoyerat ignes, 

Solque pruinosas radiis siccayerat herbas: 

Ad solituDi coiere locum. Tum murmure panro 

Multa prius questi, statu unt ut nocte silenti 

Fallere custodes foribusque excedere tentent, 85 

Cumque domo exierint, urbis quoque tecta relinquant; 

Neye sit errandum lato spatiantibus anro, 

Conyeniant ad busla Nini lateantque sub umbra 

Arboris: arbor ibi niyeis uberrima pomis 

Ardua morus erat, gelido contermina fonti. 90 

Pacta placent, et lux, tarde discedere yisa, 

Praecipilatur aquis, et aquis nox surgit ab isdem. 

Callida per tenebras yersato cardine Thisbe 

Egreditur fallitque suos, adopertaque vultum 

Bemerkenswerth ist nuUi für nemini. Sonst wird nur der Creni- 
tiv und der Ablativ von nuUuH für nemo gebraucht. — 74. Quan- 
tum erat, hier s. v. a. quantulum erat, wie viel war es denn? — 
79. Dedere quisque. Der Pluralis des Verbi wegen des pluraU- 
schen Begriffes der in quisque enthalten ist. — 81. Nocturnos 
ignesy Stellas. — 85. Custodes, überhaupt diejenigen unter deren 
Aufsicht sie standen, also zunächst Ihre Eltern. Vgl v. 94. — 88. 
Bv^fa,. ursprünglich der Ort wo ein Leichnam verbrannt wurde, 
hier in der allgemeinsten Bedeutung: Grabmal. Das Grabmal des 
Ninus, das Semiramis ihm erbaut hatte, war von ausgezeichneter 
Grösse und Pracht, neun Stadien hoch und zehn breit, weithin 
sichtbar wie eine Burg. Wie so Vieles mythisch in der ältesten 
Geschichte Assyriens, so ist es augenscheinlich auch diese An- 
gabe. Sub umbra arboris Der Ausdruck ist hier nicht mit ängst- 
licher Genauigkeit zu wägen, da sonst bei Nachtzeit nicht vom 
Schatten des Baumes die Rede sein konnte. — 91. Lua;, Sol. Die 
allgemeine Ansicht im Allerthum ist, dass die Sonne sich am 
Abend in*s Meer senke. Praecipitatur ist nicht: sich plötzlicli 
hineinstürzt, sondern ein allmähliches Sinken, wie aus dem Bei- 
wort tarde hervorgeht. Praecipitatur aquis, Dativas. So hol 



Penrenil ad tumuluin dicUque sub arbore sedit. 95 

Audacem faciebat amor. Venit ecce recenti 

Caede leaena boom spumantes oblita rictus, 

Depositura sitim Yicini foBtift in unda; 

Quam procul ad Uinae radios Babylonia Thisbe 

Vidit; et obscurum trepido pede fugit in antrum, 100 

Dumque fugil, tergo velamina lapsa reliquit. 

(Jt lea saeva sitim multa compescuit unda, 

Dum redit in Silvas, inventos forte sine ipsa 

Ore cruenlato tenues laniavit amictus. 

Serius egressus vestigia videt in allo 105 

Pulvere certa ferae, totoque expalluit ore 

Pyramus. Ut vero vestem quoque sanguine tinctam 

Repperit: — *Una duos' inquit *nox perdet amantes: 

£ quibus illa fuit longa dignissima vita; 

Nostra nocens animaest: ego te, miseranda, peremi, 110 

In loca plena metus qui jussi nocle venires, 

Nee prior huc veni. Nostrum divellite corpus. 

Et scelerata fero consumite viscera morsu, 

quicumque sub hac habitatis rupe, leones! 

Sed timidi est optare necem!* Velamina Thisbes 115 

Tollit et ad pajtae secum fert arboris umbram; 

Utque dedit notae lacrimas, dedit oscula, vesti, 

'Accipe nunc' inquit 'nostri quoque sanguinis haustus!* 

Quoque erat accinctus, demisit in ilia ferrum ; 

Nee mora, ferventi moriens e vulnere traxit. 120 



VlrgU, Aen. II. fftO: Et ruit Oceano Nox. — 95. Pervenit — 
sedit, Verbindung des Praesens und des Perfectum, wie 
oben II. 311, III. 67S. Das Praesens ist als der Ausdruck 
grosserer LebhaftgKeit gewählt. — 97. Spumantes oblita rictus, 
Accusativus Graecus v. 94: adopertaque vultnm; 139: laniata co- 
mas. — 101. Dumque fugit— reliquit. Auch hier wieder Praesens 
und Perfectnm verbunden, was aber bei Vordersätzen mit dum 
das Regelmässige ist. So v. 103: Dum redit -laniavit. — 106. 
Vestigia certa^ vestigia manifesta. — 110. Nostra anima^ blosse 
Umschreibung fär: ego, was auch gleich im Folgenden vorkommt. 
So V. llt: nostrum corpus für: me. — 111. Jussi venires, seltenere 
Construction für: Jussi te venire. — 114. Sub hac rupe. Wir wer- 
den mit dem Dichter wegen einer geographischen Ungenauigkeit 
nicht rechten, denn bekanntlich Ist die Umgegend von Babylon 
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Ut jacait resupinus hämo, craor emicat alte, 
Non aliter quam cum vitiato fistula plumbo 
Scinditur et tenui stridente foramine longas 
Ejaculatur aquas atque ictibos a^ra rumpit. 
Arborei fetus adspei^ine eaedis in atram 125 

Yertuntur faciem, madefactaque sanguine radix 
Puniceo tingit pendentia mora colore. 
Ecce mctu nondum posito, ne fallat amantem, 
lila redit juvenemque oculls animoqae requirit, 
Quantaque vitarit narrare pericola gestit; ISO 

Utque locum et yisa cognoseit in arbore formam, 
Sic facit incertam pomi color: haeret an haec sit. 
Dum dubitat, tremebnnda videt pulsare cruentam 
Membra solam, retroque pedem tulit, oraque baxo 
Pallidiora gerens exhorruit aequoris instar, IS5 

Quod tremil, exigua cum summum stringitur aora. 
Sed postquam remorata suos cognovit amores, 
Perculit indignos claro plangore lacertos, 
Et laniata comas amplcxaque corpus amatum 
Vulnera supplevit lacrimis flctumqne crnori 140 

ganz eben. — 121. Et jacuit resupinus humo. Das Gewöhnlichere 
wäre humi, der Ablalivas steht sonst in der Regel nur, wenn ein 
Adjectivum hinzugefugt wird. — 122. Vitiato plumbo^ Blei das 
einen Riss bekommen hat, wie oben: Vitium v. 67. — 126. 
Adspergine eaedis^ adspergine sanguinis. Atram, nicht gerade 
schwarz sondern dunkel. — 131. In arbore formam ist nicht 
dasselbe wie: arboris formam; sie erkennt den Platz und am 
Baum die äussere Gestalt, Jedoch nicht die Farbe der Fruchte. 
In arbore ist also auch auf das folgende pomi color dem Sinne 
nach zu bezieben. — 134. Buxo pallidiora j eine öfter vorkom- 
mende Vergleichung, um die fahlgelbe Farbe der Kranken, Ster- 
benden u. dgl. dadurch zu schildern. — 135. Exhorruit aequo- 
ris instar Quod tremit. Das Gleichniss ist nur in sehr allgemei- 
ner Beziehnng anwendbar; exhorrescere ist nicht dasselbe wie 
tremerey sondern beide sollen nur die allgemeinen Wirkungen der 
Aufregung ausdrücken: sie erschrak, eben so wie das Meer 
durch ein leises I/üftchen zum Brausen erregt wird. Der aesthe- 
tische Werlh dieser Vergleichung ist daher nicht sehr hoch zu 
stellen. — 137. Suos amorest den Gegenstand ihrer Liebe, ama- 
tum a se Pyramum. Auch die classiscbe Prosa kennt diesen 
Sprachgebrauch. — 138. Indignos, immeritos, da sie ihren Kum- 
mer nicht verschuldet hatten. Claro plangore, mit lauten, weit- 
hin zu vernehmenden Sclüägen. — 140. Vulnera supplevit iacri- 



Miseuit, et gelidis in yuUibns oscula figens 

'Pyrame^ clamafit 'qnis te mihi casus ad«mit? 

Pyrame« responde: loa te carissima Thisbe 

Nominat! Exaodi, ▼ultiisqoe attolle jacentes!* 

Ad nomen Thisbes oculos jam morte gra?atos 146 

Pyramus erexit, visaqoe recondidit illa. 

Quae postquam yestemqoe suam cognovit, et ense 

Vidit ebar vacuum, 'Tua te manus' inquit 'amorque 

Perdidit, infelix. Est et mihi fortis in unum 

Hoc manus; est et amor|; dabit hie in valnera ?ire$. ISO 

Persequar exstinctum, letique miserrima dicar 

Causa comesque tui; quique a me morte revelli 

Heu sola poteras, poteris nee morte revelli. 

Hoc tarnen amborum verbis estote rogali, 

muUum miseri, meus illiusque parentes, 155 

Clt quos certus amor, quos hora novissima junxit« 

Componi tumulo non invideatis eodem. 

At tu, quae ramis arbor miserabile corpus 

Nunc tegis unius, mox es tectura duorum, 

Signa tene caedis, pullosque et luctibus aptos 160 

ml«, ffiUte die Wunde mit Tbr&nen aus, Hess ihre Thränen in so 
reichem Maasse in die offenen Wunden fliessen dass diese davon 
aaagefüUt wurden. Flehtmque cruori Miseuit , mischte das Wei- 
nen mit dem Blute, ein dichterisch kuhner Ausdruck, für den wir 
keine sinnlich genügende Erklärung suchen müssen, sondern nur 
den allgemeinen Sinn festhalten, dass sie über die erblickte 
Wunde Thränen vergiesst. — 144. Vuirusque attoUe Jacentes, er- 
hebe das liegende Antlitz, das vor Kraftlosigkeit und Erschlaf- 
fung hingesunkene AntUtz. — 149. In unum Hoc, für diese eine 
Handlung; zur Erklärung können wir uns hinzudenken: facien- 
dnm, perpetrandum, nicht aber eine Ellipse annehmen, denn in c. 
Acc. hat diese Bedeutung schon an und für sich. Eben sogleich: 
dabit hie in vulnera vires: Fast. I. 17: dederis in carmina vires. 
— 151. Persequarj kommt in vielen Stellen auch in nicht feind- 
licher Bedeutung vor. Die Praeposition per hat in diesen Zu- 
sammensetzungen eigentlich nur die Bedeutung des erreichten 
Zieles, also: persequi, so lange folgen bis man den Gegenstand 
erreicht, wie persuadere. So finden wir: voluptates, hereditates, 
Jus persequl, auch bei Cicero- Einem ganz anderen Stamme ge- 
hört dieselbe Vorsylbe an, wenn sie die Vernichtung bedeutet, 
wie in perdere, perire. — 157. Non invideatis f dass ihr nicht 
misflgönnt, s. v. a. dass ihr gestatten möget. — 160. Tene» be- 
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Semper habe fetus, gemini monamenta cruoris.' 

Dixit, et aptato pecUis mucrone sub imum 

Incabuit ferro, quod adhaq a caede tepebat 

Vota tarnen tetigere deos« tetigere parentes: 

Nam color in pomo est, ubi permatumit, ater; 165 

Quodque rogis siiperest, una requieseit in uma. 

wahre die Zeicben des Todes die da Jetzt anfrenonmeB hast. 
Pullosque et La. Que—et, die seltenere Verbindung, taler nur er- 
kl&rend, denn pullus ist: luctibus aplus. — 163. Incubuit ferro, 
legte sich auf den Stahl, d. h. störzte sich auf denselben, Uess 
die Schwere des Körpers auf den Stahl sinken. — 165. Ubi per- 
maturutt. In diesen Worten liegt die ganze Bntsteiiaiigsweise 
des letzten Theiles der Fabel, der vielleicht mit der Ursprung- 
liehen Erzählung in keiner Verbindung steht; die Verwandlung 
der Farbe der unreifen Frucht, nachdem sie zur Reife gediehea 
Ist, sollte auf irgend ein Factum bezogen werden, und so hat ein 
sinnreicher Kopf die Anwendung auf den Fall des Pyramus und 
der Thisbe daraus gemacht. 



PERSEUS. 

Kadmus undHarmonia hatten Theben, den Schauplatz vieler Leiden, 
verlassen und sich nach lllyrien gefluchtet, die Götter um Er- 
lösung anflehend. Die Götter erhörten ihr Flehen und ver- 
wandelten sie in Schlangen. 

Sed tarnen ambobus versae solatia formae 

Magna ncpos fuerat, quem debellata colebat 605 

India, quem positis celebrabat Achala templis. 

Solus Abanliades ab origine cretus eadem 



604. Ambobus t dem Kadmus und der Harmonia. Die ersten 
Verse bis 609 dienen nur, um den Uebergang zur Fabel vom Per- 
seus zu bilden. — 605. Nepos, Bacchus als Sohn der Semele, auf 
dessen Zug nach Indien im Folgenden Bezug genommen wird. — 
607. Abantiades ab origine cretus eadem Acrisius. Dieser gleiche 
Ursprung des Akrisius mit dem Bacchus steUt sich auf folgende 
Welse dar: 
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Acrisius superest, qui moenibus arceat arbis 
Ai^olicae, contraque deum ferat arma, genasque 
Non putet esse deum: neque enim Jovis esseputabat 610 
Persea, qaem pluvio Dana^ conceperat auro. 
Mox tarnen Acrisium — tanta est praesentia yeri — 
Tarn yiolasse deum, quam non agnosse nepotem 
Poenitet: impositus jam caelo est alter; at alter, 
Yiperei referens spolium memorabile monstri, 615 

A^ra earpebat tenerum stridentibus alis, 
Cumque super Libyeas yictor penderet arenas, 
Gorgonei capitis guttae cecidere cruentae; 
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Acrisius 
Acrisius war KAnig von Argos (urbis Argolicae}. — 608. Super- 
€st qui arceat. Der Conjunctivus steht um das Frevelhafte an- 
zuzeigen; nicht bloss historisch soll es mitgetheilt werden, dann 
müsste der Indicativus stehen, sondern: superest tarn atrox ut 
adeo d'c. — 610. Esse deum. Deum ist hier Genitivus Pluralis, 
während es eben vorher Accusativus Singularis gewesen war, 
ein Spiel mit dem Worte , wie es sich Ovidius mehrfach erlaubt. 

— 61 S. Praesentia veri. Man sagt sonst: praesentia Dei, prae- 
sens Deus, u. s. w., um die in der unmittelbaren Gegenwart am 
deutlichsten sich zeigende wirksame Kraft des Gottes zu be- 
zeichnen: diese Ausdrucksweise ist hier auf die Wahrheit (ve- 
rum") und ihre Kraft übertragen worden. — 613. Violasse deum. 
Bacchus rächte sich an den Argivern dadurch dass er ihre Wei- 
ber in bacchantische Wuth versetzte, in welcher sie ihre eige- 
nen Säuglinge zerrissen und verzehrten. — 613. Non agnosse 
nepotem, non agnosse originem divinam nepotis. — 615. Viperei 
monstri, der Medusa mit dem Schlangenhaupt. Die Erzählung 
von der Bezwingung derselben durch den Perseus unten v. 769 ff. 

— 616. A&ra earpebat, wie man sagt: viam carpere, so hier auf 
die Luft übertragen, die seinen Weg bildet. S. oben zu lll. K. 
Tenerum, ein seltenes Beiwort der Luft, doch nicht ohne Beispiel 
bei älteren Dichtern. GewAhnlich heisst die Luft tenuis. Stri- 
denUbus aUs. Die Götter hatten den Perseus nämlich zu seinem 
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Quas humus exceptas yarios animavit iD aiiigaes: 

Unde freqiiens illa est infestaqne terra colubris. eao 

Inde per immensam ventis discordibus actus 

Nunc huc, nunc illuc, exemplo nubis aquosae 

Fertur, et ex alto seductas aethere longe 

Despectat terras, totnmque supenrolat orbem. 

Ter gelidas Arctos, ter Cancri brachia vidit; 025 

Saepe sub occasus, saepe est ablatus in ortus ; 

Jamque cadente die veritns se credere nocti 

Constitit Hesperio, regnis Atlantis, in orbe, 

Exiguamque petit requiem, dum Lucifer ignes 

Evocet Aurorae, cursus Aurora diumos. 690 

Hie, hominum cunctos ingenti corpore praestans, 

lapetionides Atlas fuit Ultima tellus 

Rege sub hoc et pontus erat, qui Solis anhelis 

Aequora subdit equis et fessos excipit axes. 

Mille greges illi totidemque armenta per herbas 635 



Unternehmen mit göttlichen Attributen aosgerüstet, so Mercurius 
mit Flugelschuhen (nTtqotvra ni&tka.^ — 619. Varios in angues. 
Varius hier, wie gewöhnlich: bunt, buntgefleckt. — Animavit in 
angues f kurzer Ausdruck für: animavit et formavit in angaes. — 
620. Infesta colubriSt infestata colubris, ein Sprachgebrauch der 
auch der Prosa nicht fremd ist. — 623. Seductas longe terras. 
Seductas sc. a se, remotas, entlegen von seinem bisherigen 
Standpunct aus. — 625. Arctos. S. oben zu II. ISf. — 626. Sub 
occasus, iu die Gegend des Sonnenuntergangs. — 627. Cadente 
die. Eigentlich heisstes: Sol cadit, indessen dichterisch wird 
auch gesagt: dies cadit, nox cadit u. s. w. — 631. Hominum 
cunctosy der Genitiv nach griechischer Weise, auch in lateinischer 
Prosa. Cunctos praestans. Praestare in der Bedeutung übertref- 
fen, c. Acc. ist eben so richtig wie c- Dativo, sowohl bei Dich- 
tern wie bei Prosaikern. — 632. lapetionides. Das I ist hier Vo- 
cal wie im Griechischen , wie überhaupt diese Form des Patro- 
nymicon den Griechen entlehnt ist, da die einfache (lapetides) sich 
nicht in den Hexameter fugt. Atlas. Es ist zu beachten, wie der 
Dichter nach dem Bf»durfniss des Verses die erste Sylbe bald 
lang bald kurz gebraucht. — 634. AequorOf hier in seiner eigent- 
lichsten Bedeutung gebraucht, von der Fläche des Meeres. Fet' 
SOS axes- Aehnlich wird dieses Beiwort übertragen. Met. I. 6St: 
fessas nndas; vi. 519: fessis puppibns; XI. 39S: fessis cariuis. 
Axes, hier wieder s. v. a. currus. S. zu ll. 74. — 635. QregeSt 
kleines Vieh, Schafe, Ziegen: armenta, Rinder, Pferde o. dgl. — 
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Errabant, et humum vicinia nulla premebant; 

Arboreae frondes auro radiante nilentes 

Ex auro ramos, ex auro poma tegebant. 

'Hospes,' ait Perseus illi, 'seu gloria tangit 

Te generis magni, generis mihi Juppiter auctor; 640 

Sive es mirator rerum, mirabere nostras: 

Hospitium reqniemque peto.* Memor ille vetustae 

Sortis erat: Themis haue dederat Pamasia sortem: 

'Tempus, Atla, veniet, tua quo spoliabitur auro 

Arbor; et hunc praedae titulum Jove natus habebit.' 645 

Id metuens solidis pomaria clauserat Atlas 

Moenibus et vasto dederat servanda draconi, 

Arcebatque suis extemos finibus omnes. 

Huic quoque 'Vade procul, ne longe gloria rerum. 

Quam mentiris,' ait, Monge tibi Juppiter absit!* 650 

Vimque minis addit, manibusque expellere tentat 

Cunctantem et placidis miscentem fortia dictis. 

Viribus inferior— quis enim par esset Atlanti 

Viribus ?'-'At quoniam parvi tibi gratia nostra est, 

Accipe munus!' ait, laevaque a parte Medusae 655 



696. Errabantj um den Begriff des Weif en, Unbesdiränkten ans- 
zadrucken, wie im Gegensatz premebant für das Bescliränkte, 
weU die Grllnze etwas Lästiges, Druckendes bat. — 637. Arbo- 
reae frondes. Die goldenen Aepfel, die sonst als den Hesperiden 
gehörig angesehen werden, sind hier Eigenthum des Atlas sel- 
ber. Der Dichter aber begnügt sich nicht mit der gewöhnlichen 
Darstellung, sondern fügt auch noch goldene Zweige und Blfttter 
hinzu. — 638. Ex auro ramos. Ex zur Bezeichnung des Stoffes 
woraus etwas gemacht ist, also für: aureos ramos, auch in der 
Prosa gebr&uchlich. So: ex aere caienae, ex aere lebetes. — 
643. Themis Pamasia. S. oben zu l. 3tl. Pamasia heisst sie 
weil der Parnassus der Berg bei Delphi ist. — 645. Titulum, 
gloriam. Metam. x. 60t: Quid facilem titulum superando quaeris 
inertes. Jove natus. Das Orakel geht auf Hercules , Atlas aber 
deutet es auf Perseus, und daher seine Härte gegen ihn. — 649. 
Ne longe gloria rerum— longe tibi Juppiter absit, Longe abesse 
aUcui, eine Art von Fluch, eig. ein Ausdruck der Ironie: es ist 
etwas weit von mir ^entfernt; für: es hilft mir nichts. So sagt 
Zeus zu Hera. II. a 566; in ähnlichem Sinne aber einfacherem 
Ausdruck: f*ii rv to& ov /Qaifffji(0<fir o<fo& d-todla ir )>Jlt;^7r^. 
— 6öt. Förtia. animosa, ferocia, minaeia. — 654. €hratta nostra^ 
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Ipse retroversus squalentia prodldit ort. 
Quantus erat, mons factas Atlas: nam barba cmaaeque 
In Silvas abeunl, juga sunt humerique nuiniisque^ 
Quod Caput ante fuit, summo est in monte cacumen, 
Ossa lapis fiunt; tum partes auctus in omnes 660 

Cre?it in immensum—sic Di statuistis— et Mone 
Cum tot sideribus caelum requievit in ilto. 

Clanserat Hippotades aeterno carcere ventos, 
Admonitorque operum caelo clarissimus alto 
Lucifer ortus erat: pennis ligat ille resumtis 665 

Parte ab utraque pedes, teloque accingitur uncot, 
Et liquidum motis talaribus aSra findit. 
Gentibus innumeris circumque infraque relictis, 
Aethiopum populos Cepheaque conspieit arva. 
Illic immeritam matemae pendere iinguae 670 

Andromedao poenas immitis jusserat Ammoa. 

amicitla mea. — 656. Squalentia ora, horrida, sc. serpeaUlms. 
Die aUgemeinste Bedeutung von squalere ist: mit etwas bededit 
oder überzogen sein. — 663. Hippotades^ Aeolus, Sotin des Hip- 
potas; nacli Anderen, Solin des Jupiter und der Acesta, Tocliter 
des Hippotas , Königs von Troja. Aeteitio carcere , in dem ewi- 
gen d. i. unveränderlichen Kerlier, qui semper idem est. — 664. 
Admonitorque operum— Lucifer, der zur Arbeit auffordernde Mor- 
genstern. — 665. Pennis ligat Hie resumtis Pedes. Pennis ist hier 
Dativus, was die dichterische Conslruction ist für: pennas adli- 
gat pedibus. — 666. Parte ab utraque pedes , utrumque pedem. 
Telo unco, dasselbe was unten v. 7t7: falcato ense heisst, 
anderswo: harpe. — 669. Cepheaque. CephSus, von einer griechi- 
schen Form^ Kijifiiogy die sich zu Ktjiftvg verhält wie ßaaUitog 
zu ßaa&ktvg. Cepheus, König von Aelhiopien nach der Sage 
welcher Ovid folgt ; in anderen Sagen herrscht er anderswo, wie 
es auch mehrere Könige dieses Namens gibt. — 670. Illic— Am- 
mon. Kassiope, die Gemahlin des Cepheus, hatte sich vermessen, 
wegen ihrer Schönheit die Nereiden zu reizen; diese bewogen 
daher den Neptun, das Land des Cepheus durch eine Ueber- 
schwemmung heimzusuchen. Der König wandte sich an das 
Orakel des Ammon, um Abhülfe gegen dieses Unglück zu erlan- 
gen, und erhielt die Auskunft, das Wasser werde weichen wenn 
seine Tochter Andromeda an einen Felsen geschmiedet und einem 
Seeungeheuer in der Nähe als Beute überlassen würde. — 671. 
Ammon, eine afrikanische Gottheit, gewöhnlich mit einem krum- 
men Hörn abgebildet die Griechen und Römer glaubten ihren 
Zeus (Jupiter} in Ihm wieder zu erkennen, daher Jupiter Am- 
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Quam simol ad diiras religatam brachia cautes 

Vidit Abantiades,— Disi quod levis aura capillos 

Moverat, et tepido manabant lumina fletu, 

Marmoreum ratus esset opus— trahit inscius ignes 675 

Et stopet et visae correptus imagine formae 

Paene saas qaatere est oblitus in aSre penaas. 

Ut stetity '0' dixit 'aon istis digna catenis, 

Sed quibQs inter se capidi junguntur amaotes, 

Pande requircDti nomen terraeque tuumque, 680 

]£t cur yinGla geras' Primo silet ilia nee audel 

Appellare virum virgo; manibusqae modestos 

Celasset voltas, si non religata fuisset 

Lnmina, quod potuit, lacrimis implevit obortis. 

Saepius instanti, sua ne delicta fateri 665 



mon. Dm Orakel desselben war In Cyrenaica: oder nach An- 
deren, in Aegypten. — 673. Abaniiades, liier Perseas, der Uren- 
kel des Abas. Nisi quod levis aura eapiUos Moverat. Vollständig 
wftre der Gedanke: Nisi id impedivisset quod u. s- w. Eben so 
Metam. II- 451: Nisi quod virgo est poterat sentlre Diana culpam; 
Xin. 48ft: (Hecoba) quam victor Ulixes esse suam noliet , nisi 
quod tarnen Heetora partn Edideras. — 677. Quatere pennas, 
n&mlicli um weiter zu fliegen, wie v. 789, et quae Jactatis tetigis- 
set sidera pennis. — 679- Sed quibus junguntur amantee. Für 
jmtguntur lesen Andere Jungantur, was zu erlü&ren w&re: sed 
talibos catenis quibus Cut iis) Jungantur amantes. Doch genügt 
der Indicativus, weil nicbl irgend eine Absiebt lüer ausgedrückt, 
sondern der Begriff der Ehe als ein factisch gegebener umscbrie- 
beu werden soll, s. v. a. sed catenis Jugaiibus , quales semper 
esse solent in matrimonio. Amantes t ist hier subsiantivisck 
l^ufoufassen, da es noch ein Beiwort zu sich nimmt. — 680. Ter- 
raeque^ 1. e. terrae patriae, wie es gleich wieder v. 686 ge- 
braucht ist. — 68S. Appellare virum. Man bat Anstoss genom- 
men an diesem Verbnm, weil sie Ja den Perseus nicht zuerst an-<- 
redet , sondern ihm auf seine Anrede antworten soll. Es recht- 
fertigt sich aber durch das vorhergehende silet: nach dem ganz 
natürlichen Schweigen der Schamhaft igkeit bedarf es erst des 
Entschlusses zum Sprechen, gleichwie zu etwas ganz Neuem, das 
gar nicht mehr durch die vorhergehende Frage hervorgerufen 
Ist. Es liegt hierin eine tiefe psychologische Wahrheit. Mo- 
destos vuttus, den Blick der Zeugniss ablegt für ihre Be- 
scheidenheit; das Beiwort ist hier dem Körperlichen beigelegt, 
w&hrenü es eigentlich eine Seeleneigenschaft bezeichnet — 
686. AMa IM «Micfa faferi iVotfe oJderefiir^ kurzer Ausdruck für: 
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Nolie Yideretiir, nomen terraeque suumqoe, 
Quantaqoe matcrnae fuerit fidacia formae, 
Indicat Et nondum memorafis omnibas uiida 
Insonait, veniensque immenso belua ponto 
Imminet et latam sub pectore possidet aeqaor. 690 

Conclamat yirgo: genitor Ingubris et ana 
Mater adest, ambo miseri, sed jiistius illa; 
Nee secum auxilium, sed dignos tempore fletus 
Plangoremque ferunt, yinctoque in corpore adhaerent 
Cum sie hospes ait: 'Lacrimarum longa raanere 695 
Tempora ¥os poterunt, ad opem brevis hora ferendam est 
Hanc ego si peterem Perseus Jove natus et illa. 
Quam clausam implevit fecundo Juppiter auro, 
Gorgonis anguieomae Perseus superator, et alis 
Aetherias ausus jactatis ire per auras, 700 

Praeferrer cunctis certe gener: addere tantis 
Dotibus et meritum— faveant modo numina— tento. 
Ut mea sit, servala mea virtute, paciscor.' 

damit sie nicht den Anschein gebe, als wolle sie irgend ein eige- 
nes Vergehen verschweigen. Sva ist hier mit Nachdruck vor- 
angestellt, um den Gegensatz zu den Vergehungen der Matter 
hervorzuheben. Es liegt also hierin die Pietät der Tochter: ihre 
eigenen Fehler zu gestehen hätte sie vielleicht weniger Anstand 
genommen, aber für die Mutter kann sie sich nur schwer dazu 
entschllessen, und daher auch der milde Ausdruck: quantaque 
fiducia formae. Ne videretur—Indicat. Auf das Praesens historicum 
folgt dem dchtigen Sinne nach Imperfectum Conjunctivi. — 688. 
Et hier mit grossem Nachdruck gesetzt, um die Unterbrechung be- 
merkbar zu machen. Eben so im Griechischen xaC^ xai ror«, 
xal dr^, — 690. Possidet. Mit diesem einzigen Worte wird die 
Grösse des Ungethums angedeutet: das Meer ist immeusuSy und 
das Thier besitzt dieses unermessliche Meer ganz, nimmt es 
ganz ein. — 692. Justius, majore cum Jure. — 693. Dignos 
tempore. Tempus, die unglückliche Zeit, das Unglück, dig- 
nos f., accommodatos tempori. — 698. Quam clausam — atfro, 
Danaö nach der bekannten Erzählung. — 699. Et alis — per au- 
ras. Was sonst nur als ein Mittel angesehen wird um den Sieg 
zu erlangen, von den Göttern dem Perseus mitgetheilt, das rech- 
net er sich selbst zum Verdienst an. — 70 1. Certe, hier gleichbe- 
deutend mit certo, welches wie es scheint bei Ovidius nicht vor- 
kommt, und wohl überhaupt nur dem Gesprächston angehört. — 
702. Dotibus, laadibos, virtatibus , die er gleichsam als seine Mit- 
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Accipiunt legem —quis enim dubitaret?— et oranl, 
Promittantqae super regnum dotale parentes. 705 

Ecce yelut nayis praefixo concita rostro 
Sulcat aqoasy juvenum sodantibus acta lacertis, 
Sic fera, dimotis impulsu pectoris undis: 
Tantnm aberat scopuILs quanlum balearica torto 
Funda potest piumbo roedii transmittere caeli: 710 

Cum subito juvenis pedibus tellure repulsa 
Arduus in nubes abiit. Ut in aequore snmmo 
Umbra yiri visa est, visam fera saevit in umbram. 
Utque Jovis praepes, vacuo cum vidit in arvo 
Praebentem Phoebo livenlia terga draconem, 715 

Occupat ayersum, neu saeva retorqueat ora, 
Squamigens ayidos figit cervicibus ungues: 
Sic celer immisso praeceps per inane yolatn 
Terga ferae pressit, dextroque frementis in anno 
Inachides ferrum curvo tenus abdidit hämo. 720 

Vulnere laesa gravi modo se sublimis in auras 
Attollit, modo subdit aquis, modo more ferocis 
Yersat apri, quem turba canum circumsona terret. 
nie ayidos morsus velocibus effugit alis, 

gäbe in die Ehe betrachtet. — 705. Super, insu per. — 709. Ba- 
learica funda. Die Bewohner der balearischen Inseln zeichneten 
sich durch ihre Geschicklichlceit im Schleudern aus, man leitete 
auch wohl den Namen daher idno tov ßakke&yy. Tantum abe- 
rat scopulis — caelL Aehnliche Bestimmung der Entfernung 
Metam. viii, 697: Tantum aberant summo quantum semel ire sa- 
gitta Missa potest — 710. Medä caeli, medli a^ris, abh&ngig von 
qnantom. — 71t. In aequore summo, in summa parte aequoris. — 
714 Jovis. praepee, aquila. Vacuo in arvo, in aperto arvo, nicht 
verdeckt durch Saatfelder, Gebüsch u dgl., so dass der Adler die 
l^hlange entdecken kann. — 715. Praebentem — draconem, poe- 
tische Umschreibung für: den sich sonnenden Drachen. — 716. 
Occupat aversum, sich auf seinen Racken sturEt, seinen Rucken 
einnimmt. Neu saeva — cervicibus ungues, und die Kranen in den 
Nacken bohrt, damit er den Kopf nicht umdrehen kann. Cervices 
und terga sind hier deutlich unterschieden, Jenes ist der Platz dicht 
zan&chst dem Kopfe. — 718. Per inane, per aärem. — 719. Terga 
ferae pressit entspricht dem obigen: occupat aversam. — 790. 
Jnachidea helsst Per«:eus, weil er aus Argos stammt und Inachos 
das argivische Reich gegründet hat. — 791. Laesa auf das obige 
fera (v. 71S) zu beziehen. — 799. Subdit, mersat. Zu beiden Ver- 
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Qaaqn« patent, nunc terga eavis soper obsRa cmitliis 785 

Nanc laterom costas, nunc qua tennissima canda 

Desinit in piscem, falcato f erberat ense. 

Belna pnniceo mixtos cum sangnine fluctus 

Ore vomit. Maduere graves adspei^ine pennae; 

Nee bibnlis ultra Perseus talaribus ausus 1B0 

Credere, conspexit scopnlam qui yertice summo 

Stantibus exstat aquis, operitur ab aequore moto: 

Nixus eo rupisqne tenens juga prima sinistra, 

Ter quater exegit repetita per ilia ferrum. 

Litora cum plausu clamor snperasque deorum 7S& 

Implevere domos; gaudent generumquc salntant, 

Auxiliumque domns senratorernque fatentnr 

Cassiope Cepbeusque pater. Resoluta catenis 

Incedit vii^o, pretiumque et causa laboris. 

Ipse manus hansta Yictrices ablnit unda; 740 

Anguiferumque caput dura ne laedat arena, 

Mollit humum folüs natasque sub aequore vi^l^as 

Stemit, et imponit Phorcynidos ora Medusae. 

Virga recens bibnlaque etiamnum yiva medulla 

Yim rapuit monstri, tactnqne induruit hujus, 745 

Percepitquc novum ramis et fronde rigorem. 

bis ist se ans v. 7>l heranterzuziehen. — 7S5. Qttaque paieriL 
Snbject ist das gleichfolgende terga. — 788. FUicHiSy aiioas. - 
7t9. Qraves adspergine, ab effecta za verstehen, ita nt adsperglne 
graves lle^enf.. — 730. Nee, ideoqne non. — 788. Stantibus aquii 
quietis, placldis aqnis. — 734. Exegit. Exigere ist: dnreli und dnrdl 
stossen, penitus agere. Repetita, plnries petita. So unten V. 411 
Et repetita suis percnssit pectora palmls. — 736. Cum pkmtu 
clamor implevere fdr: plaasos et clamor Der Plural steht lii 
äimlicber Verbindung Fast. V. SI9: Consul cum consule luden 
Posturale Laenas persolvere mihi. Auch bei Prosaikern ist dieser 
Sprachgebrauch nicht ungewöhnlich. — 748. MtdUt humum, sternit 
humum ut mollior Hat. — 743. Phorcynidos. Die Oorgonen sind 
Tdchter des Phoreys. — 744. Virga recens, der noch frische, so 
eben erst gebrochene Zweig, noch lebend Cetiamnum viva), &6 
dass das Mark noch Sftfte einzieht Cbibnla meduUa). — 745. ü«- 
puitj stärkerer Ausdruck als cepit, um das Plötzliche der Br- 
soheinung zu malen. Buj/us, Sehr selten steht dieses Pronomea 
so absolut in demonstrativer Bedeutung, da unser Dichter meMt 
das Substantivnm in solchem Falle wiederholt. Metam. XV. l#: 
sazo sonus ejus (lynie3 inhaesit. — 14%.No9um^ quem ante» aoa 
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At pelagi Nymphae fitctom mirabile tenUnt 

Plaribus in yii^s et idem contingere gaudent, 

Seminaque ex illis iterant jactata per iradas. 

Nunc qnoqae cnraliis eadem natura remansit, 750 

Daritiem tacto capiant ot ab af$re, qnodqae 

Yimen in aequore erat fiat super aequora saxnm. 

Dis tribus ille focos totidem de cespite ponit, 
Laevum Merenrio, dextrum tibi, bellica Vii^o, 
Ära JoYis media est. Mactatur vacca Minervae, 756 
Alipedi fitulns, taurus tibi, summe deorum. 
Protinus Andromedan et tanti praemia facti 
Indotata rapit: taedas Hymenaeus Amorque 
Praecutiunt; lai^s satiantur odoribus ignes^ 

habaerat. — 747. Tentant, probiren, versachen, ob dieselbe Er- 
scheinung 8ich wiederhole. — 749./ferafif Jacfafa, Jactant, et Jactare 
pergont. -^t 50. ^Curaliis, Die erste Sylbe ist lang nach dem grie- 
chischen xovQccX&ov (dorisch xat^aXiov^^ ebenso Metam. XI. 416; 
an anderen Stellen ist sie knrz nach dem griechischen xoQal&oy^ 
so d«s8 der Dichter nach dem Bedörfniss des Verses wechseln 
kamt. Im Bweiten Falle ist das a in corälia lang, weil die vier 
kirsen Sylben dem Hexameter widerstreben, ebenso wie z. B. 
tat: Italia die erste Sylbe desshalb verlängert wird.— 751. Tacto 
ab aSre. Hier dbertrftgt der Dichter die Verh&rtang durch die 
Beräbrang des Medosenbauptes anf die Kraft der atmosphArischen 
Lvfk, welche letztere aber nach neueren natarhistorischen Beob- 
achtangen bei den Korallen nicht anzonehmen ist. — 753. Foco9^ 
was bald nachher ara heisst. — 754. Mer curia — bellica Virpo^ 
als Hauptsehutzgottheiten des Perseas. Minerva hat bestfindig 
den Ehrenplatz zur Rechten des Jupiter. — 756. Alipedi^ dem Mer- 
enrlDS, der als Bote der Gdtter best&ndig Fldgelschahe hat. — 
79t. Et tanti praemia facti. Et ist hier' nur epexegetisch, nicht 
sollen die praemia etwas Anderes sein als Andromeda. — 756. 
tndetata, ohne auf irgend eine Mitgabe Rücksicht zu nehmen, es 
besolchnet den Eifer mH welchem er ihren Besitz verlangte, eben 
80 wie rapit. Er verzichtet auf die v. 9W vom Cepheus Ihm an- 
gebotene Herrschaft ober Aethiopien, Metam. v. t36 geht Andro- 
meda. mit Ihm in sein Vaterland. Es ist aber nicht aasgeschlossen 
dass der Dichter durch rapit zugleich an die Italische Sitte er- 
innern wiu, wonach der Br&ntigam die Braut von dem Schoosse 
der iinttor ranbt, und diese Sitte gleichsam dnrch einen Fall wie 
der vorliogende begründet und erklärt. — 759. Praecutiunt^ qna- 
tlentes praefernnt; diese beiden Wörter sind solenn in dieser 
Sitte, das znsammengesetzte praecutere Ist selten, vIeUelcht allein- 
stetoend an unserer Stelle. Oatiantur^ wie bei vns sättigen, bis 
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Sertaque dependent tectis, et ubique lyraeque 760 

Tibiaque et cantus« animi felicia laeti 
Argumenta, sonant; reseratis aurea valvis 
Atria tota patent, pulchroque instructa paratu 
Cepheni proceres ineunt convivia regis. 
Postquam epuUs funeti generosi munere Bacchi 765 
Diffudere animos, cultusqiie genusque locorum 
Quaerit Lyncides moresque habitumque virornm. 
Quem simul edocuit, 'Munc, o fortissime,' dixit, 
'Fare preeor, Perseu, quanta ?irlute quibusque 770 

Artibus abstuleris crinita draeonibus ora.* 
Narrat Agenorides, gelido sub Atlante jacentem 
Esse locum solidae tutum munimine molis. 
Cujus in introitu geminas habitasse sorores 
Phorcydas, unius partitas luminis usum; 775 

Id se sollerti furtim, dum Iraditur, astu 

zor völligen Durchdringang erfüllt werden. ~ 761. Tibia^fite. Der 
Singolaris, um den Gesammt begriff Ruszndrucken« Flölenten. — 
762. Aurea, golden, d. i. golderfullt, prächtig. — 764. Cepkeai 
proceres, das Volk des Cepheus, also die Aethiopen. — 766. Dlf' 
fudere.animos, den Geist durchgiessen. Metam. m. 318 lieisst 
Jupiter: diffusus nectare. —768. Lyncides, Perseus. S. zu v. Wf. 
769—789. Die Fabel von der Besiegung der Medusa ist wu 
fluchtig und in indirecter Rede erzählt, so dass wir sie wolil 
mit Grund als eine der unvollendeten betrachten können, die 
der Dichter bei vollständiger Beendigung des Werkes ge- 
wiss mit mehr Ausführlichkeit behandelt haben wurde. — 77t. 
Agenorides. Ueber die Verwandtschaft s. zu v. 607, wo es 
sich ergibt dass Perseus nicht vom Agenor abstammt sondern nur 
mit ihm verwandt ist. Wir müssen üiess also wohl als eine der 
Ungenauigkeiten ansehen die in dieser vorläufigen Arbeit dem 
Ovid entfahren sind. Gelido sub Atlante. Hier widerspricht sich 
der Dichter mit dem was er oben v. 6&6 erzählt hatte: dort wird 
Atlas erst durch das Medusenhaupt zum Steine, hier ist er schon 
ein Berg ehe noch Perseus die Medusa bezwungen hatte. Jacen- 
tem esset Umschreibung von jacere. — 774. Geminas sorores 
Phorcydas, die Graeae, Töchter des Phorcys und der Ceto. ihre 
Namen sind nach Hesiodus Pephredo und Enyo: sie hatten nur 
ein Auge und einen Zahn, den sie sich gegenseitig immer mit- 
theilten. — 776. Id se sollerti— astu. Die Fabel ist, Perseus habe 
listigerweise das Auge an sich genommen und unter der Bedin- 
gung wiederzugeben versprochen, dass die Graeen ihm den Weg 
zu der Wohnung der Nymphen zeigten , von denen er mit den 
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Sapposita ccpisse manu, perque abdita longe 
Deviaque et silvis horrentia saxa fragosis 
Goi^oneas tetigisse domos, passimque per agros 
Perque vias vidisse hominum simulacra ferarumque 780 
In silicem ex ipsis visa conversa Medusa; 
Se tarnen horrendae clipei, quod laeva gerebal, 
Aere repercusso formam adspexisse Medusae, 
Dumque gravis soinnus colubrasque ipsamque tenebat, 
Eripuisse caput collo; pennisque fugacem 785 

Pegason et fratres matris de sanguine natos. 
Addidit et longi non falsa pericula eursus, 
Qnae freta, quas terras sub se vidisset ab alto? 
Et quae jactatis tetigisset sidera pennis. 

DÖtbigen Werkzeugen zur Bezwingung der Medusa ausgerastet 
werden würde. — 780. Ein Versus liypercatalecticus, die letzte 
Sylbe que muss in der Aussprache mit dem im nächsten Verse 
folgenden In verschlungen werden. — 7St. Clipei aere, fär:clipeo 
aeneo, daher auch quod auf aere bezogen ist. Es ist bekannt 
dass die Spiegel der Alten alle aus polirtem Erz bestanden, und 
daher auch blankes Erz die Stelle des Spiegels vertrat. — 783. 
Das Participium scheint hier in activer Bedeutung zu stehen fär: 
repercutienti, als käme es von einem Verbum deponens her. Lir. 
XXI. SS: Clamoribus dissonis, qnos nemora etiam repercussaeque 
valles angebant. S. unten zu ix. 154. — 785. Eripuisse, das all- 
gemeinere Wort für: abscldisse. — 786. Pegason et fratres. So 
die fast übereinstimmende Lesart der Handschriften, wir kennen 
aber nur einen Bruder des Pegasus, nämlich: Chrysaor. Es ist 
ist also entweder fratrem zu lesen mit der Mehrzahl der neueren 
Ausgaben, oder anzunehmen, Ovid habe hier eine Darstellung der 
rabel vor sich gehabt die uns unbekannt ist 
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METAMORPHOSEON ÜB. V. 

CERES ET PROSERPINA. 

Ein Hymnus auf die Ceres, den die Muse Kalliope in einem Wett — 
streit mit den Töchtern des Pierus singt, Pierides , ein \am^ 
den anderswo die Musen selbst fähren, (von Pierien* deiBS 
Lande in welchem der Olympus ist.} 

Prima Ceres unco glebam dimovit aratro, 
Prima dedit fruges alimentaque mitia terris, 
Prima dedit leges; Cereris sunt omnia munus: 
lila canenda mihi est. Utinam modo dicere possem 
Carmina digna dea! Certe dea carmine digna est« 345 
Yasta giganteis injecta est insula membris 
; Trinacris, et magnis subjectnm molibus ui^et 
A.etherias ausum sperare Typho^a sedes. 
Nititur ille quidem pugnatque resurgere saepe; 

341. CUebam» Der Singular ist allgemeiner als der Plural. — 
342. Alimentaque mitia, im Gegensatz zu den Nahrungsmitteln des 
rohen Menschen, die er im rohen Naturzustande durch Jagd, 
Raub u. dgl. erwirbt. Metam. II. tss: Qnod pecori frondes ali- 
mentaque mitia, fruges, Humano generi— ministro ; XV. 81: Pro- 
diga divitias alimentaque mitia tellus Suggerit. — 343. Prima de- 
dit leges. Sie heisst legifera , O^ffT/uoffOQog , denn erst durch 
Ackerbau bildet sich Eigenthum, der Anfang jeder Gesetzgebung. 
•— 346. Vasta gigonteis, ärc. Der Gesang f^ingt absichtlich von 
den Giganten und namentlich vom Typhoeus an, weil die Pieris 
vorher den Gigantenkampf und die stolze Erhebung des Typhoeus 
gepriesen hatte. — 347. Trinacris^ auch Trinacria, griechischer 
Name für Sicilien, von seinen drei Vorgebirgen iJQia axqa'). In 
anderen Darstellungen der Alten ist bald Typhoeus in andere 
Gegenden hin geschleudert, bald ein anderer Riese C^ncelados 
bei Homer) unter den Aetna. — 349. Pugnatqve resurgere saepe. 
Pugnare in der Redeutung: streben, sich anstrengen, poetisch mit 
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sed Ausonio maniis est subjecta Peloro, 350 

PachyDe, tibi, Lilybaeo cnira premuntur, 
'at Aetna caput: sub qua resupinus arenas 
flammamque fero ?omit ore Typhöeus. 
remoliri luctatur pondera terrae, 
iqae et magnos deyolvere corpore montes. 355 
*eiiiit tellus, et rex pavet ipse silentiim, 
eat latoque solum retegatur hiatu, 
usque dies trepidantes terreat umbras. 
netuens cladem tenebrosa sede tyrannus 
t, curruque atrorum yectus equorum 360 

dX Siculae cautus fundamina terrae, 
am exploratum satis est, loea nulla labare, 
Uque metus, yidet hunc Erycina vagantem 



itivus verbunden. Metam. l. 685: IJle tarnen pugnat mol- 
sre somnos, ib. vn. 88t: lamdndam vincnla pngnat Exu- 
iibi. Aebnlich v- 394: certat saperare. Sonst finden wir 
t in dieser Bedeutung auch mit ut und mit ne ver- 

- 350. Ausonio — Peloro. Pelorum, das Vorgebirge das 
ugewandt ist, daher ausonigch; heut zu Tage Capo 

- 351. Pachyne. Pacbynus im Süden, hente Capo Pas- 
lybaeoy im Westen, Karthago gegenüber, Jetzt Capo Mar- 
Bo€o. — 352. Arenas. Oer Plural dieses Wortes ist bei den 
der augustischen Zeit sehr häufig: Julius Caesar liatte 
icorrect verworfen. — 356. Silentunij ein milder Aus- 
r: mortnorom Der Genitivus Pluralis auf — um statt — 

hauptsächlich angewandt, wenn das Participium sab- 
ih gebraucht wird. Auch ist wohl zu beachten dass die 
lentium nicht in das Metrum passt. — 358. Trepidantes, 
t quae inde trepidaturae essent. — 360. Atrorum equo- 
es was der Unterwelt angehört ist schwarz. Unten ▼. 
itit obscura tinctas ferrugine habenas. Der Genitiv ist 
ttributive zu fassen, im weitesten Verhältniss. Vgl. an- 
>: lacus altae aquae. — 361. Ambibat. Gewöhnlicher 
?gelmässige Conjugation dieses Verbums, wonach es: 
heissen müsste : indessen die ältere Form ist nicht ganz 
chlich und kommt selbst bei späteren Prosaikern, Plini- 
is, u. a. vor. Ambiebat würde wieder nicht in den Vers' 
S. unten zu Viii, 199. — 368. Exploratum satis est, sc. 
ir ei, Umschreibung für satis exploravit. — 363. Deposi" 
ts. Der Pluralis bei Wörtern des Gemuthsaffects ge>« 
lichterischen Rede an, so: irae, odia. Unten v. 877: spes 
asdem. Erycina, Venus, deren Tempel aaf dem Berge< 
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Monte SOG residens, natomqiie amplexa volDcren 

'Anna mannsqne meae, mea, nate, potentia,' dixit 

'Uta qoibas saperas omnes eape tela, Copido, 

Inque dei pectus celeres molire sagittas, 

Cui triplicis cessit fortana novissima regni. 

Tu superos ipsamque Jo?ein, ta nnmina ponti 

Yicta domas ipsumqae, regit qoi namina ponti: 

Tartara qnid eessant? cur non matrisqoe tuumqiie 

Imperium profers? agitnr pars lertia mnndi. 

Et tamen in caelo, quae jam patientia nostra est, 

Spemimur, ac mecum vires minanntur Amoris. 

Pallada nonne yides jacalatricemqne Dianani S75 

Abscessisse mihi? Cereris qnoqne filia virgo, 

Si patiemur, erit: nam spes aff'ectat easdem. 

At tu, pro socio, si qua est ea gratia, regno. 

Junge deam patruo.' Dixit Venus; ille pharetram 

Solvit et arbitrio matris de mille sagittis 380 

Unam seposuit, sed qua nee aeutior ulla 

Nee minus incerta est, nee quae magis audiat arcns; 

£ryx CMoBte 8. Giuliano) auf der Nordkäste Siciliens. 367. Mo^ 
lire sagittas, senke die Pfeile mit Macht und Anstrenn^un^, arbeite 
sie iiinein. — 368. Cui, einsilbig zu lesen. Cessit, contigit, sa 
Th<>il wurde. Metam. IV. 6S3: Proxima cui caelo cessit, Neptune, 
potestas. Triplicis fortuna novissima r«f/iil , mit Beziehung auf 
die Vertheilung der Welt unter die drei Götterbruder: Jupiter 
erhielt das erste, Neptunus das zweite, Pluto das letzte Loos. — 
871- Tartara quid eessant, Tartara quid relinqnuntur. omittuntar? 
— 372. Profers f propagas, extendis- Agitur pars tertia mtnuK, 
es handelt sich um den dritten Theil der Welt, (nftmlich ihn zo 
gewinnen oder zu verlieren). S. oben ni. 5«7. — 373. Quae Jam 
patientia nostra est, ea, talis J. p. n. e., so gross ist schon unsere 
Geduld, durch das Relativum mit dem äbrigen Satz verbanden. -> 
374. Mecum vires Amoris, s. v. a. meis cum viribus vires Amoris« 
wie oft in Vergleichungen die Person gesetzt wird, wo nur die ihr 
anhaftende Eigenschaft hervorgehoben werden soll. — 376. ^6«- 
eessisse mihi. Abscedere alicui , sich der Macht Jemandes ent- 
ziehen, ihm ungetreu werden. Virgo erit, sc. perpetua, oder vir- 
go manebit. ~ 378. 8t qua est ea gratia, wenn das eine Gonst 
(Interesse) ist, sc. bei dir. — 379. Pharetram Solvit, aperit, löst 
den Deckel des Köchers. — 382. Nee quae magis audiat areus,. 
der dem Bogen gehorsamer ist, bestimmter das Ziel erreicht da» 
der Bogen, also der Schiessende, vor Augen hat, i. q. nee minu» 
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Oppositoqiie fr«na curfavit flexile cornu, 
Inque cor bamaU percussit aiUDdine Dilem. 

Haod procul Hennaeis lacas est a moenibus altae, 885 
Nomine Pergus, aquae; non illo plura Caystros 
Carmina cycnorum labeniibus audit in undis; 
Silva coronat aquas dngens latus omne, suisque 
Frondibns ut velo Phoebeos submoyet ignes; 
Frigora dant rami, varios humus bumida flores; 890 
Perpetuum ?er est. Quo dum Proserpina luco 
Ludit et aut violas ant Candida lilia carpiL, 
Dumque puellari studio calathosque sinumque 
Implet et aequales certat superare legendo, 
Paene simul yisa est dilectaque raptaque Dill: 395 

Usqoe adeo est properatus amor. Dea territa maesto 
Et matrem et comites, sed matrem saepins, ore 
Clamat, et ut summa vestem laniarat ab ora, 
CoUecti flores tunicis eecidere remissis; 
Tantaque simplicitas poerilibus affuit annis, 400 

Haec quoque virgineum moyit jactura dolorem. 
Raptor agit currus et nomine quemqne vocatos 
£xhortatur equos, quorum per colla jubasque 
Excutit obscura tinctas ferrugine habenas, 

inoerta est. — 384. Inque corpercussit Ditem. Percutere aliqaem in 
anqoid^gewäbltereConstruction für: percutere aliquid in aliquo oder 
idiciijas: Percussit cor Ditis. Uamata arundine. Atundo, per 
metonymiam (maieries pro materieto) für sagitta, hamatus, mit 
Widerhaken versehen. — 385. Bennaeis a moenibus^ von der 
Stadt Henna, in der Mitte Siciliens, wo ein berubmtes Heilig- 
tbüin der Ceres war. — 386. Caystros — in undis. S. oben 
xa U «52. — 389. Ut velo, wie mit einer Decke. Vorzüglich die 
Decken die in Rom zum Schutz gegen die Sonnenstrahlen (Pboe- 
bei ignes) Ober die Amphitheater ausgespannt wurden heissen 
vela. — 391. Perpetuum ver est. Die Schönheit des Himmel- 
Striches von Henna wird von den verschiedensten Schriftstel- 
lern des Altert bums gepriesen. — 396. üsque adeo est properatus 
amor, so sehr wird die Liebe beeilt, eilig betrieben. Mit einem 
Object gehört properare nur der dichterischen Sprache an, vgl. 
UV. 768: properataque gloria rerum. - 398. Summa vestem lania^ 
rat ab ora. Das Zerreissen des Kleides ist Zeichen des Schmer- 
ses, dazu kommt noch gewöhnlich das Schlagen der Brüste. 
Bumima ab ora, vom &usserslen Rande, Metam lU. 4§0: Dumque 
dolel summa vestem diduxit ab ora, Nudaque marmoreis per- 



102 

Perque lacus altos et olentia sulfure ferlur 405 

Stagna Palicorum, rupta fcirentia terra, 
Et qua Bacchiadae, blman gens orta Corintho, 
Inter inaequales posuerunt moenia portus. 

Est medlnm Cyanes et Pisaeae Arethusae, 
Quod coit angustis inclusum comibus aequor: 410 

Hie fuit, a cujus stagnum quoque nomine dictum est, 
Inter Sicelidas Cyane celeberrima Nymphas. 
Gurgite quae medio summa tenus exstitit aI?o, 
Agnovitque deam, 'Nee longius ibitis:* inquit, 
'INon potes iniritae Cereris gener esse: roganda, 415 

cnssit peciora palmls. — 405. Olentia sulfure Staffna. Olere mit 
mit dem Ablativus gehört erst den Dichtern der aiigustisclien 
Zeit an, sonst sagte man: olere aliquid. An unserer Stelle würde 
der Accnsativus sulfura (denn die Plnralform passt aUein in den 
Vers) Undeutlichkeit hervorgebracht haben. — 406. üitagna Pa- 
licorum. Die Palici wären Söhne des Jupiter und der Nymphe 
Aetna, nach Anderen der Thalia, die in der Stadt Palica am gleich- 
namigen See, im Osten von Sicilien, als Heroen verehrt wurden. 
In dem See sind die sogenannten Krateren, die aus ungeheurer 
Tiefe Funken hervorsprühen, und in denen das Wasser wie 
in Kesseln siedet und Schwefeldunst verbreitet (rupta fer- 
ventia terra). Daher ist hier ein Eingang zur Unterwelt, auch 
war es ein heiliger Schwur, wie der Schwur beim Styx. — 
407. Bacchiadae, Söhne und Nachkommen des Bacchus, eines 
Abkömmlings des Heracliden Aletes; vom Cypselus vertrieben 
landeten sie in Sicilien und gründeten daselbst Syrakus. Als 
Gründer wird der Heraklide Archias genannt, über die Zeit der 
Gründung sind die Angaben der Alten nicht übereinstimmend. 
Bimari Corintho. Bimarig ist ein häufiges Beiwort von Corinth, 
weil es auf dem Isthmus an zwei Meerbusen liegt, dem saroni- 
schen und dem corinthischen. — 408- Inter inaequales portus. Die 
Stadt Syrakus hatte drei Häfen, Portus Trogili, Portus minor oder 
Laccius, Portus magnus. — 409. Medium Cyanes et Arethusae, 
poetisch für: medium inter Cyanen et Arethusam. So unten v. 644: 
Medium caeli terraeque. Cyane y ein Bach in der Nähe von Sy- 
rakus, eben so Arethusa, Warum Letztere Pisaea heisst , s. v. 
493 ff. Pisaeae Arethusae. Ueber den Hiatus s. zu Metam. II- 
M4. — 410. Cornibus. Das was eine Einfassung bildet wird oft 
mit Theilen des menschlichen oder thierischen Körpers verglichen, 
brachia, crura, hier cornua. Daraus erklärt sich denn auch das 
Prädicat coit^ das Meer tritt zusammen, indem die Hörner sich 
gleichsam schliessen. — 413. Ourgite medio, in medio lacu, In 
medio aeqaore. Summa alvo, summa parte alvi, bis an den oberea 
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Mon rapienda fuiU Quod si componere magnis 

Panra mihi fas est: et me dilexit Anapis; 

Exorata tarnen nee ut baec exterrita nupsi' 

Dixit, et in partes diversas brachia tendens 

Obstitit. Haud ultra tenuit Saturnius iram, 420 

Terribilesque hortatus equos in gurgitis ima 

Contortum yalido sceptrum regale lacerto 

Condidit: icta viam tellus in Tartara fecit, 

Et pronos currus medio cratere recepit. 

At Cyane raptamque deam contemtaque fontis 425 

Jura sui maerens inconsolabile vulnus 

Mente gerit tacita lacrimisque absumitur omnis. 

Et quarum fuerat magnum modo numen, in illas 

Extenuatur aquas. Molliri membra videres, 

Ossa pati flexus, ungues posuisse rigorem; 430 

Primaque de tota tenuissima quaeque liquescunt, 

Caerulei crines digitique et crura pedesque: 

Mam brevis in gelidas membris exilibus undas 

Transitus est. Post baec humeri tergusque latusque 

Pectoraque in tenues abeunt eyanida rivos; 435 

Denique pro vivo vitiatas sanguine venas 

Lympha subit, restatque nihil quod prendere possis. 

Interea pavidae nequicquam filia matri 
Omnibus est terris, omni quaesita profundo. 

Theil des Unterleibes. — 417. Anapis j ebenfalls ein Fluss in 
der Nähe von Syrakus, der sich kurss vor seinem Ausflass in*8 
Meer mit der Cyane vereinigt. — 420. Tenuit, retinuit, repres- 
sit. — 421. In gurgitis imot seltenere Verbindung für: in imum 
gargitem, dem Griechischen nachgebildet. — 483. Condidit, barg, 
gibt einen Begriff von der Hefiigkeit des Stosses. — 424. Medio 
cratere, in der Oeffnung, nicht ohne Beziehung auf die Benen- 
nung: Crateres, s. oben zu v. 406. — 422. Contemtaque fontis Jura 
«ttf, weil Pinto seinen Weg mitten durch ihren See genommen 
hatte. — 426. Vulnus i. e. dolorem, daher das Beiwort inconso- 
labile. das zu vulnus im eigentlichen Sinne nicht passen würde. 
— 430. Ossa pati fiexus, flexibilia fleri. Pati heisst überhaupt: 
etwas Unnatürliches erleiden müssen. Posuisse, aoristisch. — 
481 Ife tota, von ihrem ganzen Körper. — 436. Vitiatas- Vitiare 
von Allem was seine natürliche Beschaffenheit verloren hat. S. 
oben zu ll. tK». Unten v. 490: vitiata semina. — 438. Pavidae 
mairi^ a pavida matr«. — 489. ProfUndo, mari. S. obea zn n. 
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lllam non udis veniens Aurora capillis 440 

Cessantem yidit« non Hespems; lila duabus 

Flammiferas pinos manibus succendit ab Aetna, 

Perque pruinosas tulit irreqaiela tenebras; 

Rursus ubi alma dies hebetarat sidera natam 

Solis ab occasu solis qaaerebat ad ortus* 445 

Fessa labore sitim collegerar, oraqoe nulli 
Colluerant fontes, cum tectam Stramine vidit 
Forte casam, panrasque fores pulsavit: at inde 
Prodit ariUs, diyanique videt, lymphamque roganti 
Dulce dedit, tosta quod coxerat ante polenta. 460 

Dum bibit illa datum, duri puer oris et audax 
Constitit ante deam, risitque avidamque vocavit. 
Offensa est, neque adhuc epota parte loquentem 
Cum liquido mixta perfudit diva polenta. 
Combibit os maculas, et quae modo brachia gessit, 465 
Crura gerit; cauda est mutatis addita membris; 
Inque brevem formam, ne sit vis magna nocendi, 
Contrahitur parvaque minor mensura lacerta est. 
Mirantem flentemque et längere monstra parantem 
Fugit anum latebrcmque petit, aptumque colori 460 

Nomen habet, variis stellatus corpora guttis. 

t67. — 440. Udis capillis, weil nie ebenso wie die Sonne aus dem 
Meere aufsteigt. —442. Pinus. Ganze Fichten dienen als Fackeln, 
wie immer den Göttern das Colossale zugeschrieben wird. — 
444. Hebetarat sidera, splendorem sidcrum hebetarat. — 460. 
Dulce, ykvxvj dulcem potum. — 451. Duri oris, impudentls oris. 
464. Cttm liquido^ cum aqua; es ist das Getränk gemeint das aas 
der polenta bereuet war. — 4dö. Combibit, concepit. — 460. FU" 
git anum latebramque petit. Das Perfectnm wechselt mit dem 
Praesens wie v. 464 : repetit — venit, eine Freiheit die dem Dichter 
durch den Gebrauch des Praesens historicnm geboten war, und der 
er sich zur Erleichterung des Versbaues bedient. — 461. Nomen 
habet, stellatus guttis. Der Name ist stellio, er hat hier eine Ety- 
mologie von Stella, weil die Haut des Thieres gefleckt (gestirnt) 
sei. Diesen Theil der Fabel kann Ovid also unmöglich aus Kriecbl- 
sehen Quellen entlehnt haben, da das griechische Wort für stellio 
dffxttkaßog keine ähnliche Ableitung zulässt. Es ist aber nicht 
zu übersehen dass ein Askalaphus noch unten v. 539 vorkommt, 
80 dass möglicherweise ein anderes, uns unbekannte« grieetal- 
BChes Worl im Original gestanden haben könnte. Indessen kann 
Ovid aneb leicht einen Zusatz von seiner eigenen Brlindunff ge- 



Quas dea per lerras et quas erraverit undas, 
Dicere longa mora est: qiiaerenti defuit orbis. 
Sicaniam repetit, dumque omnia lustrat eundo« 
Venit et ad Cyanen. Ea, ni inutata fuisset, .4d5 

Omnia narrasset; sed et os et lingua volenti 
Dicere non aderant, nee quo loqueretur habebat. 
Signa tarnen manifesta dedit notamque parenti, 
Illo forte loco delapsam in gurgite sacro, 
Persephones zonam summis ostendit in undis. 470 

Quam simul agnovit, — tanquam tunc denique raptam 
Scisset, — inomatos laniavit diva capillos, 
Et repetita suis percussit pectora palmis. 
Mescit adhuc ubi sit; terras tarnen increpat omnes 
Ingratasque Tocal nee frugum munere dignas, 475 

Trinacriam ante alias, in qua vestigia damni 
Repperit. Ergo illic saeva vertcntia glebas 
Fregit aratra manu, parilique irata colonos 
Ruricolasque boves leto dedit, arvaque jussit 
Fallere depositum, ?itiataque semina fecil. 480 



Biacht baben, da es sich so leicht darbot und die Ableitung des 
Wortes vielleicht wirklich auf diese Weise sich begründen lässt, 
auch bereits vor ihm von lateinischen Grammatikern begründet 
worden ist. — 463. Longa mora est, wie loiigum est, es wurde 
SU lange dauern. Unser Dichter hat diese Irrfahrten der Ceres 
In einem anderen Gedicht ausgeführt. S. uuten Fast. IV, 419. ss.— 
463. Quaerenti aefUit orbis, locus in orbe defuit, nam omnem ter- 
ram perlustraverat. — 464. Sicaniam, — w w — . Das W'ort kommt 
bei römischen Dichtern in verschiedener Quaiifltftt vor: Slcänus, 
Si^canus, Sicanus. — 469. Delapsam in gurgite sacro, herabgefal- 
len im Strudel, d. h. von der Höhe des Strudels herab. Die Richtung 
wohin ist nicht ausgedruckt. — 470. Persephones. Ovid gebraucht 
die griechische Form des Namens, obgleich eine lateinische vor- 
handen Ist, weil der Genitiv: Proserpinae ohne Elision nicht in 
den Hexameter passt. — 471. Tunc denique, tunc demum. Herold, 
z. 43. Tum denique flevi, ibid. xn. 105. lila ego qnae tibi sum 
nunc denique barbara facta. — 473. Hepetita, wie oben IV. 734, 
zo wiederholten Malen. — 476. Vestigia damni, vestigia Jac- 
turae, nämlich den Gürtel. — 480. Fallere depositum, eigent- 
lich: fallere agricolam qui semina deposuit; deponere, als 
ein Unterpfand anvertrauen VUiataque semina fecity fecit ut se- 
mina vitiarentur, und diesa für das einfache: vitiavit semina. 
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Fertilitas terrae, latam vulgata per orbem. 

Falsa jacet : primis segetes morinntur in herbis. 

Et modo sol nimius, nimins modo cörripit iml>er; 

Sideraque ventique noeent, ayidaeque volocres 

Semina jaeta legiint; lolium tribulique fatigant 485 

Triticeas messes et inexpugnabile gramen. 

Tum Caput Eleis AlpheKas extulit undis, 

Rorantesquc comas a fronte removit ad aures, 

Atque ait '0 toto quaesitae virginis orbe 

Et frugum genitrix, immensos siste labores, 490 

Neve tibi fidae violenta irascere terrae. 

Terra nihil meniit, patuitqoe invita rapinae. 

Nee sum pro patria supplex, hoc hospita veni: 

Pisa mihi patria est, et ab Elide dncimus ortus; 

Sicaniam peregrina colo, sed gratior omni 495 



Ueber die Bedeutung von vüiare s. oben zu v. 4M. — 481. Fer- 
tüitas — orbem. Die Fruchtbarkeit Siciliens im Altertbaai war 
apricbwörtlich geworden. — 482. Falsa Jacet, liegt täuschend 
darnieder, ais ob die Fruchtbarlceit personificirt oder als etwas 
für sich Existirendes gedacht wäre, sie kann ihre Kräfte nicht 
anwenden. — 484. Sideraque ventique. Ueber die Verlängerung 
des que in der ersten Sylbe des zweiten Fusses s. zu I. fSS. - 
485. Fatigant, ermüden, erschöpfen. — 486. Inexpugnabile gra- 
men, unvertilgbares Unkraut, ist hier wie der Zusammenhang 
lehrt, Nominativus, nicht Accusativos. — 487. Alphefas i. e. Are- 
thusa. sie war eine Nymphe aus Pisa in Elis, die Geliebte des 
Flussgottes Alpheus; sie floh vor ihm unter dem Meere nach 
Slcilien, wohin er sie verfolgte bis sie sich mit ihm vereinigte. 
Von der Fabel entkleidet bedeutet das, dass der Alpheus nachdem er 
sich an der Westküste des Peloponnes in das mittelländische Meer 
ergossen, nach der Meinung der Alten unter dem Meere fortfliesse 
und an der Ostkdste von Sicilien als Quelle Arethusa wieder zum 
Vorschein komme oder sich mit der Arethusa vereinige. Daher 
Alphefas und Eleis undis. — 49t. Terra nihil meruit, Merere hier 
im ungunstigen Sinne: Unrecht thun, verbrechen, wie Metam. n. 
t79: SlHplacet hoc meruique; ib. t90: Sed tamen exitlum fac me 
tneruisse — Quid meruit frater? So: dignus und Indlgnus. Oben 
IV. 139: indignos lacertos. — 493. Nee sum pro patria supplex^ 
kurzer Ausdruck für : Et terra pro qua supplex sum, non est mea 
patria. — 494. Pisa mihipatria est — ducimus. Der Uebergang 
aus dem Singularis in den Pluralis ist auch in der Prosa nicht 
nngewObnlich. Eben so steht v. 604: Ergo dum iäbor, vlsa est 
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Haec mihi terra solo est: hos nunc Arethusa penates, 
Hanc habep sedem, quam tu, mitissima, serva. 
Mota loco cur sim tantique per aequoris undas 
Ad?ehar Ortygiam, veniet narratibus hora 
Tempestiva nieis; cum tu curaque levata 500 

Et vultus melioris eris. Mihi penria tellus 
Praebet iter, subterque imas ablata cavemas 
Hie Caput attollo desuetaque sidera cemo. 
Ergo dum Stygio sub terris gui^ite labor, 
Visa tua est oculis illic Proserpina nostris. 505 

lila quidem tristis nee adhuc interrita vuUu, 
Sed regina tarnen, sed opaci maxima mundi, 
Sed tarnen infemi pollens matrona tyranni.* 
Mater ad auditas stupuit ceu saxea voces, 
Attonitaeque diu similis fuit Utque dolore 510 

Pulsa gravi gravis est amentia, curribus auras 
Exil in aetherias. Ibi toto nubila vultu 



oeoUs nostris. Vgl. v. 5U ff. — 496. Penates. Der römisclie 
Begriff der Penaten wird von den Dichtern auch auf nichtrö- 
mische Länder ausgedehnt : es Ist daher nichts Anderes als das 
gleichfolgende : Hanc habeo sedem. S. zu 1, 174.-499. Ortygiam, 
eine kleine Insel, die einen Theil der Stadt Syrakus bUdete, ge- 
wöhnlich bloss räffog genannt. Narratibus, ein neugebildetes 
Wort, wie Metam. iv. 967: erratibus, von narratus, erratns. — 
501. Vultus melioris, vultus hilarioris. Pervia tellus, canales 
snbterranei. — 603. Desuetaque sidera, die Sterne die ich auf 
dem unterirdischen Wege mich entwöhnt hatte zu sehen. — 504. 
9fy§io gurffite, Stygius nicht im eigentlichen Sinne, sondern von 
Allem M^as der Unterwelt nahe ist. Metam. I. 1S9: Quasque re- 
condlderat Sttygüsqae admoverat umbris. — 507. Sed tarnen — sed 
— sed tarnen. Die Wiederholung der Adversativpartikel gibt hier 
der Rede besonderen Nachdruck. So Metam. v. 17. Sed grave 
Nereidum numeu. sed corniger Ammon, Sed quae visceribus ve- 
niebat belua ponti Exsaturanda meis. Met. Vit. 718: Sed tamen 
afueram, sed et haec erat unde redibam Criminis exemplum , sed 
cuiieta timemus amantes. — 509. Ad auditas voces, auf die ge- 
hörten Worte; die Praeposition drückt hier die Wirkung aus die 
gleichseitig geäbt wurde. Metam. lU. 245: Ad nomen caput ille 
refert. Metam. iv. 146: Ad nomen Thisbes oculos ~ Pyramus 
erexit. — 511. Amentia, die vorherige Betäubung. —512. iVti- 
Mla — invidiosa, zwei Adjective auf ein Substantivum bezogen, 
in der Prosa wflrden sie durch e$ verbunden sein, hier sind sie 
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Ante JoTem passis stetit invidiosa capilUs, 

*Proqiie meo veni supplex tibi, Jappiter^, inquit, 

'Sanguine, proque tuo. Si nulla est gratia matris, 515 

Nata patrem rao?eat, neu sit tibi ctira, precamur, 

Vilior illius, quod nostro est edita partu- 

£n quaesita diu tandem mihi nata reperta est; 

Si reperire Tocas amittere certins, ant si 

Scire ubi sit reperire ?ocas. Quod rapta^^ feremas; fifiO 

Dummode reddat eam: neque enim praedone marito 

Filia digna tua est, si jam mea fliia non esl*. 

Juppiter excepil : Commune est pignus onusque 

Nata mihi teeum; sed, si modo nomina rebus 

Addere vera plaeet, non hoc injuria factum, 525 

Verum amor est; neque erit nobis gener ille pudori: 

Tu modo, diva, Telis. Ut desint cetera, quantum est 

Esse Jovis fratrem! Quid, quod nee cetera desunt 

Nee cedit nisi sorte mihi? — Sed tanta cnpido 

Si tibi discidii est, repetet Proserpina caelum: 580 

Lege tamen certa, si nullos contigit illic 

Ore cibos: nam sie Parcarum foedere cautum est'. 

Dixerat; at Cereri certum est educere natam. 

Non ita fata sinunt, quoniam jejunia Tirgo 

Solverat et cultis dum simpIex errat in hortis, 5S5 

durch die Stellung hinlänglich geschieden. — 513. InvitUosa, liier 
mit actkver Bedeuiung: voll Hass, invidiae plena. — 519. AwUt- 
tere certius. Der bisherige Zustand liess noch die Hoffnang des 
Wiederiindens zu, Jetzt ist es ein gewisser Verlust, denn sie kami 
die Tochter nicht aus der Unten^'elt retten. ~ bt%- Non est Die 
Bitterkeit der Rede ist um so stärker, Je kürzer. ~ 52S. Ptfpnu 
sc amoris, sie ist ein gemeinsames Unterpfand, d. i. ein ÜAler- 
pfand der gemeinsamen Liebe. Onusque, eine gemeinsame Last, 
d. i. wir haben beide in gleichem Maasse für sie zu sorgen. — 
597. Ut desint cetera, gesetzt dass das Uebrige fehlte Ut in ein- 
räumender, zugeslebender Bedeutung, wobei das eigentliche Zeit- 
wort das dieses Zugesiändniss enthalten musste, concede, Ange, 
zu ergänzen ist. — 539. Parcarum foedere. Foedus^ Gesetz, An- 
ordnung, besonders: eine unabänderliche Einrichtung. Met. IX. 
MO: Quid ad caelesiia ritus Exigere humanes diversaque fbedera 
tento¥ — 533. Certum est, decreium est, stat sententia. Wahr-: 
scheinlich kommt dieses certum von dem alten cernere das in de-, 
cernere sich wiederAndel , und in eine andere ConJugationsfera 
öhergegangen ist, Cwle s. B. amUre). — 636. mmpUw^ aigteif 



Paniceum cum decerpserat artM>re pomam, 

Sumlaqae pallenti scptem de cortice grana 

Presserat ore suo. Solusque ex omnibiis illod 

Ascalaphas vldit — quem quoHdam dicitur Orphne, 

Inter ÄYcmales haud ignotissima Nymphas, 540 

£x Acheronte suo silvjs peperisse sub atris — 

Vidit et indicio reditum crudelis ademit. 

Ingemuit regina Erebi, testemque profanam 

Fecit avem, sparsumque caput Phlegelbontide lympha 

In rostrum et plumas et grandia lumina vertit. 545 

nie sibi ablatus fulvis amicitur ab alis, 

Inqne caput crescit longosque reflectitur ungues, 

Yixque movet natas per inertia bracbia pennas; 



ohne die damit verbundenen Folgen zu ahnden. — 537. Pallenti 
de cortice , auf die goldgelbe Rinde der Granatäpfel zu beziehen. 
Septem grana. Auf die Zahl ist kein Gewicht zu legen, anderswo 
l&sst Ovid die Proserpina drei Körner geniesKen. Zum Anden- 
ken an diese Begebenheit war es in den eleusiuischen Myste- 
rien Cdie zu Ehren der Ceres und der Proserpina gefeiert wur- 
den) verboten, von der Frucht des Granaibaumes zu kosten. — 
589. Orphne, 'OQtfyti^ die Finsierniss. - 540. Inier Avernale» — 
Nfmpkas. Der See Avernus ist In Campanien , nicht weit von 
Bi^e; wegen seiner ungesunden Ausdünstungen flieht ihn alles 
Lebende, daher wird hier ein Eingang in die Unterwelt angenom- 
men. — 641. Acheronj Fluss der Unterwelt, hier Gemahl der Or- 
pbne. — 543. Profanam avem. Profanvs, eig. pro fano, ausser- 
halb des Tempels, was nicht in den Tempel hinein darf, also: un- 
heiiig, ungeweiht, verhftngnissvoll. — 544 PMegethontide lympha. 
Auch der Phlegethon oder Pyripblegethon (der Flammende) ge- 
hört zu den Flüssen der Unterwelt. Das Besprengen mit Was- 
ser fuhrt hier zur Verwandlung. — 546. Ule sibi ablalus, sich 
selbst entfuhrt» seiner eigenen Gestalt entnommen. Ab aUs, die 
Praeposition statt des blossen Ablativus nach einem seltenen 
Sprachgebrauch. — 547. Inque caput crescit , er wächst zum 
Haupt, d. b. der grössere Theii seines bisherigen Körpers wird 
zum unförmlichen Kopfe- Met. u 478. Brachia eoeperunt — adun- 
cos crescere in ungues, XV 506: Cumulu>< immanis aquarum In 
nontis apeciem curvari et crescere visus. Longosque reflectitur 
ungues, Entstehung der Krallen. Er wird umgebogen, (der Acca- 
sativus ist nach griechischerweise hinzugefügt), für: die langen 
Krallen werden umgebogen, longos reflexosque ungues acciplL 
Met. II. MO: Partes, quascumque sedendo flectimur. — 548. Per 
inertia brackia. Per drückt die Ausdehnung aus , an der SteUo 
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Foedaque fit ?olucris venturi nuntia luctas, 

Ignavus bubo, dirum mortalibus omcn. 650 

Hie tarnen indieio poenam linguaqoe Tideri 
Commeruisse potest; Tobis, Aeheloides, unde 
Pluma pedesque avium, cum ?irginjs ora geratis? 
An quia^ cum legeret veraos Proserpina flores, 
In comitum numero, doctae Sirenes, eratis? 555 

Quam postquam toto frustra quaesistis in orbe, 
Protinus, ut ?estram sentirent aequora curam, 
Posse super fluctus alarum insistere remis 
Optastis, facilesque deos habuistis et artus 
Yidistis vestros subitis flavescere pennis. d60 

Ne tarnen ille canor, mulcendas natus ad aures, 
Tantaque dos oris linguae deperderet usum, 
Virginei vultus et vox humana remansit. 

At medius fratrisque sui maestaeque sororis 

der trägen Arme. — 550. Bubo^ d<rxaka(f>og; daher die Entstehimg 
der Fabel, offenbar wieder nacb griechischer Quelle. Dirum moT' 
taUhus omen. Der Uhu galt bei den Alten und gilt noch hie und 
da für einen unglöckbringenden Vogel. Zu beachten ist die 
Art der Apposition durch ein Abstractum , während sie sonst als 
nähere Erklärung des Hauptwortes gewöhnlich einen sinnlich 
wahrnehmbaren Begriff bezeichnet. Meiam. I. 140: Opes, irrita- 
menta malorum, V. 676: Nemorum convicia, picae. — 661. Tam«n, 
einräumend: doch wenigstens. — 652. AcheloideSj die Sirenen, 
Töchter des Achelous und einer Muse, deren Namen Jedoch von 
den verschiedenen Schriftstellern verschieden angegeben wird. 
Die homerische Darstellung der Sirenen ist bekannt, sie suchen 
den Odysseus und seine Gefährten durch ihren schönen Gesang 
zu locken und wenn sie dieselben in Ihre Gewalt bekommen, zu 
verderben. — 668. Alarum remis. Die Vergleichung der Flügel 
mit Rudern ist eine von der Natur selbst gegebene und daher bei 
den allen Dichtern häufige, eben so wie häufig auch umgekehrt 
die Ruder von ihnen mit Flugein verglichen werden. — 559. FVi- 
dles, Vota vestra audientes. Habuigtis. Habere entspricht hier 
dem griechischen Tt;>/a9'«»r, erlangen, finden: Metam. IV. 871: 
Vota suos habuere deos, ib. xv. 821: Nos (.deos) in bella suos — 
habebit. — 561 . Mulcendas natus ad aures. Natus, geeignet, wie 
Metam. ll. ttS: natusqne ad sacra Cithaeron — 663. Remansit. 
Das Verbum steht bei zwei Subjecten hier nur zum letzten in 
Beziehung, wie das auch in der Prosa häufig ist. ~ 564. Medius 
fratrisque sui maestaeque sororis, in der Mitte stehend zwischen 
Bruder und Schwester, beiden gleich gewogen. Fflr medims Mit 
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Jappiter ex aequo ?olventem dividit annum. 565 

Nunc dea, regnoruoi numen commune duorum. 

Cum matre est totidem, totidem cum coiyuge menses. 

Yertitur extemplo facies et mentis et oris: 

Nam, modo quae poteral Diti quoque maesta videri, 

Laeta deae frons est: ut soU qui tectus aquosis 57Q 

Nubibos ante fuit, victis e nubiiNis exit 

dem Genitiv vgl. oben v- 409; Metam. X. MS: gl quid medium 
mortisqoe fogaeque. Aach in der Prosa findet es sich, Caesar, 
B. O. iv. t9: mediam regionom earam. — 565. Ex aequo, aeqoaU- 
ter, nach dem griechischen ^1 taov» Volventem annvm, se vol-> 
ventem annum, ntqmlofjievog iviavTog he\ Homer. — 568. ¥a- 
cies meniis, das Aeussere des Gemüths, d. i. die Erscheinung des 
Gemuths, die Erscheinung der Gemüthsstimmung, so weit sie 
ftusserlich wahrnehmbar isl. — 569. Quae poterat Ditl quoque 
maesta vtderi. Dis , als Gott der Unterwelt , ist hier das Urbild 
des finsteren Ernstes und der Traurigkeit. 

Schon die Alten deuten die Fabel von dem Raub der Proser- 
pina und ihrem halbjährigen Aufenthalt in der Unterwelt von dem 
Saatkorn, das in die Erde gelegt wird und nach einem längeren 
Zeitraum wieder an das Tageslicht kommt. 
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METAMORPHOSEON ÜB. VI. 

NIOBE. 

Arachne, die sich im Uebermnih wegen ihrer Kunstfertigkeit im 
Weben über Minerva erhoben hatte, war vom dieser im «Ine 
Spinne verwandelt worden. 

Lydia tota fremit, Phrygiaeque per oppida facti 

Rumor it et magnum seimonibus occupat orbem. 

Ante suos Miobe tbalamos cognoverat illam, 

Tunc cum Maeoniam virgo Sipylumqne colebatj; 

Nee tarnen admonita est poena popularis Arachnes, 150 

Cedere caelilibus verbisque minoribus uli« 

Multa dabant animos: sed enim nee conjugis artes 

Nee genus amborum magniqne potentia regni 

Sic placuere illi — quamvis ea cuncta placerent ~ 

146. Fremit, schaudert vor Schrecicen über die Bestra/ug 
ihrer Landsmännin. — 147. Hvmor it, die Kunde verbreitet sich 
sogar über das Geburlsland der Arachne hinaus. — 148. Ante 
suos thalamos, vor ihrer Verheiraihung So thalamus oft per 
metonymiam für Ehe. — 149. Maeoniam. iVlaeonia, ein alter Name 
für Lydien und Phrygien. Tantalus heisst gewöhnlich König von 
Phrygien, wir müssen Maeonia also in der weitesten Bedeutung 
nehmen; später wird gewöhnlich Lydien darunter verslanden. 
Die IViaeoner sind aber der alte den Griechen verwandte (nicht 
griechische) Theil der dortigen Bevölkerung. Sipytum^ neutrius 
generis, Hauptstadt von Phrygien, früher Tantalis genannt, nach- 
her durch ein Erdbeben verschlungen. Que steht hier epexege- 
tisch, wie wir das auch schon früher gelesen haben. - 151. Ver- 
bisque nänoribus uti, sc. quam quibus revera utebatur i. e. sub- 
missioribus, modestioribus. Das Gegentheil ist: magna verba, so 
Metam. IX. 31: Magna loqui. — 152. Multa dabant animos^ i. e. 
superbiam. Eben so wird anderswo: spiritus gebraucht, altes 
Spiritus gerere. Sed enini^ öfter bei Ovid, wobei sed eine Steige- 
rung des Gedankens und enim die Begründung ausdrückt: aber 
es war nicht sowohl das, Csondern ein viel Grösseres;) denn. 
Conjugis artes, die Kunst des Amphion, ihres Gematils, der 
durch seine Zauberlöne die Steine zur Mauer Thebens fügte, un- 
ten V. 178, 179. — id3. Nee genus amborum, s. v. I7tff. — 164. 
Quamvis ea cuncta placerent. Die Verbindung von quamvis mit 
dem Conjunctiv ist die regelmässige, die Cicero allein Icennt; 
der Indicativ kommt erst in der nachaugustischen Zeit auf, 
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Ut sua progenies. Et feliGissima matrani 1&& 

Dicta foret Niobe, si non sibi visa fuisset 

Nam sata Tiresia venturi praescia Manto 

Per medias faerat, divino concila motu, 

Vaticinata ?ias: Ismenides, ite Trequentes, 

Et date Lalonae Latonigenisque duobus 160 

Cnm prece tura pia, lauroqiie innectite crinem! 

Ore meo Latona jubet.* Paretur, et omnes 

Thebaides jassis sua tempora Trondibus ornant, 

Turaqiie dant sanctis et ?erba precantia flammis. 

Ecce venit comitam Niobe celeberrima torba, 165 

Yestibus intexto Phrygiis spectabilis auro, 

Et qnantum ira sinit formosa movensque decoro 

Cum capite immissos humerum per utrumque capillos. 

Constitit; utque oculos circumtulit alta superbos, 

'Quis furor, auditos' inquit 'praeponere ?isis 170 

Caelestes? Aut cur colitur latona per aras, 

Livios Ist der früheste Schriftsieller bei dem er Rtoh findet. — 
156. Si non gibt Visa fuisset^ sc. ideoque superbior facta esset. — 
168. Diuino eondta motu^ von gAtflicbem Antrieb erregt. SoMetam. 
in. 711: Insano concita motu. ~ 159. Vaticinata, nicht: prophezeite 
die Zakonfi, sondern: verkündete als Ausspruch der Gottheit. 
ItmenideSy Tbebanae, S. zu III. 7$S. — 160. Latonigenis^e duobus, 
Apollini et Dianae. — 161. Lauroque innectite crinem , per Hyp- 
allagen für das prosaische: crinibusque innectite laurnm. Der 
Lorbeer wird hier genannt als dem Apollo beiliges Laub. — 163. 
Jussis frondibus. Das Beiwort ist von der Person auf den 
Gegenstand des Befehls übertragen. Metam. i. 399: Et Jus.sos la- 
pides sua post vesiigia mittuni; Metam. IIU 105: Spnrgit humi 
Jnssos, morlHlia semina, denies- — 165. Ecce., zur Einfuhrung des 
Unerwarteten. Celeberrima, hier wie oft, s. v. a. slipata, dicht 
umgeben. — 166. Intexto avro, zu vestibus gehörig, quibus aurnm 
intextum erat. Lydien war früher das Land wo die Weberei In 
einem hohen Grade der Vollliommenheit geübt wurde. — 169. Alta. 
Körperliche Höhe gibt hier den Begriff des Stolzes, also s. v. a. 
seattollens, elatainaltum. — HO. Auditos caelestes. Auditos nicht: 
qol aaditi sunt, sondern: de quibus audivistis (audilum est.} Dieser 
Gebrauch des audire c. Ace. statt: audire de aliqua re, findet sich 
auch In der Prosa; so Caes. B. G. Ii. 31: pro sua dementia ac 
mansuetudine quam ipsi ab allis audirent Cic Leg. Manil. 5, 18: 
Bunc audiebant antea, nunc praesentem vident. — 171. Per ara». 
Per bezeichnet hier nicht das Mittel der Verehrung, sondern die 
welle VerbreitQBg, wie oben Metam. I. 719: Perqne arbM junota 
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Nomen adhuc sine Iure meum est? Mihi Tanlalos aoctor, 

Cui Ucuit soli soperorum längere mensas; 

Pleladum soror est genitrix mea; maximus Atlas 

Est a?us, aetherium qui fert cervicibos axem; 175 

Juppiter alter avus, socero quoque glorior illo. 

Me gentes metuunt Phrygiae, me regia Cadmi 

Sab domina est, fidibusque mei commissa mariti 

Moenia eum populis a meque viroque reguntur. 

In quamcomque domus ad?erü lomina partem, 180 

Immensae spectantur opes. Accedit eodem 

Digna dea fades. Huc natas adjice Septem 

Et totidem javenes, et mox generosque nurusque. 

Quaerite nunc, habeat quam nostra soperbia causam, 

Mescio quoque audete satam Titanida Coeo ia5 

Latonam praeferre mihi, cui maxima quondam 

parenü templa tenet. — 119. Cui HcuitaoU. Das aoU ist hier nirhi 
genaa za nehmen, es kommen in den alten Sagen nodi Msnehe 
vor die an den Mahlzeiten der Götter Theil nahmen; aber das 
braucht Miobe nicht mit ängstlicher Genauigkeit aofzaz&hleB, da« 
Beispiel dps Tantalus ist das bekannteste geworden wegen der 
Strafe die ihn in der Unterweit traf. Cui ist einsyibig, wie v. 181, 
i9b» wie: hoic 198. — 174. Pleiadum soror. Dione, die Mutter der 
Miobe, war eine Hyade; die Hyaden waren Schwestern der Ple- 
Jaden, Töchter des Atlas. — 176. Juppiter alter avu9. Tantal«» 
war ein Sohn des Jupiter. Socero quoque glorior illo. Amphioo 
war ein Sohn des Jupiter und der Aniiope. — 178. Sub dO' 
mina. Sub unter der Herrschaft , wie t^T^o* So l. 114. Sub love 
mundus erat. Commissa, conjuncta, exstructa. — 18t. Huc naiat 
adjice Septem Et totidem juvenes. Ueber die Zahl der Kinder der 
Miobe finden sich bei den alten Schrift stellern die verschieden- 
sten Angaben; mit Ovid stimmen mehrere überein, doch genügt 
dieser timsland nicht, um bei einer so häufig bearbeiteten Fabel 
einen Schiuss auf die Quelle zu ziehen, nach der er gearbeitet. — 
184. Quaerite nunc — causam. Znsammenfassend drängt sie in 
diese Worte noch den Ausdruck der ungemessensten. Selbst- 
schätzung. — 186. Cui maxima — negavit. Laiona war die Mutter 
des Apollo und der Diana, weiche Kinder sie dem Zeus geboren 
hatte. Juno schickte aus Eifersucht die Schlange Python, welche 
sie, da sie im Begriff war zu gebären, überallhin verfolgte; so 
gleicher Zelt nahm Juno aUen J^ändern der Erde einen Eid ab, 
ihr keine Stelle zum Gebären einzuräumen. Delos aber war eine 
umherschweifende Insel; ihr befahl Keptun aufzutauchen and der 
Latona den verlangten Raum zu gestatten. Als Apollo und Diana 
noB geboren waren, erlegte Jener sogleich den Python und machte 
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Exiguam sedem pariturae terra negavit? 
Nee caelo nee hämo nee aquis dea ?estra reeepta est; 
Exnl erat mundi, donee miserata TaganteiD 
"Hospila tu terris erras, ego*' dixit ''in ondis!** 190 
Instabilemque loeum Delos dedit. lila duorum 
Facta parens: uteri pars haec est septima nostri. 
Sum felix: quis enim neget hocf felixque manebo. 
Hoe quoque quis dubitetP. Tutam me copia fecit: 
Major sum, quam cni possit Fortuna nocere, 195 

Multaque ut eripiat, multo mihi plura relinquet. 
Exeessere metum mea jam bona. Fingite demi 
Huie aliquid populo natorum posse meorum, 
Non tarnen ad numerum redigar spoliata duorum, 
Latonae turbam : Quae quantum distat ab orba? 200 
Ite saeris, properate saeris, laurumque capillis 
Ponite!' Deponunt infectaque sacra relinqunnt, 
Quodque licet, tacito venerantur murmure numen. 
Indignata dea est, summoque in vertiee Cynthi 
Talibus est dictis gemina cum prole locuta: 205 

die iBsel Delos zo einer feststehenden. — 189. Exul erat mundi, 
wie Metam. IX. 409: exul mentisque domasque. So: exnl patriae, 
fagitivos patriae a. a. m. — 191. Instabilemque locum dedit. In- 
stabiUs für: «uod stare nequit; schwankend, onstät. Eben so Metam. 
n. IM: Perqae inare instabiles nimialevitateferuntur; XI. 177: In- 
stabiles imo facit et dat posse moveri. Anders l. 16: Sic erat in- 
stabilis tellus, innabilis onda. — 199. Uferi, prolis, progeniei. — 
194. Hoc quoque quis dubitet? Nicht im Allgemeinen wird du- 
hitare mit dem Accasativus verbunden, sondern man sagt: dubitare 
de aliqoa re, oder lAst das Object in einen Satz auf, gewöhnlicli 
mit an. Nur in allgemeinerer Beziehung wird anstatt anderer 
Casus oder statt Praepositionen dieser Accusativus, zunächst 
vom Neutrum des Pronomen demonstrativum und einigen Form- 
Wörtern allgemeinen Inhalts gesetzt, wie hoc» )d, illod, muita, 
pauca, cetera, unum, quod. Ebenso sagt man: hoc stodeo, hoc 
dispute, hortaris cohortari aliquid u. a. m. — 195. Quam cui für: 
quam ut mihi possit Fortuna nocere. — 196 Multaque ut eripiat, 
S. oben zu Met. V 6t7. — 197. Exeessere metum mea Jam bona, 
pea bona Jam majora sunt quam ut metuendum mihi sit. — 198. 
Huie populo natorum^ absichtlich der gesteigertste Ausdruck fän 
Bomero; ihre Kinder bilden ein ganzes Volk an Zahl. ~ 901, Ite 
saeris: für ite a sacris, abile a sacris. -> 909. Ponite, deponite, 
wie das folgende deponunt lehrt. — 904. Cynthus., der Berg auf 
der Insel Delos, auf welchem ApoUo und Diana besonders ver- 
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'£n ego vestra parens, ?obis animosa creat». 

Et nisi Junoni nulli cessura dearnm, 

An dea sini dubitor, perque omnia saecula cultis 

Arceor, o nati, nisi ?os suGcnrrilis, ans. 

Nee dolor bie solus: diro eonvieia faeto SlO 

Tantalis adjeeit, vosque est postponere natis 

Ausa suis et me, quod in ipsam reeidat, orbam 

Dixit, et exhibuit lingnam scelerata paternam*' 

Adjcctara preces erat bis Latona relatis; 

'Desine' Pboebus ait, 'poenae mora longa querela est.* 215 

Dixit idem Pboebe; celerique per a^ra lapsu 

Contigerant tecti Cadmeüda nnbibus arcem. 

Planus erat lateque palens prope moenia campas, 

Assiduis pulsalus equis, ubi turba rotamm 

Duraque mollierat subjectas ungula glebas. 220 

Pars ibi de Septem genitis Amphioue fortes 

Conscendont in equos, Tyrioque rubentia suco 

Terga premunt auroque graves moderantur habenas. 

ehrt wurden, welche daher auch die Beinamen Cynthlus und Cyn- 
Ihia führen. — S06 Animosa, superbiens. — 208. An dea stm dw- 
bitor. Obgleich, wie wir oben zu v. 194 gesehen haben, dubitare 
nicht mit dem Accusaiivus Objecti verbunden wird, linden wir 
hier, wie auch oben Met. ll. *o. dubitaii pareniis» den Uebergang 
zu einem objectiven Gebrauch dieseH Zeilworts gemacht, wa0 
durch Redensarien wie: hoc. 4Uud dubiiai, vermittelt wird- Jedoek 
gehört diess erst der Poesie der augustischen und der Prosa der 
nachaugustischen Zeil (Tac. Ann. XiV. 7: Ne auctor dubitaretar> 
Unsere Stelle i.st noch besonders desshalb bemerk enswerth, weil 
ausser dem Ubject (hier Subject des Passivum) noch der Prage- 
8at:s dabei steht ; dem Sinne nach wäre vollkommen genügend, 
wenn da stände: dubiiatur an dea sim. Aehnlicb oben Met. n. 
M: pater esse probor, für: probat ur me esse patrem. — 818. Red- 
dat mit verlängerter erster Sylbe, wie Metam. X. 180: Recidit hi 
soüdam longo posi tempore terrara. X. 18: In quem recidimus qoid- 
quid mortale creamur- Orbam, Uebertreibung des Zornes. — 813. 
Exhibuit lingvam paternam, eadera qua Tantalus impietate locutt 
est. Auch Tantalus hatte in übermüthiger Prahlerei sich über die 
Götter erheben wollen. — 819. Assiduis equis, für assidue, wi« 
so oft für Adverbia der Zeit Adjeciiva gesetzt werden. S. zu IV. 
610. — 888. Tyrio suco. Tyrischer Saft ist Saft der Purpurscbneek«, 
denn Tyrus war ein Hauptsitz der Parpurfärbereien im Altertbom. 
— 888. PremuHi, von der festen Lage eines schweren KArpera. 
Terga Tfßrio rvbemiia smeo, 1. e. lerga pvrpureis slragolls teeta. 
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ibas bmenos, qui mätri sarcina quondaiD 
I snae faerat, dum certum flectit in orbcm 225 
rupedis eursus spumantiaque ora co^rcet, 
mihi!' conclamat medioque in pectore fixa 
gerif, frenisque manu moiiente remissis 
tus a dextro paulatim defluit armo. 
miis, audito sonitu per inane pharetrae, 290 

I dabat Sipylus, veluti cum praescius imbris 
Tngit Visa pendentiaque undique rector 
isa deducit, ne qua levis effluat aura. 
i dabat, dantem non evitabile telum 
equitur, summaque tremens cervice sagitta 235 
t, et exstabat nudum de gutture ferrum. 
iit erat pronus, per crura admissa jubasque 
tur, et calido tellurem sanguine foedat. 
limus infelix et aviti nominis heres 
ilus, ut solito finem imposuere labori, 240 

iierant ad opus nitidae juvenile palaestrae, 
m contulerant arte luctantia nexu 
•ra pectoribus, cum tento concita nervo, 

hU — matri fUerat, qui natu maximos erat. — 925. Certum 
n, deHignaium in orbem- — 929. Deftvit^ von dem lang- 
lerabsinken des aUmählich Ersteibenden. AehnUch bei 
defluere ab equis. — 230. Audito sonitu per inane phare- 
ie Hom. II. « 45: ixkay^ap cfa^' oiOToi in la/xuiv 
'oiOj und 49: &(ivrl &h xkayyij yivft ttQyvQ^o&o ßtoto, 
ne, per aörem, Metam. iv. 618. — 239- Pendentia — carbasa. 
IS ist eigentlich ein sehr feiner spanischer Flachs, ans dem 
rzugsweise gern Segel bereitete, daher hier für Segel. 
%a sc. ex antennis, an denen sie aufgebunden hingen. 
! ist mit deducit zu verbinden. Rector sc. navis s. v. a. 
lor. Metam. li. l«6. — 233. Ne qua effluat. Qua för aUqaa 
amit nirgend ein Lüftchen verloren gehe- -* 237. üt erat 

üurch diese Worte wird der Grund des Folgenden an- 
i: weil er schon ohnehin vorubergebengt war, so fiel er 
er, aber Hals und Mfthne Cper colla et jubas). Orura ad- 

Dem Theile wird hier das Beiwort gegeben das dem 
sokommt, equus est admissns, i. e. incitatus sc ad cele- 
l^iendnm. Per dräckt hier wieder die räamliche Ans- 
f ans, wie oben v. 171. — 241. Nitidae palaestrae. üas Bei- 
ls dem auf der Palaestra Kftmpfenden zukommt, Ist auf 
Iber übertragen. DieKämpfersind glänzend vom Oel, womit 
salben um ihren Gliedern grosse Geschmeidigkeit sagel^n 



118 

Sicut erant juncti, trajecit iitrumqae sagitta. 
Ingemuere simul, sinnil incurvata dolore 245 

Membra solo posuere, simul suprema jacentes 
Lumina versarunt, animam simul exhalarunt. 
Adspicit Alphenor laniataque pectora plangens 
Advolat, ut gelidos complexibus allevet artus, 
Inque pio cadit officio: nam Delius illi 250 

Intima fatifero rupit praecordia ferro; 
Quod simul eductum, pars est pulmonis in bamis 
Eruta, cumque anima cruor est effusus in auras. 
At non intonsum simplex Damasichthona vulnns 
Afßcit: ictus erat, qua crus esse incipit et qua 235 

Mollia nerrosus facit internodia poples, 
Dumque manu tentat trahere exiüabile telum, 
Altera per jugulum pennis tenus acta sagitta est. 
Expulit hanc sanguis, seque ejacu latus in altum 
Emicat et longe terebrata prosilit aura. 260 

Ultimus Ilioneus non profectura precando 
Brachia sustulerat, 'Di'que *o commnniter omnes/ 
Dixerat, ignarus non omnes esse rogandos, 
Tarcite!' Motus erat, cum jam revocabile telum 
Non fuit, Arcitenens; minimo tamen occidit ille 265 
Vulnere, non alte percusso corde sagitta. 

Fama mali popuUque dolor lacrimaeque suomm 
Tam subitae matrem certam fecere ruinae, 
Mirantem potuisse, irascentemque quod ausi 

and ZHgleich um dem Gegner das Fassen dadurch zu erschweren. ^ 
246. Suprema lumina, moribundos oculos. — 247. Animam HnuA 
exhalarunt. Der spondaische Ausgang des Verses Ist hier ab- 
sichtlich und mit grosser Wirkung angebracht, um das langsame 
Aushauchen der Sterbenden dadurch zu malen. — 248. Laniatü' 
que pectora plangens. haniata ist ab effectu zu erklären, pee- 
tora Ita plangens ut laniarentur. — 252. Simul, simulac. — 256. 
Internodia, der Zwischenraum zwischen zwei nodis d. i. Knoten 
am Gelenk Irgend eines Körpertheils. — 258. Pennis tenus. Die 
Pfeile waren befiedert (TtTfQOfPTa)^ um desto leichter durch die 
Luft zu fliegen. — .261. Non profectura brachia, irrita, qaae nihU 
profectura erant. — 268. Certam fecere, In der Prosa: certiorem 
fecerunt. Metam. Xi. 415: Consilii— certam te facit. — 969. Aß- 
rantem potuisse, irascentemque quod ausi. Accusativos c Inf. 
and quod werden bekanntlich nach Verbis, die eine OemAlhabe- 
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Hoc essent superi, quod tantum juris haberent. 270 

Nam pater Amphion ferro per pectus adacto 

Finierat moriens pariter cam luce dolorem. 

Heu, quantum haec Niobe Niobe distabat ab illa, 

Qnae modo Latois populum submoverat ans 

Et mediam tulerat gressus resupina per urbem, 275 

Invidiosa suis! At nunc miseranda vel hosti! 

Corporibus gelidls incumbit, et ordine nullo 

Oscula dispensat natos suprema per omnes. 

A quibus ad caelum liventia brachia tollens 

Tascere, crudelis, nostro, Latona, dolore» 280 

Corque fernm satia!' dixit, *per funera Septem 

Efferor: exsulta, victrixque inimica triumphal 

Cur autem Tictrix? Miserae mihi plura supersunt. 

Quam tibi felici: post tot quoque funera vinco.* 285 

Dixerat; et sonuit coutento nervus ab arcu, 

Qui praeter Nioben unam conterruit omnes; 

lila malo est audax. Stabant cum vestlbus atris 

Ante toros fratrum demisso crine sorores. 

£ quibus una trahens haerentia viscere tela 290 

Imposito fratri moribunda relanguit ore. 

wegang bezeicbnen, beide gleich richtig gesetzt. Za potuisse ist 
aas dem Folgenden der Accusativus: superos zu ergänzen. — 975. 
Resupina, wie oben v 169: alta. — 976. Invidiosa^ kann zweierlei 
bedeuten: voll Neid und beneidet. Der Gegensatz von miseranda 
zeigt nnzweifelbaft, dass die zweite Bedeutung hier die richtige 
ist. — t79. Liventia brachia. Auch bier, wie oben v. US der 
piangor, wovon aber nur der Erfolg angegeben ist, die Arme 
sind blau vom Schlagen. — 983. Efferor, von der Bestattung 
der Leichen. Wir müssen hinzudenken: ego quo que. Vom 
Amphion ist nicht weiter die Rede, denn in dem Kampf gegen 
die Göttin handelt es sich nur um die Kinder. — 286. Con- 
tenio ab areu. Ovid druckt nicht aus wer die Töchter der Niobe 
fetödfet habe: allein der Umstand dass v. ti6: Phoebe (Diana} 
Bit ihrem Bruder zugleich nach Theben geht» so wie die Ueber- 
einstimmung anderer Schriftsteller, lässt keinen Zweifel darüber 
dass diese Göttin auch hier gemeint sei. — 988. Cum vestibus 
atris. Schwarz ist die Farbe der Traner für die Frauen im höch- 
sten Alterthum. Metam. viii. 780: Omnes germanae Cererem cum 
vestibus atris Maerentes adeunt. — 989- Demisso crine. Auch das 
herabfallende, zerstreute Haar (passus crinis) ist Zeichen der 
Trauer. — 990. Viscere, sc. suo, wie v. «6t, «7. — 991. Imposito 
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Altera solari miseram conata parentem, 

Conticuit subito duplicataque vulnere caeco est, 

Oraque non pressit, sibi postqaain spiritiis exit 

Haec frastra fugiens collabitur; illa sorori 995 

Iminoritur; latet haec; illam trepidare videres. 

Sexque dalis leto diversaque vulnera passis, 

(Jltima restabat; quam toto corpore mater 

Tota veste tegens 'ünam miniaiamque relinqae! 

De multls minimam posco* ciamavit 'et unam.' SOO 

Dumque rogat, pro qua rogat, occidit* Orba resedit 

Exanimes inier natos natasque virumque, 

Diriguitque malis: nullos movet aura capillos, 

fn vultu color est sine sanguine, lumina maestis 

Slant immota genis, nihil est in imagine vivum; 905 

Ipsa quoque inierius cum duro lingua palato 

Congelat, et venae desistunt posse moveri; 

Nee flecti cervix, nee brachia reddere motus> 

Nee pes ire potest; inlra quoque viscera saxum est 

Flet tarnen, et validi circumdaia turbine venti 310 

In palriam rapia est. Ibi fixa cacumine montis 

Liquitur, et lacrimas etiam nunc marmora manant. 

fratri ore^ sc. osculandi causa. — 293. DupUcata est, recurvata, 
bei Homer idvovaO-cciy das Krümmen lässt gewissermaassen zwei 
Körper statt eines erscheinen. — «94. Oraque — exit, weitere Aus- 
malung des Bildes: auch im Tode nocli scliloss sie den Mund niebt, 
weil sie nämlich gerade im Reden begriffen war. Kxlt^ für exilti 
wie oben: Metam. I. SüO: saevll für saeviit, XIV. 4«1: Auziliumqoe 
petit für auz. pelivit.-~'996. Haec— illa— haee—iliam, zur Bezeleb- 
nung von zwei Schwesterpaaren. — Sil. Montis, SIpyli. — 8tS. 
Marmora sieht für Stein überhaupt. Lacrimas manant Manaree» 
Acc, poetische Verbindung. Nach der gewöhnlichen VorsteUung 
erwarteten wir: lacrimae manant ex marmore — Schon die Altei 
erkiftren die Sage von der Versteinerung der Niobe als einen 
Ausdruck für den höchsten Grad des Schmerzes, welcher starr 
und fühllos ist ; verbunden damit ist die BeschalTenheit des Berget 
Sipylos, der nach Pausanlas von Ferne wie ein trauerndes Weib 
aussieht. Dazu kommt dass in der Nähe von Magnesia am SIpyiet 
eine Quelle war, die versteinernde Kraft hatte. 



121 



METAMORPHOSEON LIB. VIII. 

DAEDALUS ET ICARUS. 

Daedalos war ein Künstler der mannicbfachsten Gegenstände in 
der mythischen Zeit; er war besonders in der Architektur, der 
Bildhauer- und Sieinhauerlcunst geübt und hatte viele daför 
nothwendige Werkzeuge erfunden. Am meisten bewundert 
wurden aeine Statuen; denn bisher waren nur solche Bild- 
sftulen gemacht worden , deren Augen geschlossen und deren 
Arme und Beine fest an den KArper geheftet waren: die sei- 
nen waren gleichsam sehend und ausschreitend mit den Füssen. 
Sein Neffe Perdix (nach Anderen Talos, Sohn der Perdix, sei- 
ner Schwester), machte ebenfalls kunstreiche Erfindungen, 
und Daedalus ermordete ihn aus Eifersucht. Desshalb wurde 
er von dem Rath des Areopagus verurtheilt, und fluchtete nach 
Kreta zum König Minos, dem er das Labyrinth erbaute. 

Daedalus interea Creten longumque perosus 

ExiliiUD, taciusque loci natalis amore, 

Clausus erat pelago. Terras licet' inquit 'et uudas 185 

Obstruat, at caelum certe patet: ibimus illac. 

Omnia possideat: non possidet aSra Minos!* 

Dixit, et ignotas animum dimitllt in artes, 

Natnramque novat: nam ponit in ordine pennas 

184. ExUium, die Abwesenheit von seiner Heimat. — iS5. 
CUttuut erat, impeditus erat quo minus proiicisceretur. — - 166. 06- 
^xitati sc. Minos , wie aus der Parallelstelle A. A. II. 85 ff*., 
wo Ovid dieselbe Fabel behandelt hat, hervorgeht: Possidet 
et terras et possidet aequora Minos, Nee tellus nostrae nee patet 
nada fugae. — 187. Omnia possideat^ mag er Alles besitzen, 
sonst: licet, oder: ut omnia possideat. — 188. Ignotcts animum 
dtmUtit in artes, er entlftsst seinen Geist in unbekannte Künste, 
80 dass derselbe gleichsam ans ihm heraustritt und in den 
fremden Gegenstand sich versenkt. — 189. Naturamque novat, er 

6 
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A minima coeptas, longam breviore sequente, 190 

Ut clivo crevisse putes. Sic rustica qaondam 

Fistula disparibus paulatim surgit avenis. 

Tum Hno medias et ceris alligat imas, 

Atque ita composilas parvo curvamine flectit, 

(Jt Veras imitetur aves. Puer Icarus una 195 

Stabat et ignarus sua se traclare pericia, 

Ore renidcnti modo quas vaga moverat aara 

Captabat plumas, flavam modo poliice ceram 

Mollibat lusuque siio mirabile patris 

Impediebat opus. Postquam manus ultima coeptis 20D 

Imposita est, geminas opifex iibravit in alas 

Ipse suum corpus, motaque pependit in aura* 

Instniit et natum *Medio' que 'ut iimite curras, 



erneaert die Natur, fuhrt sie in neue Bahnen. — 190. Longam 
breviore »equente, auf die Iftngere folgt immer eine Icurzere. Na- 
turffemässer wäre es ausgedrückt , wenn auf die kürzere eine 
längere folgte, da er vorher halte von den kleinsten anfangen lau- 
sen. Indess die Reihenfolge bleibt auf beide Arten dieselbe, und 
es muss dem Dichter schon gestattet sein, von zwei gleichgelten- 
den Ausdrücken den zu wählen der ihm für seine Zwecke der 
passendste scheint. Und warum sollten wir nicht das Metrum 
auch für einen solchen Zweck gelten lassen? — 191. Ut cUvo 
crevisse pvtes^ nicht als ob auf einem Hügel nur Ungleiches 
wachsen könnte, sondern durch den Stand auf einem Hügel 
scheint auch das Gleiche ungleich zu sein, das niedriger Stehende 
kleiner, das Höhere grösser. Hvsfica fistula ^ die Hirtenlöte, 
iSyrinx. — 193. Medios — imaSt in der Mitte, am Ende, wiederum 
das Attribut das einem Theile gehört dem Ganzen beigefugt. — 
195. Veras aves, veras avium pennas. Metam. I. T49: pefqoe ur- 
bes Juncta parenti templa tenet, für: Joncla templis Pareiitis tem- 
pla tenet. — 196. Ignarvs sva se tractare pericla. Diese Verbin- 
dung eines Adjectivum relativum mit einem Accusativus c InAn. 
ist nicht eben häufig. Der BegrilT des Gegenwärtigen oder noch 
Zukunftigen ist hier der leitende, bei dem Gen. Gerundii hingegen 
die Eigenschaft, das Dauernde, vorwiegend. — i99. Mollibat^ alte 
Form für: molliebat. Eben so Metam. VI. ti: Vellera mollibat. 
Metam. II. 58t: molibar, V. 86t: amblbat. Beiden epischen Dich- 
tern wird diese Form überall nothwendig, wo der Endung eine 
lange Sylbe vorhergehl, w*ährend im entgegengesetzten Falle 
eben so die Endung -iebam wecren des Verses zur Nothwendig- 
keit wird Cimpediebaf). — 201. Oeminas — corpus. Corpus suum 
Zur: se, sustulit se In altum ut per aequUlbrinm penderet. — 903. Tn- 
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Icare,' ait *moDeo, ne, si demissior ibis, 

Unda gravet pennas; si celsior, ignis adiirat 205 

Inter utrumque ?ola! Nee te specUre Booten 

Aiit Helieeii jubeo striciumque Orionis cnsem; 

Me dace carpe viam!' Pariter praecepta volandi 

Tradit et ignotas humeris aceommodat alas. 

Inter opus monitnsque genae maduere seniles 210 

Et patriae tremuere manus. Dedit oscnia nato 

Non ilerom repetenda suo, pennisque le?atas 

Ante volat, comitique timet velut alcs, ab alto 

Quae teneram prolem produxit in aie^ra nido, 

Hortaturque sequi damnosasque erudit artes, 215 

Et movet ipse suas et nati respicit alas. 

flos allquis, tremula dum captat arundine pisces. 



0trmti 4t natUMj erudit, gewöhnlich mit dem AblaiivuB der 
Suche worin man unterrichtet; unser Ausdruclc ist höchst selten. 
CWrro#, voles, wie currere ahnlich vom schiffe gebmncbt wird. 
t04. Demissior — celsior. AdJeciivum für dus Adverbium des 
Riuiiiies« Vgl. Metam. ui. 64a — 206. Unda, nicht bloss 
Im wörtlichsten Sinne: die Woge, das Wasser, sondern 
ungemeiner: die Feuchtigkeit welche in der unteren Luft 
Torherrschte. Das Eigenschaftswort udus ist desselben Stam- 
mes mit nnda. — Booten, s. eu ll. 176. Nee ist nicht mit 
Subeo xa verbinden, sondern mit Booten : Jubeo te nee Booten 
«pcciare nee etc. — 907. Uelicen, den grossen Bären. Der Name 
wird auf die Stadt HeUce bezogen, wo CaUisio, die in das Gestirn 
des BAren verwandelt worden, geboren war. Strictumqve Orionis 
eneem. Durch die genannten Sternbilder wird der Norden des Him- 
mels In seiner weitesten Ausdehnung bezeichnet, denn der Orien 
steht well vom Bootes ab und ist daher absichtlich gew&hlt. Das 
Sdiwerdt wird dem Orion beigelegt, weil er auf Erden im Kriege ge- 
treaen war. Orionis. Sowohl das erste wie das zweite o in Orion 
md den davon abgeleiteten Casnsbildnngen wird bald lang bald kurz 
gebraucht, selbst bei einem und demselben Dichter: hier Ist 
ärtenls; Fast. v. 4»i: Orlona; Fast. v. 545, vi. 780: Orion. Die 
griechische Form ist: 32^ /cur, OvQitavy 'Sia^iioy^ ^%0s. Pariter, 
irtmul, eodem tempore. — Hlö. Hortaturque sequi für das ge- 
MUiehlichere: hortatnr ut seqaatur. Es ist wohl hierein Eiiifluss 
defs Griechischen anzunehmen» daher es sich auch häufiger bei 
Blehlern findet als bei den fräheren Prosaikern. Erudit, wie de« 
eet, mit dem Acciisativus der Sache construirt, der Accnsativus 
der Person Ist sowohl bei hortatur wie bei erudit zu ergänzen. 
Die iStructur : erudire aiiquem alitiaid gehört der angustisehen 

6«« 
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Auf pastor bacolo stivave innixns arator 
Vidit et obstapuit, qnique aethera earpere possent 
Credidit esse deos. Et jam Junonia laeva 220 

Parte Samos Tiierat — Delosque Parosque relictae — 
Dextra Lebintbos erat fecondaqoe melle Calymne, 
Cum puer audaci coepit gaudere volatu 
Deseruitque ducem, caelique cupidine tractus 
AUius egit iter. Rapidi vicinia solis . 225 

Mollit odoratas, pennarum vincula, ceras. 
Tabuerant cerae: nudos qaatit ille lacertos, 
Remigioque carens non alias percipit auras; 
Oraque caerulea patrium clamantia nomen 
Excipiuntur aqua, quae nomen Iraxit ab illo. 290 



Poesie und der nachaugnsiisclien Prosa an. --218. Stivave innixtU' 
Inniti wird von guten Sebrifistenern sowohl mit dem DatW als 
mit dem Ablativ verbunden, Metam. Xiv. 819: Innixasqee hastiie, 
XV. 7M: Innixus moderaminenavis. — tl9. Aethera earpere, wie 
vlam earpere, mare earpere. Metam. iv. 616; aßra carpebat. - 
220. Et Jam Junonia etc. UieserWeg fuhrt nicht auf Attika, sondern 
auf Kleinasien; Samos zur Linken, Lebinihus und Kalymne, zwei 
Sporaden, zur Hechten, Delos und Paros im Hucken; wir kdnn^n 
lonien auch immerhin als locus natalis (184) betrachten, da es 
mit Attika stammverwandt, während Kreta dorisch war, wo 
Daedalus sich nicht heimisch fühlen konnte. Es wftre aber gans 
unerklftrt wie er, mit Blutschuld behaftet, ohne Weiteres nach 
der eigentlichen Heimat zurückkehren könnte. Einer anderen Dar- 
stellung der Sage zufolge entflieht er, weil Minos ihm zürnt. Die 
Bilder welche die Alten dem Daedalus zuschrieben, waren in 
den verschiedensten Gegenden Griechenlands, selbst in Ae- 
gypten, Sardinien u. a. Es versteht sich dass dabei nicht an eine 
historische Person zu denken ist. Junonia Samos. Auf dieser 
Insel war ein Heiligthum der Juno. — 922. Dextra. Wfthrend 
eben vorher der Ablativus (laeva parte) war, folgt hier i^eder 
der Nominativns wie oben III. 640: Dextera Xaxos erat. — a<6. 
HapUU — solis, oben II. 193: rapidae fecit patientia flammae, schnell 
wirkend. —226. Odoratas ceras, das duftende Wachs, ein Bei- 
wort das nicht gerade hier eine besondere Beziehung hat, sondern 
überall mit gleichem Fug gebraucht, darum aber auch fast überall 
entbehrt werden kann (Epitheton perpetuum s. ornans). — 228. ite- 
migioque carens, sc. alarum, was Met. v. «56 hinzugefügt ist: Posse 
super fluctns alarum insistere remis Optastis. Non Ullas percipit 
auras, er fftngt keine Luft mehr auf, die ihn emporhalten ktonte. 
280. Aqua, quae nomen traxit ab iüo, das ikarische Meer Ist g» 
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At pater infelix, nee jam pater, *Icare!* dixit •— 
'Icare' dixit 'ubi es? Qua te regione reqairam?' 
'Icare!' dieebat: pennas adspexit in undis, 
Devovitque suas artes eorpnsqae sepulcro 
Condidlt; et tellas a nomine dicta sepulti. 385 

Hnnc miseri tomnlo ponentem corpora nati 
Garrula ramosa prospexit ab ilice perdix, 
£t plausit pennis testataque gaudia cantu est: 
Unica tunc ?olueris nee visa priovibus annis, 
Factaque nnper a?is, longum tibi, Daedale, crimen. 940 
Namque huic tradiderat, ratorum ignara, docendam 
Progeniem germana suam, natalibus actis 
Bis puerum senis, animi ad praecepla capacis. 
nie etiam medio spinas in pisce nolatas 
Traxit in exemplum, ferroque incidit acuto 245 

Perpetuos dcntes et serrae repperit usum; 



meint, der Theil des aegeiseben Meeres zwischen Chios und Kos* 
tSl. 39. 38. Icare dixit — Icare dixit — Icare dieebat. Zuerst 
das Perfectum, als erzählendes Tempus, dann das Imperfectum, 
weil dadurch die stete Wiederholung bezeichnet wird, zur Dar- 
stellung des Schmerzes. — 234. Depovitque suas artes, er verfluchte 
seine Künste. Metam. v. lOt: scelerataque devovet arma. — 935 
Tellus — sepultiy die Insel Ikaria. — 236. Von hier an folgt die Er- 
zählung vom Perdix, weil in Ihr eine Verwandlung vorkommt, so 
dass sich dadurch erst die Aufnahme der Fabel vom Ikarus in die 
Metamorphosen rechtfertigt. — 239. Unica volucris, ein Vogel, 
damals einzig in seiner Art. — 240. Longum — crimen, ein lange 
danernder Vorwurf, statt: welcher dir einen dauernden Vorwurf 
bringt, wie oben V. fiöOvom bubo: dirum mortalibus omen, w. m. s. 
~ 942. Progeniem germana suam, soror iilium suum, dazu als 
Apposition v. MS: puerum. Docendam absolute für: docendam 
artes Uaedali, also für: erudiendam, umgekehrt wie v. tlö. — 243. 
AniuU ad praecepta capacis, Capax wird eigentlich mit dem Ge- 
nitiv construirt, geht hier aber in die Analogie der ihrer Bedeu- 
tung nach verwandten Wörter: idoneus, aptus u. a über. Bei- 
spiele dieser Verbindung von capax mit ad möchten äusserst sel- 
ten sein. — 244. Spinas. Ovid lässt den Perdix das Vorbild der 
Säge in dem Ruckgrat eines Fisches finden, andere Schriftsteller 
In dem Kinnbacken einer Schlange. — 245. Trtixit in exemplum, 
in Imitat Ion em. Exemplum ist hier das Vorbild , das Muster. — 
246. Perpetuos dentes, perpetua serie procurrentes. Serrae rep- 
perit usum, zunächst natürlifh erfand er die Säge selbst, dann 
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Primus et ex ono duo ferrea brachia nodo 
Vinxit, ut aequali spatio distantibus illis 
Altera pars staret, pars altera duceret orbem. 
Daedaliis invidit, sacraque ex arce Minervae SM 

Praecipilem misit, lapsum mentitus. At illum, 
Quae (avet ingenüs, exceptt Pallas avemque 
Reddidit et medto velavit in a^re pennis. 
Sed Yigor ingenii quondam velocis in alas 
Inque pedes abiit, nomen, quod et ante, . remansit 215 
Non tarnen haec alte volucris sua corpora tollit^ 
Nee facit in ramis altoque cacumine nidos; 
Propter humum volitat, ponitque in sepibus ova, 
Antiqutque memor metuit sublimia casus. 

den Gebraach derselben. — 247. Er erfand auch den Cirkel; 
Nodus, der Knoten in dem beide Schenkel sich vereinigen. — 
250. Ex arce Minervae^ von der AkropoUs KU Alben. — 
255. Nomen — remansit. Pf rdix ist auch der Name de« Reb- 
huhns, daher ein griechisches Vorbild auch hier wenigstens 
nicht anwahrscbeinlich ist.— 266. Non tarnen toilit. Oben v. W 
sitzt er auf einem Baum, worauf naiörlich kein (vewichl zu legeft 
ist, denn die Fähigkeit sich vom Boden zu erheben hat das Reb- 
huhn doch immer. 



PHILEMON ET BAUCIS. 

618—726. Ein griechischer und ein ungriechischer Name, weleiiea 
letzteren wir, da die Sage eine phrygische ist, wohl mit Fug 
phrygisRh nennen können. Berührung Griechenlands mit Phry* 
gien i8l vor .Allem in der Pelopssage enthalten, auch Niobe war 
wie wir sahen von Phrygien nach Griechenland gekommen, 
und umgekehrt in demselben Sinne ist auch der trojanische 
Krieg zu deuten. Die Phrygier gehörten allem Anschein nach 
dem grn.HNen Stamme der Pelasger an, was namentlich die in 
neuerer Zeit in Phrygien entdeckten Bauwerke zeigen, welche 
den sogenannten cyklopischen Character tragen. Also ist der 
Inhalt aller dieser Sagen ein Versuch der Erklärung, wie das 
Hellenenthum aus dem pelasgischcn Urslamm sich entwickelt 
habe. — Pirlthoiis, der Sohn des Ixiun, hatte frevelbafierwelse 
die Macht der Götter, Gegeni«iände aus einer Form in die an- 
dere umzuwandeln, angezweifeil: ihm erzählt Lelex die G«- 
• schichte von Philemon und Baacis als eine ganz zuverlässige. 



um 

'*Immknsa est finemque potenüa caeli 
Non habet, et quicquid superi volue re peraetam est 
Qnoqae minus dubites: ttliae contermina qiiercus 
Colltbus est Pbrygiis, modico circumdata muro. 
Ipse locom vidi: nam me PelopeKa Pittheus 
Misit in arva, suo quondam regnala parenti. 
Haud procul huic slagnum, tellus habitabilis olim; 
Nunc celebres mergis fulicisque palustribus undae. 625 
Juppiter buc specie mortali, cumque parente 
Venit Atlantiades posilis caducirer aus. 
Mille domos adiere, locum requiemqne petentes; 
Mille domos clausere serae. Tarnen una recepit. 
Parva quidem, stipnlis et canna tecta palustri: 690 

Sed pia ßaucis anus parilique aetate Philemon 
lila sont annis juncli juTenilibus, illa 
Consennere casa, paupertatemqne fatendo 
EfTecere levem nee iniqua mente ferendo. 
Mec refert, dominos illic famulosne reqiiiras: 6S5 

Tota domus duo sunt, idcm parenique jnbentque. 
Ergo ubi caelicolae parvos teligere penates 
Submissoque htimiles iiilrarimt vertice postes, 
Membra sencx posilo jussit rclevare sedili. 
Quo superinjecit textum rüde sedula Baucis. 640 

Inde foco tepidum cinerem dimovil, et ignes 
Suscilat heslernos, foliisque et cortice sicco 
Nutrit, et ad flammas anima producit anili. 



690. T^Uae contermina qiiercus. Nur bier ist die Kenaue An« 
gäbe der Bäume in welche Pliileiiton und BaucIs verwnndeil wur- 
de», unten bei der elgenllicben Bettcbreibunf? der Verwandlung 
feblt sie. — 621. Modico tircitmdata muro, als ein UeiÜgtbum 
it4fJitVQg)y um sie gegen Entweihung %u schätzen. — 622. P/N 
th€us war einer der Sdhne der Pelops. — 623. Suo parenti. Pe« 
lops war von IIus aus Pbrygien vertrieben und fluchtete nacb 
Qrierbenland. Suo parenti, griechi.sche, bei den römischen Dich- 
tern sehr beliebte Construciion. — 625. Celebres, stark bevölkert. 
~ 627 Atlantiades, IVlercur als Sohn d«*r Maja, Tocht*;r des Atlas. 
63&. Nee refert^ und es nutzt nichts, es hilft nichts. — 636. Totado- 
mns duo sunt. Vgl. oben i 3e5: Nos duo turba sumus. ~ Idem 
eonlrahlrt aus lidem. — 637. Parvos penates, eine oft gebrauchte 
Meionyaiia lur : parvam domum. — 643. Aalma auUif spirilu aniU 



Maltifidasque faces ramaliaqoe arida tecto 

Detalit, et minoit parroque admovit aheno; 646 

Quodqoe soos conjax rigoo collegerat horto, 

Trancat olos foliis. Furca levat ille bicorni 

Sordida terga suis, nigro pendentia tigno, 

Senratoque diu resecat de tei^ore partem 

Exiguam, sectamque domat fenrenlibus ondis. 660 

Interea medias fallunt sennonibas horas 

Sentirique moram prohibent. Erat alveos illie 

Fagineus, dura clavo sospensus ab ansa: 

Is tepidis impletnr aquis, artosqoe fovendos 

Accipit In medio torus est de mollibos olvis, 665 

Impositus lecto sponda pedibusque salignis: 

Yestibus hune velant, quas non nisi tempore festo 

Stemere consuerant; sed et haec vilisque vetusque 

Yestis erat, lecto non indignanda saligno. 

Accubuere dei: mensam succincta tremensque 660 



h. e. debili. — 644. Faces^ ligna. — 646. Suu* conjux. Wir er- 
warteten: ejus conjuz, aber es ist ein bestimmter Spractagebrancli 
dass bei verwandtschaftlichen Verhältnissen immer smi» gebraocht 
wird. So Metam. xv. 818: Ut Dens accedat caeto templisiiae lo- 
cetur, Tu facies natusque svtus. So ist gui heredes 9\%henAeT Aus- 
drucic. — 648. Sordida terga suis. Sordida, weil er im Raocli 
Mngt, daher auch der Baiken schwarz ist. — 649. Tergore, poe- 
tische Form in der augusiischen Zeit, auch in der späteren Prosa. 
— 650. Domat, das allgemeine Wort von Jeder Behandlung darch 
Menschenkraft, hier s. v. a. mollit. — 651. Fallunt horas, sie täu- 
schen die Stunden, d. h. sie täuschen die Gäste über die Länge 
der dazwischenliegenden Zeit. So Metam. VI. 60: studio fal- 
lente laborem, der Eifer täuscht über die Schwierigkeit and 
Dauer der Arbeit. — 652. Alveus, eine Badewanne. Nach der 
Sitte der patriarchalischen Zeit wird Jedem Gaste, wenn er von 
der Reise ankommt, Wasser zum Bade gereicht- — 653. Ab 
ansa. Ab hier, M'ie das griechische dnoy bei etwas aufge- 
hängt sein, während das woran es hängt im Ablativo Cclavo) 
steht. — 65i.Fovendos. Fovere eig. erwärmen, aber immer mit dem 
Nebenbegriff: laben, erquicken. — 655. Torus, das Ruhebett, iectus, 
das Ganze, aus dem Gestell und dem Kissen bestehend; sponda, 
das Gestell. — 657. Vestibus, stragulis. Velant, tegunt. — 659. Non 
indignanda, non recusanda; i. e. apta, convenientia. — 660. Sveeinda, 
Um in der Arbeit nicht gestört zu sein durch ihr langes Kle|d, gärtet 
flleesaaf. So Metam. IX. 89: Nymphe rilu succincta Dlanae,üiianl- 
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Ponit aoos; mensae sed erat pes tertios impar: 

Testa parem fecit. Quae postquam subdita clivuoi 

Suslulit, aeqaatam mentae tersere Tirentes. 

Ponitur hie bicolor sincerae bacca Mincrrac, 

Conditaqae in liquida corna aatumnalia faece, 665 

Intubaque et radix et lactis massa coacti, 

Ovaque non acri leviter versata favilla: 

Omnia fictilibas. Post haec caelatus eodem 

Sistitar argento crater, fabricataque fago 

Pocula, qua cava sunt, flaventibus illila ceris. 670 

Panra mora est, epnlasque foci misere calenles. 

Mec longae rursus refenintur vina senectae« 

nistraram. — 661. Mensae — impar. Dreibeinige Tische gehören 
im aagastischen Zellalter zum Hansrath der Aermeren, die Wohl- 
habenden hatten Tische mit einem grossen Fuss. — 663. Meniae 
virentes. Darch Münze (kraase Münze) erreicht Bancis den dop- 
pelten Zweck, den Tisch zu reinigen and zugleich Wohlgeruch 
zu verbreiten. ~ 664. Ponitur hie bicolor sincerae bacca Miner- 
vae. Das Mahl das uns hier vorgefäiirt wird ist nach römischer 
Sitte, aber im einfachsten Stil: zuerst Vorkost um den Appetit 
zu erregen, dann die eigentlicbe Mahlzeit, und endlich der Nach- 
tisch {mensae secundae^ mensa altera). Bicolor bacca Minervae, 
die schwarzgrüne Olive. Sincerae Minervae, die Beere der reinen 
Minerva; die Bedeutung ist nicht zweifelhaft , doch ist der Ge- 
brauch von sincerus für castus ohne weiteren Beleg. Sincerus von 
demselben Stamme wie sing-uli, sim-plex, bedeutet: einheitlich, 
daher: ungetrübt, rein. — 665. Conditaque — faece. Die Cornel- 
kirsche ist eingemacht, da sie an sich eine schlechte Frucht ist, 
die Metam. I. 105 mit Eicheln und dgl. als Gegensatz der mitia 
alimenta genannt wird. Sie ist daber in liquida faece » in einer 
klaren, reinlichen Sauce. —666. Radix, Rettich. Lactis massa 
coacti, dicke Milch, coagulum. — 667. Ovaque — favilla, Eier in 
nicht zu heisser Asche, leicht (nicht zu lange und nicht zu stark) 
umgedreht, so dass sie weich gesotten werden. — 668. Caelatus 
eodem Sistitur argento. Eodem ist nicht mit argento zu verbin- 
den, sondern mit sistitur , wird ebendahin gebracht; der silberne 
Becher mit erhabenen Figuren ist solch ein altes werthvoUea 
Stuck, wie man es in armen Familien, die aber von guter Ab- 
kunft sind, nicht selten findet, und das dann gleicbsam als ein 
Symbol des besseren Standes nicht verftussert wird. — 670. Fla- 
ventibus illita ceris, mit Wachs gewissermaassen polirt, um eine 
glatte Fl&che hervorzubringen, die von der S&ure nicht zerstört 
wird. — 671. Bpulas calentes, die oben v. 647 angebenen, Schwei- 
nefleisch und Gemüse Qolus). — 672. Nee longae senectae, Neaer 



Dantqiie locum mensis paulum sedurta secundis. 

Hie nux, liic mixta est rugosis carica palmis, 

Prunaque et in patulis redolentia mala canistris, 6V5 

Et de purpureis eoUectae vitibus uvae; 

Candidus in uiedio Tavus esL Super oronia vultas 

Accessere boni, nee iners pauperque voluntas. 

Interea toties haustum cratera repleri 

Sponle sua per seque vident succrescere vina: 680 

Attoniti noYJtale pavent, manibusque supiois 

Concipiunt Baucisque preces timidusque Philemon, 

Et veniam dapibus nullisque paralibus orant. 

Unicus anser erat, minimae custodia villae. 

Quem dis hospitibus domini mactare parabant. 685 

nie celer penna tardos aetate faligat, 

Eluditque diu, tandemque est visus ad ipsos 

Confugisse deos. Superi vetuere necari, 

*' Di^que 'sumus, meritasque luel vicinia (ioenas 

Impta,' dixerunt, 'vobis immunibus hujus 690 

Wein ist den Armen zug^än^llch, alter Wein ist nur für Relebe. 
Hursvg referuntnr. Nacli dem zweiten GHn^e wird der Wein, 
der Hucli nach dem ersten nclion gereiclit worden war, wieder 
gebractit , nach einiger Zeit aber da der Nachiiscb anfgelragen 
werden soll, wieder weggenommen (paulum seducta')^ da fdr 
Alles zusammen auf dem kleinen Tisctie kein Platz ist. — 67& 
Ve purput'eis vifttibus. Das Beiwort ist von der Traube Cuva) 
auf den Weinstock überlragen CRnsIIage epitheii). — 677. Can- 
didus favusj klarer Honig. — 678. Nee iners pauperque voluntas^ 
eine nicht karge und ärmliche Gesinnf/ng. Pauper voluntas^ die 
niehi aus vollem Gemulhe strömt. - 679. Haustum cratera. Hau- 
rire wird sowohl vom Getränk wie vom Gef^ss gebraucht, also 
in letzterem Falle s. v. a. exhaurire. — 680. Per se, sine ope 
liumana. Oben IVIeiam. r. 10«: per se dabat omnia tellus. — 681. 
Nopttatef miracnlo, re inaudila — 663. Dapibus, sc. vilibus, te- 
nuibus ParatibuSy seltener Plural. Herold. 16, 193: Hanc facsiem 
largis siue ftne paratibus uti — decet. Auch in der späteren Prosa 
findet er sich. Nutlis paratibus , absentiae, omissioni paraius. — 
681. Custodia^ custos, wie iutela auch als Concretum gebraucht wird 
unten v. 'IS: lempli tutela fuere. Metam. XII. 148: Munique vigll Pbry- 
gios servat custodia muros. Die Wachsamkeit der Gänse stand bei 
den Hörnern bekanntlich in hohem Ansehen. Meiam. XI. 598: nee 
voce sileniia nimpnnt Sollicilive canes eanibusve sapactor anser. — 
6!KI. Vobis immuiUbtts Bsse dabliur. AUraeiion desOativasaufd^a 
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Esse mali dabitur: modo vestra relinquite tecta 

Ac noslros comitate gradus, et in ardua monüs 

Ite simul ! * Parent et, dis praeeuntibus, ambo 

Membra levant baculis, lardique seiiilibus aunis 

Nituntur longo vcsügia ponere clivo. 695 

Tantum aberant summo.qiianlum semel ire sagitta 

Missa potest: flexere oculos et mersa palude 

Cetera prospiciunt; tanlum sua tecta mauere. 

Dumque ea mirantur, dum deflent Tata suorum, 

lUa vctus dominis etiam casa parva duobus 700 

Vertitur in templum: Turcas subiere columnae, 

Stramina flavescunt auralaque tecta videntur, 

Caelataeque fores adopertaquc marmore tellus. 

Talia tum placido Saturnius edidit ore: 

'Dicite, juste senex et Temina oonjuge justo 705 

Digna, quid optelis. * Cum Baueide pauca locutus, 

Judicium Superis aperit commune Philemon: 

*£sse sacerdotes delubraque vestra lueri 



Praedlciit , wie bei Ucet. — 69« Comitate^ die active Form für 
das gew(VliiilicIiere Depnnen.M, ist hatiptsächlicli poetisch. In ar^ 
dua montls, in siimmiim s. CHciinien montis. — 693. Ite sinwi, sc. 
jiobiscuni. Praeeuntlbus. Der llipliiliong ae ist liier als vocalis 
ante vocalem verkürzt, wie praeacutae cuspidis hasias, Metam. 
VII. ist. — 696. Quantum semel ire sagitta Missa potest. Eben so 
haben wir oben Meiam. iv. 7U9 eelesen: Tantum aberat scopiilis 
qiianliim Balea, rica torto Pünda polest plumho medii tranmittere 
caeli — 697. Flexere et prospiciunt Wechsel der Zeiten» wie wir Ihn 
schon mehrmals bemerkt haben. Metam Xlll. 9I0: Ohstupui dn- 
btloiine diu. XIV. 46 >: Postquam mandata peregit Auxiliiimque petit 
Vires Aetolius beros Excusat. XV. 649: Multi renuere su- 
amque Nori omittere opem nee nuniina fradere suadent. Ein an« 
derer Wechsel der Conüiruction liegt in: prospiciunt mersa cetera 
und; sua tecta manere. Ilas ersiere ist dem Griechischen nachge- 
bildet. — 701. Furcns. Stützbalken in Gestalt einer Gabel C<^ines 
V) um den Giebel zu halten. Sie wurden auch wohl: tibicines 
genannt. Fa.st. IV. 69.^: liaec modo verrebat siantem tibicine vil- 
lam. Furcas subiere columnae. Suftire mit dem Accusativus 
für: auf Jemanden folgen, in iocum alicnjus succedere. Fast. IV. 
ftS: Subit Alba l^atiniim — 70:1 Aäopertaque marmore tellus. 
Tetlus für soliim. IIa die Tempel der Alten statt der äusseren 
>Vftnde häuAg nur Säulengänge hatten, so war es möglich, den 
fttssboden auch von der Höhe aus zu sehen. — 707. Judicium 
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Poscimus; et quoniam concordes egimas annos, 

Aurerat hora daos eadem, nee conjugis onquam 710 

Busta meae videam, neu stm tumulandus ab illa.' 

Vota fides sequitur: templi tutela fuere, 

Donee vita data est. Annis aevoque soluti 

Ante gradus sacros cum starent forte locique 

Narrarent casus, frondere Philemona Baucis, 715 

Baueida conspexit senior frondere Philemon: 

Jamque super geminos crescente cacumine vultus, 

Mutua, dum licuit, reddebant dicta * Vale'que, 

'0 conjux!* dixere simul, simul abdita texit 

Ora frutex. Ostendit adhuc Tyanelus illic 720 

Incola de gemino vicinos corpore truncos. 

Haec mihi non vani — neque erat cur fallere vcllent — 

Narravere senes; equidem pendentia vidi 

Serta super ramos, ponensque recentia dixi: 

'Cura pii Dis sunt, et, qui coluere, coluntur. ' " 725 

commune, sententiam communem. Das Wort Judicium macht die 
Sac^e förmlicher: das Resultat der Berathung. — 709. Posdmutf 
petimus; nur ein dringendes Bitten soll ausgedrückt werden. - 
710. Duosy ambo, denn duo wird sonst von Zweien unter Meh- 
reren gesagt. — 711. Busta, funus, tumulandus, sepeliendus; hei- 
des poelisch. — 71S. Fides^ die £rfullung, weil in ihr die Treue 
gegen das gegebene Wort liegt. Oben Metam. III. 5t7: Dicfa fides 
sequilur. — 716. Conspexit hier nur s. v. a. vidlt. — 7«0. 3^0- 
neius, aus Tyana in Kappadocien. Der Name Phrygien umfasst 
in ältester Zeit den ganzen Norden von Kleinasien, wir haben 
also nicht nach späterer geographischer Eintheilung hier mit dem 
Dichter zu rechten. — 781. Truncos, wie das deutsche ;H/amm für 
Bäume überhaupt. — 723. Pendentia vidi Serta super ramos. 
Kränze wurden an Bäume aufgehängt nebst einer Tafel atrf wei- 
cher das Bild des Gottes angebracht und die Ursache seiner Ver- 
ehrung bemerkt war. 
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METAMORPHOSEON LIB. IX. 

MORS HERCULIS. 

Hercales halte den Centaoren Nessas getödtet, und dieser gab 
karz vor seinem Tode der Gemahlin desselben, Deianira, ein 
Kleid das mU seinem mit Schlangengift gemischtem Blute be- 
strichen war, um wie er sagte die Liehe des Hercules gegen 
sie, wenn sie erkalten sollte, dadurch wieder anzufachen 
Orritamen amoris}. 

Longa fuit oiedn mora temporis, actaque magni 
Hfcnlis implerant terras odiumque novercae. 135 

Vieler ab Oechalia Cenaeo sacra parabat 
Vota Jovi, cum fama loquax praecessit ad aures, 
Deianira, tuas, quae veris addere falsa 
Gaudet et e minimo sua per mendacia crescit, 
Ampbitryoniadeii löles ardore teneri. 140 

Credit amans, venerisque novae perlerrita fama 

135. OtUumque novercae ist hier Nominativus : acta Herculls 
et odium novercae implerant terras. Der Hass der Juno, seiner 
Stiefmutter, als Veranlasserin aller seiner Grossthaten ward 
eben so berühmt wie diese selbst. — 136. Oechalia, Die Alten 
geben die Lage dieser mythischen von Hercules zerstörten Stadt 
verschieden an, unser Dichter verlegt sie nach Euboea. Ab 
Oechalia, von Oechalia aus, indem er von da wegging. Cenaeo 
lovi. So ward Jupiter benannt vom Vorgebirge Cenaeum an der 
Nordwestköste von Euboea. — 137. Praecessit^ charakteristisch 
von der Fama, sie eilte der Wirklichkeit voraus. — 140. löles. 
lole war die Tochter des Königs Kurytus von Oechalia. Die- 
ser hatte denjenigen seine Tochter zur Ehe versprochen der 
■eine (des E.} Söhne im Bogenschiessen überwinden würde. 
Hercules besiegle sie, Eurytus wollte ihm aber dennoch seine 
Tochter vorenthalten: da zog Hercules vor Oechalia, zerstörte 
diese Stadt, tödiete den Eurytus und führte die lole als Gefangene 
fort. Dies« war der Inhalt des bekannten cykllschen Gedichts 



iwlalsit priBO bcrioiis M tm i oq ät Mores 
Diffiidil mi^crmia Mun, box dcioäe *Q«ü aatoi 
FfcaHi?* ait *pelle\ lacrioiis beUbitar islis. 
QAb ^ooniani adfcoiet, prope randBOi aliqvidqHe «o- 

YandoB est, 145 
Dom licet et nondum thalamos tenet altefi nostros! 
Conffnerar an sileam? Repetam Caljdooa norerae? 
Excedam leeli« an, si nihil amplios obsleo? 
Qoid si me, Meleagre« toam memor esse sororem 
Forte paro facinus quanlaoiqoe injoria possit ISO 

FemineaMfoe dolor, jugolata pellice testorP* 
Incnrsos animys Yarios habet: omnibos illis 
Praetniit, imbotam Nesseo sanguine Testern 
Mittere, qiiae Tires defecto reddat amori; 
Ignaroqoe Lichae, quid tradal nescia, loctos 156 

Ipsa suos tradil, blandisque miserrima Yerbis 
Dona det illa Yiro inandat Capit inscios heros 



OlXaUaq aktocis^ als 4«reii VerfasMr die Altes «en KraopftyU» 
nfiiiifii. dirii »\*i als einen 7.eilgen(iy8Pn Homers beselcimen. - 
J4< Flendoque dolorem diffudlt y sie stillie ihren Schmerx durch 
Thräiieii. Dilfundere, aussieMHen, von Flilssigkeilen die aber 
eine grAMjtere Kläche verbreitet werden nnd dadnreh an Slftike 
niid InliHli verlieren. — 143. Quid anlem flemautf aber was weiae 
ich^ |i;ieiclisHm ein Vorwurf den 8ie sicti selbst maclit. — 146. 
Korandum est, aliquid novi et liacienus inauditi moliendum est.- 
146. Altera y ein Ausdrurlc der Bitierl(eit. So sagt Juno Metam. 
11. 513: pro me lenet altera caelum. — 147. Calydon, Stadt in 
Aelolien , wo Deianira geboren war Mls Tochter des Oeneus an4 
der Aliliaea, Scliwesier des Meleager. — 148. Si nihil amplius^ ae. 
(nrAnm, was aber gewAhnlich In dieser und fthnlichen PbriiseB 
AUsgelAHsen wird. — 149. Meleagre, griechische Porm vom Nooii- 
natlvus MfUnyQog. — 150. Injuria, injuriae acceptae recorda- 
tio. — IM. IncurMVK — varios^ ihr Geis! nimmt verschiedene An- 
Iftufe, denkt nach Ober verschiedene Anschläge; das Bild ist vom 
siidrlliigeuden Wasser euilehnl. — 154. Defecto — amnri. DefeC' 
lUM ist hier intransitive zu nehmen, qui defecit» als kSme es von 
einem lleponens her, wie wir oben Metam. IV. 7it: repercussiis 
gelesen haben. Solcher Parlicipia gibt es eine ziemliche AuzaU 
Im Lateinischen, aduliiis, cousuetus u. a — 155 LU'has^ der Die- 
ner des llerculea und der lleianira. Lucius suostradity sieöbfr* 
gibt Ihm das was den Gegenstand ihrer Trauer bilden sollte. — 
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Indoitorque humeris Lernaeae Yirus Echidnae. 

Tura dabat primis et verba precantia flammis, 

Vinaque marmoreas patera fundebat in aras: .1^ 

Incaluit vis illa mali, resolutaque flammis -^ -. 

Herculeos abiit late diffusa per artus. 

Dum potuit, solita gemitum virtute repressit; 

Victa maus postquam est patientia, reppulit aras 

Implevitque suis nemorosam voeibus Oeten. 165 

Mec mora, letiferam conatur scindere vestem: 

Qua trahitur, trahit illa cutem, — foedumque relatu, 

Aut haeret menibris frustra tentata revelli, 

Aut laceros artus et grandia delegit ossa. 

Ipse cruor, gelido ceu quondam lamina candens 170 



158. Indviturque humeris virus. Die doppelte Conntraction des 
Verbom indui ist bler zu beachten: das woniii er 8ich bekleidet 
stetat nach griechischer Weise im Accusaliv, wie iiidui veslem« 
tnnlcam u. dgl. m. : der Theil des Körpers aber an dem er es an- 
legt, Im Ablativ, gleichsam ein Ablativus loci- Dh»» virus für das 
vergiftete Kleid steht, lehrt der Augenschein. Lernaeae Edäd- 
nae. Kessus war von Hercnles mit Pfeilen getrolTen worden die 
▼Oll Letzterem in das Blut der lernaeischen Schlange getaucht 
waren, daher war denn auch sein Blut vergiftet und üble diesel- 
ben Wirkungen aus. — 159. Primis flammis^ für: iniiio sacriflcii. 
mit Weihranch und Gebet lassen Ovid und die gleichzeitigen 
Dichter gewöhnlich das Opfer erAlTnen. Vgl. oben vi. 164. — 16i. 
VI» illa nia/l, validum illud venenum. iNun da es warm wurde, 
wirkte das Gift auf den Körper. Flammis, naturlich hier nur für: 
calore corporis. — 162. Per artus, zu verbinden mit diffiisa» 
AhiUs bloss um den Ausdruck malerischer zu machen, für est, — 
164. Malis, dolore. - 165. Nemorosam Oeten, Hier ist das In der 
Kndang liegende Geschlecht von dem Worte Oete gebraucht, 
sonst sind die Bergnamen mit weiblicher Endung auch h&ufig 
inännlichfiS wegen des allgemeinen darin enthaltenen Begriff's 
von mons. Wenn hier und v. 204 Handschriften auch die 
männliche Endung des Adjectivum geben, so scheint doch ar- 
dua Oete v. tSO dagegen zu sprechen, da der Dichter In so 
grosser NAhe doch nicht leicht dasselbe Wort in zweierlei 
Geschlecht gehraucht haben wird. ~ 168. Tentata revelli. 
Das Passivum ist auf dichterische Weise verdoppelt: denn 
tentflta sollte eigentlich nicht auf vestis bezogen werden, son- 
dern auf das Abreissen (revellere). — 170. (^t/ojidam, nonnun- 
qüarn. In Vergleichungen Öfters gebraucht, wie aacb oUm. — 
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Tincta lacu, slridil coqiuilurquc ardente Tcncno. 
Mec modus est: sorbent avidae praecordia flammae, 
Cieruleusque fluit toto de corpore sudor, 
Aofibustique sonant nervi; caecaque medullis 
Tabe liquefactis lendens ad sidera palmas 175 

*Cladibus* exclamat 'Satumia, pascere nostris! 
Pascere, et hanc peslem speeta crudelis ab alto, 
Corqiie ferum satia; Tel si miserandus et hosti, — 
Hostis enim tibi sum — diris cruciatibas aegram 
Invisamque animani natamque laboribus aufer. 180 

Mors mihi munus erit: decet haec dare dona novercaml 
Ergo ego foedantem peregrinY) templa cruore 
Busirin domui, saevoque alimenta parentis 

171. Lacu, aqua. SoMetam XU. t76. Ui dare ferrum Igne rabens 
pleriimque 8oIet quod forcipe rurva Cum faber eduxit lacobni 
demiltit. SMdit. Die Form siridere nach der dritten CoiOaxation 
ist bei Dichtern eben so gehrftuchlich wie die nach der zweiten 
Conjugation. — 173. Caeruleus sudor, der dunkle, schwärzUehe 
Seh weiss des Sterbenden. — 174. Nervi, die Sehnen. Caecaque 
tabe, obscura , non visa tabe. Oben Metam. VI. t9S: valnere 
caeco. — 176. Saturnia, Juno, Tochter des Saturnus, die als die 
Ursache aller Leiden des Hercules angesehen wurde, weil sie die 
Liebe des Jupiter zurAlkmene in dem Sohne der aus diesem LiebeS' 
verhäliniss hervorgegangen war zu rächen suchte.— 189. Im Gefühl 
der unverdienten Leiden zählt Hercules die mächtigsten seiner 
Thaten auf, und erklärt dadurch wie ungerecht das Schicksal 
sei das ihn betroffen. — 183. Busiris, König von Aegypten, Sohn 
des Poseidon und der Lysianassa, der einem Orakelspruch ge- 
mäss die Fremden auf einem Altare des Zeus opferte. Aegypten 
war neun Jahre lang unfruchtbar gewesen , da verkündete eis 
Wahrsager von Cypern, Phrasius, das Aufhören dieser Plage, 
wenn man dem Zeus Jährlich einen Fremden opfern wurde Bn- 
siris machte den Anfang mit dem Phrasius selbst und fuhr dann 
fort Jährlich ein Opfer zu bringen: so wurde auch Hercules er- 
griffen, als er von Libyen aus nach Aegypten kam, erschlug aber 
den Busiris sammt seinem Sohne und seinem Herold. Saevoque 
alimenta parentis Antaeo eripui. Aniaeus , ein Sohn der Erde, 
war ein Riese, der über Libyen herrschte und die Fremden die 
In sein Land kamen im Ringkampfe zu überwinden suchte. Aach 
Hercules wurde von ihm zum Weltkampf aufgefordert, da dieser 
aber merkte dass Antaeus Jedesmal wenn er zu Boden geworfen 
wurde mit vermehrten Kräften sich wieder erhob, dass also seine 
Mntter, die Erde, ihm immer neue Kraft gab, so oft er sie be- 
rährte, hob er Ihn in die Höhe und erdrückte ihn nunmehr in der 
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Antaeo eripui, nee me pastoris Iberi 
Forma triplex, nee forma triplex tua, Cerbere, movit. 185 
Vosne, manos, yalidi pressistis eomua tauri? 
Vestrum opus Elis habet, yestrum Stymphalides undae 
Partheniomqoe nemus. Vestra Tirtote relatns 

Loft. — 184. Nee me pastoris Iberi triplex forma. Der Ibe- 
rische Hirte Isf Geryon, Sohn de» Chrysaor and der Kalllroe, 
der drei Leiber hatte (r^ioio/uarog) und auf der Insel Erythea 
wehnte, dem heutiiren Cadix, nach der Ueutiinff der Spftteren un- 
ier den Alten. Er halte eineHeerde von rothen Rindern, die der 
Riese Enrytien und der zweikApftge Hund Orlhros hfiteten. Her- 
calea kam dahin, erschlug den Riesen und den Hund, und tödtete 
dann auch den noch sich Kur Wehr setzenden Geryon. — J85. 
Nee forma trfplex tua , Cerbere, movit. Cerberus ist bekannt als 
der dreikApflge Hund , der den Eingang zur Unterwelt bewacht 
Hercules , zn dessen vom Eurystheus gegebenen Auftr&gen auch 
dieser gehörte, den Cerberus aus der Unterweit zu holen, ging In 
den Hades und bat den Piutn um die Erlaubniss den Hund mtt- 
mnehmen; Pluto gestattete es ihm, wenn es ohne Waffen ge- 
schehen könnte; es gelang, und Hercules brachte ihn gefesselt 
nach Troezene auf die Oberwelt. — 186. Vosne manus — tauri. 
Der kretische Stier war auf Poseidons Geheiss aus dem Meere 
gestiegen, damit Ihn Minos dem Meergotte opferte. Minos aber 
erhielt Ihn wegen seiner Schönheit am Leben und opferte ein an- 
deres Rind. Poseidon, so getäuscht, machte das Thier rasend und 
Hess es die Insel verwüsten. Diesen Stier zu fangen war eine 
der dem Hercules aufgetragenen Arbeiten, es gelang Ihm und er 
trag ihn auf seinen Schultern zum Eurystheus Pressistis^ sc ad 
terram, depressistis. —187. Vestrum opus EUs habet. Augias, 
König von Elis, hatte eine grosse Rinderheerde: es war dem 
Hercules aufgegeben , den Stall desselben in einem Tage zu rei- 
nigen; Hercules that es, indem er die Ströme Alpheus und Pene- 
Qs in den Stall leitete. Vestrum^ Stymphalides undae. DieStym- 
phallden waren ein Schwärm gefrftssiger Vögel , die sich aas 
rurcht vor den Wölfen In den See Siyrophalus in Arkadien ge- 
fldchtet hatten; sie hatten Krallen, Flügel und Schnäbel von Erz, 
konnten Ihre Federn wie Pfeile absebiessen und frassen Men- 
schenfleiscb. Hercules sollte sie vertreiben, dazu gab ihm Athene 
eine eherne Klapper, durch deren Gerllusch er die Vögel auf- 
scheuchte, und dann erlegte er sie mit seinen Pfeilen. — 188. 
Partheniumque nemus. Auf dem partheniscben Gebirge an der 
Grftnze von Arkadien und Argolis hielt sich die der Diana ge- 
weihte Hirschkuh mit goldenem Geweih und ehernen Fassen auf: 
Hercules sollte sie dem Eurystheus lebendig bringen. Er musste 
sie ein ganzes Jahr verfolgen , endlich Iftbmte er Ihr einen Fuss 
durch einen Pfeil and trog sie durch Arkadien hindurch nach 
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Thermodontiaco caelatos balteus aoro, 
Pomaque ab insomni concustodita dracone. 190 

Nee mihi Cenlauri poluere resistere, nee mi 
Areadiae vastator aper; nee profuit Hydrae 
Creseere per danmum geminasque resumere vires. 
Quid, quod Thracis equos, humano sanguine pingaes» 

Mycenae. — 189. Thermodontiaco eaelatus baliens auro, 4er Qfir- 
tel der Amassonenkönigin Hippolyte. Adnieta , die Tochter def 
Eurystheos, wunscbte diesen Gürtel» daher sollte Hereoles Iha 
holen. Er zog mit vielen Tapfern nach Asien vnd landete )m 
Ha/en von Tbemiscyra am Tbermodon, gerieth Ui Kampf Mit 
den Amaasonen, tödiete die Königin und nahm Ihr den Gürtel ab. — 
190. Pomaque— dracone/jAie goldenen Aepfel der Uesperlden. JoM 
hatte sie bei ihrer Verheiraihung mit Jupiter von der Tellaa zm 
Geschenk erbalten und den Hesperiden Aegle, Krylbea, Heslia, 
Aretbusa, so wie dem hundertköpfigen Drachen Ladon a«r Be- 
wachung übergeben. Hercules sandle auf den Rath des Prene- 
theos den Atlas aus» die Aepfel zu holen, und trug statt seiner 
w&brend der Zeit das Himmelsgewölbe. Atlas wollte Iboi di« 
Aepfel nicht herausgeben, Hercules aber entwand sie ihm doreh 
List und brachte sie dem Eurysiheus. Diess ist die Erfüllung des 
Orakels, oben Metam. iv. 644.^ — 191. Nee mihi Centauri pohiere 
resisleret ein sogenanntes naqfqyov zu dem f^yoy wider den 
erymanthischen Eber. Auf dem Zuge gegen diesen kam Hercules 
zu dem Ceniauren Pholus, der ein Fass mit köstlichem Weine 
hatte. Da Hercules es gegen den Willen seines Wirthes Öffnete, 
kamen durch den Duft des Weines angelockt die Ceulaoren von 
allen Seiten herbei und bestürmten die Höhle des Pholus. D* 
verjagte und verfolgte sie Hercules. — 192- Arcadfae vastalot 
aper, der erymanibische Eber auf dem Gebirge Erymanthus an 
der Grftnze von Arkadien und Elis : er verwüstete das Land, Her- 
cules zog gegen ihn und trieb ihn in tiefen Schnee, ermüdete ibs 
dadurch, fing ihn lebendig und brachte ihn so nach Mycenae. — 
JVec profuit Hydrae — vires. Die lernaeische Hyder, welche die 
Gegend uro Lerna in der Nähe von Arges verheerte. Sie hatte 
neun (nach Anderen hundert oder noch mehr) Köpfe. Hercules 
griff sie an, aber statt eines abgeschlagenen Kopfes wuchsen ihr 
immer zwei neue {v. 70: Vulneribus fecunda suis erat illa, nee 
ullum -- capui est impnne recisum, quin gemtno cervix berede 
valentior esset) : da brannte er ihr die Köpfe mit glühenden Baum- 
stämmen ab. — 194. Quid quod, quid dicam de eo quod, steigert 
die Rede zu etwas Neuem, Unerwartetem. Thracis eqvos, die 
Rosse des Diomedes, Königs der Bistoner in Thracien: sie wur- 
den mit dem Fleische der Wanderer gefüttert die das Land be- 
traten: Hercules überfiel die Wächter, band die Rosse los und 
tödtete sie säumt dem Dlomede«. Nach Anderen brachte er sie 
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Plenaque eorporibos laceris praesepia vidi« 105 

Yisaque dqeci doDtinainque ipsosqae peremi? 

His elt9a jacet moles Nemeaea lacerti»; 

Hac caelum ccrrice tuli. Defessa jubendo est 

Saeya Jovis conjux; ego sum indefessus agendo. 

Sed noYa pestis adest, cui nee virtute resisti 900 

Nee felis armisque polest: pulmonibus errat 

Ignis edax imis perque omne$ pascltur artas. 

At valet Eurystheos : — et sunt« qui credere possint 

Esse deos?* Dixit, perque altam saueius Oeten 

Haud aliter graditur, quam si yenabula taurus 205 

Corpore fixa gerat faclique refugerit auetor- 

Saepe illum gemitus edentem, saepe Trementem, 

Saepe retentantem totas refringere vestes, 

Stementemqne trabes irascentemque Yideres 

dem Bnrysllimis. Plngnes^ paiitos. — 196. ViJtaqtie dejeci^ Bäinl. 
praesepia: Ich stürxie sie um und nahm dadurch den Rossen ihre 
Nahrung. — 197. Moles Nemeaea, der Löwe welcher in Nemea, 
einem Berglhal in Arg^olis, hauste. Er war ein Sohn des Typhon 
und der ik;hidna, nnd galt für unverwundbar. Hercules verstopfte 
den einen Eingang seiner Höhle, drang durch den anderen hinein 
und erdiäeiite ihn. — 198. Uac caelum ceroice tuli. S. ssu v. 190. 

— tOO. Pestis, calamitas. Nova, eine solche wie nie zuvor einen 
Menschen getroffen hat. >- SOI. Pulmonibus^ in pulmonibus. 

— S03. Ai valet Eurystheus, der Feind des Hercules, der ihm alle 
Jene schweren Arbeiten aufgetragen hatte. Et sunt. In dieses et 
ist der ganze Nachdruck des Gegensatzes der oben ausgedrückt 
war xusammengefasst. So auch zuweilen das griechische xa«. 
Ei sunt,— esse Deos. Die Verzweiflung druckt sich der Natur 
des sinnlichen Menschen gemäss im Läugnpn der Vorsehung ans. 
B«eh Iftsst der Dichter diese Ansicht mehr im Verstand als im 
GemOth M*urzeln, denn gleich nachher erhebt Hercules doch seine 
Hinde zum Himmel. — 90b. Haud aliter — refugerit auetor. Das 
Qleichniss ist unklar und verfehlt desshalb seinen Zweck, durch 
die Beziehung auf eine dem Leser geläufige Vorstellung ihm das 
klarer zu machen was sonst durch abstracte Ausdrucksweise 
ibai nicht so deutlich vor die Seele getreten wäre. Der Ver- 
glt4ehungspunet ist hier die Schnelligkeit, sie soll uns gezeigt 
werdea in dem Bilde des vor dem verwundeten und desshalb wuth- 
eaitHrannten Stiere fliehenden Jägers. Nun besteht aber das Gleich- 
niss aus zwei verschiedenen Sätzen mit zwei verschiedenen 8ub- 
Jcotea, VOR denen das erstere nur zur Erläuterung des zweiten 
dkm. Wir wirden also den ersteren TheU richtiger in der Fnrm 
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Montibas, aut patrio tendentem brachia caelo. 210 

Ecce Lichan trepidiim latitaatem rape eavata 
Adspicit; utque dolor rabiem collegerat omnem, 
Tune, Lieha/ dixit 'feralia dona dedistip 
Tune meae necis auctor eris?' Tremit ille pavetque 
Pallidus, et timide verba excusantia diciU 215 

Dicentem genibnsqne manus adbibere parantera 
Gorripit Aleides et terque quaterque rotatum 
Mittit in Eoboicas tormento fortius undas. 
nie per aSrias pendens induniit aiiras; 
Utque feront imbres gelidis concrescere ventis, 220 

Inde nives fieri, nivibus quoque mollc rotatis 
Adstringi et spissa glomerari grandine corpus: 
Sic illum validis actum per inane lacertis, 
Exsanguemque metu nee quicquam humoris habentem 
In rigidos versum silices prior edidit aetas. 225 

Nunc quoque in Euboico scopulus brevis emicat alto 
Gurgite et humanae servat yestigia formae: 
Quem, quasi sensurum, nautae calcare verentur, 
Appellantque Lichan. At tu, Jovis inclita proles, 
Arboribus caesis, quas ardua gesserat Oete, 230 

Inque pyram struetis, arcum pharetramque capacem 
Regnaque visuras iterum Trojana sagittas 

eines Adverbialsatzes (etwa Abi. abs.) erwarten, wodurch alle 
Undeutlichkeit gehoben wäre. Ovid bat vieileicbt die homerische 
Satzbildung vor Augen gehabt, die aber der lateinischen Sprache 
nicht zusteht. — 810. Monfibus, für: in montibus, wie oben: pul- 
monibus v. Ml. So Metani. vil. &47: Silvisque agrisque viisqoe 
Corpora foeda Jacent. — S17. Aleides. So heisst Hercules als Enkel 
des Alcaeus, welcher der Vater des Amphitryon ist. — 281. MoUe^ 
das noch Weiche, auf das folgende corpus zu beziehen. — 28t' 
Adstringi, ein sehr gewöhnliches Wort für gefrieren, zu einen 
festen Körper sich zusammenziehen. S. oben I. isa Corpus, der fO 
entstandene Körper. — 886. In Euboico gurgite, im Euripas, wo daa 
Meer sich mit ungeheurer Gewalt durch die engste SteUe hindurch- 
drftngt. — 838. Regnaque — sagittas. Zum ersten iMal waren diese 
Pfeile mit Hercules selbst vor Troja gewesen, als dieser mit den 
Argonauten diese Stadt, in welcher Laomedon damals König wafi 
eroberte. Später bei dem eigentlich sogenannten trojanischen 
Kriege wird den Griechen das Orakel, die Stadt könne ohne die 
Pfeile des Hercules nicht erobert werden, und Ulysses wird daher 
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Ferre jub^ Poeante satum, quo flamma ministro 
Subdita; dumque avidis comprendilur ignibus agger, 
CoDgeriem silvae Nemeaeo vellere suiumam 235 

Sternis et imposila clavae cervice recumbis, 
Haud alio voltu, quam si convlva jaceres 
Inter piena meri redimilus pocula serlis. 
Jamqae valens et in omne latus diffusa sonabat 
Securosqoe artus contemtorenique petebat 240 

Flamma suum: timuere dei pro vindice terrae. 
Quos ita — sensit enim — laeto Saturnius ore 
Juppiter alloquitur: 'Nostra est timor iste voluptas, 
O superi, totoque libens mihi pectore grator, 
Quod memoris populi dicor rectoniue paterque« 24ö 
Et mea progenies vestro quoque tuta favore est. 
Nam quanquam ipsius datur hoc immanibus actis, 
Obligor ipse tarnen. Sed enim, ne pectora Tano 
Fida metu paveant, Oetaeas spemite flammas: 
Omnia qui vicit, vincet quos cemitis ignes, 250 

Nee nisi materna vulcanum parte potentem 
Sentiet: aetemum est a me quod traxit, et expers 
Atque immune necis nullaque domabile flamma. 
Idque ego defunctum terra caelestibus oris 
Accipiam, cunctisque meum laetabile factum 255 

Dis fore confido. Si quis tamen Hercule, si quis 
Forte deo doliturus erit, data praemia nolet, 

nach Lemnos gesandt, nm den Philoktetes zu holen. — 233. Poe- 
' onie satum, Philocteten.— 234. Agger und Congerie^ silvae bedeuten 
beide dasselbe; es ist Kein Grund, einen Unterschied zwischen 
beiden WArtern zu machen. — S35. Svmmam^ in summa ejus 
parte.— S41. Timuere dei pro vindice terrae, Timerepro 9\e\i\ hier 
sehr ei^enthömlich statt: timere de oder timere alicui. Aehnlich 
Metam. IX. 107: Intrepidum pro se, l. t8t: pro regno anxius, XIV. 
461: fiirit pro coi^uge Turnus, XV. 8i6: Pro quo, Cytherea, laboras. 
Dei ist die richtigere Schreibung überall wo es zweisylbig zu 
lesen ist, einsylbig hingegen Di. — S45. Memoria sc rerum ab 
Hercule gestarum. In seinem Verhältniss als König der Götter 
nennt er diese sein Volk. — 248. Sed enim. S. oben zu vi. I5t. 
— 251. Vulcanum, ignem, wie v. t6S: Mulciber. — 257: Doliturus 
erit. Durch diese Form wird das Angenommene absichtlich in die 
entfernteste Zukunft hinausgeräckt : wenn einer künftig— klagen 
$oUte iwollte"), Data praemia nolet. Das Asyndeton zeigt die 
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8ed meruisse daii seiet invitusque probabitT 

Assen$ere dfi; conjux quoqiie regia fisa est 

Cetera non duro, duro tarnen ultima vultu 260 

Dicta tulisse Jovis, seque indolui^se notaUm. 

Interea quodcumque fuit populabile flaoimae, 

Mulciber abslulerat: nee cognoscenda remansit 

Herculis efßgies, nee quicquaoi ab imagine dactum 

Matris habet, tantumque Jovis vestigia senrat. 265 

(Jtque noTus serpens, posita eum pelle seneeta, 

Luxuriare solet sqaamaque virere recenti: 

Sie ubi mortales Tirynthius exiiit artus. 

Parte sui meüore viget majorqae Tiden 

Coepit et aiigusta fleri gravitate verendus. 270 

Quem pater omnipotens inter ea?a nubila raptum 

Quadrijugo eurru radiantibus intulit astris. 

aUmfthlich steigende Leidenschaft an. — aö8. Sed wtertiUttdmi 
seiet. Sed, das schwächere Wort für das sonst gewöhnliche at» 
gleichsam als zagte Jupiter es auszusprechen, wie auch das Fn- 
turum ähnlich zu deuten ist, wo sonst das Praesens Coi^unetivi 
steht. — MeruiJtse dari, meraisse ut dentur Trist V. II, 16: Qaae 
merui vitio perdere cuncta mea. — S60. Duro mr/fti, tetrlco, 
moroso vultu. Ultima Dicta^ nämlich: Si quis tarnen etc., die Vor- 
aussetzung dass sie gegen die Vergötterung des Hercules Ein- 
wendungen machen wurde. — S61. Notatam, mit Worten angedeo- 
tet, auf sie angespielt. — te$. Populabile, ein vielleielit von Ovid 
gebildetes Wort, s. v. a. delebile. — 264. Mfflgiea, nicht das Ab- 
bild, sondern die ursprungliche Gestalt, forma. — 265. Jovis vesti' 
gia^ Jovis similitudinem, id quod e Jove (quod Jovis) in eiiv 
transierat. — 267. Luxuriare. Aus der Vergleichung mt^orqßi 
videri coepit ist hier die Bedeutung zu bestimmen, es heiMt: 
schwellen, an Umfang zunehmen. Metam. vu. <9i> vom Aesoa, 
der durch die Zaubertränke der Medea verjungt Ist: Pulsa fugit 
macies, absunt 'pallorque situsque Adjectoqoe cavae supplentor 
corpore rugac, Membraque luxuriant. — 268. Tirynthius, von 11- 
ryns in Argolis, wo Hercules nach Einigen geboren war. 
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METAMORPHOSEON LIB. X. 

ORPHEUS ET KURYDICE. 

lüDB per immensam croceo yelafus amictu 
A^ra digreditur Ciconumqiie Hymenaeus ad oras 
Tendit, et Orphea neqnicquam voce vocatur. 
Affuit ille quidem; sed nee sollennia verba 
Nee laetos vultus nee felix altulit omen; 5 

Fax quoiiie quam teniiit lacrimoso stridnia fumo 
Usque fiiit nullosqne invenit rootibus ignes. 
Exitus auspieio gravior: nam nupta per herbas 
Dum nova Naladum turba comilata vagatur, 
Oceidit in talum serpentis dente recepto. 10 

Quam satis ad superas postquam Rhodopetus aoras 



1. Ifitfe, von der Hochzeit des Iptiis ond der lantbe, die 8o 
eben sa Stande gekommen, geht Hymenaeus zu der des Orpheas. 
Croceo amietu. Die gelbe oder röthliche Farbe war die der fest- 
lieben freode. Veiahig, vestitus, besonders von nicht eng an- 
Mhliessenden Kleidern. — S- Ciconum, Die Ciconen wohnten in 
Tbracien amHebros; sie wNren das erste ^'ollc zu dem Odysseus 
avf seiner Röclclcehr aus Troas Icam. Hom. Odyss. IX. Anf. — 
8. Nequictiuamy umsonst, in Bezug auf die Person die in ihrer 
JBrwartung getäuscht wird: firvstra, in Bezug auf die Sache 
deren Zweck nicht erreicht wird — 6. Stridtila, zischend, wie 
nasses Holz das nicht brennen will. — Lacrimoso fitmo- Der 
Rauch heisst thrftnenreich, weil er das Auge thrftnen macht. — 

7. Invenit, concepit. Die Packel glimmte bloss, es kam nicht 
zum wirklichen Brennen. MotibuSf concutiendo, rotationibus. — 

8. Auspieio, iniilo male auspicato. — 9. ComitatOf passivisch, 
von einer aclivischen Form comito , die unser Dichter dflers an- 
wendet, z. B. Metam. XIV. tS9: Nostra adnlaniescomtfafif vestigia, 
▼m. 09f : Nostros comitate gradus. — 10. Dente receptOj dentis 
morsu recepto. — II. Hhodopeivs vates, der thracische Sftnger, 
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Deflevjt vates, ne non tentaret et umbras. 

Ad Styga Taenaria est ausiis descendere porta, 

Perque leves populos simulacraque Tuncta sepolcro 

Persephonen adjit inamoenaque regna tenentem 1^ 

Umbrarum dominum, pulsisque ad carmina nervis 

Sic ait: *'0 positi sub terra numina mundi. 

In quem recidimus quicquidr.mortale creamur, 

Si licet et falsi positis ambagibus oris 

Verba loqui sinitis, non huc» ut opaca viderem ^ 

Tartara, descendi, nee uti villosa colubris 

Tema Medusaei vincirem guttura monstri: 

Causa viae conjux, in quam calcata yenenain 

Vipera diffudit crescentesque abstulit anpos. 

vom Gebirge Rhodope iuThracien benannt. —13 Taenaria porta. 
Die taenariscbe Pforte ist ein liefer Schlund am Gebirge Taentrim 
bei der Südspitze des Peloponnes nahe dem Vorgebirge Ma- 
lea. Hier, glaubten die Allen, sei der Eingang cur Unterwelt. 
Dieser Glaube war veranlasst durch die vulcanische Natur der 
Gegend, die sich in hantigen und gefährlichen ErderschAtterungeB 
kund thut. — 14. Leveg populos, umbras. Stmulaeraqtu fnnäa 
septtlcro. Nicht die Schatten selbst haben das BegrAbniss ge- 
funden, sondern die Menschen denen sie entsprechen: also för: 
simulacra funclorum sepulcris. — 15. Adiit. S. zu Metam. I. H^ 
— 16. Pulsisque ad carmina nervis. Peller e nervös s. ides, 
sonst auch pulsare. Metam. x. 905: Te lyra pulsa manu, te car- 
mina nostra sonabunt. Ad carmina^ nach dem Rhythmus der 
Lieder, denn diese sind das Bestimmende, die Musik nur das Be- 
gleitende. — 18. HecidimuSf s. oben zu Metam. vi. tlt. Quicqtid 
mortale creamur. Das Neutrum hier zur Bezeichnung der All- 
gemeinheit, wie unten v. ät. Omnia debemur vobis. Der Sil» 
ist also: omnes qui mortales vocamur. — 19. Falsi oris^ s. v. •• 
fallentis, fallacis oris. Falsus gehört in die Reihe der Participien 
von denen oben zu Metam. IX. 154 die Rede war. Positis, eig> 
depositis, s. v. a. missis, omissis. '— 20. Verba loqui. Der Sob- 
Jectsaccusativ me fehlt , da ein Mlssverstftndniss nicht mögUdi 
ist. Bekannt ist der Vers des Virgil : Infandum regln» Jnbes re- 
novare dolorem. — 22. Terna guttura, den Cerberus, der in den 
gewöhnlichsten Angaben dreiköpfig dargestellt wird. Vindren, 
mit Hinblick auf die ähnliche That des Hercules. Den weiteren 
Verfolg uberläs.Ht der Dichter unserer Phantasie zu ergftnzett 
etwa: ad lucem protraherem. Medusaei monstri. Dem Cerberofl 
werden hier Schlangenhaare zugeschrieben, Medusaeum ist da- 
her Medusaähnlich. — S4. Crescentes annos, die wachsenden 
Jahre, gleichsam als ob die Jahre in der ersten Hälfte des menseli- 
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{ IMili volai« nee me tentasse negabo; 25 

amor. Supera deus hie bene notus in ora est; 
1 et hie, dabito: sed et hie tarnen auguror esse, 
qne si veteiis non est mentita rapinae, 
[noque junxit Amor. Per ego haec loca plena timoris, 
^os hoc ingens vastique silentia regni, 30 

diees, oro, properata retexite fata! 
ia debemur vobis, paulumque morati 
IS aut citins sedem properamus ad onam; 
imus huc omnes, haec est domus ultima, vosque 
ini generis longissima regna tenetis. 35 

qnoque, cum justos matura peregerit annos, 
erit vestri; pro munere poscimus usum. 
l si lisicta negant veniam pro conjnge, certum est 
redire mihi: leto gaudete duorum.' 
dicentem nervosque ad verba moTcntem 40 

ognes flebant animae: nee Tantalus undam 
avit refugam stupuitque Ixionis orbis, 

^ebens in Zunahme, in der anderen in Abnalime wären. 
. Aus in quam (v. ts) ergänzen wir cui. — S5. Pati, ab- 
sich ergeben, wie auch das Hauptwort patientia so ge- 
wird. — 27. Dubito, incertus sum, nescio. Oben Metam. 
i}aod numen in isto Corpore sit dubito. — S8. Famaque 
n est mentita. Fama ist personificirt : wenn das Gerächt 
»logen hat. — 30. Chaos öfter Benennung der Unterwelt. 
XIV. 404: NoGlem Noctisque deos Erebnque Chaoque Con- 

- 31. Retexite, mit Erinnerung an das Geschäft der Par- 
Yoperata, s. zu V. 896. — 38. Morati. Der Sinn überwiegt 
; grammatische Genauigkeit, welche morata erfordern 

— 36. Justos annos, die ihr vermöge menschlicher Be- 
lg zulcommenden Jahre. — 37. Usum im Juristischen Sinne: 
ssbrauch einer Sache, die mir nicht gehört. — 38. Certum 
!« redire mihi. Der Ausdruck ist gehäuft; certum est 
ehon: ich habe den Entschluss, also ist nolle für den Ge- 
überflüssig, es brauchte nur redire zu heissen. Eben so 

veUe mori statuit. — 41. Tantalus war, weil er die Ge- 
«e der Götter veröfl'entlicht hafte, in der Unterwelt ver- 
, mit brennendem Durst mitten im Wasser zu stehen und 
üchte vor sich zu haben, ohne beide erreichen zu können. 
Entzückung über den Gesang des Orpheus vergisst er seine 
• 4S. Hefugam, ein Wort, das in den Werken uns erhaltener 
teuer zuerst bei Ovid vorkommt , dann aber bei den spä- 
ro«aikern nicht selten ist. — Stupuitque Ixionis orbis. Izion 

7 
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Nec carpsere jecur volacres, arnisqoe racarant 

Belides, inque tuo sedisti, Sisyphe, saxo. 

Tunc primum lacrimis yictanim carmine fama est 45 

Eumenidum maduisse genas, nec regia conjux 

Sustinet oranti, nec qui regit ima, negare: 

Eurydicenque vocant. Umbras erat illa recentes 

Inter, et incessit passu de Tulnere tardo. 

Hanc simul et legem Rhodopeius accipit heros, 30 

Ne flectat retro sua lumina, donec Avemas 

hatte unlautere Ansichten auf der Oberwelt gezeigt, desdkalb 
wurde er im Orcus auf ein beständig sich drehendes Rad ge- 
flochten. Dieses Rad nun wird personiticirt, es staunt and stellt 
still, und Ixlon ist Indess von seiner Qual befreit. — 43. Nec carp' 
sere jecur (sc. Tityi) volvcres. Tilyos hatte eben wie ]j|:ion 
während seines Lebens Verbrechen begangen, desshalb maasten 
in der Unterwelt zwei Geier täglich ihm die Leber auahaelLeii' 
die denn während der Nacht wieder wuchs, ürnisque vacanaU 
Belides. Die Töchter des Danaus, Sohnes des Belua, hatten ihre 
JMänner ermordet und mussten desshalb in der Unterwelt Wasser 
in bodenlose Fässer schöpfen. Sie verliessen Jetzt aber ihre Ur- 
nen, um dem Gesauge zu horchen : dass es ihnen gestattet wurde, 
ist eigentlich das Wunderbare, das äberlässt uns der Dichter libi- 
zuzudenken, sich begnügend uns die Wirkung anzuführen. — 44. 
Sisyphe, Sisypbus, König von Korinth, hatte durch R&abereien 
die er verübte denZornderGötter auf sich geladen und musste dess- 
halb in der Unterwelt auf einen Felsen einen Stein hinaufwälzen, der 
an der Spitze angelangt immer wieder hinabrollte. Auch er hatte 
Jetzt eine Zeitlang Ruhe, wir müssen den Grund eben so ergän- 
zen wie oben bei den Danaiden. — 46 Eumenidum für Furiamm, 
es ist der griechische Name. — 49. De vulnere, propter vulnos, 
in Folge der Wunde. In dieser Bedeutung wird de Ruch bei Cicero 
und anderen Prosaikern gefunden. — 50. Legern^ Vorschrift, Be- 
dingung. Heros. So heisst Orpheus als Sohn der Kalliope. - 
6J . Ne flectat retro sua lumina. Die Bedingung nicht zurück- 
zublicken wird öfters wiederholt; wer ein grosses wichtiges 
Werk unternimmt, wer namentlich aus schwieriger und gefähr- 
licher Lage sich entwindet, der soll nur vorwärts, nur auf die Zu- 
kunft blicken, nicht die Vergangenheit bedauern und sich nach 
ihr zurücksehnen. So schon in der Bibel bei Lot, so in den Be- 
BChwörnngsscenen der alten Dichter. Avemas volles. Orpheus 
geht auf einem anderen Wege zurück als er gekommen war. 
Der Name der avernischen Thäler, des avernischen See.s komait 
mehreren Orten zu: zunächst ist hier wohl an Thesprotien «o 
denken, wo ein Eingang in die Unterwell angenommen wurde. 
Dem römischen Leser aber lag es noch näher, an den See Aver» 
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Exierit valles — aut irrita dona futnra* 

Carpitur acdivis per muta 8ilentia trames, 

ArduDs, obscurus, caligine deosus opaca. 

Nee procal afuerant telluris margine summae: 55 

Hie, ne deficeret metuens avidasque videndi 

Flexit amans oeulos; et prolinus illa relapsa est, 

Braebiaqae intendens, prendique et prendere eaptans, 

Nil njsi cedentes infelix arripit auras. 

Jamque iterum moriens noo est de coi^uge quicquam 60 

Qoesta suo: quid enim nisi se quereretur amatam? 

Sapremumqoe ?ale, quod jam ?ix auribns ille 

Acciperet, dixit, reTOlutaque rnrsns eodem est. 

JNon aUter stupuit gemina nece conjugis Orpheus, 

Quam tria qui timidus, medio portante catenas, 65 

€ona canis vidit: qaem Don pavor ante reliquit 

Quam natura prior, saxo per corpns oborto; 

Qoique in se crimen traxit voluitque videri 

mus in Campanien za denken , von wo ^ben^Us ein Weg in den Ha- 
des folirte.— 58. Atff,wiedas griechisctie f* zam Ansdruclc eines 
ganzen verscliwiegenen Satzes: wenn er aber um sich blickte, so^. 
Ea folgt nun Accusativus c. Infin., den wir ebenfalls auf ein za 
ergänzendes Verbum zu bezieben haben, etwa dixerunt oder nun- 
tlarnnt — 54. Caligine densus opaca. Man sagt sonst wohl : dens» 
ealigo, dichte Finsterniss: hier wird das Beiwort auf frame« über- 
tragen, als wäre der Weg «licht, undurchdringlich (Hypallage Epi- 
thetl). — 55. Telluris margine summae, vom Rande der Erdober > 
i&ehe. — 56. Ne deficerel sc. se , aus Furcht, sie möchte ihm 
Frieder entgehen. — 58. Captans. Gewöhnlich wird captare mit 
dem Objectsaccusativ verbunden, die späteren Dichter aber, z. B. 
Phaedrus, lassen auch den Infinitivus davon abhängen. — 62. Quod 
— acclperet, so dass er es kaum noch hören konnte^ denn das liegt 
in dem Coiijunctivus. — 64. Das Erstarren des Orpheus wird mit 
zwei Fällen verglichen, in denen Menschen zu Stein wurden. 
Der V. 65 berührte Fall ist nicht näher bekannt: Jemand der 
den Ceiberus erblickte erschrak so heftig dass er nur durch Ver- 
wandlang in Stein zur Ruhe kommen konnte. Man hat eine Er- 
züdung die eine solche Begebenheit mit der Herculessage in 
Verbindung bringt, also wahrscheinlich wie er den Cerberus aus 
der Unterwelt heraufholt, und darauf wird denn ein griechisches 
Sprichwort: di&lortQog tov na^axvTnovrog bezogen: wir müs- 
sen dann annehmen» dass der Erschreckende in der Angst sich 
niederduckte CnaQaxvnrtt.^ Die zweite Vergleichung (v.68.) Ist 
mit Olenos. Aach über ihn wissen wir nicht mehr, als was in 

7» 
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Olenus esse nocens, tuqae o confisa flgarae 

Infelix Lethaea tuae, jonctissima qnondam 70 

Pectora, nunc lapides quos humida snstinet Ide. 

Orantem frustraque iterum transire volentem 

Portitor arcuerat; Septem tarnen ille diebns 

Squalidus in ripa Cereris sine mnnere sedit: 

Cara dolorqne animi lacrimaeque alimenta fuere. 75 

Esse deos Erebi crudeles questus, in altam 

Se recipit Rhodopen pulsumqne Aquilonibns Haemiim. 

anserer Stelle berichtet wird. Lethaea war stolE auf ihre Sehftn- 
Iieit und überhob sich ihrer wahrscheinlich, Glenns sachte die 
Schuld aaf sich zu lenken, aber beide wurden in Stein verwan- 
delt. — 69. Olenus, das dem Gedanken nach in den Hanptsatx 
gehört, ist in den Nebensatz verschlungen; wir eonstrairen: et 
Olenus qui— traxitvoluitque videri noeens esse. — 71. Hmnida, 
feucht, quellenreich, nokvnWaT^ bei Homer. — 77. PuUumqae 
Aquilonibus Haemum. Auch oben v. 16 fanden wir pettere in der 
Bedeutang wie sonst pulsare, ein Gebrauch gegen den sieh nichts 
einwenden lässt, da die Grundbedeutung des Frequentativam docli 
immer im Stammwort enthalten sein muss. 
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METAMORPHOSEON LIB. XL 

ORPHEl MORS. 

Die Zerfleischung des Orpheus durch die Maenaden bildet den 
Inhalt dieser Fabel. Wir besitzen noch ein Bruchstück des 
Phanokles, eines alexandrinischen Dichters, bei Stobaeus, in 
w^elchem derselbe Gegenstand behandelt ist; dieser Dichter ist 
uns oben bei der Fabel vom Cyknus im zweiten Buche aus- 
drücklich als Quelle des Ovidius namhaft gemacht. Dürfen 
iMTir in unserm Stücke dasselbe annehmen, so ist die Verglei- 
chung mit dem Original Äusserst belehrend, da wir daraus er- 
kennen (können , wie viel Eigenthum des Römers , wie viel 
entlehnt ist. Ovid hat dann nur das benutzt was zu seinem 
Zwecke passte, die vorhergebende Liebe des Orpheus zum 
Kaiais ist übergangen. Eine Möglichkeit wäre die> dass Pha- 
nokles selbst erst wieder einem älteren Dichter gefolgt sei, und 
dass dieser dem Ovid zur Benutzung vorgelegen. Die grosse 
Kurze mit der Phanokles die Fabel bebandelt hat wurde da- 
mit wohl übereinstimmen. 

Carmlne dum tali Silvas animosque ferarum 
Tbreicius vates et saxa sequenlia ducit, 
Ecce nunis Ciconum, tectae lymphata ferinis 
Pectora velleribus, tumuli de vertice cernunt 

i.CarnUne tali. Im Vorhergehenden war Orpheus singend ein- 
geführt worden, wobei eine Reihe anderer Fabeln behandelt wird.— 
%. Threicius vates, 9^tjixiog'OQ(f(vg Phanoki. v. l. Saxa se- 
quenlia dMcit^ Stixa ducit ut sequerentur se. Diese Wirkung des 
orphischen Gesanges ist im Vorhergehenden ausführlich geschil- 
dert. — 3. Nurusj s. z. Metam. II. 366. Ciconum, s. zu Metam. 
X. t. Lymphata pectora. Lymphatus eig. wasserscheu, dann: 
wahnsinnig im Allgemeinen. Tectae ferinis velleribu», besonderes 
Kennzeichen der Bacchantinnen. Metam. iv. 4. Festum cele- 
brare sacerdos — Pectora pelle legi^ crinales solvere vittas, Serta 
comis, manibus frondentes sumere thyrsos lusserat. — 4. Tumtfll, 
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Orphea percussis sociantem carmina nervis. 5 

£ quibus una, levem jactato crine per aoram, 

'En,* ait 'en hie est nostri contemtor!' et hastam 

Vatis ApollinelL vocalia misit in ora, 

Quae foliis praesuta notam sine vulnere fecit. 

AUerius telum lapis est, qui missus in ipso 10 

A^re concentu victus vooisque lyraeque est, 

Ac veluti supplex pro tarn furialibus ausis 

Ante pedes jacuit. Sed enim temeraria crescunl 

ßella, modusque abiit insanaqiie regnat Erinnys. 

Cunctaque tela forent cantu mollita; sed ingens 15 

Clamor et infracto ßerecyntia tibia cornu 

Tympanaque et plausus et Bacchei ululatus 

Obstrepuere sono citharae: tum deniqae saxa 

Non exauditi rubuerunt sanguine vatis« 

Ac primum attonitas etiamnum voce canentis 20 

Innumeras volucres anguesqne agmenque ferarum 

montis. — 5. Percussis sociantem carmina nervis^ von der Beglei- 
tang des Gesanges mit der Lyra, daher v. 11: concentu vocisqae 
lyraeque. Nervis ist Dativus. Aehnlich Metam. V. SM. Atqae 
haec percussis subjungit carmina nervis. — 7. En hie est nostri 
contemtor. Orpheus hatte seit dem Verlust der Eurydice sich von 
dem weiblichen Geschlechte abgewandt, was schon im vorigen 
Boche nach Phanokles erzählt war. — 8. Vatis Apollinei. Eine 
Sage machte den Apollo zum Vater des Orpheus, während sonst 
gewöhnlich Oeagrus genannt wird. So nennt Orpheus Metam. X. 
167 den Apollo: meus genltor. Die allgemeinere Beziehung auf 
Apollo, als Gott des Gesanges, ist aber dadurch nicht ausge- 
schlossen. — 9. Foliis praesuta^ zeigt dass unter hasta hier der 
Thyrsus zu verstehen ist, wie v. S7: Et fronde virentes Coiyiciunl 
thyrsos. — 13. Sed enim. S. zu Metam, VI. 15«. — i4. Abiit, 
S. oben zu Metam. I. 114. — 16. Bercyntia tibia, vom Berge 
Berecyntus in Phrygien, wo der Geheimdienst der Cybele 
Statt fand. Die Geräthe dieses Dienstes der Cybele gineen 
auch auf die bacchischen Orgien über. Die berecyntiscbe Flöte 
war in Horngestalt gekrümmt, daher cornu infracto. Fast. IV. 
181: Inflexo Berecyntia tibia cornu Flabit. — 17. Plausus, das 
Beifallsklatschen bei den Tönen der Instrumente- Bacchei ulula' 
tus. Ein ähnlicher Hiatus, Virg. Aen, iv. 667: Lamentis gemituqae 
etfemineöululatu. Er findet gewöhnlich Statt wo ein Wort auf zwei 
lange Vocale ausgeht, da die Elision einer ganzen Sylbe eine un- 
angenehme Härte wäre. — 18 Tum denique, tum demum. — SO. 
Etiamnum, näml. inter clamorem et strepitum Baccharom. — 
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ades Orpheü titulum rapuere theatii; 

craentatis vertuntur in Orphea dextris, 

tfont ot aves, si quando luce vaganlem 

s ayem cernunt, structoque lUrlmque thealro 25 

natotina cerviis peiiturus arena 

la canum est; vatemque petunt jßt*rronde virentes 

ciunt thyrsos non haec in munera factos. 

g;Iebas, illae direptos arbore ramos, 

torquent silices. Neu desint tela furori, 90 

boves presso subigebant vomere terram, 
>rocul hinc, mnllo fructum sudore parantes, 

lacertosi fodiebant arva coloni : 
ne qui viso fugiunt operisque relinqunnt 

sui, vacuosque jacent dispersa per agros 85 

fatrvm, Zuliörerscliaft im Theater. Titulum, gloriam. — 23. 
das Griechische hat folgende Accusative von ^}Q(f€vg . 

'OQ(f'iä,10Q(fia Czweisylbig)und 1C)^<f^«, welches letz- 
späteren Zeit angehört , von da scheinen die römischen 
es angenommen zu haben. Am Schluss des Verses haben sie 
Synizesis. — 24. Et coeunt. Ein doppeltes Gleichniss : wie 
2l bei Tage über die Nachteule, und : wie die Hunde im Am« 
er über den Hirsch herfallen. Bei dem zweiten Gleich- 
er wird das Bild herumgekehrt, wie der Hirsch eine Beate 
ide ist. Hier hört die Vergleichung auf richtig zu sein: 
ien kommen zusammen wie die Hirsche u. s. w. Das 
vir schwerlich einem Dichter wie Ovid zutrauen, und es 
das Wahrscheinlichste, v. S5 von structoque bis v. W: ca- 
als das Einschiebsel, eines Fremden zu streichen, ein Ver- 
lem durch die Unsicherheit des Textes in diesem A'erse in 
dschrifien sehr das Wort geredet wird, (hinter v. S6 schie- 
ige Handschriften sogar noch einen ganzen Vers ein), -r 
'itis avem, noctuam, die Machteule. Structoque tt/rtm- 
tro, Umschreibung des Amphitheaters, das gewissermaas- 
; zwei Theatern zusammengesetzt ist. — 26. Matutlna 
Die Thiergefechte waren bei den öflTentlichen Spielen der 
;ewöhnlicli früh Morgens, Mittags waren die Gladiatoren- 

Periturus, der bestimmt ist umzukommen. — S9. Direp- 
11 Meiam'. lll. 5<. — dO. Tela, gewöhnlich Angriffswaffen, 
Mallene, tödtende Waffen. — 31. Subigebant, eine häufige 
sr, wie domare u. a. Die Erde wird vom Ackerer anter- 
- 34. Fugiunt. Der Schrecken erregende Anblick der Bac- 
ien wird hinlänglich geschildert durch die Erzählung dass 

(lacerlosi) Männer vor ihnen fliehen, daher die Felder 
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Sarcolaque rastrique graves longique ligones. 

Qaae posfquam rapuere ferae, cornuqoe minaees 

Divellere boves, ad vatis rata recumint, 

Tendentemque inanus atqae illo tempore priniuin 

Irrita dicentem nee qnicquam voce moveDtem 40 

Sacrilegae perimant; perque os— pro Jappiter!— illod, 

Auditum saxis intellectumque ferarum 

Sensibas in ventos anima exhalata recessit. 

Te maestae volucres, Orpheu, te turbä ferarum, 

Te rigidi silices, te carmina saepe secutae 45 

Fleverunt silvae; positis te frondibus arbos 

Tonsa comam luxit; lacrimis quoque flumina dicant 

Increyisse snis, obstrusaque carbasa puüo 

Natdes et Dryades passosque habuere capillos. 

Membra jacent diversa locis- Caput, Hebre, lyramque 50 

Excipis, et — mirum — medio dum labitur amne, 

Flebile nescio quid queritur lyra, flebile lingua 

verlassen (vacui) sind. — 36- Sarculaque. S. zu Metam. I. in. 

— 87. Cornuque minaces, (obwohl die Rinder mit den Hörnern 
drohten), dröckt die Wildheit der Weiber wiederum anschaoHch 
aus. — 38. Divellere. Diese Perfectform wird von den Gramma- 
tikern der anderen, divulsere, stls correcter vorgezogen. — 41. 
Sacrilegae heissen die Bacchantinnen , weil sie sich an dem 
Manne göttlichen Ursprunges vergriffen. — 45. Bigidi silices. 
Andere lesen rigidae. Die besten Handschriften entscheiden hier 
für das Mascullnum, welches das gewöhnlichere und in der Prosa 
allein richtige Geschlecht ist: das Femininnm erkannten schon die 
römischen Grammatiker, wie Quintilian, für eine dichterische Frei- 
heit, und dafür müssen auch wir es ansehen, da ein Unterschied 
beider Genera in der Bedeutung sich nicht erkennen Iftsst. — 47. 
Tonsa comam. Das Scheeren ist Zeichen der Trauer; also auch 
die Bäume legen ihre Blätter ab, um ihre Trauer zu beurkunden. 

— 48. Carbasa. S. zu Metam. Vi. t3«. Hier bedeutet es die Klei- 
dung der Nymphen. Pullo. substantivisch, wie album, nigrum. - 
50. Diversa locis. S. zu Metam. I. «73. Es ist diess der mildeste 
Ausdruck für: membra discerpta sunt a mulieribus. Bei Phano- 
kles heisst es : 

Tov cT t^no /uiy xsq/akijy x^^^V rafxov^ avrCxa d'avrj^ 

Rk aktt SQtjixlriy QJipay o/uov ;|f^Aw* 
'Hktp xaQTvyaffix&^ tv Ifn^o^ioivio ^«Aatftfi; 
"ji/Lttfüf ajua, ykavxoTg Tfyyo/utyrj qo^ioi^. 
Ovids Schilderung ist zarler, so hat er das ?A^ xaQtvvactu, 
das Aneinandemageln des Kopfes und der Leier, mit Recht gans 
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Marmorat exaniaiis, respondent flebile ripae. 

Jamque mare invectae flumen populäre relinquunt, 

Et Mcthymnaeae potiuntur litore Lesbi« 55 

Hie ferus expositum peregrinis anguis arcnis 
Os petit et sparsos stillanti rore capillos. 
Tandem Phoebus adest morsusque inrerre 'parantem 
Arcet, et in lapidem rictus serpentis apertos 
Congelat, et patulos, ut erant, indurat Hiatus. 60 

ümbra subit terras et quae loca Tiderat ante 
Cancta recognoscit, quaerensque per arva piorum 
Invenit Eurydicen cupidisque amplectitur ulnis* 
Hie modo conjnnctis spatiantur passibus ambo. 
Nunc praecedentem sequitur, nunc praevius anteit 65 
Eurydicenquc suam jam tuto respicit Orpbeus. 

aufgegeben. — 63. Respondent^ gewöhnliches Wort vom Echo. — 
54. Flumen populäre^ den Hebrus, den Fiuss Thraciens , der Hei- 
mat des Orpheus. — 55. Methymnaeae — Lesbi , von Metbymna, 
einer Stadt auf Lesbos. Potiuntur, ergreifen, bemächtigen sich 
des Ufers, für: erreichen das Ufer. S. Metam. xil. 38: Phrygia 
potiuntar arena. Xlil. 7f9: Sub noctem potiiur Zanclaea classis 
arena. Bei Phanokles heisst es : 

V. 15: Tag d'lfQ^ Jfifßt» noXi^ inixflfff d-aXaaCft 
V. «1 : *Rx y.f£vov fiokna^ ts xal IfKQtrj Ttid-ccqicrig 

Nfjaov fy*»' naüitov iIgtIv dotdoTonj. 
Diese Beziehung auf die dichterische Bedeutsamiceit des Vater- 
landes des Alcaeus, der Sappho, des Arion n. a. Dichter vermis- 
sen wir bei Ovid, um. so mehr da sie nur der einzige Grund die- 
ses Theils der Fabel sein kann. Die grosse Kürze die sich an 
unserer Stelle zeigt gibt der Vermuthung Raum, dass Ovid wohl 
sp&ter noch die ausfuhrende Hand würde angelegt haben. Statt 
dieser Ausführung finden wir die Erzählung von dem verstei- 
nerten Drachen, die anderswo nicht vorkommt, und die eben so 
wie die von der Niobe in irgend einem Nalurphaenomen ihren 
Grund zu haben seheint. — 56. Expositum, ejectum. — 57. Rore 
aqua. So IMeiam. lll. 163: (Diana) solebat virgineos artos liquido 
perfundere rore. — 58. Tandem Phoebus adest. Von dem Vater 
des Orpheus hätten wir erwartet dass er schon längst ihm zu 
Hülfe gekommen wäre: endlich erscheint er. Das Missverständ- 
niss dieses tandem hat hier zur Anfertigung mehrerer Verse ge- 
führt, die die Lücken in Gedanken ausfällen sollten, und die sich 
daher in einigen Handschriften finden. — 60. Congelat, hier in 
ransitiver Bedeutung, sonst gewöhnlich intransitive. — 61. C7m- 
bra, sc. Orphei. — 68. Arva piorum, vijGoi fiaxa^iav^ x^Q^'' 
€vatß(öv. - 65. Anteit, zweisylbig zu lesen. — 66. Jam tuto r«- 
tffrfcir, non ampUas BietaeBs ne deficieret. 

7#» 
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MiDAS, 
cui omnia in auriim vertuntus. 

i 

Nec satis hoc Baccho est: ipsos quoque deserit agros 85 

Cumqne choro meliore siii vineta Tinioli 

Pactolonque petit, quamvis non aureus ilio 

Tempore nec caris erat invidiosns arenis. 

Hunc assueta cohors, Satyri Bacchaeque, frequentant; 

At Silenus abest: titubantem annisque meroque 90 

Ruricolae cepere Phryges, vinctumque coronis 

Ad regem duxere Midan, cui Thracius Orpheus 

Orgia tradiderat cum Cecropio Eumolpo. 

Qui simul agnovit socium comitemque sacrorum» 

Hospitis adventu festum genialiter egit % 

Per bis quinque dies et junctas ordine noctes. 

85. Nec satis hoc Baccho est. Baccbos liatte die Fraaen die 
aich am Orpheus vergangen hatten durch Verwandlung in Eichen 
bestraft. — 86. Choro, i. q. cohorte v. 89. die Begleitung des 
Bacchos. Timolij andere Form für Tmoli. Uer Tmolus war ein 
Berg in Lydien, auf welchem Weinpflanssungen (vineta) sich be- 
fanden; daher nennt ihn Bacchus den seinigen (suum). —87. Poe- 
tolusy ein Fluss in Lydien, der auf dem Tmolus entspringt und 
als goldführend bekannt ist. Diese Eigenschaft hatte er in dieser 
Zeit noch nicht. — 88. Invidiosvs^ beneidenswerth. Metam. IV. 
71tt heilst Medusa spes invidiosa procorum, vi. 876 von derMiobe: 
invidiosa suis. Caris arenis, prelio.sis arenis. — 89. tHinc, Bac- 
chnm, also nicht auf das zunüchststebende V\'ort bezogen. — 90. 
Silenus. Gewöhnlich werden Silenen in Mehrzahl aufgeführt; wird 
die £inzahl gesetzt, so ist wie auch hier der Erzieher des Bac- 
chus gemeint. — 91. Vinctnmque coronis. Die Bauern baaden 
den Silenus mit den Kränzen die er In seiner Lustigkeit getragen 
hatte. — 93. Cum Cecropio Eumolpo. Aehnlich Metam. IV. öl5: 
In lonio immenso. Wenn bei solchem Hiatus nicht zwei gleiche 
Yocale an einander stossen, muss demselben immer ein Dactylus 
vorangehen. Cecropio i. e. Atheiiiensi. Eumolpus, Sohn des 
Musaeus, wird auch Schaler des Orpheus genannt. Der Nane 
selbst, der Name des Vaters, der Name des Lehrers deuten aUe 
auf Gesang. Ihm wird Thell an der Einführung der eleusinischen 
Mysterien zugeschrieben, wie Orpheus mit den baccbischen Or- 
gien in einem gewissen Zusammenhang steht. Beide lehre» nun 
Ihre Orgien den Midas. — 96. Oenialiter, Im Slime des Getdm 



Et jam sleUarum sublime co^gerat agmen 

Lucifer undecimus, Lydos cum laetus in agros 

Rex venit, et juveni Silenum reddit alumno. 

Huic deus optandi gratum, sed inutile, fecit 100 

Muneris arbitrium, gaudens altore recepto. 

nie, male usurus donis, ail ' EfGce, quicquid 

Corpore contigero, fulvum vertatur io aurum.' 

Annuit optatis, nocituraque munera soWit 

Liber, et indoluit quod non meliora^petisset* 105 

Laetus abit gaudetque malo ßerecjnlius heros, 

Pollicitique fidem tangendo singula tentat. 

Yixque sibi creiens« non alla fronde yirenti 

Ilice detraxit virgam: virga aurea facta est; 

Tollit bumo saxum: saxum quoque palluit auro; 110 

Contigit et glebam: contactu gleba polenti 

Massa fit; arentes Cereris decerpsit aristas: 

Aurea messis erat; demtum tenet arbore pomum: 

Hesperidas donasse putes; si postibus altis 

Admovit digitos, postcs radiäre videntur. 115 

nie etiam liquidis palmas ubi laverat undis, 

Unda fluens palmis DanaSn eludere posset. 



der den Mensrhen leitet. Metani. IV. 14: genialis uva^ X. 9&: 
genialis platanus. — 97. Sublime coegerat agmen Lucifer. |.zu Met. 
II. 114. Lucifer undecimuSj dies undecimus. — 99. Juveni. Bacchus 
ist durcli ewi;se Jugend ausgezeichnet. Alumno. Silenus halte 
dem Bacchus in seiner ersten Kindheit Speise und Trank gereicht. 
Daher heisst er v. 101: altor. — 100. Sed invtile, perniciosum, 
in Bezug auf den Erfolg, male usurus donis v. 10«. — 104. Munera 
solvit, ^^'le Metani. IX. 794: dona solvere: der Inhalt des Ver- 
sprechens wird statt des Versprechens selber gesetzt. — 106. Be- 
recyntius. S. zu v. 16. Heros heisst er als Sohn der Cybele« — 

107. Polliciti. Pollicitum^ das Versprechen, in passiver Bedeu- 
tung, ein dichterischer Sprachgebrauch. Polliciti fidem die Treue, 
das Worthaltcn des Versprochenen, die Erfüllung desselben. — 

108. Vixffue sibi credenSj kaum sich selbst, seinen Augen trau- 
end. — Non — virganiy einen ganz frischen Zweig, bei dem also die 
Verwandlung schwerer zu erwarten war.— 111. Polenti, von mäch- 
tiger Wirksamkeit. — 1(2. Massa, Metall, hier durch den Zn- 
sammenhang hinlftnglich bestimmt. — 117. Unda fluens. Sehr 
empfiehlt sich die Vermuthung des Vossius, statt fluens zu lesen 
rubeus; denn nicht dasfliesseude Wasser konnte Danaö bethöreii, 
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Yix spes ipse suas animo capit, aurea fingens 

Omnia. Gaudenti mensas posuere ministn, 

Exslructas dapibus nee tostae frugis egentes. 120 

Tum vero sive ille sua Cerealia dextra 

Munera contigerat, Cerealia dona rigebant; 

Sive dapes avido convellere dente parabat, 

Lamina fuWa dapes admoto dente premebat. 

Mlscuerat puris auctorem muneris nndis: 125 

Fusile per rictus aurum fluitare videres. 

AUonitus novitate mali, divesqne miserque 

Efl'ugere optat opes et quae modo voverat odit. 

Copia nulla famem relevat; sitis arida gutlur 

Urit, et inviso meritus torquetur ab auro. 190 

Ad caelumquc manus et splendida brachia tollens, 

'Da veniam, Lenaee pater! Peccavimus ! ' inquit 

'Sed miserere, precor, speciosoque eripe damno,!' 

Mite deum numen: Bacchus peccasse falentem 

Reslituit, factique iide data munera solvit; 1S5 

sondern das glänzende. — 118. Vix ftpes ipse svas (mimo capit, 
er fasst seine Hoffnungen nicht alle, d. i. der Gegenstände seiner 
Hoffnungen sind so viele dass er sie nicht einmal alle zagleieh 
denken kann. — 120. Exstrvctas dapibus, hochaufgethörmt mit 
Speisen. Tostae frugis. Die alte Sitte war, das Getraide zu dör- 
ren und dann mit Keulen zu zerstampfen- Tostae frugis egentes. 
Der Genitivus ist nicht von dem Parlicipium als solchem abhän- 
gig, denn dieses steht hier in adjectivischer Bedeutung: sondern 
egere wird auch mit dem Genitivus construirt, obwohl seltener 
als mit dem Ablativus, doch kommt es auch bei Prosaikern so 
vor. — 126. Hiatus, auch so von Menschen gebraucht. Der Plu- 
ralis hat hier keine Bedeutung, sondern steht dem Singnlaris gleich- 
— 128. Voverat. Weil mit Jedem Gelübde ein Wunsch verbunden 
ist, so bekommt vovere auch die Bedeutung wünschen. Metam. 
EK. 675: Quae voveam duo sunt, minimo ut relevere dolore, Utqae 
marem parias; xii. 200: Elige quid voveas; xiv. 35: Ut tua sim 
voveo. — 131. Splendida brachia. Selbst Thelle seines Körpers 
waren zu Gold geworden, daher v. 143: Vis aurea — humano de 
corpore cessit in amnem, und 136: optat o circumlitus auro. — 135. 
Restituit, ein juristischer Ausdruck, man sagt: in integrum resti- 
toere, in den früheren noch unbenachtheiligten Zustand wieder 
ZDruckversetzen; hier also s. v. a. pristinam naturam ei reddi- 
dlt. Data munera solvit, er löste das gegebene Geschenk wieder 
anf, d. h. er nahm es zurück. Eigentlich erwarteten wir: eum 
datls muneribus solvit» der Dichter aber überfragt die Macht des 
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'Neve male optato maneas circumlitus auro, 
Vade^ ait ^ad magnis Ticinum Sardibus amnem, 
Perque jogom ripae labentibus obTios nndis 
Carpe viam, donec venias ad flnminis ortns; 
Spnmigeroque tuam fonti, qua pUirimus exit, 140 

Sobde Caput, corpusque simul, simul elue crimen«' 
Rex jussae succedit aquae. Vis aurea tinxit 
Flumen et hnmano de corpore cessit in amnem. 
Nunc quoque jam veteris percepto semine venae 
Arra rigent, auro madidis pallentia glebis. 145 

Ldsens von der Person auf die Sache. — 138. Perque jugum ri- 
pae, an der Höbe des Ufers, d. i. an dem bohen Ufer. — 140. 
Qua plurimus exit, wo er mit ungewöbnlicher Stftrke bervor- 
bricht. — 14t. Jussae aquae. S. oben za Metam. vi. 16S. Succe- 
at in seiner arsprunglichsten Bedeutung: von unten blnanstelgen 
Vis aurea, die Masse des Goldes. — 144. Nunc quoque. Strabo. 
der fast gleicbKeitig mit Ovid lebte, bemerkt dass zu seiner Zeit 
die goldhaltige Kraft des Paktolus erschöpft sei: wir dörfen also 
wohl annehmen, dass Ovid In seiner Angabe nur der griechi- 
schen Quelle folgt, die, vieUeicht um mehrere Jahrhunderte älter, 
von Ihrer Zelt mit voUem Recht Jene Behauptung über den Pak- 
tolus machen konnte. Auch mancher heutige Dichter würde gegen 
einen solchen Irrthum wie wir ihn hier bei Ovid finden nicht 
geschätzt sein. VIrgil, Properz und der noch spätere Seneca 
sprechen ebenfalls von dem Golde des Paktolus als noch zu ihrer 
Zeit vorhanden. — 145. Arva- Es ist ganz richtig dass wo die 
Flüsse Goldsand fuhren auch die umliegenden Felder damit er- 
füllt sind, wie sich Jetzt so deutlich In Californien zeigt. — 146. 
Za verbinden: auro paUentia, und madidis glebis zu übersetzen: 
In Ihren feuchten Schollen 



MIDAE AURES IN ASININAS CONVERSAE. 

146—193. Die Fabel von der Verwandlung der Ohren des Midas 
In Eselsobren scheint ohne allen religiösen Inhalt und gleicht 
mehr einem gewöhnlichen Mährchen. Da Jedoch anderswo 
dem Midas Satyrohren beigelegt werden, so lässt sich an 
eine Verbindung mit dem bacchischen Sagenkreise denken, 
. und die Annahme hat viel Wahrscheinlichkeit, dass die pos- 
senhafte Ausbildung derselben Ihren Ursprung in Irgend einem 
Drama satyrlcom habe. 
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Illb perosus opes, siivas <;t rnra colebat 

Panaqiie montanis habitantem semper in antris. 

Pingue sed Ingenium mansit, nocituraque ut ante 

Rursns erant domino stolidae praecordia mentis. 

Nam freta prospiciens late riget arduus alto löO 

Tmolus in adscensu« clivoque extensus utroque 

Sardibus hinc» illinc parvis finitur Hypaepis. 

Fan ibi dum teneris jactat sua carmina Njrmphis 

Et leve cerata modulatur arundine carmen, 

Ausus Apollineos prae se contemnere cantus« I55 

Judice sub Tmolo certamen venit ad impar. 

Monte süo senior judex consedit, et aures 

Liberat arboribus: quercu coma caerula tantiim 

Cingitur, et pendent circum cava tempora glandes. 

Isque deum pecoris speetans 'In judice' dixit 160 

'Nulla mora est.' Calamis agrestibus insonat ille, 

Barbaricoque Midan ^ aderat nam forte canenti — 

Carmine delenit. Post hunc sacer ora retorsit 

Tmolus ad os Phoebi: vultum sua silva secuta est. 

nie Caput flavum lanro Pamaside vinclus 165 

J48. Pingue. Die körperliche Feistheit wird als ein Zeichen 
geistiger Trägheit und Unbehoifenheit angesehen. - 149. Sto- 
lidae praecordia mentis. Praecordia wie i^Qivig wird als Sitz 
der geistigen Kraft des Menschen angesehen. Der Genitivus «fo- 
Itda« m«7ifj« dient hier zur näheren Bezeichnung. — löS. Hypaepa, 
wie scbon die Stelle selbst lehrt , eine kleine Stadt am Fnsse des 
Tmolus, durch ihren Weinbau bekannt. Sardes lag nördlich, Hy- 
paepa südlich. — 154. Cerata arundine, arundinibus cera Junc- 
tis. Metam. I. 711: Disparibus calamis compagine cerae Inter se 
junctis, bei der Beschreibung der Syrinx, die in Schilfrohr ver- 
wandelt ist. — 155. Prae se, prae suo cantu. — 156. Judice sub 
Tmolo. Dem Berge ist auch eine Gottheit gegeben, wie den Flüs- 
sen, Quellen u. s. w. — 157. Aures Liberat arboribus. Die den 
Gipfel des Berges bedeckenden Waldungen hindern ihn genau 
zu hören, daher er sie beseitigen muss. — 161. Insonat, gewöhn- 
lich in neutraler Bedeutung, hier in activischer. So sonat, Metam. 
rv. 5«3. — 162. Barbarico carmine. Das Wort barbarico soll hier 
nicht übeltönend, ungebildet bedeuten, sondern ungriechisch, ins- 
besondere karisch und phrygisch, woran denn der Phrygier Midas 
sich besonders ergötzt. So heisst Paris bei Euripides ßaqßaqa 
cv^^Cfoy ^qvyCiov avkdSp, Aderat forte, natürlich mit mehreren 
Anderen, daher V. 173: Omnibus placet.— 163. Sacer Tmolus, v.iTt: 



Verrit humum Tyrio satiirata murice palla« 

Instrictamqoe fidem gemmis et denUbus lodis 

SusUnet a laeva, teauit manus altera plectnim, 

Artjficis Status ipse fnit. Tum stamiua docto 

PoUice sollicitat: quorum dulcedine captus 170 

Pana jubet Tmolus citharae submittere cannas. 

Judicium sanctique placet sententia montis 

Omnibus; arguitur tarnen atque injusta voeatur 

Unius sermone Midae. Mec Delius aures 

Humanam stolidas patitur retinere figuram; 17ö 

Sed trahit in spatium viUisque albentibus implet, 

Instabilesque imas facit et dat posse moveri. 

Cetera sunt hominis ; partem damnalur in unam, 

Induiturque aures lenle gradientis aselli. 

nie quidem celat, turpique onerata pudore 180 

Tempora purpureis tental velare tiaiis; 

Sed solitus longos ferro resecare capillos 

Yiderat hoc famulus. Qui cum nee prodere visum 

Dedecus änderet, cupiens efferre sub auras, 

Nee posset reticere tarnen, secedit humumque 185 

Effodit et, domini quales adspexerit aures. 

Voce refert parva terraeque immurmurat haustae; 

Indiciumque snae Tocis tellure regesta 

sanctusmons, mit Rucksicht auf v. 86, wo Baccbus den Berg einnimmt. 
—167- Fidem, lyram. Instrictam gemmis^ cui gemmae instrictae sunt 
Dentibus IruUs s. Indicis, tür: dentibus elepbantornm Indicorum. — 
169. Artificis Status. Scbon in der SteUung zeigt sich der Kunst- 
ler. Ipsef genau, gerade. Stamina, chordas. — 170. Pollice. Das 
gewöhnlichste Spiel auf der Lyra war mit dem Finger; am Sclüuss 
warde das Plectrum O^) hinzugenommen, um die Harmonie vol- 
ler KU machen. Sollicitat, pulsat. — il71. »uhmittere, postpo- 
nere, der Lyra den Vorzug einräumen. — 17S. Judicium saiictique 
— stnteniia montis. Versetzung der Copula für: Judicium et sen- 
tentla s. Metam. vni. sst: Unguibus et raris vellentem denti- 
bas herbas. — 177. Jma^, ima parte. Bat, gibt ihnen die Eigen- 
schaft. So dtdoyat häufig bei Griechen. — 178. Partem in unam, 
wienoBst in utramqiie partem, in neutram partem, nach beiden, nach 
keiner Seite hin, so hier: nach einerSeitP.— 181. Tiaris^ phrygische 
Mälzen, die beide Backen bedecken und unter dem Kinne zugebunden 
^i^erden. — 188. HoUtus — resecare — famulus, tonsor. — 187. 
Voce parva, voce submissa. Im Gegensatz sagt man auch: magna 
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Obruit, et scrobibus tacitus discedit opertis. 
Creber arandinibus tremoHs ibi sui^ere lucos 190 

Coepit et, ut primum pleno matuniit anno, 
Prodidit agricolam: leni nam motus ab Austro 
Obrata verba refert, dominique coargait aures. 

voce. Terrae hastae. Vielmehr loco nnde terra hansta erat, 4er 
Grabe. — 190. Cr eher arundinibua — Imctts, eig. crebris amnihd- 
bas locus; d. i. crebrae arundines. — 191. Pleno anno, da die 
notbwendige Zeit (zum Wachsen) erfüllt war. — 192. Agricolam, 
scherzhafter AusdruclL, qui terram hanc foderat et qaasi semen 
verba arcana terrae commiserat. 



CEYX ET ALCYONE. 

410—748. Ceyx, König von Trachis, wollte das Orakel des Apollo 
zu Klaros befragen und kam auf der Reise durch Sturm um: 
in Folge dessen wurden er und seine Gemahlin Alcyone in 
Eisvögel verwandelt. 

Interea fratrisque sui fratremque secutis 410 

Anxia prodigiis turbatus pectora Ceyx, 
Consulat ut sacras, hominum oblectamina, sortes. 
Ad Clarium parat ire deum: nam templa profanus 
Invia cum Phiegyis faciebat Deipbica Phorbas. 

410. Fratrisque sui. Daedalion, der Bruder des Ceyx, hatte 
seine Tochter Chione zu betrauern. Sie hatte ihre Schönheit über 
die der Diana erhoben und wurde desshalb von dieser getödtet: 
ihr Vater im Schmerze über seinen Verlust wurde in einen Meer- 
adler verwandelt. Fratremque secutis prodigiis. Ein Wolf hatte 
die Heerde des Peleus, der als Gast bei Ceyx weilte, angegriffen, 
und wurde, da er nicht beruhigt werden konnte, in einen Stein 
verwandelt. — 412. Sacras sortes, das Orakel. — 413. Clarium 
deuniy Apollinem. Er hatte ein Orakel zu Klaros, einer Stadt 
Kleinasiens, nordöstlich von Kolophon, in einem Lorbeerhain. — 
414. PhorbaSf ein König der Phlegyer. der Delphi besetzte, alle 
dahin Reisenden anhielt, sie zwang mit ihm zu ringen und daan 
tödtete. Selbst die Götter forderte er zu diesem Ringekampfe auf, 
daher profanus, Apollo tödtete ihn endlich. Phiegyis. Die Phle- 
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Consäii tarnen ante soi, fidissima, certam 415 

Te facit, Alcyone. Cui protinus intima frigus 

Ossa recepenint, bnxoque similllmns ora 

Pallor obit, lacrimisque genae maduere profusis* 

Ter conata loqui« ter fletibns ora rigavit, 

Singoltuque pias interrnmpente querelas 420 

'Qnae mea culpa tuam' dixit 'carissime^ meutern 

Vertit? ubi est, quae cura mei prius esse solebat P 

Jam potes Alcyone seenrus abesse relicta? 

Jam via longa placetP jam snm tibi carior absens? 

At puto, per terras iter est, tantumque dolebo, 425 

Non etiam metuam, curaeque timore carebunt. 

Aequora me terrent et ponti tristis imago: 

Et laceras nuper tabulas in litore vidi, 

Et saepe in tumnlis sine corpore nomina legi- 

Neve tuum fallax animum fiducia tangat, 490 

Quod socer Hippotades tibi sit, qui carcere fortes 

Contineat ventos et, cum velit, aequora placet: 

Cum semel emissi tenuerunt aequora venti, 



gyer, ein räuberischer Volksatamm in Boeotien, von den Minyern 
von Orcbomenos stammend. — 415. Certam facitj cerliorem facit. 
Vgl. Metam. vi. «67. — 483. SecuruSy nicht: sorglos, sondern 
ruhig. — 424. Absens. In den neueren Sprachen heisst der ab^ 
senSy der sich von der Heimat entfernt hat: im Lateinischen be- 
zeichnet es bloss das Getrenntsein von einander, und kann Cauch 
in Prosa) eben so wohl von dem Reisenden wie von den Zurück- 
bleibenden gebraucht werden. Beachtenswerth ist die Stelle Cic. 
Ac^h. Poöt. III, 6. Hac tanta celebritate cum esset jam absenti- 
bus notas, Romam venit. — 425. At puto leitet einen Einwand ein 
den man sich selbst macht, nicht ohne leise Ironie. Ebenso Metam. 
I. 566, III. s«6, xni. ö«s. An allen drei Stellen ist das o der En- 
dung kurz. Die Dichter der goldenen Zeit haben die Verkürzung der 
l.Sing. hauptsächlich in Wörtern die einen Jambus bilden, und 
In Gedichten leichteren Tones, daher sie sich in der Komoedie 
sehr oft findet. — 488. Laceras tabvlaSy das zertrümmerte Ge- 
bftlke von gescheiterten Schiffen. — 489. In tumulis sine corpore 
nomina. Selbst Todien deren Leichen man nicht auffinden konnte 
wurden leere Grhher CXfroTaifHC) errichtet, damit ihre Schatten 
Rahe finden und zur Unterwelt zugelassen werden könnten. — 
431. Hippotades^ Enkel des Hippotes: seine Mutler ist Segesta, 
Tocliter des Hippotes, sein Vater Jupiter. — 433. Tenuerunt^ ob- 



Nil illis vetitum est, incommendataque tellas 

Omnis et omne fretum; caeli quoque nabila irexant, 485 

Excutiunlque feris rutilos concursibos ignes. 

Quo magis hos novi, — nam novi et saepe pateroa 

Parva domo vidi, — magis hos reor esse timettdos. 

Quod taa si flecti precibus sententia nullis, 

Care, potest, coiijux, nimiumque es certus eundi, 44D 

Me quoque tolle simul: certe jaetabimur una. 

Nee nisi quae patiar metuam, pariterque feremus 

Quicquid erit, pariter super aequora lata feremur.' 

Talibus Aeolidis dictis lacrimisque movelur 

Sidereus godjux; neque enim minor ignis in ipso est; 445 

Sed neque propositos pelagi dimiltere eursus, 

Mec vuit Atcyonen in partem adhibere pericii, 

Multaque respondit timidum solanlia pectus: 

Mon tarnen id Circo causam probat. Addidit illis 

Hoc quoque lenimen, quo solo flexit amantem: 450 

'Longa quidem est nobis omnis mora; sed tibi juro 

Per patrios ignes, — si me modo fata remittent, — 

Ante reversurum, quam luna bis impleat orbem.' 

Uis ubi promissis spes est admola recursus, 

Protinus eductam navalibus aequore tingui 455 

Aptarique suis pir.nm jubet armamentis. 

Qua rursus visa, veluti praesaga fuluri, 

Horruit A1c>'one, lacrimasque emisit obortas, 

Amplexusque dedit, tristique miserrima tandem 

Ore 'Vale!' dixit, collapsaque corpore lolo est 460 

tinuerant, in Besitz genommen haben. — 434. Jnconimendata. Bt 
Ist ihnen nicht anempfohlen, Erde und jMeer zu schonen, nicht« 
Ist ihnen verholen: das Schlimmste ist daher als möglich zu er- 
warten. — 436. Excutiuntque— ignes, eine bei den Alten gewöhn- 
liche Theorie des Blitzes, dass er durch Zusammenschlagen der 
Wolken und der Luft hervorgerufen werde. — 441. Tolie, nifflii 
mit, fähre davon. — 445. Sidereus conjux, Ceyx, war Lncifere 
genitore satus patriumque nitorem Ore ferens v. tn. ignis., sc* 
amoris. — 449. Causam, probat, sc. illi. — 460. Flexit, er beruhigte 
sie, brachte sie auf andere Gedanken. — 453. Ante reversuruim, 
se. me, was wegen des eben vorhergegangenen me leicht ent- 
behrt wird. — 456. Pinum, navem. — 459. Amplexusque deäU, 
Metam. ix. &59: Et damus amplexas et Jungimus oscula coram. 
So dient dare oft so einer anvollkommeneii UmnclireilHUig, mwi- 
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Ast juvenes, qaaerente moras Ceyce, redacant 
Ordinibus geminis ad fortia pectora remos« 
Aequalique ictu scindunt freta- Sustulit illa 
Hamentes oculos, stantemque in pappe recurva 
Concnssaque manu dantem sibi signa maritum 405 

Prima videt, redditque notas. IJbi terra recessit 
Longias atque oculi nequeunt cognoscere voltus, 
Dom licet insequitur fugientem lumine piniim ; 
Haec quoqae ut baud poterat, spatio submota, videri, 
Vela tamen spectat summo fluitantia malo. 470 

Ut nee vela videt, vacuum )>etit anxia lectam, 
Seque toro ponit. Renovat lectusque locusque 
Aleyonae lacrimas et qaae pars, admonet, absit 
Portubus exierant« et moverat aura rudentes: 
Obvertit lateri pendentes navita remos, 475 

Comuaque in summa locat arbore, totaque malo 
Carbasa deducit venientesque aecipit auras. 
Aut minus aut certe medium non amplius aequor 
Puppe secabatur, longeque erat utraque tellus, 
Cum mare sub noctem tumidis albescere coepit 480 
Fluctibus et praeceps spirare valentius Eurus. 



iDiira, gemitus, plangorem dare u. s. w. — 461. Juvenes, xovQot 
bei Homer; die Ruderer bedürfen der Jugendlichen Kraft. Auf 
gleiche Weise wird Juventus so oft für Kriegsmannschaft ge- 
braucht. — 46S. Ordinibus geminis y es sind ssweirudrige Schiffe^ 
biremes. — 466. Prima^ mit Signa zu verbinden, der Gemahl gibt 
ihr die ersten Zeichen , Alcyone reddit notas. Terra recessit, 
Bfteh der bekannten Sinnestäuschung, die poetische Sprache wähU 
nuiirUch den sinnlichsten Ausdruck. — 47t. Seque toro ponit^ 
ohne die Praeposition. So Meiam. Ui. 660: Stetit aequore puppis, 
IX. 660: dura positis tellure capillis. Lectusque locusque. Das 
erste Wort genügte um den Sinn auszudrucken, Ovid fugt 
iBit weitschweifiger Behaglichkeit noch locus hinzu. Metam. 
VI. stO: Vidi praesens stagnumque locumque. Fast. VI. 41?: 
Vidi templumque locumque. — 475. Obvertit lateri ^ er legte 
die Roder aber die Seite des Schiflfes. — 476. Cornua, an- 
teanas. Arhore, malo; wie unten v. Aöl. — 478. Non amplius, 
wie oft mit fehlendem quam. — 479. Longeque erat. IMetam. XI. 
TM: Caput est a corpore longe. Esse in der Verbindung mit dem 
Adverbium bat praedicative Cnicht copulative) Bedeutung, hier s. 
V. a. abesse. — 481. Kurus, auf der Fahrt von Grieehenland nach 
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'Ardua jamdodom demittite cornua,' rector 

Clamat 'et antennis totom subnectite velam!' 

Hie jubet; impediunt adversae jussa procellae. 

Nee sinit audiri Toeem fragor aeqooris Hllam. 485 

Sponte tarnen properant alii subdueere remos. 

Pars munire latus, pars ventis vela negare; 

Egerit hie fluetos, aequorque refundit in aequor, 

Hie rapit anlennas. Quae dum sine l<^e geruntur, 

Aspera creseit hiems, omnique e parte feroces 490 

Bella gerunt venti fretaque indignantia miscent. 

Ipse pavet nee se, qni sit Status, ipse fatetur 

Seire ratis reetor, nee quid jubeatve velitve: 

Tanta mali moles tantoque potentior arte est 

Quippe sonant clamore viri, Stridore nidentes, 495 

Undarum incursu gravis unda, tonitribus aether; 

Fluctibus erigitnr caelnmque aequare videtur 

Pontus et inductas adspergine tangere nubes. 

Et modo, cum fulvas ex imo verrit arenas, 

Concolor est illis, Stygia modo nigrior unda, dOü 

Stemitur interdum spumisque sonantibus albet 

Ipsa quoque bis agitur vieibus Trachinia puppis. 

Et nunc sublimis, veluti de vertice montis, 

Despicere in valles imumque Acberonta videtur. 

Nunc, ubi demissam curvum circumstetit aequor, 505 

Suspicere infemo summum de gurgite eaelum. 

Saepe dat ingentem fluctu latus icta fragorem, 

Kleinasien ein ungünstiger Wind. — 488. Jamdudum demittite^ 
Ausdruck der höctisten Eile, indem man das was man befiehlt, 
eigentlich schon längst ausgeführt wünscht. Metam. Xiil.4ö7: Utere 
jamdudum generöse sanguine; Virg. Aen.li. 103: Jamdudam aamite 
poenas. Derselbe Gedanke liegt dem auffordernden quin, wie 
auch dem griechischen ri ov mit dem Aorist zu Grunde. — 483« 
Antennis subnectite velum, veium involutum alligate ad antennas. 

— 486. Subdueere remos^ die Ruder wegnehmen damit sie nicht, 
von der Gewalt der Fluthen zerbrochen werden. — 487. Munire 
latust alle Oeffnungen an den Seiten schliessen, insbesondere die 
für die Ruder gelassenen. Vela negare. S. zu v. 519. —489. lU- 
pH antennasj raptim detrahit. Sine lege^ ohne Ordnung. — 491* 
Indignantia. Das Meer selbst zürnt, dass es so beunruhigt wird. 

— 498. Qui Sit Status, wie die Lage der Dinge sei, wie es stehe. 

— 605. Cumum aequor, die nach Art eines Berges gewOUite Wege. 
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Nec leTios palsata sonat, quam ferreus olim 

Cum laceras aries ballistaTe concutit arces. 

(Jtqae solent, sumtis incursu viribus, ire 510 

Pectore in arma feri protentaque tela leones: 

Sic ubi se Tentis admiserat unda coortis, 

Ibat in arma ratis, multoque erat altior illis. 

Jamque labant cunei, spoliataque tegmine cerae 

Rima patet praebetque viam letalibus undis: 515 

£cce cadnnt largi resolutis nubibus imbres, 

Inque fretnm credas totum descendere caelum, 

Inque piagas caeli tumefactum adscendere pontum. 

Yela madent nimbis, et cum caelestibus undis 

Aequoreae miscentur aqnae ; caret ignibus aether, 520 

Caecaqne nox premitur tenebris hiemisque suisqne. 

Disctttiunt tarnen has praebentque micantia lumen 

Fnlmina; fulmineis ardescunt ignibus undae* 

Dat quoque jam saltus intra cava texta carinae 

Fluctus, et ut miles numero praestanlior omni, 525 

Cum saepe assiluit defensae moenibus urbis, 

— 509. Laceras arces, per prolepsln : qaae inde lacerentur. — 
612. Admiserat Se admlttere, sich freien Lanf lassen, sich strö- 
men lassen. Aehnllch sagt man: equus admissas, coila ad- 
missa, Metam. vi. t37; admisso sequUur vesligia passu, ibid. 
L 63t. — 613. Ibat, sc. unda in arma s. armamenta ratis. — 

614. Cunei, die Keile, Pflöcke, wodurch die Balken des SchilTs- 
kiels znsammengehalten wurden. Cerae, Wachs, Pech und son- 
stige bituminöse Stoffe wurden gebraucht, um die Fugen von aus- 
sen zu bedecken. Metam. Xiv. 53t: lam picem et ceram — lV|ulci- 
ber urebat, wo Wachs und Pech zusammen genannt werden. — 

615. Inque piagas caeli ^ nichts als poetische Umschreibung für: 
in caelum. — 619. Vela madent nimbis. Oben v. 4b7 hiess es: 
pars ventis vela negare. Wollen wir nicht annehmen dass der 
Dicliter vergessen was er dreisslg Verse früher gesagt, so bleibt 
kein anderer Ausweg als das negare von einer nicht ausgeführ- 
ten Handlung zu erklären: sie versagten den Winden die Segel, 
aber es gelang ihnen nicht. — 680. Ignibus, stellis. — 6t3. Ar- 
dfscunt. Auch wir gebrauchen unser glühen ^ wo es nur den 
hellen Schein bezeichnen soll. — 684. Dat — saltus. S. oben Me- 
tam. II. 166 und XI. 469. Texta carinae , die einem Flechtwerk 
gleleh in einander gefügten Balken des Schiffes. — 626. Miles 
Utanero praestanlior omni, fortior ceteris commilitonibus. Oben 
Metam. lU. 6tS: Audacisslmus omni de numero Lycabas. — 686. 
Defmuae urbis. Defensae vertritt hier die SteUe des fehlenden 
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Spe potitur tandem, laudisque accensus amore 

Inter mille viros murum tarnen occupat unos: 

Sic ubi pulsarunt celsi latera ardua flactus 

Yastius insurgens decimae ruit inipetus undae, 590 

Nee prius absistit fessam oppugnare carinaiD, 

Quam velut in captae descendat moenia naWs. 

Pars igitur tentabat adhuc invadere pinnm. 

Pars maris intas erat. Trepidant band sedus omnes, 

Quam solet urbs, aliis murum fodientibns extra, 535 

Atque aliis murum, trepidare, tenentibus intus. 

Deficit ars animique cadunt, totidemque videntur, 

Quot veniunt fluetus, ruere atque irrumpere mortes. 

Non tenet bic lacrimas; stupet hie, vocat ille beatos 

Funera quos maneant; bic votis numen adorat 540 

Brachiaqne ad caelum, quod non videt, irrita tollens 

Poscit opem; subeunt illi fratresque parensque, 

Huic cum pignoribus domus, et quod cuique relictum est 

Alcyone Ceyca moTct: Ceycis in ore 

NuUa nisi Alcyone est, et cum desideret unanoi, 545 

Gaudet abesse tamen. Patriae quoque vellet ad oras 

Respicere inque domum supremos vertere vultus; 

Venim ubi sit nescit: tanta vertigine pontus 

Fervet, et inducta piceis e nubibus umbra 

Omne tatet caelum, duplicataque noctis imago est. 550 

Frangitur incursu nimbosi turbinis arbor, 

Frangitur et regimen, spoliisque animosa superstes 

Participii Praes. quae defenditor. — 597. Spe potitvr^ eo potitar 
quod speraverat. So: voto potiri, Metam. IX. 313. Ueber die Form 
potitar } 8. zu Metam. XIH. 130. — 530. Decimae impetus undae. 
£8 war eine verbreitete Ansicht bei den Alten , dass allemal die 
zehnte Woge die anderen an Kraft übertreffe. Ov. Trist. I. •, M. 
Qai venit hie fiuctus, fluctus snpereminet omnes: Posterior nono est 
undecimoqqe prior. Die Griechen schreiben der dritten Flvth 
(jßixvuia) dieselbe Wirkung bei, Piat. R. P. V. 17: ftroij ya^ 
ovx oiad-ay oti f^oyig /uoi dvo xv^ccrs 4x(f>vy6pT& v9¥ f» 

fjLfyunor xal /«AfTroiToroy rijg TQixv/ufccg inaytrsy — 589. 
Vocat ille beatos Funera quos maneant, S. oben zu v. 419. — 

54t. Subeuüt itU, sub animum illius, was auch zuweilen dabd 

steht. — 550. Duplicataque noctis imago est. Derselbe Gedanke 

wie V. 5tt : Caecaque nox premitur tenebris hiemisqne suisqoe. — 

551. Arbor, S. v. 476. — 55t. Superstes, Ein altes Scholion er- 
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Unda, Teint Tictrix, sinnataqae despicit andas. 
Nee levias quam si qnis Athon Pindnmve revolsos 
Sede sna totos in apertum everterit aequor, 555 

Praeeipitata cadit pariterqne et pondere et ictu 
Mei^t in ima ratem: cnm qua pars magna ▼irorum, 
Gurgite pressa gravi neque in a^ra reddita, fato 
Functa sno est. Alii partes et membra earinae 
Trunca tenent Tenet ipse manu, qnalseeptra solebat, 560 
Fragmina navigii Ceyx, socerumque patremque 
Invocat heu ! fnistra. Sed plurima nantis in ore 
Alcyone conjux': illam meminitque refertqne, 
Illius ante oculos ut agant sua corpora fluetns 
Optatf et exanimis manibus tumuletur amicis. 565 

Dom natat absentem, quoties sinit biscere fiuctus, 
Nominat Alcyonen, ipsisque immnrmurat undis. 
Ecee super medios fluetus niger arcus aquarum 
Frangitur, et rupta mersum eaput obroit unda. — 
Lucifer obscurus, nee quem cognoscere posses, 570 
lila nocte fuit, quoniamque excedere caelo 
Non licuit, densis texit sua nubibus ora. 

Aeolis interea tantorum ignara malorum 
Dinomerat noctes, et jam, qnas induat ille, 
Festinat vestes, jam quas, ubi venerit ille, 575 



kiftrt: saper navem stans qoae ei est quasi spoliam suae 
vietorlae. — 554. Athon Pindumve, Jener auf der Halbinsel 
Yen Macedonien, dieser In Tbessallen. — 5611. Plurima, in 
adverbiallsGbem Sinne zu nehmen. — 564. UUus. Die Endung 
" ins im Oenitlvus ist , so weit wir den dichterischen Gebrauch 
▼erfolgen kdnnen , anceps ; bei einigen scheint die Länge, bei 
anderen die Kürze vorzuherrschen. — 568. Niger arcus aquarum, 
eine donkle Wasserwoge, wie ein Bogen gewölbt. — 571. ptio- 
«tem^fv« excedere caelo Non licuit Er darf als Führer der Sterne 
(oben Metam. n. 116: steUarum agmina cogit, u. s. w.) seinen 
Posten am Himmel nicht verlassen , und da er demnach seinem 
Sohne nicht au Hülfe eilen kann , so verhüllt er sein Antlitz um 
das Unglüidc nicht anzusehen. — 575. Festinat vestes. Das sonst 
intransitive Verbom erhftlt hier ein Object, wie properare u. a., 
wobei denn natürlich das eigentliche Verbum der Thfttigkeit ausge- 
lassen ist, sie eilt Kleider, sc. zu verfertigen. Dieser Begriff ist 
als minder wesentlich weggelassen, denn nur auf die Eile kommt 
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Ipsa gerat, reditusque sibi promittit inanes. 
Omnibus illa quidem soperis pia tura ferebat; 
Ante tarnen cunctos Junonis templa coiebat, 
Proque viro, qui nuilus erat, veniebat ad aras; 
(Jtque foret sospes conjux suus utque rediret 580 

Optabat, nullamque sibi praeferret At iili 
Hoc de tot votis poterat conlingere solum. 
At dea non ultra pro functo morte rogari 
Sustinet, utque manus funestas arceat aris, 
'Iri, meae' dixit 'fidlssima nuntia vocis, 585 

Vise soporiferam Sonini velocitcr aulam, 
Extinctique jube Ceycis imagine mittat 
Somnia ad Alcyonen*veros narrantia casus.' 
Dixerat; induitur velamina mille colorum 
Iris, et arcuato caelum curvamine signans 390 

Tecta petit jussi sub nube lalenlia regis. 
Est prope Cimmerios longo spelunca recessu, 
Mons caYUs, ignavi domus et penetralia Somni, 



es hier an. — 576 Inanes. Hier wie v. 679, 58t, Iftsst der Dichter 
sein , and folglich aoch der Leser , besseres Wissen mit in die 
£rzählung einfliessen, um dadurch einen wirksameren Gegensatz 
zu erhalten. — 578. Ante tarnen cunctos Junonis templa colebat^ 
Person und Sache mit einander verglichen; entweder: Ante canc- 
tos Juuonem colebat, oder Ante cunctorum templa Junonis templa 
coiebat. Junonis, als Göttin der Ehe. — 579. Qui nuilus erat, qui 
non ampiius in vivis erat, eine etwas an die Sprache des aUtftg- 
licben Lebens streifende Redensart. Anders ist es v. 684. — 588. 
Rogari Sustinet. Gewöhnlicher ist die Construction mit dem Ac- 
cusativus. sustinere aliquid oder aliquem facientem, selten mit 
dem Accus, c. Inf. Der blosse Infinitiv ist gerade bei nnserem 
Dichter mehrfach in Gebrauch, jedoch auch anderen nicht firemd. 
— 584. Funestas. Dem Begriff funestus ist hier die weiteste Aus- 
dehnung gegeben; Alcyone weiss noch nichts von dem Tode des 
Ceyx, noch viel weniger hat sie die Leiche berührt : dennoch haf- 
tet das Unheil an ihr, da in Wirklichkeit das Band gelöst and der 
Tod in ihr Haus gedrungen ist. — 588. Narrantia, qui narreat 
veros casus. Viele Handschriften haben statt dessen inätanltia 
was offenbar einen ganz verkehrten Sinn geben wurde. Aleyone 
soll durch den Traum die Wahrheit erfahren, vgl. v. 668 ff, wo 
die wirkliche Erzählung vom Tode des Ceyx gegeben wird. — 
591. Sub nube, snb tenebris. — 592. Est prope €HmmerioS' 
Ueber die Kimmerier ist die HanptsteUe^ Hom. Odyss. i' ^* 
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Quo mmqnam radiis oriens mediusve cadensve 

Phoebos adire potest: nebulae caligine mixtae 595 

Exhalantor hämo dubiaeque crepuscula locis. 

Non Tigil ales ibi cristati cantibus oris 

Evocat auroram, nee voce silentia rumpunt 

Sollicitive canes canibusve sagacior anser; 

Non fera« non pecudes, non moti flamine rami 600 

Humanaeve sonum reddunt convicia linguae. 

Mata qoies habitat; saxo tarnen exit ab imo 

Rivus aquae Leibes, per quem eum murmure labens 

Inyitat somnos crepitantibus unda lapiilis. 

Ante fores antri fecunda papavera florent 605 

Innumeraeque herbae, quarum de lacte soporem 

Nox legit et spargit per opacas humida terras. 

Janua, ne verso Stridores cardlne reddat, 

NuUa domo tola; eustos in limine nullus. 

At medio torus est ebeno sublimis in atra, 610 

ir&ade K^fjifAfqCoiv dvtfQdSy d^fjiog t€ nokig r«, 
ifiqt xal vs^fikfi x^xalv/A/u^yoi' ovdä tiot' avTovg 
^iluog (pai&tav xtnad^QXeTat dxr£v€ffff&Vy 
ovcf oTtoT' ay «ns£x&^* TtQog ovQayoy dctfqoiyja^ 
ovä^ Ol äy ä\f/ ini yatay an ovqayo&fy nQOTQomjTa&j 
dXX* Ini vv^ 'okori Tirarai dtikoiffi ß^oroTaty. 
Kine Schilderung, die Ovid hier offenbar vor Augen gehabt hat. 
jBs ist kaum zu erinnern nöthig dass es sich hier um ein ganz 
fkbelhaftes Volk handelt und dass also von geographischer Be- 
stimmung ihrer Lage nicht die Rede sein kann, sie wohnen am 
Ende der Welt , wohin kein Sonnenstrahl mehr zu dringen ver- 
mag. — 694. Cadensvef occidensve. — 595. Caligine. Die Dun- 
kelheit wird hier als ein Stoffartiges betrachtet , sie mischt sich 
In die Nebel. Ganz dieselbe Vorstellung ist es , wenn auch die 
Dämmerung von der Erde ausgehaucht wird, daher wir hier nicht 
ftn ein Zeugma zu denken haben. — 597. Vigil ales — oris etc. 
Umschreibung des Hahnenschreis. — 599. Sollicitive canes, die 
ängstlich bekümmerten, d. i. wachsamen Hunde. Canihusve sa- 
gacior anser. Vgl. oben zu vni. 684. — 601. ConviciOy voces, eig. 
das gleichzeitige Tönen verschiedener Stimmen. — 603. Rivus 
aquae Lethes, zwei von einander abhängende Genitive, was von 
den besten Schriftstellern zwar nicht gesucht aber auch gerade 
nicht vermieden wird. Der Bach vom Wasser der Lethe ist der 
Unterwelt entlehnt, weil auch der Schlaf Vergessenheit des äbri- 
l^en Lebens bringt. — 606. Lacte^ suco. — 610. Medio, zu ver- 

8 
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Plameiis, nnicolor, puUo velamine tectns. 

Quo cubat ipse deus membris langnore solatis. 

Hunc circa passim yarias imitantia formas 

Somnia Tana jacent totidem, qnot messis aristas, 

Silva gerit frondes, ejectas litiis arenas. 615 

Quo simul intravit manibusque obstantia virgo 

Somnia dimovit, Tcstis fulgore reluxit 

Sacra domus, tardaque deus gravitate jacentes 

VLx oculos lollens, iterumque iterumque relabens 

Summaque percutiens nutanti pectora mento, 620 

Excussit tandem sibi se, cubitoque levatus, 

Quid veniat, — cognovit enim — scitatur. At illa: 

'Somne, quies renim, placidissime, Somne, deomm, 

Pax animi, quem cura fugit, qui corpora duris 

Fessa ministeriis mnlces reparasque labori, 625 

Somnia, quae veras aequent imitamine formas, 

Herculea Trachine jube sub imagine regis 

Alcyonen adeant simulacraque naufraga fingant. 

Imperat hoc Juno/ Postquam mandata peregit, 

Iris abit: neque enim ulterius tolerare vaporis 630 

Vim poterat, labique ut somnum sensit in artus, 

Eflugit et remeat per quos modo venerat arcns. 

At pater e populo natorum mille suorum 
Excitat artificem simulatoremque figurae, 
Morphea. Non illo jussos sollertius alter 635 

Exprimit incessus vultumque sonumque loquendi; 

binden mit antro. — 611. Unicolor, einfarbig, um das Duslere der 
Ersclieinung zu malen, vornelime Römer hatten purpurne Decken 
und überhaupt bunte Farben. Die Farbe ist durch das folgende 
puUo hinlänglich angegeben. — 615- Ejectas litus arenas. Aas 
dem nicht ganz passenden gerit ist ein allgemeines Verbnm za 
ergänzen, etwa: habet. — 618. Sacra domus, so heisst das Haas, 
weil es einem Gotte gehört. — 619. Iterumque — mento, lebendige 
Schilderung des schlaftrunkenen Zustandes; er will sich aufrich- 
ten, sinkt aber in der Müdigkeit immer wieder zurück, und das 
wieder einschlafende Haupt taumelt auf die Brust. — 621. ßx' 
cussit tandem sibi se, spielender Ausdruck, weil man sagt: exca- 
tere alicui somnum. — 627. Herculea Trachine. Trachin oder 
Trachis, Stadt am Fusse des Oeta, auf welchem Hercules seinem 
Leben ein Ende machte. — 633. Populo, wie Metam. VI. 197, hier 
noch durch die Zahl mille gesteigert. — 635. Morphea, von 
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Adjicit et Testes et consuetissima cuique 

Verba. Sed hie solos homines imitatur; at alter 

Fit fera, fit yolucris, fit longo corpore serpens. 

Hanc Iceion superi, mortale Phobetora vulgus 640 

Nominat Est etiam diversae tertius arlis, 

Phantasos: ille in humum saxumque undamque tra- 

bemque 
Quaeque yacant anima fallaciter omnia transit. 
Regibus hi ducibusque suos oslendere vultus 
Nocte solent; populos alii plebemque pererrant. 645 
Praeterit hos senior, cunctisque e fralribus unum 
Morphea, qui peragal Thaumantidos edila, Somnus 
Eligit; et rursus molli languore solulus 
Deposuitque caput stratoque recondidit alto. 
Ille Tolat nullos strepitus facientibus alis 650 

Per tenebras, intraque morae breve tempus in urbem 



fio^gtfi Gestalt, darch das vorhergehende artificem simulatoremque 
Hgurae wie durch die folgenden Verse näher bestimmt. Die 
griechischen Namen der Träume, die alle Appellativa sind, 
führen uns mit Sicherheit auf ein griechisches Original zu- 
rück. — 640. Iceion — Phobetora, den Gleicher, den Schrecker. 
Schon Homer lässt an mehreren Stellen doppelte Namen, einen 
sam Gebrauch der Götter, den anderen für die Menschen fähren. 
Natfirlich ist denn der welchen die Götter anwenden der rich- 
tige, die Menschen halten sich an irgend eine Aeusserllch- 
keit, die aber nicht die wirkliche Eigenschaft des Gegen- 
standes trifft. — 642. Phantasos, der Scheinbildende. -- 645. 
Populos plebemque. Der Dichter macht Gebrauch von den ihm vor- 
liegenden verschiedenen Wörtern, um den Ausdruck zu verman- 
niohf all igen. Populos und plebem sind daher hier als ganz gleich- 
bedeutend zu betrachten, wo das eine nur als Epexegesis dem 
anderen hinzugefugt wird. — 647. Thaumantidos, Iris ist die Toch- 
ter des Thaumas. — Edita. Edere^ feierUcher Ausdruck von den 
Verkündigungen der Götter. — 648. MolU languore^ in aufgelöster 
Müdigkeit. MolUs ist hier nicht angenehm, sondern vielmehr in 
tadelnder Bedeutung. — 649. Alto, wie 610 sublimis^ in Hinsicht 
auf den Gott. — 651. Intra mofae breve tempus Morae tempus 
ist wie ein einziger Begriff zufassen: Verzugszeit, daher das Ad- 
Jectivum breve apf das nähere tempus bezogen. Nehmen wir 
beide Wörter iu gesonderter Bedeutung, so würde breve rich- 
tiger zu morae gezogen : aber dieselbe Erscheinung ist öfter bei 
Ovid und dann auf ähnliche Weise aufzufassen. Metam. X. 668: 

8« 
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Pervenit Haemoniam, posiUsque e corpore pennis 

In faciem Ceycis abil; sumtaqiie figara 

Luridus, exanimi similis, sine Testibus Ullis 

Conjugis ante torum miserae stetil: uda yidetar 655 

Barba viri, madidisque gravis fluere unda capiUis. 

Tum lecto incumbens, fletu super ora profuso 

Haec ait: 'Agnoscis Ceyca, miserrima conjux, 

An mea mutata est facies nece? Respice, nosces 

Inveniesque tue pro conjuge conjugis umbram. 660 

Nil opis, Alcyone, nobis tua vota tulerunt: 

Occidimus; lalso tibi me promittere noli. 

Nubilus Aegaeo deprendil in aequore navim 

Auster et ingenti jactatam flamine solvit, 

Oraque nostra, tuum frustra clamantia nomen, 665 

Implerunt fluctus. Non bacc tibi nuntiat auctor 

Ambiguus, non ista vagis rumoribus audis; 

Ipse ego lata tibi praesens mea naufragus edo. 

Surge, age, da lacrimas, lugubriaque indue, nee me 

Indeploratum sub inania Tartara mitte* 670 

Adjicit bis vocem Morpheus, quam conjugis illa 

Crederet esse sui; fletus quoque fundere veros 

Visus erat, geslumque manus Ceycis habebat. 

Ingemit Alcyone, lacrimas movet atque lacerlos 

Per somnum, corpusquc petens amplectitur auras 675 

instantem turbam procorum^ Freierschaar. — 6bt. HaemoniaMy 
Thessaliam, d. i. nach Tracbis. — 653. Abit, ein gewöhnliches 
Wort bei Verwandlungen. Metam. IV. 896; Pars abit in vltes; XIV, 
499: Comaeqne in pliimas abeunt. — 664. Luridus, Todte er- 
scheinen in Traumgesichten gewöhnlich in der Gestalt die sie voi- 
letzt im Leben hatten. — Respice. Die gewöhnliche VorsteUong 
bei Traumerscheinungen ist, dass die Gestalt sich hinter den Kopf 
des Schlafenden stellt und so sich über ihn herbücKt. Daher re' 
gpicere hier ganz eigentlich: hinter sich sehen. — 668. Faisotibime 
promittere noli, wie v. 576: reditusque sibi promitüt inanes. SlW 
promittere s v. a. sperare, daher: noli mefalsosperare s. exspeciare- 
— 667. Ambiguus, incertus, de quo ambigere debeas. — 669. JM- 
gubria sc. vestimenta. Trist. IV. «, 35. Illa dies veniet mea qualngQ' 
bria ponam. — 669. Nee— mitte. S. zu II. 1«9. — 670. Inania Tartara^ 
der wesenlose Tartarus, als das Reich der Schatten. —67t. Cre- 
deret, ita ut non posset non credere. — 674. Lacrimas movet atque 
iacertos. Das Verbum passt zu beiden Objeclen, aber zu beiden 
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Exclamatqoe 'Manel Quo te rapis? Ibimas una!* 

Voce saa specieque viii turbata soporem 

Exeutit, et primo si sit circumspicit illic, 

Qui inodo risus erat: nam moti Toce ministri 

Intolerant lumen. Postqaam non invenit iisquam, 680 

Percutit ora mann laniatque a pectore vestes 

Pectoraque ipsa ferit. Nee crines solvere curat; 

Scindit et altrici, quae luctns causa roganti 

'Nulla est Alcyone, nulla est^ ait 'occidit una 

Com Ceyce suo! Solantia tollite Tcrba! 685 

Nanfragus interiil: Tidi agnoTi'que manusque 

Ad discedentem, cupiens retinere, telendi: 

Umbra fuit, sed et umbra tarnen manifesta virique 

Vera mei. Non ille quidem, si quaeris, habebat 

Assuetos Yultus, nee quo prius ore nitebat: 600 

Pallentem nudnmque et adhnc humente capillo 

Infelix Tidi. Stetit hoc miserabilis ipso 

Ecce loco' et quaerit ?estigia si qua supersint. 

'Hoc erat, hoc, animo quod divinante timebam. 

Et ne me fugiens ?entos sequerere rogabam. 605 

At certe ?ellem, quoniam periturus abibas, 

Me quoque duxisses. Fuit, ah fuit utile tecum 

Ire mihi: neque enim de vitae tempore quicquam 

Non simul egissem, nee mors discreta fuisset. 

Nunc absens perii« jactor quoque fluctibus absens, 700 

Et sine me me pontus habet Crudelior ipso 

tai verscbiedener Bedeutong. Lacrimas movet s. v. a. profundlt. 
678. 8t Sit circumspicit itlic, für: an sit c. i. Ebenso v. 69S. Die- 
ter Gebrauch der Partikel si findet slcli bei den besten Schrift- 
flIeUern, nor bei Cicero selten. — 680. Postquam mit dem Prae- 
sens ist dichterisch, und von da in die spfttere Prosa übergegan- 
gen. — 681. Laniatque a pectore Testes^ zusammengezogene Aus- 
dmeksweise fär: rapit vestes a pectore laniatque- — 683. Solvercy 
das kflnst liebe Flecht werk ruhig auflösen. —684. Nutla est, Aus- 
druck des höchsten Schmerzes : Getrennt von Ceyx gibt es keine 
Alcyone mehr. — 685. TolUte, omittite. — 690. Nitebat. Oben 
XL f9i: Patriomqne nitorem Ore ferens Ceyx, auf den Glanz des 
Luelfer zu beziehen. — 695. Sequerere. In der Lebhaftigkeit der 
Enpfindung geht die Rede von der dritten auf die zweite Person 
fiber. — 760. Ahsens^ getrennt von dir. 8. oben zu v. 4M. — 
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Sit mihi mens pelago, si vitam ducere nilar 

Longius et tanto pagoem superesse dolori. 

Sed neque pugnabo nee te, miserande, relinquam. 

Et tibi nune saltem veniam comes: inque. sepiUcro, 705 

Si non urna, tamen junget nos littera : si non 

Ossibus ossa meis, at nomen nomine tangam.' 

Plura dolor prohibet^ verboque intervenit oomi 

Plangor, et attonito gemilus e corde trahuntur 

Mane erat: egreditur tectis ad Utus et illum 710 

Maesta loeum repetit, de quo spectaral euntem. 

Dumque 'Moratus ibi/ dumque 'Hie retinacula sohlt; 

Hoc mihi dlscedens dedit oscula litore' dicit, 

Dumque notata oculis reminiscitur acta fretümque 

Prospicit, in liquida spatio distante tuetur 715 

Nescio quid quasi corpus aqua, primoque quid illud 

Esset erat dubium. Postquam paulum appulit unda. 

Et quamvis aberat, corpus tamen esse liquebat, 

Quis foret ignorans, quia naufragus, omine mota est, 

Et tanquam ignoto lacrimam daret *Heu miser,' inquit, 720 

'Quisquis es, et si qua est conjux tibi!* Fluctibus actum 

Fit propius corpus: quod quo magis illa tuetur, 

Hoc minus et minus est mentis. Jam jamque propinquae 

Admolum terrae, jam quod cognoscere posset, 

Cernil: erat conjux. *Ille esl!' exclamal, et una 725 

Ora, comas, veslem laceral, tendensque trementes 

Ad Ceyca manus 'Sic, o carissime conjux, 

Sic ad me, miserande, redis?' ail. Adjacet undis 

702. Ducere, producere. — 706. Littera. 8. oben zu v. 429. Die 
Aufschrift des Leichensteins wenigslens soU beide Gatten ver- 
einigen. — 714. Dumque — acta, ein schwieriger Vers. Urs Ein- 
fachste scheint zu verbinden: dumque reminiscitur acta, indem sie 
sich des Vergangenen erinnert, (quae) notata oculis (erant), wel- 
ches durch die Augen (den Anblick.) eingeprägt war, also augen- 
blicklich von ihr wiedererkannt wurde. — 715. Tuetur, intuetur. 
Vgl. y. 72S. — 719. Omine mota est, sie wurde durch das Be- 
deutsame der Erscheinung getroffen, dadurch dass darin doch im* 
mer eine Beziehung auf ihr Schicksal gefunden werden musste, 
quia naufragua. — 720. 'Tanquam ignoto lacrimas daret, tanquam 
revera Ign. lacr. dar. ; denn im Augenblick war er ihr un- 
bekannt, aber in Wahrheit zeigte sich freilich dass sie Um 
kannte. — 723. Hoc minus — est mentis sc ei, eo amentior ftt. — 
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Facta manu moles, quae primas aequoiis iras 

Frangit et incursus quae praedelassat aquarum: 790 

Insilit huc; mirumque fuit potuisse: YOlabat, 

PercuUensque levem modo nalis a^ra pennis, 

Stringebat snmmas ales miserabilis nndas. 

Dnmqne yolat, maesto similem plenumque querelae 

Ora dedere sonum, tenni crepitantia rostro. 735 

Ut Tero tetigit mulum et sine sanguine corpus, 

Dilectos artus amplexa recentibus alis, 

Frigida nequicquam duro dedil oscula rostro. 

Senserit hoc Ceyx an TuUum molibus undae 

Tollere sit yisus, populus dubitabat; at ille 740 

Senserat, et tandem superis miserantibus ambo 

Alite mutantur. Falls obnoxius isdem 

Tunc quoque mansil amor, nee conjugiale solutum 

Foedus in alitibus: coSunt fiuntque parenles, 

Perqne dies placidos hiberno tempore septem 745 

Incubat Alcyone pendentibus aequore nidis. 



129' ManUj opera humana. — 793. Ales miserabilis, ein zu be- 
klagender, bemitleidenswerther Vogel. — 734. Maesto similem 
plenumque querelae Ora sonum dedere. Der klagende Ton des 
Eisvogels wird ofr von den allen Schrift st ellern erwähnt. La- 
cian Alcyon 2: yocidi] yovy vjg dktjO-iag roy jj/oy dtfiijoi t6 l^mop, 
741. Superis miserantibus. Nach den Angaben anderer Schrift- 
steller war es Thetis, auch Jupiter bei Einigen. — 742. Alite, ein 
CoUectivum, Geflügel, wie miles, pedes u. s. w. Martial. IX. 641: 
quo plurinia mittitur ales. Alite mutantur, die seltenere Weise für: 
in alitem mutantur; der Ablativ bezeichnet gewissermaassen das 
Mittel der Vertauschung. Metam. iv. 396: quae modo fila fuerunt 
Palmite mutantur. Der Vogel in den sie verwandelt wurden Ist 
der Eisvogel (Alcedo ispida L.), er ist etwas grösser als ein 
Sperling, meist dunkelblau, mit purpurnen und weissen Federn 
gesprenkt, von schlankem erhabenem Halse. — 745. Perque dies — 
Alcyone. Sieben Tage hindurch brütet der Vogel, diese Tage 
lieissen placidi, was gleich v. 747 noch näher ausgeführt wird. 
Ovld sagt: hiberno tempore, einige Schriftsteller geben bestimmt 
die Zeit des kürzesten Tages an, andere weichen darin ab, und 
nennen den Februar, noch andere den April. — 746. Pendentibus 
aequore nidis. Es war eine Sage bei den Alten dass der Eis- 
vogel sein Nest auf der Oberfläche des Meeres baue; in Wirklich- 
keit nistet er auf den Klippen des Meeres oder in den Höhlen 
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Tum ?ia tuta maris: ventos custodit et arcet 
Aeolus egressu, praestatque nepotibus aequor. 

derselben, da» Nent wird aber oft von den Meeresflutlien forlge- 
spfllt und daher Jene Sage. — 747. Tum via tuta maris. W&hrend 
der Brutzelt dieses Vogels berrscbt, besonders im miltell&ndisehea 
Meere bei Slcilienf Windstille Daher nennt man diese Zelt die 
aicyorUschen Tage. — 748. Praestatque, praebetque, tutum prae- 
stat a periculis, concediique ut Ibl nidos faclant. 
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METAMORPHOSEON LIB. XII. 

CTCNUS ET ACHILLES. 

Bb Ist oben za n. se7 scbon bemerkt, dass die Fabel vom Cycnos 
dreimal in den Metamorphosen bebandelt ist. Die SteUe im 
siebenten Buch, wo ein Cycnas sieb vom Felsen stärzt ond 
in einen Sebwan verwandelt wird , ist nor kurz angedentet, 
wie so viele Fabeln an derselben Stelle. Die unsrige ist Mn- 
gegen wieder aasfuhrlieh und wabrscbeinlicli nach einem der 
vielen Gedicble über den Iroianiscben Krieg, woran die grie- 
chische Litteratar bis in die sp&testen Jabrhonderte so ergie- 
big ist, gedichtet. 

Orbe locus medio est inter terrasque fretamque 
Caelestesque piagas, triplicis confinia mundi, 40 

Unde quod est usquam, quamvis regionibus absit, 
Inspicitur, penetratque cavas vox omnis ad aures: 
Fama tenet, summaque domum sibi legil in arce, 
Innamerosque aditus ac mille foramina tectis 

89. Die Schilderang der Göttin Fama ist ein Lieblingsgegen- 
stand der alten Dichter und von Vielen in längerer oder kürzerer 
Darstellung behandelt worden: sehr berühmt ist die virgllische 
im vierten Buche der Aeneis. Wir haben indessen keinen Grund 
anzunehmen, dass irgend eine der uns bekannten Stellen dem 
Ovid zur Nachahmung vorgeschwebt habe, die dichterische Ader 
desselben war reich genug, um ihm selbsisländlg die Zuge zu 
diesem Gemälde zu liefern. — 40. Triplicis cofinnia mundit Zu- 
sammenfassung des so eben Vorhergehenden, die dreifache AVeit 
ist demnach Erde, Himmel und Meer. — 41. Regionibus^ ist Abla- 
tivus der Beziehung; </ifamr/« für quantumvis, also quanlumvis 
regionibus absit, wie weit es auch immer in Absiebt auf die Oert- 
lichkeiten entfernt sein mag. Der Plural drückt hier die Ver- 
schiedenheit der Stellen eines Jeden Gegenstandes aus. — 49. 
Cavas aureSy die Ohren sind hohl und daher empfänglich Alles auf- 
zonehmen was sich ereignet. So v.&6: vacuae aures. — 43. Summa 

8»» 
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Addidit, et nullis inclusit Umina portis; 45 

Nocte dieque patet Tota est ex aere sonanti, 

Tota fremit ?ocesque refert, iteratque quod audit 

Nulla quies intus, nuUaque silentia parte; 

Nee tarnen est clamor, sed parvae murmura Yocis, 

Qualia de pelagi, si quis procul audiat, qndis SO 

Esse solent, qualemve sonam, cam Jbppiter atras 

Increpuit nubes, extrema tonitrua reddunt. 

Atria turba teael; veniunl leve nilgus euntqae, 

Mixtaque cum veris passim commenta yag^ntar 

Milia rumorum, confusaque Yerba volutant. 56 

£ quibus hl vacuas implent sermonibus aiires, 

Hi narrata ferunt alio, mensuraque ficti 

Greseit, et auditis aliquid no?us adjicit auctor. 

Illic Crednlitas, illic temerarins Error, 

Yanaqne Laetitia est, constematique Timores, 60 

Seditioque recens dubioque auctore Susurri. 

Ipsa, quid in caelo renim pelagoque geratur 

Et teUure> videt totumque inquirit in orbem. 



in arce^ auf hoher Burg, überhaupt in höchster H5he. - 
45, Et nullig ^ wohl nur dem Dichter erlaubt, far: neque uIHs, 
denn man kann nicht nullis portis includere. — 46. Paitt^ se. 
domus. — 49. Parvae murmura vocis, Parvae^ submissae, leise, 
denn das Gerücht kommt immer nur leise wie ein Geheimniss. 
— 52. Increpuit, Increpare^ ertönen machen, ein seltener und 
poetischer Gebrauch. Extrema tonitrua^ der verhallende Donner. 
Auf diese Bedeutung von extremus, verschwindend, haben wir 
schon oben zu II. ii7: Extrema Luna, aufmerksam gemacht. — 58. 
Leve vulgusy credulum vulgus. Dem Sinne ganz angemessen folgt 
das Praedicat im Plural. — 54. Commenta Milia rumorum, miUe 
rumores commenücii. .- 56. Hi — ht, alii — alii, wie oben Metam. 
XI. Ö39. — 58. Novus auctor^ ein neuer Gewährsmann, in sofern 
er für den Theil den er hinzufügt wirklich auctor ist. Dieselbe 
Erzählung hat also viele auctores. — 59. Alle Erscheinungen die 
mit dem Gerücht, sei es als Ursachen sei es als Wirkungen, ver- 
bunden sind, sind hier in der Umgebung der Fama personilicirt. — 
61 . Seditioque recens , der plötzlich erscheinende Aofrahr. 
Susurriy das Gezischel, dessen Urheber Niemand kennt, Niemand 
kennen will. — 62. Rerum^ zu verbinden mit quid. — 63. Totum- 
que inquirit in orbem. Eben so Metam. I. 148: Filius ante diem 
patrios inquirit in annos. Auch in der Prosa (der Juristischen} 
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Fecerat baec ootum Graias cam milite forli 

Adyentare rates, neqae inexspectalus in armis 65 

Hostis adest: prohibent aditus lilusqae tuenUir 

Tro^, et Hectorea primus fataliter hasta, 

Protesila^ cadis; commissaque proelia magno 

Stant Danais, fortisqne animae nece cognltus Heclor* 

Nee Phryges exiguo, quid Acbaica dextera posset, 70 

Sanguine senseriinL Et jam Sigea rubebant 

Litora ; jam leto proles Neptunia, Cycnus, 

Mille Tiros dederat; jam curru instabat Acbilles, 

Totaque Peliacae sternebat cuspidis ictu 

Agmioa, perque acies aut Cycnum aut Hectora quaerens. 75 

Congreditur Cycno: decimum dilatus in annum 

Hector erat Tum coUa jugo candentia pressos 



llndet sich.'inquirere in aliqald nicht selten. — 65. Neque^ hier in 
s(&rJcerer Bedeutung, wie sonst et, daher s. v. a. ideoque non. In 
amUs hostis^ hostis armatus. So;: in toga für togatus. — 67. Fataliter, 
nach dem Götterspruch; denn es war den Griechen verkündet 
worden , dass der welcher zuerst von ihnen an das feindliche 
Ufer Stelgen würde es mit dem Leben bussen müsse. — 68. Com- 
missaque proelia i hier in ursprünglicher Bedeutung: der Anfang 
des Kampfes. — 69. Fortisque animae nece cognitus Hectar. Die 
Handschriften geben: fortesque animae, neque cognitus Hector, 
daraus bat Hugenius mit ausgezeichnetem Geschick: unsere Les- 
art hergestellt. Cognitus ist dann s. v. a. speciatus, cognitus 
qualia esset. Alles bezieht sich nun auf denselben Gegenstand, 
cadis Protesilae, dann: commissa proelia magno stant Danais 
(eben durch den Tod des Protesilaus), und endlich: fortls anima, 
ist wieder derselbe , eine Ausführlichkeit die uns bei Ovid nicht 
welter auffällt. — 71. Senserunt^ merkten zu ihrem Schaden. 
Sigea Litora , vom Vorgebirge Sigeum in Troas. — 73. Cycnus 
Sohn des Neptunus, König von Koronis in Troas. Ausser den an- 
gegebenen drei kennt die griechische Mythologie noch viele dieses 
Namens. — 73. Curru instabat. Die;homerischen Helden kämpften 
vom Wagen herab, wenn also Achilles auf dem Wagen stand, 
so ward schon dadurch den Feinden Schrecken verursacht. — 
74. Peliacae cuspidis. Hom. 11. XVI. HS: üfiUada /utUfjyyjijy 
nttgQl <f'{k(^ noQf Xf{Qü)y JlrjXtov vx xoQi(f>ijg , iforov 
ifÄfieyat i^Qüieaa^y, sie war so schwer dass nur Achilles selbst 
sie schwingen konnte, Patroklus bediente sich daher ihrer nicht. 
— 76. Decimum dilatus in annum Hector erat, d. i. Hectoris mors 
a fato dilata erat. — 77. Tum — equos, ein etwas schwerfälliger 
Ausdruck, verbinde: tum exhortatus equos pressos Jugo (quijugo 
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Exhortatas eqoos, cnrram direxit in hostem, 

Concutiensque sais vibrantia tela lacertis 

*Quisquis es, o juvenis,* dixit, *solamen habeto 80 

Mortis, ab Haemonio qnod sis jugulatus Achille!* 

Hactenns Aeacides; yoceoi gravis hasta secuta est. 

Sed quanqiiam certe nullus fuit error in hasta, 

Mil tarnen emissi profecit acnmine fern* 

Utque bebet! pectus tantnmmodo contudit ictu, 86 

'Nate dea, nam te fama praeno?imus* inquit 

nie 'quid a nobis Tulnus miraris abesse?' 

Mirabatur enim — 'Non haec, quam cemis, eqoiois 

Fulva jubis cassis, neque onus ca?a parma sinistrae 

Auxilio mihi sunt; decor est quaesilus ab istis; 90 

Mars quoque ob hoc capere arma-solet. RemoYebitnr 

hujns 
Tegminis officium; tamen indestrictns abibo. 
Est aliquid, non esse satum Nereide, sed qni 

pressi erant) coUa candentia. So guttura pressus. Metam. IX. 
7a Zu Jugo premi vgl. I. itl : presslqae Jugo gemoere Javenei. — 
79. Vibrantia tela. Vibrare hier in intransitiver Bedeutung wie 
Metam. III. 84: tresque vibrant lingnae. — 81. Haemonio, Thes- 
salo, well Phthiotis, die Heimat des Acbillens, ein Theil von Thes- 
salien war. — 82. Aeacides. £nkel des Aeacus, Sohn des Peleus. - 
83. Error^ das Abirren vom Ziele. So: errare v. itt. NuUusfiät 
error in hastaf ein ungewöhnlicher Ausdruck, als wäre das Fehl- 
schiessen eine Eigenschaft anderer Lanzen, die in ihnen enthalten 
war, in dieser aber nicht. Wir können auch das griechische #dt* 
für tvnn& vergleichen, und möglich war fibersetzen. — 85. He- 
betl ictu. Das Beiwort ist von dem Geschoss auf den Schuss selbst 
übertragen, eine allen Sprachen geläufige Metonymie. — 88. ßquinis 
fulva jubis cassis, Innodaatia xoqvs bei Homer. — S9. Cava par- 
mOf der gehöhlte Schild, weil er nach aussen gekrümmt ist. Onus 
sinistrae, nicht eine Last, In so fern sie unbequem zu tragen ist, 
sondern Alles was getragen wird , kann so genannt werden. — 
92. Tegminis officium , omne qood officium tegendi praestat , also 
omne tegmen. Eine Eigenschaft des Gegenstandes wird hervor- 
gehoben, um die mit dieser Eigenschaft versebene Sache sni be- 
zeichnen. Sehr ähnlich Metam. l. 7U: Officioque pedum Nymphe 
contenta duorum Erigitnr. — 93. Indestrictus , ne leviter qnidem 
volneratus. Vgl. v. tot. — 93. Est aliquid ^ mit grossem Nach- 
drucke: es ist von unberechenbarem Werthe. Metam. xni. tll: 
Est aliquid de tot GriUorum miUibus unum A Diomede legi. Xon 
esse satum Nereide, mit grosser Bitterkeit: auch nur nicht Soba 
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Nereaqae et natas et totam temperet aeqaor.* 

Dixit, et haesarun clipei currsmine telam' 96 

Misit in Aeaciden, quod et aes et proxima rapit 

Terga novena boum, decimo tarnen orbe moratum est 

Excatit hoc heros, nirsutque trementia forti 

tela mann tonit; rursus sine yulnere corpus 

Sinceromqne foit Nee tertia cuspis apertum 100 

Et se praebentem valnit destringere Cycnnm. 

Hand secas exarsit quam circo taurus aperto, 

Cum sua terribili petit irritamina cornu, 

Poeniceas Testes, elusaque Tulnera sentit. 

Num tarnen exciderit femim, considerat, hastae; 105 

Haerebat ligno. *Manus est mea debilis ergo, 

Quasque* ait 'ante habuit yires, eftudit in uno? 

Nam certe yalui, vel cum Lymesia primus 



der Nereide zu sein, erscheint ilim scbon als Gewinn. 8ed qui^ 
aed ab eo qui. Diese Anslassung des Pronomen Demonstrativem and 
einer Praeposition vor dem Relativum ist unRewAhnlieh und In 
der einfaelien Prosa nicbt üblich. — 95. Haesurum — teltim , das 
GeschosB das vom Schicksal bestimmt war am Schilde zu haften. 
Ctipet curvanUne, curvo clipeo, fthnlich wie zu v. 91 erläutert 
ist. ~ 97. Terga novena boum. Ovid weicht hier von Homer ab, 
der dem Schild des Achilles nar fünf Lagen gibt, es ist aber auch 
kein Gmnd zu erwarten, selbst wenn Homer seine Quelle w&re, 
wie er es nicht ist , dass er sich in Kleinigkeiten sklavisch an 
Ihn halten würde. — 97. Tei'^a, coria. Orbe, Lage des Schildes, 
In 80 fern dieser eine runde Gestalt halte. — 100. Stncervm, rein, 
unberührt, illaesum, wie Metam. i. loi: ne pars sincera ira- 
haior. Apertum, gleichbedeutend mit: et se praebentem, in Be- 
ziehung auf: removebitur omne Tegminis officium. — f03. Sua 
irritamina, wird durch poeniceas vestes genugsam erklärt Man 
tiaehte die Stiere, bevor sie zum Tbiergefecht gelassen wurden, 
durch Rothes aller Art zu reizen und in Wuih zu setzen. — 104. 
Etusaifue vuinera sentit. Er merkt dass die Wunden die er dem 
vorgehaltenen Gegenstand beizubringen geglaubt hatte vermie- 
den sind. Eiudere, auspariren. vom Gladiator, wobei der Begriff 
des Lftcherlichwerdens in Bezug auf den Gegner immer nahe 
Hegt. '- 107. Eff^dit in uno, nicht in unum; denn das würde be- 
deuten: die Kraft der Hand sei auf einen Anderen ergossen wor- 
den, auf ihn übergegangen: während der Ablativ den Anderen nur 
als einen zufälligen Gegenstand bezeichnet, im Kampfe mit wel- 
chem die Kraft verloren gegangen Ist. — 108. Lyrnesia Moenia. 
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Moenia dqeci, vel cum Tenedonque snoque 

E^tioneas implevi sanguine Thebas, 110 

Vel cum purpnreus populär! caede Caücus 

Fiaxit, opusque meae bis scosit Telephus bastae. 

Hie quoque tot caesis, quorum per litus acenros 

Et feci et video, valuit mea dextra Taletqne.* 

Dixit et, ante actis veluti male crederet« hastam 115 

Misit in adversum Lycia de plebe Menoeten, 

Loricamque simuL subjectaque pectora rupit. 

Quo plangente gravem monbundo vertice terram, 

Extrabit illud idem calido de vulnere telum 

Atque ait: 'Haec manus est, baec, qua modo vicimas, 

hasta: 120 

Utar in hoc isdem: sit in hoc precor exitus idem.' 
Sic fatur Cycnumque petit: nee fraxinus errat, 
Inque humero sonuit non evitata sinistro; 
Inde Tclut muro solidaque a caute repulsa est. 

Lyrnesus oder Lyrnessua, Stadt in Mysien. DaselbAt war die 
Briaeis geboren , um welcbe der Streit des Agamemnon and des 
AcbiUes On^ Anfang des lUas) entbrannte. — 109. Tenedon, die 
Insei an der trojanischen Küste. — liO. Eetioneas ThebaSs ein 
Stftdtchen an der Küste von Mysien , zu Troas gehörig. Eötion 
war König daselbst ,^ Vater der Andromache. Auch bei Homer 
n. €t 366. 'Sl/o/ut^' ig Orjßtjy, Uqi^v noktp ^HtT£<oyos. — lii. 
Cafci(«,Fiuss in Mysien, er ist purpureus geworden durch das 
in ihm strömende Blut (populari caede). Die Anwohner des 
Flusses sind seine Landsleute ipopularesj. — 112. Telephus^ 
Sohn des Hercules von der Auge, ebenfalls ein mysischer König. 
Er wollte den Griechen den Durchzug durch sein Land wehren, 
wurde aber dabei von Achilles verwundet. Da die Wunde schlimm 
wurde, befragte er das Orakel und erhielt zur Antwort, dieselbe 
Lanze die ihn verwundet könne ihn auch heilen. Er wandte sich 
daher an AchiUes, und dieser gab ihm Rost den er von der Lanze 
abgeschabt halte; durch diesen ward Telephus wieder hergesteUt. 
Li Beziehung darauf sagt Ulysses« unten v. 171: Ego Telephon 
hasta Pngnantem domui, vicium orantemque refeci. — 113. Per 
Utvs,An dem ganzen Ufer hin. — 115. Male crederet, non fidum 
haberet. Male, nicht genug, zu wenig. — 116. In adversum, von 
vorne, im Gegensatz zu aversum. — 121. Sit in hoc precor eaei-' 
tusidem, ein kurzes Gebet, wie es die homerischen Helden vor An- 
fang eines Gefechtes sprechen; der Gott an den es gerichtet ist, ist 
nicht genannt. — i22. fYaxinus^ eine nicht seltene Metonymie fdr 
hasta, weil die Lanzen aus Eschenholz gemacht wurden.— IM. Vel^ 



Qua tarnen icUis erat, sigDatam sangaine Cycnum 125 

Yiderat et fnistra fuerat gavisus Achilles. 

Votams erat nulluni; sanguis erat ille Menoetae. 

Tum yero praeceps curru fremebundus ab alto 

Desilit et nitido securum cominus hostem 

Ense petens, parmam gladio galeadnque ca?ari 190 

Cemit, at In dnro laedi quoque corpore ferrum. 

Hand tulit ultenus, clipeoqne adversa retecto 

Ter quater ora Yiri et capulo ca?a tempora pulsat, 

Cedentique sequens instat tnrbatque ruitque 

Attonitoque negat requiem. Pavor occupat illum, 135 

Ante oculosque natant tenebrae, retroque ferenti 

Ayersos passus medio lapis obslitit arvo: 

Quem super impulsum resupino pectore Cycnum 

Vi multa Ycrtit terraeque afflixit Achilles. 

Tum clipeo genibusque premens praecordia duris, 140 

Yincla trahit galeae, quae presso subdita mento 

Elidunt fauces et respiramen iterque 

Eripiunt animae. Viotum spoliare parabat, 

Anna relicta videt: corpus deus aequoris albam 

Contulit in Yolucrem, cujus modo nomen habebat. 145 

tu mtNTO 90lidaque a caute repuisa est Die Praeposiüon a ge- 
hftrt auch zu nutro, eine bei griechischen und lateinischen Dich- 
tern sehr beliebte Wendung. Metam. Vli. 708: Pectore Procris 
erat, Procris mihi semper in ore. — 126. Viderat et fuercU gavistis. 
Das Plasquamperfectum, um den augenbliciclich wieder ver- 
acbwundenen Eindruck zu bezeichnen. — 127. Sanguis erat. Die 
Verlängerung der letzten Sylbe findet sich bei diesem so wie ähn- 
liehen Wörtern , bei denen das i in der Flexion nicht verdunkelt 
wird, häufig, also namentlich bei denen die im Accusalivus im 
oder im Ablativus i haben. Sehr wahrscheinlich dürfen wir so- 
gar annehmen, dass die letzte Sylbe in sanguis immer lang ge- 
Bprochen wurde. — 130. Cavare , aushöhlen , durchbohren. - 
136. Ante oculos natant tenebrae, es wird ihm dunkel vor Augen, 
sehr malerisch durch schwimmende Bewegung der dunklen Wol- 
ken vor den Augen angedeutet. — 138. Impulsum resupino pec- 
tore, rückwärts stürzend. — 139. Vertit, reisst ihn hin und her. 
— 142. BÜdunt, zerschmettern. So caput elidere bei Plautus. 
Aehnlich heisst es bei Homer 11. y^ S71 vom^Menelaos:^ ^YX^ ^^ 
pi$y nokvxfaros l/uag anakijv vno dftQtjy, os ol vn av^'S" 
QStüyog 6)[ivg lirccto TQV(f>ttit£fjg. 
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ACHILLIS MORS. 
Nach einer l&ngeren Episode über den Kampf der LapktlieB and 
Cenlauren schliesst sich die Erz&hluni? hier wieder an, and 
wir werden in kurzer Darstellung mit dem Ende des AchiUes 
bekannt gemacht. 

At deus, aequoreas qui cuspide temperat andas, 580 
In TOlucrem corpus nali Sthenelelda versum 
Menle dolet patria, saevumque perosus Achillem 
Exercet memores plus quam civiliter iras; 
Jamque fere tracto duo per quinqnennia belh), 
Talibns intonsum compellat Sminthea dictis: 565 

'0 mihi de fratris longe gratissime natis, 
Irrita qui mecum posuisti moenia Trojae, 
Ecquidy ubi has jam jam casuras adspicis arces, 

580. Cuspide^ v. Ml: iriplici cuspide, tridente. — 591. Sthene- 
iefda. Der Ligurerkönig Cycnus, der Freund des Ptaaethon, war 
Sohn des Sthenelus. Wir müssen also annehmen, Ovid habe aas- 
drücken wollen, der Cycnus von dem hier die Rede ist sei in den 
früher schon vorhandenen Vogel, ciUus mode nomen habebat (v. 145), 
verwandelt worden, und weise somit auf den ursprünglichen Cycnus 
zurück. Vgl.zuMetam.xlil.395. Aber die Lesart ist schwerlich rich- 
tig, die Handschriften variiren zwischen Stheneleida,Phaethontida, 
Cycneida; Nie. Heinsius hatLedeida vermuthet, schwerUch richtig, 
denn der Schwan stammt nicht von derLedaher. Die grosse Ver- 
schiedenheit der Lesart lässt vielmehr auf eine schon in sehr alter 
Zeit vorhandene Lücke schliesseu, die von den Abschreibern auf 
verschiedene Weise ausgefüllt worden ist. -> 582. Dolet, eig. er 
bereut es, denn er selbst ist es der ihn verwandelt hat. >- 583. 
Memores iras. Das Eigenschaftswort das dem Subjecte zukommt 
ist hier auf den Zorn übertragen. Metam. iv. 190: Exigit memo- 
rem Cythereia poenam, xiv. 477: Memores de vulnere poenas 
Exigit. Civiliter, elg. wie ein Bürger sich gegen Bürger benehmen 
soll, also gemässigt, besonnen. Plus quam civiliter. Gewöhnlich wird 
bei Adjectiven und Adverbien magis gesetzt : plus hat in diesem 
Falle seine eigenthümliche Stelle, um zu zeigen dass das Adver- 
bium die Wahrheit nicht darstellt , dass es nicht den eigentlich 
erwarteten Begritf ausdrückt oder erschöpft. Ganz eben so wie 
an unserer Stelle sagt Lucan am Anfang seines Gedichtes: BeUa 
plus quam civilia, mehr als Bürgerkriege, Kriege unter Solchen 
die in noch n9,herem VerhäUnlss zu einander stehen als Bürger 
gegen Bürger. So bei Livius: Perfidia plus quam Punica; Cic. 
PhU. U. 18: Confltebor eos plus quam sicarios esse. Exercet 
iras, nicht: übt den Zorn ftusserllch, inThaten, sondern: concipit 
animo. — 585. Sminthea, von Sminthe, einer Stadt in Troas, wo 
ApoUo besonders verehrt wurde. — 587. Irrita — Trojae. Neplu- 



185 

Ingemis? aut ecqnid tot defendentia maros 

Milia caesa doles? ecquid« ne perseqnar omnes, 690 

Hectoris umbra subit circam sua Pergama tracti. 

Cum tarnen llle ferox belloque cruentior ipso 

Viyit adhuc, opeiis nostri populator, Achilles? 

Det mihi se: faxo, triplici quid cuspide possim, 

Sentiat At quoniam concurrere cominus hosti fi05 

Non datur: occuUa necopinum perde sagitta!* 

Annuit, atque animo pariter patruoque suoque 

Delius indulgens, nebula velatus in agmen 

Penrenit Diacum, mediaque in caede ?irorum 

Rara per ignotos spargentem cernit Achivo^ 600 

Tela Parin; fassnsque deum *Quid spicula perdis 

Sanguine plebisP^ ait 'Si qua est tibi cnra tuorum, 

Yertere in Aeaciden, caesosque ulciscere fratres!* 

Dixit et, ostendens sternentem Troüca ferro 

Corpora Peliden, arcus obvertit in illum, 605 

Certaque letifera direxit spicula dextra 

Quod Priamus gaudere senex post Hectora posset. 

Hoc fuit. nie igitur tantorum ?ictor, Achille, 

Vinceris a timido Graiae raptore maritae! 

At si femineo fuerat tibi Marte cadendum, 610 

BUS and ApoUo hatten dem Laomedon bei Errichtung der Mauern 
Trojas beigestanden. Durch irrtta sucht Neptunus schon den Zorn 
zu reizen. — 588. Ecquid, dringend starke Frage, hier durch die. 
Wiederholung noch in seiner Wirkung verstllrkt. — 591. Uecto- 
ris—tracti. Diess ist die spätere Fabel, bei Homer schleift Achill 
die Leiche Heklors nur um das Grab des Patroklus. — 592. Belio 
cruentior ipso, eine ungewöhnliche Vergleichung eines Menschen 
mit einem (allerdings personificirtenj Abstractum. -- 594. Det 
mihi se, möge er sich mir nur anvertrauen, d- h. möge er nur 
einmal auf das Meer kommen. — 596. Non datur sc- nobis, denn 
beide gemeinschafilich sind gemeint; der Nachdruck der Gegen- 
sätze fällt auf die Wörter cominus und occutta. — 601. Fassusque 
Deum, fussusque se Deum esse, eig. den Gott bekennend der un- 
ter der verbergenden Hülle steckte. — 607. Quod— gaudere passet 
Auch hier der Objectsaccusativus eines Pronomen statt des 
Ablativus oder einer Praeposition, wovon zu Metam. VI. IM die 
Rede gewesen ist. Oaudere nimmt dadurch aber in der späteren 
Sprache allgemeiner eine Verbindung mit dem Accusativus an, 
wozu der Uebergang in dem bekannten Hellenismus: magnum gau- 
dium gaudere und dgl. gegeben ist. Post Hectora, eig. post Hec- 
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Tbermodontiaca malles cecidisse bipenni. 
. Jam timor ille Phrygum decus et tutela Peiasgi 
Nominis, Aeacides, capiit insnperabile bello, 
Arserat: armarat deus idem, idemque cremarat 
Jam cinis est, et de tarn magno restat Achille 615 

Nescio quid, parvam quod non bene compleat umam: 
At vivit, totum quae gloria compleat orbem. 
Haec illi mensnra viro respondet, et bac est 
Par sibi Pelides, nee inania Tartara sentit. 
Ipse etiam, ut, ciyus fuerit, cognoscere possis, 620 

Bella movet clipeus, deque armis arma ferunUir- 
Non ea Tydides, non audet Oülius Ajax, 
Non minor Atrides, non bello major et aevo 
Poscere, non alii; soli Telamone creato 
LaSrteque fuit tantae fiducia laudis. 625 

A se Tantalides onus invidiamque removit, 
Argolicosque duces mediis considcre castris 
Jussit, et arbitrium litis trsyecit in omnes. 

tora interfectam. Diese Vertauschung des Gegenstandes mit einer 
einzelnen Aitribution desselben findet in allen Sprachen Statt 
und hat ihren Grund in dem Streben nach Kurze. Posset. Der 
Conjunctivus drückt eine verschwiegene Bedingung aus: wenn 
er sich überhaupt noch freuen könnte. — 611- Thermodontiaca — 
bipennij durch eine Amazone, denn die Amazonen wohnten am 
Thermodon. — 612. Peiasgi nominis^ wie nomen Latinum, wo 
nomen s. v. a. Stamme Volk ist, insbesondere in kriegerischer 
Beziehung. — 614. Deus idenit Vulcanus, der die Rüstung des 
Achilles gemacht hatte. — 616. Nescio quid, Ausdruck des Un- 
bedeutenden, Kleinen. Non bene, nicht völlig, kaum. — 643. 
Haec mensurOf nämlich: totius orbis. — 619. Par sibi, sich selbst 
gleich. Der Gegenstand der Vergleichung und das Verglichene 
sind eins und dasselbe, wie man im Griechischen xqtiJTtav 
ittVTov, X()dTKnog kavrov sagt. — Qi\. Bella movet, sonst ge- 
wöhnlich von dem der selbst den Krieg beginnt, hier nur: Krieg 
veranlassen. Arma feruntur , nur uneigenilich , der Zusam- 
menstellung armis arma zu Liebe, denn der Streit wird nicht mit 
Waffen sondern mit Worten durchgefochten. — 623. Minor Atri- 
des, Menelaus, bello major et aevo, Agamemnon. — 624. Soü, 
grammatisch auf das Erste (Tel. er.) bezogen, dem Sinne nach 
auf beide. — 62ö. Lairteque, sc creato. — 626. Tantalides, heisst 
Agamemnon von seinem Urgrossvater Tantalus, dessen Sohn Pe- 
lops war, von ihm wurde Atreus erzeugt und von diesem Aga- 
memnon. 
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METAMORPHOSEON LIB. XIll. 

CERTAMEN INTER AJACEM ET ULIXEN. 

1—398. Diese« Thema, wobei die rednerische Kunst sich in ihrem 
schönsten Glänze zeigen konnte, war sehr beliebt sowohl bei den 
griechischen wie bei den römischen Dichtern, und wurde theils 
in anderen grösseren Gedichten als Episode, theils selbstst&ndig, 
besonders als Drama behandelt COnXoiv xqCa^g^ Armorum Ju- 
dicium.) Von sämmilichen Bearbeitungen vor Ovid sind uns 
aber nur geringe Bruchstöcke uhrig, und wir haben daher kein 
bestimmtes Urtheil aber die Frage, ob er eine besondere Quelle 
darüber vor sich gehabt habe, und im bejahenden Falle, welche? 
Wir sind indess bei einem so bekannten Stoff gar nicht noth- 
wendig veranlasst diese Voraussetzung zu machen : Ovid kann 
in seinem eigenen Geist leicht allein die Mittel gefunden ha- 
ben diesen Gegenstand auszufuhren. An einer Stelle C^- 
itl) wird angeführt, er habe das Armorum Judicium des M. 
Porcius Latro , seines älteren Zeitgenossen und Lehrers, 
eines Rhetors der damaligen Zeit, vor sich gehabt: das müs- 
sen wir freilich dahingestellt sein lassen, dasselbe erklärt sich 
aber eben so wohl durch einen Zufall oder durch eine einzelne 
Reminiscenz. 

CoRsEDERE duccs et, viilgi stante corona, 
Surgit ad hos clipei dominus septemplicis Ajax; 
Utque erat impatiens irae, Sigeia torvo 
Litora respexit classemque in litore vuUu, 
Intendensque manus 'Agimus, pro Juppiter!' inqiiit 5 
'Ante rates causam: et mecum confertur Ulixes! 

1. Vulgi Corona. Die Masse der Krieger im Kreise rings um- 
lief. — %. Clipei dominus aaxfGtfOQog bei Homer. Clipei Septem- 
tMdSfinraßot^og Homer, inraßoiog Sophokles. Sieben Lagen 
Von Rindsleder waren mit einer Erzlage bedeckt und bildeten den 
ISehild. — 3. Utque erat gibt den Grund des Folgenden an: utpote 
qui esset. ^^5. Intendensque manus s. v. a. tendens manus. — 
6. Anie rates. Gleich in den Anfang der Rede wird die höchste 
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At non Hectoreis dubitavit cedere flammis: 

Quas ego sustinui, quas hac a classe fugavi! 

Tutius est igitur fictis contendere verbis 

Quam pugnare manu! Sed nee mihi dicere promtnm, 10 

Nee facere est isti; quantumque ego Marte feroci, 

Inque aeie valeo, tantum valet iste loquendo. 

Nee memoranda tamen vobis mea facta, Pelasgi, 

Esse reor: vidistis enim; sua narret Ulixes, 

Quae sine teste gerit, quorum nox conscia sola est 15 

Praemia magna peti fateor; sed demit honorem 

Aemulus: Ajaci non est tenuisse superbum, 

Sit licet hoc ingens, quicquid speravit |[JUxes. 

Iste tuüt pretium jam nunc certaminis hujus : 

Quo cum ?ictus erit, mecum certasse feretur. 20 

Atque ego, si virtus in me dubitabilis esset, 

Nobilitate potens essem, Telamone creatus, 

Moenia qui forti Trojana sub Hercule cepit, 

Litoraque intravit Pagasaea Colcha carina. 

Aeacus huic pater est, qui jura silentibus illic 25 

Reddit, ubi Aeoliden saxum grave Sisyphon urget. 

Bitterkeit zusammengedrängt. Vor den Schilfen die icli allein ge- 
rettet habe: und da ist noch von einer Entscheidung weiter die 
Rede! Ulixes^ die acht römische Form für Odyssens, wie Ajax 
für Aias. — 7. Hectoreis ftammls, den Flammen die Hektor an 
die griechischen Schiffe legte. — 9. Fictis verbis, dolis, fallacUs- 
So setzt er absichtlich die Klugheit im Ausdruck herab. — lO. 
Dicere— facere, beide im stärksten Sinne: Rednergabe, Thatkraft. 

— 17. Superbum, nicht wie sonst in subjeciivem Sinne: lüber- 
müthig, sondern objectiv: Ehrebringend. Tenuisse, amrisiisch, ob- 
tinuisse et lenere. — 20. Quo cum victus ertt, Begründung des 
Nächstvorhergehenden, nam quum eo victus erit. — S3. Moenia 

— cepit. Hercules hatte die Tochter des Laomedon, Hesioue. von 
einem Seeungeheuer befreit dem sie Preis gegeben werden soUte: 
als ihm Laomedon darauf den versprochenen Lohn verweigerte, 
griff er Troja mit seiner Heeresmacht an und eroberte es. — S4. 
Pagasaea, von Pagasae, Hafen in Thessalien, wo die Argo, das 
Schiff der Argonauten, gezimmert wurde. Litora Colcha, portum 
Colchicum. So Metam. vi. 445: veloque et remige portus Cecro- 
pios intrat Piraeaque litora tangit. — Ü5- Silentibus^ dichterische 
Bezeichnung der Todten. Vgl. oben V. 356: Rex silenlom. — S6- 
übi AeoUden saxum grave Sisyphon urget. Nach einer minder 
gewdhnliofaen Sage muss Sisyphus In der Unterwelt als Strafe 
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Aeacon agnoscit snmmos prolemqae fatetur 

Juppiter esse suam. Sic ab Jove tertius Ajax. 

Nee tarnen haec series in causam prosit, Achivi, 

Si mihi cam magno non est communis Achille. 90 

Frater erat: fratema peto* Quid sanguine cretns 

Sisypbio, furtisque et fraude simillimus illi, 

Inserit Aeacidis alienae nomina gentis? 

An, quod in arma prior nulloque sub indice veni, 

Arma neganda mihi, potiorque videbitur ille, 35 

Ultima qui cepit detrectavitque furore 

Militiam ficto, donec soUertior isto, 

Sed sibi inutilior, timidi commenta retexit 

Naupliades animi vitataque traxit in arma? 

Optima num sumat, quia sumere noluit ulla; 40 

Nos inhonorati et donis patruelibus orbi, 

Obtulimus quia nos ad prima pericula, simus? 

Atque utinam aut verus furor ille aut creditus esset, 

ffir seine Vergehungen einen schweren Fels tragen. Prop. il. 16, 
10: Tnmque ego Sisyphio saxa labore geram. — 29. Series, Ab- 
stammung, Genealogie. — 31. Frater, eig. Vetter, denn die V&ten 
Telamon und Peleus, waren Bruder. Daher v. 41 : donis patrue- 
Ubüs orbi. Sanguine cretus Sisyphio. Auch das ist eine sp&* 
tere Sage, die bei Homer noch nicht vorkommt, die Odysseus zu 
einem Sohne des Sisyphus macht; dieser habe die Antikleia, die 
Matter des Odysseus, früher als Laertes geheirathet und Odysseus 
sei aus dieser froheren Ehe entsprossen. Sisyphus ist eben so 
der ReprAsentant der List und der Schlauheit in einer früheren 
Generation wie Odysseus in einer Späteren, daher suchte man sie 
mit einander in Beziehung zu setzen. — 34. Nulloque sub indice^ 
anter dem Einfluss keines Angebers, keines Enthüllers etwaniger 
Liat, wie Ulysses. So kommt sub in der Poesie der augustischen Zeit 
und in der nachaugustischen Prosa vor. — 36. Ultima sc arma. Das 
Epitheton ist von der Person auf das Object übertragen, wie v. 4S: 
prima pericula. Furore ficto- Aus Liebe zu Penelope hatte Odys- 
seus sich wahnsinnig gestellt, um nicht mit in den trojanischen 
Krieg ziehen zn mässen. — 38. Sibi inutilior, zu seinem eigenen 
C^össeren Nachiheil, denn inutilis wird oft für perniciosus gesetzt. 
— 391 Naupliades, Palamedes, Sohn des Nau plins, KAnigs von 
Eoboea. Als Odysseus zum Zeichen des Wahnsinns einen Ochs 
and ein Pferd zusammen vor den Pflug spannte und Salz aus- 
sftete, legte Palamedes ihm seineu neugeborenen Sohn Telemachus 
in den Weg, und da Odysseus umwandle, erkannte Palamedes 
dass sein Wahnsinn nur ein erkünsteller sei und nöthigte ihn 
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Nec comes hie Phrygias unquam venisset ad arces 
Hortator scölerum: non te, Poeantia proles, 4ö 

Expositum Lemnos nostro cum crimine haberet. 
Qui nunc — ut memorant — silvestribus abditus antris 
Saxa moves gemitn, La^rtiadaeque precaris 
Quae meruit: quae, si di sunt, non vana precaris! 
£t nunc ille eadem nobis juratus in arma^ SO 

Heu! pars una ducum, quo süccessore sagittae 
Herculis utunlur, fractus morboque fameque, 
Velaturque alilurque avibus, volucresque petendo 
Debita Trojanis exercet spicula fatis, 
Ille tarnen vivit, quia non coroitavit Ulixen. 55 

Maltet et infelix Palamedes esse relictus: 
Viveret, aut certe letum sine crimine haberet. 
Quem male convicti nimium memor iste furoris 
Prodere rem Danaam finxit, fictunique probavit 
Crimen, et ostendit, quod jam praefoderat aurum. 60 

mit nach Troja zu gehen. — 44. Phrygias, Trojanas. — 45. Poe- 
antia proles. Philoktetes, Sohn des Poeas. Er hatte von Hercules 
die vergifteten Pfeile erhallen, an denen einem Orakelspruch zu- 
folge die Eroberung von Troja hing. Unterweges aber wurde er 
von einer Schlange gebissen und auf den Rath des Odysseus in 
Lemnos zurückgelassen. — 49. Si di sunt, so wahr es Götter 
gibt. Die Conjunclion si wird gewöhnlich in Eidesformeln ge- 
braucht. So oben I. 377: si precibus — numina jnstis Victa remol- 
lescunt. Die Entstehung dieser Sprachweise ist in der Beschei- 
denheit des Redenden zu suchen, der das was objective Gewiss- 
heit hat nur hypothetisch ausdrückt, weil er seiner Einsicht nicht 
zu viel zutrauen will. — 50. Juratus, qui Juravit. Eadem nobiSf 
eadem in arma in quae nos juravimus — 53. Velaturque — avi- 
bus. Die Dichter die diesen Stoff behandeln lassen Philoktetes 
sich mit den Federn erlegter Vögel kleiden, um seine Hülflosig- 
keit desto greller ins Auge ifallen zu lassen. — 55. Comitavit 
Die activische Form, wie oben vm. 693: comitate. — 57. Sine 
crimine, ohne den Vorwurf eines Verbrechens. Odysseus hatte, 
um sich an Palamedes zu rächen, einem Gefangenen einen er- 
dichteten Brief des Priamus an den Palamedes gegeben, worin 
er ihm Gold verspricht für den Verrath des griechischen Heeres 
und auch schon früher ihm Gold geschickt zu haben erklArt. In 
dem Zelte des Palamedes vergrub er nun ebenfalls eine Menge 
Gold, und als dieses in Folge der Untersuchung gefunden wurde, 
ward Palamedes gesteinigt. ~ 58. Male convicti, zu seinem Nach- 
theil überführt. So oben Metam. II. 148 vom Phaethon: dum male' 
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Ei^o ant exilio vires snbchixif Achivis, 
Aut nece. Sic pngiiat, sie est metuendns Ulixes! 
Qni licet eloquio fidum quoqae Nestora vincat, 
Haud tarnen efficiet, desertum nt Nestora crimen 
Esse rear millum: qui cum imploraret Ulixen 65 

Vulnere tardus equi fessusque senilibas annis, 
Proditus a socio est. Non haec mihi crimina Üngi, 
Seit bene Tjdides, qui nomine saepe vocatum 
Corripuit, trepidoque fugam exprobravit amico. 
Adspiciunt oeulis superi mortalia jQstis : 70 

£n eget anxilio, qui nou tulit: utque reliquit, 
Sic linqnendus erat^ legem sibi dixerat ipse. 
Conclamat soeios: adsum, videoque trementem 
Pallentemqne metu et trepidantem morte futura; 
Opposui molem clipei texique jacentem, 75 

Servavique animam — minimum est hoc laüdis — inertem. 
Si perstas certare, locnm redeamus in illum: 
Redde hostem vulnusque tuum soUtumque timorem, 
Post clipeumqne late et mecum eontende sub illo! 
At postquam eripui, cui slandi vulnera vires 80 

Non dederant, nullo lardatus vulnere fugit. 

optatos nondum premis inscius axes ; XI. 196, von Midas : Neve 
■ale optato maneas circiimlitus auro. — 63. Eloquio, eloquentia. 
Fidum, amicnm. — 64. Desertum Nestora, den im Stich gelasse- 
nen Nestor. Als der Blitz in das Lager der Griechen schlug and 
AUe flücbteten, wnrde Nestors Pferd von Paris verwundet, und 
er konnte sich nicht so schnell retten wie die Anderen. Da 
stürmte Hektor auf ihn ein, und er rief Odysseus um Hülfe an, 
Odysseas aber kümmerte sich nicht um ihn. Durch Diomedes 
wurde Nestor gerettet. — 67. Mi/U fingU a me Üngi. — 68. Tydides, 
Diomedes, Sohn des Tydeus. — 69. Corripuit, anfuhr, wie Metam. 
Ol. 661: Hunc cetera turba suorum Corripiunt dictis- — 70. Mor- 
taiia, res mortalinm. — 71. En führt uns in eine andere Bege- 
benheit. Jetzt, ein andermal, bedarf er der Hülfe. Ulysses war 
von den Troern verwundet und umzingelt: da rief er um Hülfe, 
Ajax und Menelaus retteten ihn. — 72. Legem sibi dixerat ipse^ 
conditionem qua tractandus esset ipse in Nestoris exemplo prae- 
scripserat. — 73. Conclamat soeios, eine seltene Verbindung, so- 
eios clamando convocat. Meistentheils steht conclamare absolut. 
Trementem — pallentem — trepidantem — Jacentem. Alli» Wörter 
aind Eusammengehäufl, um den Vorwurf der Feigheit zu verstär- 
ken. — 79. Post cüpeumque late. Auch hier wieder der getaäs- 
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Hector adest secumqne deos in proelia dncit, 
Quaque ruit, non tu tantum terreris, Ulixe, 
Sed fortes etiam: tantum tratiit ille timoris. 
Hunc ego sanguineae successu caedis ovantem 85 

Cominus ingentl resupinum pondere fudi. 
Hunc ego poscentem, cum quo coneurreret, anos 
Sustinui; sortemque meam vovistis, Achivi« 
Et vestrae valuere preces. Si quaeritis liujus 
Fortunam pugnae, nou sum superatus ab illo. 90 

Ecce ferunt Tro^s ferrumque ignemque Jovemque 
In Danaas classes: ubi nunc facundus (Jlixes? 
Nempe ego mille meo protexi pectore puppes, 
Spem ?estri reditus. Date tot pro navibus armal 
Quod si ?era licet mihi dicere, quaeritur istis, 95 

Quam mihi, major bonos, conjunctaque gloria nostra est, 
Atque Ajax armis, non Ajaci arma petuntur* 
Conferat bis Itbacus Rhesum imbellemque DoloDa 

sigsCe Aasdruck: verstecke dich unter den Schild. — St. Dtot 
in proelia ducit Bei Homer geht ihm Apollo In eine WoUlb ge- 
hullt voran und verbreitet Schrecken unter die Griechen. Ent- 
weder ist hier nun der Plural, um den Eindruck zu vergrAssern, 
oder die Quellen denen Ovid folgt hatten eine andere Ueberliefe- 
rnng; denn auch in manchen sonstigen Einzelheiten weicht er 
von Homer bei dieser Erzählung ab. — 83. UHxe. alterthömllefee 
Form des Vocativus, dem Griechischen nachgebildet. — 86. Jji* 
penti pondere^ ingenii saxo. Resvpinum, ita ut resupinuft Jaceret» 
vntiog im Griechischen. — 87. Poscentem^ provocantem ad cer- 
tamen singulare. — 88. Sortemque meam vovistis. Nach dem Vor- 
schlage Nestors wurde unter neun der Tapfersten, die sich zaa 
Zweikampf mit Hektor anboten, geloost. Die Griechen beten bei 
Homer zu den Göttern, dass das Loos des Ajax oder das des Ulo- 
medes oder des Agamemnon heraus kommen möchte. — 91. Jo- 
vemque^ und den Beistand des Jupiter, der dem Achilles zu Liebe 
eine Zeitlang auf Seiten der Truer war. — 92. Faetnitfif« , mit 
Spott, der nur reden kann, nicht kämpfen. — 94. Pro navltmi, 
sc. servatis. Vgl. oben I. 182, Xii. 607, wo ebenfalls das Parti- 
cipium das den Hauptbegrilf enthalt ergänzt werden musste. - 
98. Hhesum. Rhesus war ein König von Thracien der den Tro- 
janern zu Hülfe eilen wollte, aber von Diomedes und Odysseos, 
die als Kundschafter bei Nacht in das trojanische Lager glogest 
schlafend ermordet wurde. Imbellemque Dolona. Dolon ein Tro- 
janer, der auf Hekiors Veranlassung um zu kundschaften In dM 
griechische Lager ging, ward unterwegs von Odysaeos nn4 Die- 
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lideaque Helenum rapta cum Pallade captum! 
nihil gestam, niliil est Diomede remoto. 100 

mel ista datls merilis tarn vilibus arma, 
ite, et fiars sit msgor Diomedis in illis. 
tarnen baec Itbaco, qui clam, qui semper inermis 
gerit et Jurtis incautum deeipit bostem P 
nitor galeae claro radiantis ab auro 105 

ias prodet manifestabitque latentem, 
leqoe Dulicbius sub Achillis casside Vertex 
sra tanta feret, nee non onerosa gravisque 
i hasta potest imbellibus esse lacertis, 
;lipeus, ?asti caelatus imagine mundi, 110 

eniet timidae nataeque ad furta sinistrae. 
itatnrom quid te petis, improbe, munus? 
tibi si populi donaverit error Achivi, 
polieris erit, non cur metuaris ab hoste. 

j^efROgen und suchte durch Bitten und Versprechungen 
)en zu erkaufen (daher ImhelUs), aber Dlomedes tödtete 
^. Priamiäenque Helenum. Helenus, Sohn des Priamus, 
irsager. ward von Odysseus gefangen genommen und zu 
srköndigung über das Schicksal Trojas gezwungen, diese 
lenn dahin, dass Troja ohne Philoktetes nicht eingenom- 
rden könnte. PaUade^ Palladio. Das PaUadium war ein 
)8 Bild der Pallas, das vom Himmel gefallen war und mit 
rer Sorgfalt gehütet wurde, denn das Volk in dessen Be- 
ich Ande sollte siegen. Odysseus und Diomedes schlichen 
t In die Stadt und entführten es in das Lager der Griechen. 
Km Pallade, s. v. a. et raptam Palladem. Cum dient hier 
i zu einer ganx ftnsserlichen Verknüpfung, nicht um die 
litigkeit oder Zusammengehörigkeit heider Thatsachen zu 
len, denn beide sind zu verschiedenen Zeiten vorgefallen. 
In üliSt inter Ula. Gewöhnlicher w&re illorum. — 108. 

bono, zu welchem Zwecke. Inermis, nicht gerade un- 
H, sondern ohne seine Waffen anzuwenden. — 104. Für- 
), Insidiis- — 106. Manifestabit, ein späteres, vielleicht 
d selbst gebildetes Wort. — 107. nulichius, von der In- 
thion, die nahe bei Ithaka liegt und einigen Ueberlieferun- 
>lge auch zum Reiche des Odysseus gehörte. — 108. Nee 
LÖrt zu potest, also s. v. a. et hasta non potest non 

esse. — 109. Pellas , vom Berge Pelion, denn da- 

das Hol» zu der Lanze des AchiUes genommen. — 110. 
eiaius imagine mundi. Nach der Beschreibung dieses 

bei Homer waren Himmel, Erde und Meer in «rhobener 
af demselben abgebildet. — 114. Cur spoUerit erit se 

9 
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Et fuga, qua sola cnnctos, timidissime, vincis, 115 

Tarda futura tibi est gestamina tanta trahenti. 
Adde qnod iste tuus, tarn raro proelia passns. 
Integer est clipeus; nostro, qui tela ferendo 
MiWe patet plagis, noviis est saccessor habendns. 
Denique quid verbis opus est? Spectemur agendo! 120 
Anna vir! fortis medios mittantnr in bostes; 
Inde jubete peti, et referentem omate relatis!' 

Finierat Teiamone satus, Yulgique secutum 
Ullima murmur erat, donec La^rtius heros 
Adstitit atque oculos paulum tellure moratos 125 

Sustulit ad proceres exspeetatoque resolvit 
Ora soiio, neque abest faeundis gratia dictis: 
'Si mea cum irestris valuissent vota, Pelasgi, 
Non foret ambiguus tanti certaminis heres, 
Tuque tuis armis, nos te poteremur, Achille. 190 

Quem quoniam non aequa mihi vobisque negarunt 
Fata' — manuqiie simul ?eluti lacrimantia tersit 
Lumina — 'quis magno melius succedat Achilli, 
Quam per quem magnus Danais successit Achilles? 
Huic modo ne prosit quod, uti est, hebes esse videtur; 1S5 

causa, was aber in solchen Sätzen vor RelaUvis regelmftssif 
fehlt. — 116. Trahentif da du schleppen, nach dir sieben inust. 
— 121. Arma viri. Diesen Gedanken soll Ovid nach Senec« d«B 
Porciiis Latro entlehnt haben, dessen Redeubanf; über dasaelke 
Thema er beiwohnte. Latro hatte gesagt: Mittamns arma inhM- 
tes et petamus. — 184. Murmur, fremitas, nicht gerade Zeichen 
des Beifalls, sondern die Unruhe einer grösseren Menge die nadi 
einer angehörten längeren Rede durchaus eintritt. — 128. Peimt§it 
bei römischen Dichtern ohne allen Unterschied der Bedeuting 
für Graeci. — 129. Tanti certaminis, des Gegenstandes eines sel- 
chen Streites. Heres nur nach der einen Seite hin richtig, weai 
Achilles gestorben ist : lebt er aber, so mdssen wir ans t\m all- 
gemeineres Wort substituiren : compos, particeps. - 190. Poten^ 
mwTy alterthümliche Form. Metam. XlV. 641: Ut poterentur ea. 
InPotftur hat Ovid nur die Kurze. - 134. Per (fuem — Aekiliet. 
Vgl. V. 166 ff. Danais successit^ zu den Danaern kam. Succe^ 
dere ist in dieser Bedeutung seltener als aceedere, doch komat 
es oft genug vor um als sprachrichtig anerkannt zu w^erden. Es 
ist hier absichtlich vom Dichter gewählt, der durch die Wieder- 
holung desselben Wortes eine Art von Wertspiel macht. — ia& 
HebeSf stumpfsinnig, bUdet den Gegensats &o dem^gleieb folgen- 
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mihi noceal qood vobis semper, Achivi, 
lit ingeniain ; meaqne haec facnndia, si qua est, 
nunc pro domino, pro vobis saepe locuta est, 
ia careat, bona nee sua quisque recnset. 
genas et proavos et quae non fecimns ipsi, 140 
m nostra ? oco. Sed enim qnia rettulit Ajax 
Jofis pronepos, nostri quoqoe sanguinis auctor 
Iter est, totidemqne gradus distamns ab illo. 
mihi La^rtes pater est, Arcesius illi, 
ter buic: neqne in bis qnisqnam damnatus et exul. 145 
[uoque per matrem Cyllenius addita nobis 
a nobilitas: dens est in utroque parente. 
neqne matemo quod sum generosior ortu, 
mihi qnod pater est fratemi sanguinis insons, 
)sita arnia peto; meritis expendite cansam: 150 
nodo quod h*atres Telamon Peleusque fuerunt 
s merltum non sit, nee sanguinis ordo 

Piilifm. — 137. Meaque. Aas dem vorhergehenden net>e 
i »fftrmAtive Partikel ergänst. — 199. Nee, gewöhnUcher 
ker das Probibitive wird aufgegeben und die blosse Ne- 
leibt. So oben Metam. in. 116: Ne rape ~ nee te insere 
ro unsere Bemerkung zu vergleichen ist. Nee sua bona 
reeuset, und ein Jeder verläugne nur nicht seine gnten Bi- 
ften. — 141. HettuUt Ajax Esse Jovis pronepos, fdr: se 
Is pronepotem. — 144. Nam mihi LaSrtes pater est. Odys- 
[wertet nicht auf den Vorwurf des Ajax wegen der an- 
B Abstammung von SIsyphus, sondern hebt nur seinen 
Kirtes recht nachdräcklich hervor. —146. Neque— dam-' 
l exul. Peleus hatte seine Heimat verlassen mtfssen 
seinen Bruder Phocus erschlagen hatte. Ovid scheint 
1 Telamon als Mitschuldigen su betrachten. — 146. Cfyl- 
Mercurius, der auf dem Berge Cyllene in Arkadien ge- 
•f. Antiklea, Mutter des Odysseus, war Tochter des An* 
dieser des Mercurius Sohn. — 147. Altera Nobilitas^,, al- 
aa Bobilitatis. — 149. Fraterni sanguinis insons. Man 
liess so verstehen dass der Bruder des Laertes ermordet, 
laran unschuldig w&re: es ist aber vielmehr eine Ver- 
g, so dass er nicht wie Telamon oder Peleus eines Bra- 
M schuldig sei, also in^on« fdr: non sons. Fratemi «an- 
e. effusi, also fraternae caedis. S. zu Metam. xii. 607. 
hunmodo — non sit. Man erwartet ne Sit, weil gewAlm- 
Modo ne verbunden wird. Wir müssen non vielmehr auf 
rines Wort bezieben als auf den ganzen Satz, hier wohl 

9* 
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Sed virtutis bonor spolüs qaaeratiir in istis. 

Aut si proximitas primusque requiritur heres. 

Est genitor Peleus, est Pyrrhas filius Uli: 155 

Quis locus AjaciP Pbtbiam haec Scyronve feraatnr. 

Nee minus est isto Teucer patruelis Acbilli: . 

Num pelit ille tarnen? jium, si petat, anferat illa? 

Ergo operum quoniam nudum certamen babetur, 

Plura quidem feci quam quae comprendere dictis 1@0 

In promtu mihi sil ; rerum tamen ordine ducar. 

Praescia venturi genitrix Nere'ia leti 

Dissimulat cuitu natum: deeeperat omnes. 

In quibus Ajacem, sumtae fallacia vestis. 

Anna ego femineis, animum motnra virilem, Ifö 

Mercibus inserui; neque adbue projecerat heros 

Yirgineos habitus, cum parmam bastamque tenenti 

'Nate dea,^ dixi, 'tibi se peritura reservant 

Pergama: quid dubitas ingentem evertere Trojam?' 

am ehesten auf meritum. — 153. Spolüs^ eig. Beute vom Feinde^ 
hier das was von einem Todten auf einen Anderen äbergelieii 
soll- — 154. ProxinUtaSy auch sonst bei Ovid, ein wunderüch ge- 
bildetes Wort. Nicht vom Superlativus werden die Abstracta ge- 
bildet sondern vom Positivus, da nicht das Moment der Verglei- 
chung, das der Superlativus Ja immer enthält, in die Allgemeinheit 
übergeht. Die Form kommt daher auch in der Alleren Latiniltt 
nicht vor, sondern ist ein Zeichen des Verfalls der Sprache. - 
156. Phthiam^ als nach dem Wohnsitz des Peleus. Scyronve^ ScyroSr 
eine Insel an der Oslküste von Griechenland, wo Achilles vor 
dem Kriege sich aufgebalten hatte. Dort war ihm Pyrrhus von 
der Deidamia geboren. — 157. Teucer, Stiefbruder des AJaic, Sohn 
des Telamon und der Hesione: die Mutter des Ajax hiess Eriboea. 
— 159. Nudum, merum certamen. Trist. HI. 11, 17: Ut mala null* 
feram nisi nudam Caesaris iram, Nuda parum nobis Caesaris irs 
mali est? — 163. Dissimulat cultu natum. Thetis hatte dem Achil- 
les Frauenkleider gegeben, um ihn dadurch von dem Kampf ob 
Troja fernzuhalten, denn sein Schicksal war, entweder vor Trcja 
zu sterben oder ruhmlos ein hohes Aller zu erreichen. — 164* 
In quibus Ajacem, für: et in bis Ajacem, von deeeperat abhftngig. 
Der Relativsatz erfordert eigentlich: in quibus Ajax erat, wir er- 
kennen also hier eine Attraction. — 166. Xeque adhuc projecerat 
heros. £s heisst, Odysseus habe bei dem Auslegen der Kriegs- 
waffen zugleich eine kriegerische Musik erschallen lassen, bei 
deren Tönen Achilles seine Frauenkleidung zerriss und Schild 
und Lanze mit Leidenschaft ergriff. — 168. Peritura, das dem 
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Injecique manum, forlenaque ad fortia misi. 170 

Ergo opera illius mea sunt: ego Telephon hasta 

Pagnantem domui, dictum orantemque refeci; 

Quod Thebae cecidere, meum est; me credite Lesbon, 

Me Tenedon Chrysenque et Cillan, Apollinis urbes, 

Et Sc>ron cepisse; mea concassa putate 175 

Procubuisse solo Lyrnesia moenia dextra. 

Utque alios taceam, qui sae?um perdere posset 

Hectora, nempe dedi : per me jacet inclüus Hector. 

Ulis haec armis, quibns est inventus Achilles, 

Arma peto: vivo dederam, post fata reposco. 180 

At dolor unius Danaos pervenit ad omnes, 

Aulidaque EuboYcam complerunt mille carinae; 

Exspeetata diu, nuHa aüt contraria classi 

Flamina sunt, duraeque jubent Agamemnona sortes 

Immeritam saevae natam mactare Dianae. ia5 

Denegat hoc genitor divisque irascitur ipsis, 

Atque in rege tarnen pater est. Ego mite parentis 

Ingenium verbis ad publica commoda verti. 

Nunc equidem fateor, fassoque ignoscat Atrides: 

Difßcilem tenui sub iniquo judice causam. 190 

Hüne tamen ntilitas populi fraterque datique 

Sehicksalsspruch gemäss nur bei deiner Theilnahme untergehen 
wird. — 170. Injecique manum^ ein juristischer Ausdruclc für: 
Besitz ergreifen. — 171. Telephon. S. zu Meiam- XU. US. — 173. 
Thebue, ibid. HO. LesboSf beliannle Insel im aegäischen Meere, 
sie soll dem Achilles durch ein Mädchen das ihn lieble ver- 
rtlhen worden sein. — 174. Tenedon^ s- zu Metam. XII. 109. 
Chrysen, Stadt in Troas, Lemnos gegenüber. Cillan^ ebenfalls Im 
trojanischen Gebiete, dem Apollo geheiligt, eben wie Chryse. — 
176. Scyron, auch eine Stadt dieser Gegend, nicht mit der Insel 
im aegäischen Meere zu verwechseln. — 176. Lyrnesia moenia. 
8. zu Metam. Xll. lOb. — 177. Saevum^ nicht mit einem Vorwurf, 
sondern tapfer, furchtbar. — 179. Ulis armis, Oativus: für jene 
Waffen womit ich den Achilles unter den Mädchen entdeckte. — 
180. Post fata, post mortem. — 181 . Dolor unius, Menelai ob 
raptam Helenam. — 182. Aulidaque Eubolcam. Aulis in Boeo« 
tien, ein geräumiger Hafen Euboea gegenüber. — 187. Pater est, 
patemum animum ostendit. — 190. Tenui causam, ich hielt die 
Sache aufrecht, ich führte sie durch. Sub iniquo Judice, 
Agamemnon sollte zwischen dem Vater und dem König entschei- 
den, er war aber ein parteiischer Richter, er begünstigte den 
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Summa movet sceptri, laudem ut com saoguine peniel; 

Mittor et ad matrem, quae non hortanda, sed astu 

Decipienda fuit Quo si Telamonius isset, 

Orba suis essent etiam nunc lintea ventis. 195 

Mittor et Iliacas audax orator ad arces, 

Yisaque et intrata est altae mihi curia Trojae, 

Plenaque adhuc erat illa viris. Interritns egi 

Quam mihi mandarat communis Graecia causam, 

Accusoque Parin praedamque Helenamque reposco, 900 

Et moveo Priamum Priamoque Antenora junctum. 

At Paris et fratres et qui rapuere sub illo 

Vix tenuere manus — scis hoc, Menela^ — neSamdas, 

Primaque lux nostri tecum fuit illa pericli. 

Longa referre mora est, quae consiüoque manuque 205 

Utiliter feci spatiosi tempore belli. 

Post acies primas urbis se moenibus hostes 

Continuere diu, nee aperti copia Martis 

Ulla fuit; decimo demum pugnavimus anno. 

Quid facis interea, qui nil nisi proelia aosti? 210 



Vater. — 192. Summa sceptri s. v. a. summa imperii, summom 
Imperium, weil das Scepter Zeictien der Herrschaft ist. Ländern 
ut cum sanguine penset, seine Ehre zusammen mit dem Biat ab- 
zuwägen, zu wägen, welche von beiden Wagschalen schwerer 
sei. - lS)d. Astu decipienda. Es wurde nämlich der Klytaemnestra 
vorgespiegelt, Iphigenia sollte an den AchiUes vermählt werde». 
— 195. Suis ventiSy den ihnen gebührenden Winden, Justis ventit. 
196. Mittor y mit Menelaus, um den Frieden auf ehrenvolle Bedin- 
gungen zu beantragen. — 197. Altae Trojae. Altus ist ein bäa- 
figes Beiwort grosser Städte , (so bei Roma , Karthago), und ist 
wohl nicht bloss räumlich zu erklären, sondern vielmehr: stolz, 
erhaben. Curia^ aus dem römischen Leben entlehnt. — ÜOO. Prae- 
damque Helenamque^ nicht eins und dasselbe, sondern praeda ist 
die Beute die Paris nebst der Helena an Schätzen von Sparta 
entführt hatte. — 201. Antenora. Antenor, ein trojanischer GreiSi 
hatte in Troja zum Frieden gerathen , und galt überhaupt als der 
Sachwalter der Griechen , so dass bei der Zerstörung sein Haus 
geschont wurde. — 202. Sub illo, seine Dienerschaft unter seinem 
Befehl. — 205. Longa referre mora est. Ganz eben so llletam> L 
tl4: Longa mora est enumerare. Die lateinische Sprache hat ia 
diesen Redensarten den Ausdruck der grössten Bestimmtheit, 
gleich als wäre die Handlung schon eingetreten, die gar nicht 
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Qttis tuos usus erat? Mam sl mea facta requiris, 

Hostibus insidior, fossas munimine cingo, 

Consolor socios ut longi taedia belli 

Mente ferant placida , doceo quo simus alendi 

Armandique modo, mittor quo postulat usus. 215 

Ecce Jovis monilu deceptus imagine soami 

Rex jubet incepti curam dimittere belli. 

nie potest auetore suam defendere vocem: 

Non sinat hoc Ajax delendaque Pergama poscat, 

Quodque potest, pugnet Cur non remoraturituros? 320 

Cur non arma capitP dat quod vaga turba sequatur? 

Non erat hoc nimium nunquam nisl magna loquenti. 

Quid quod et ipse fugit? Vidi puduitque videre. 

Cum tu terga dares inhonestaque vela parares. 

Nee mora "Quid facitis? quae vos dementia" dixi 225 

"Concitat, o soeü, captam dimittere Trojam? 

Quidve domum fertis decimo nisl dedecus anno?'* 

TaUbus atqiie aliis, in quae dolor ipse disertum 



eintreten soll. — f 1 1 . Quis tuus usus erat, Tuus liier in passi- 
vem Sinne für lui: woza warst da nutze? — itiS. Munimine. 
Diese Bekleidung der Gräben wird auch bei Homer erw&Iint, 
doch nicht dem Odysseus zugeschrieben. — S16. Ecce Jovis moni- 
tu. Zeus hatte der Thetis versprochen, die Griechen für die Zu- 
rücksetzung des AchiUeus durch Agamemnon büssen zu lassen. 
Er schickt daher dem Agamemnon ein falsches Traumbild zu, das 
ihn auffordert Jetzt einen Angriff auf Troja zu machen, denn Jetzt 
sei der Zeitpuncl gekommen w^o TroJa fallen müsse. Agamem- 
non aber , um seine Soldaten zu prüfen , macht ihnen erst den 
entgegengesetzten Vorschlag, die Belagerung aufzugeben und 
nach Hause zurückzukehren. — 218- Auetore, Jove, den er nftm- 
Uch für den Urheber seines Vorschlags ausgibt. — 819. Non 
Hnatt wie der griechische Optativus mit äv^ Ausdruck der be- 
sebeidenen Erwartung: „das durfte doch wohl Ajax nicht gut 
helssen.'' Der in seiner ersten Hälfte neerative Satz wird dann 
tflirmative fortgesetzt. — $80. Quodque potest^ quatenus potest. — 
891. Dat quod vaga turba sequatur. Wir suppliren: aliquid, s. v. 
a. exemplum. — 888. Magna /oguenfi , magnitica loquenti , wie 
Metam. I. 7il : quem quondam magna loquentem non tulit Ina- 
ehides, u. das. uns. Bemerkung. — 886. Captam Trojam, das 
Beh9n gewonnene , so gut wie gewonnene TroJa. So Metam. i. 
m, 184: Centum quisque parabant IiUicere anguipedum captivo 
brachia caeio, u. das. Bemerk. — 888. In quae dolor ipse diser- 
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Fecerat, afersos profiiga de €lasse rednxi. 

Convocat Atrides so€ies terrore paventes: 

Nee Telamoniades etiam nunc biscere quicquam 

Aadel. At ausus erat reges incessere dictis 

Thersjtes, etiam per me band impune, protenris. 

Erigor et trepidos dves exhortor in bostem» 

Amissamque mea virtutem voce reposco. iS5 

Tempore ab hoc quodcumque potest fecisse videri 

Fortiter iste, meum est qiii dantem terga retraxi. 

Deuiqae de Danais quis te laudatve petit?e? 

At sua Tydides mecum communicat acta, 

Me probat et socio semper confidit Ulixe. 240 

Est aliquid, de tot Graiorum milibus unum 

A Diomede legi. Ncc me sors ire jubebat: 

Sic tamen et spreto noctisque hostisque pericio 

Ausum eadem quae nos Pbrygia de gente Dolona 

Intcrimo, non ante tamen quam cnncta co^gt *i45 

Prodere, et edidici quid perfida Troja pararet. 

Omnia cognoram nee quod specularer habebam. 

Et jam promissa poteram cum laude reverti. 

Haud contentns eo petii tentoria Rhesi, 

Inque suis ipsum castris comitesqne peremi; 250 

Atque ita captivo victor votisque potitus 



tum fecerat. In quae 8C. proferenda. So oben Metam. II. 
Vix equidem fauces haec ipsa in verba resolvo. — 833. TAersi^ 
teSy der Hässlichste und Frechste unter den Griechen, der bestan- 
dige Gegner und Angreifer der Fürsten. — 837. Meum est qui. 
Aus dem Pronomen pussessivum müssen wir ein ego entnehmen, 
auf welches wir das Relativum zu beziehen haben. — 839. Acta, 
hier im allgemeinsten Sinne, nicht bloss schon Ausgeführtes, son- 
dern auch noch Auszufuhrendes. — 841. Est aliquidy es bedeutet 
etwas. S. zu Metam. XII. 93. — 848. Nee me sors ire jubebat, 
und es war nicht eine Wirkung des Zufalls sondern freie Wahl 
des Diomedes, mit Anspielung auf v. 88, wo Ajax sich des Loo- 
ses rühmt. — 843. Sic tamen ^ und dennoch, obgleich wir beide 
vereinigt waren. Ueber Dolon s. oben zu v. 98. Spreto noctis^ 
que hostisque pericio , wie sie tarnen eng mit dem folgenden Au- 
sum eadem zu verbinden. — 846. Perfida Troja^ wo Laomedon, 
wo Paris geboren waren. — 848. Promissa cum laude, mit den 
mir vorher verkündigten (prophezeiten) Ruhme. — 851. Captivo, 
aU) ein CoUectivum für : captivis, wie miles, eqnes, pedes in ahn- 
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dior corru Uetos imitante triumphos. 
equos pretiam pro nocte poposcerat hostis, 
n^te mihi, fueritque benignior Ajax! 
Lycii referam Sarpedonis agmina ferro 2bb 

;tata meo? Com malte sangaine fudi 
inon Iphitiden et Alastoraque Chromiamque 
drumque Haliumque No^monaqae Prytaninque, 
»que dedi cum Chersidamante Thoona, 
laropem fatisque immitibus Ennomon actum, 260 
le minus celebres nostra sub moenibus urbis 
ibuere manu. Sunt et mihi Yulnera, cives, 
pulchra loco: nee vanis credite verbis; 
cite en!' vesternque manu diduxit et 'Haec sunt 
ra semper* ait 'vestris exercita rebus. 265 

I impendit per tot Telamonius annos 

»^eise. Votiaquey Gelübde, für: Gegenstand der Gelübde. — 
eios imitante triumphos, wiederum von der römischen 
lehnter Ausdruck, wie curia v. 197. — S53. Cvjus equos 
, das Uemonsirativum fehlt: ejus arma. So Metam. XIL 
aliquid non esse satum Nereide sed qui — totum temperat 

Cujus ^hostis. Dolon hatte für sein nächtliches Aben- 
»ro nocte) sich Wagen und Rosse des AchiUes als Lohn 
ngeu. — 254. Fueritque benignior Ajax , ipse Ajax, utut 

meus, cumulatius mihi gratiam relulerit, denn Ajax hatte 
»agt (v. 10«) : Dividite et major pars sit Diomedis in ilUs, 
ihm also doch wenigstens einen Tbeil zuerkannt. — S65. 
nie, Sarpedon, König von Lycien, war den Trojanern zu 
ikommen und in der Schlacht von Tlepolemos schwer ver- 

als er forlgetragen war, tödtete Odysseus mehrere von 
ichaar, deren Namen hiernach Homer genannt sind. — 
vastata^ ein starkes Wort, exitio et internecioni data, bei 
)n selten gebraucht. — Sö7. Alastroqud^ 2^8., Noemo- 
Die Verlängerung der Sylbe que im fünften Fusse ist 
tene Erscheinung, veranlasst durch die folgenden griechl- 
imen, da Ovid überhaupt vor griechischen Wörtern leicht 
ängerung der letzten kurzen Sylben eines Wortes sich 
,. In unseren beiden Fällen kommt noch hinzu dass beide 
mit zwei Consonanten anfangen. — S6d. Ipso pulchra 

corpore adverso, also honesta, decora. Vatüs verbis, 
i ob er Unwahres gesprochen , sondern weil Worte alle- 
liger Vertrauen erregen als sichtbare Zeichen oder Hand- 
— 265. Vestris rebus, in eurem Interesse, für euer Wolil. 
At nil impendit Telamonius — Sanguinis. Hercules hatte 
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Sanguinis in socios et habet sine vuloere corpus. 

Quid tarnen hoc refert, si se pro classe Pelasg» 

Anna tulisse refert contra Troasque JovemqaeP 

ConGteorque, tulit: neque enim benefacta maligne ?70 

Detrectare meum est: sed ne communia solus 

Occupet, atque aliquem YObis quoque reddat honorem. 

Reppulit Actorides sub imagine tutus Achillis 

Troas ab arsuris cum defensore carinis. 

Ausum etiam Hectoreo solum concurrere Marti 275 

Se putat, oblitas regisque ducumque meique, 

Nonus in ofßcio et praelatus munere sortis. 

Sed tarnen eventus vestrae, fortissime, pugnae 

Quis fuit^ est Hector violalus vuliiere nullo. 

Me miserum, quanto cogor meminisse dolore 280 

Temporis illias, quo Graium murus, Achilles, 

Procubuit, nee me lacrimae luctusve timonre 

Tardarunt, quin corpus humo sublime referrem. 

His humeris, his, inquam, humeris ego corpus Achillis 
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bei einem Besuch den er dem Telamon machte dem Ajax, der da- 
mals noch Kind war , seine Löwenhaut umgehängt und ihn da- 
durch, so weit sie ihn declcte, 1 unverwundbar gemacht. Nur die 
Brust war für Wunden empfänglich ; darauf bezieht sich v. 891 : 
et in pectus tum demum vulnera passum Qua patuit ferro letalem 
condidit ensem. — 219. Actorides^ Patroklus, Sohn des Menoetios, 
Sohnes des Aktor. Sub imagine tutus Achillis. Patroklus hatte 
die Waffen des AchiUes angelegt und wurde fdr den Achillei 
selbst gehalten , so dass die Trojaner bei seinem Anblick davon 
flohen. — S74. Cum defensore, wieder als CoUeclivum wie v. CM 
anzusehen. Arsuris^ qui alioquin concrematae fuissent cum Ulis 
qui eas defenderent. — 275. Hectoreo Martin bellicoso HectorL - 
«76. Regisque, Agamemnonis rov ßaailevraTOV» — »77. JVonttf 
in officio, in sponte oblato certamine singulari. Nonus soll hier 
nicht die Reihenfolge bedeuten , als habe Ajax sich zuletzt ge- 
meldet , sondern dass ausser ihm noch acht in gleichem Falle 
waren. — 279. Est Hector violatus vulnere nullo. Ovid folRt 
hierin nicht dem Homer , bei welchem Hektor dnrch Ajax ver- 
wundet wird, sondern einer anderen uns unbekannten Quelle. — 
fSl. Oraium murus, tutela, ein sehr gewöhnliches Bild, so: 
ÜQXog, nvQyog u. a. bei den Griechen. — 284. His humeris ff., 
sehr nachdräckliche Widerlegung der Behauptung des Ajax 



Et simul anna tuli: quae nunc quoque ferre laboro. 285 

Sunt mihi quae valeant in talia pondera vires; 

Est aninras certe vestros sensurus honores. 

Scilicet ideirco pro gnato caerula mater 

Ambitiosa suo fuit, ut caelestia dona, 

Artis opus tantae, rudis et sine pectore miles 290 

Indueret! Meque enim clipei caelamina noht, 

Oceanum et terras cumque alto sidera caelo, 

Pleladasque Hjradasque immunemque aequoris Arcton, 

Diversosque orbes niUdumque Orionis ensem. 

Postulat ut capiat quae non intelligit anna! 21^ 

Quid quod me« duri fugientem aunera belli, 

Arguit incepto serum accessisse labori, 

Mec se magniinimo maledicere sentit Achilli? 

Si simulasse vocas crimen, simulavimus ambo. 

Si mora pro culpa est, ego sum maturior illo. 300 

Me pia detinuit conjux, pia mater Achillem; 

Primaque sunt illis dala tempora, cetera vobis. 

Haud timeo, si jam nequeo defendere crimen 

Cum tanto commune viro. Deprensus Ulixis 

Ingenio tamen ille; at non Ajacis Ulixes. •')05 

Neve in me stolidae convicia fundere linguae 



V 107 ff. >- t86. Laboro j com endo, operam do. — S87. Vestros 
sensurus honores, Honores für dona: ich habe den Sinn der eure 
Geschenke wenigstens wird würdigen können, Ajax versteht sie 
gar nicht. — S89. Ambitiosa^ mit schmeichelnden Bitten sich be- 
werbend. — S90. Sine pectore miles, ein blosser Soldat, hier im 
uedlen Sinne genommen, wie miles gloriosus bei den Komikern, 
oluM ein Htrrz in der Brust. So ist pectus öfters der Gegensatx 
SU dem rohen Leben des Körpers: Non tu corpus eras sine pec- 
tare CHor.), Pectus est quod. disertos facit (QuintilO- — 991. Cae^ 
iMRina, ein seltenes Wort, in unserer Lilteratur nicht vor Ovid 
gebraucht. — 299. Pleiadasque UyatUisque ff. Namen der Stern- 
bUder ilie auf dem Schilde abgebildet waren. — Immunemque ae- 
quaris. S. oben zu ll. 179. — 294. Orhes^ Welten. Nitidumque 
Orionis muem. Vgl. oben Metam vili 307 u. das. Anm. — 300. 
jBfO #tfm in4i/ifHor iilo, ego maturius veni, der Adverbialzusatz als 
Attribut des Snbjects aufgefasst. — 306. Convicia fundere, um 
diM Wesen des Leidenschaftlichen darzuthun. So verba fundere, 
gleieliMai anaaolittti^n, ansgiessen, gar nicht aufhören woUen. — 
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Admiremur eom: vobis quoque digna pudore 

Objicit. An falso Palameden crimine turpe 

Accusasse mihi, vobis damnasse decorum est? 

Sed neque Naupliades facinus defendere tantum 310 

Tamqae patens valuit, nee yos audisüs in illo 

Crimina; vidistis, pretioque objccla patebant 

Nee Poeantiaden quod habet Vulcania Lemnos 

Esse reus merui, factum defendite yestrom, 

Consensistis enim. Nee me soasisse negabo, 816 

Ut se subtraheret bellique viaeque labori, 

Tentarctque feros requie lenire dolores. 

Paruit, et vivit Non haec sententia tantam 

Fida sed et felix, cum sit satis esse fidelem. 

Quem quoniam vates delenda ad Pergama poscunt, sao 

Ne mandate mihi; melius Telamonius ibit, 

Eloquioque virum morbis iraque furentem 

Molliet aut aliqua producet callidus arte. 

Ante retro Simols fluet et sine frondibus Ide 

Stabit et auxilium promittet Achaia Trojae, S25 

Quam cessante meo pro vestiis pectore rebus 

Ajacis stolidi Danaüs sollertia prosit! 

Sis licet infestus sociis regique mihique, 

Dure Philoctele; licet exsecrere meumque 

Devoveas sine fine- caput, cupiasque dolenti 3S0 

Me tibi forte dari nostrumqne haurire cruorem: 

Te tarnen aggrediar mecumque reducere nitar, 

307. Admiremur^ hier nur ein verstärktes miremnr. — 310* IPa- 
cinvs defendere, coarguere, refeliere. — 312. Vidistis, ohne aU« 
Adversativpartikel, gerade die stärkste Art den Gegensatz aes- 
zudrucken. Pretioqve, auro, objecto vobis patebant, dafch das 
Gold waren sie euch offen vor Augen gelegt. — 314. Esse reut 
merui, merui ut reus essem- S. zu Metam. IX. t59. — 819. fida 

— fidelem, beide Wörter werden ohne wahrnehmbaren Unter- 
schied gebraucht. — 321. Melius Telamonius ibit, melius erlt com 
Telamonius ibit. So Metam. XIV. 29. Melius sequerere volenlem. 

— 324. Ante—Trojae. Oefiers werden solche unmögliche F&Ue be- 
hauptet, um dadurch die Unglaublichkeil einer Annahme recht 
scharf in's Licht zu setzen. — 326. Pectore bildet hier den .Gegen- 
satz zu Ajacis stolidi. — 331. Nostrumque haurire cruorem^ Aus- 
druck der höchsten FelndseUgkeit: das Blut des Feindes trinken, 



Tamqoe tois potiar — faveat Fortuna! -~ sagittis. 

Quam som Dardanio, quem cepi, ?ate potitus, SS5 

Quam responsa deum Trojanaque fata retexi, 

Quam rapui Ptirygiae Signum penetrale Minenrae 

Hostibus e mediis: — et se mihi eomparat Ajax? — 

Nempe capi Trojam prohibebant Tata sine illis: 

Fortis ubi est Ajax? ubi sunt ingentia magni 340 

Yerba viri? cur hie metuis? cur audet Ulixes 

Ire per excubias et se committere nocti, 

Perque feros enses non tantum moenia Troum, ] 

Verum etiam suroroas arces intrare, suaque 

Eripere aede deam raptamque afl'erre per hostes? S4ö 

Quae nisi fecissem, frustra Telamone creatus 

Gestasset laeva taurorum tergora Septem. 

Uta nocte mihi Trojae victoria parta est; 

Pergama tunc vici, cum vinci posse co^gi. 

Desine Tydiden vultuque et murmure nobis S50 

Ostentare meum! Pars est sua laudis in illo. 

Nee tu, cum socia cHpeum pro classe tenebas, 

Solus eras : tibi turba comes, mihi contigit unus. 

in den Zeiten der robsten Barbarei entstanden. —333. Uierstebt 
in den Ausgaben der Metamorphosen noch der Vers: Utque lui 
mihi, sie Hat tibi copla nostri, den wir aber als uuächt ausgelassen 
haben. — 335. Dardanio vate, Heleno. S. zu v. 99. — 338. Et^ mit 
grossem Selbstgefühl zusammenfassend : und ungeachtet aller die- 
ser Tbateu wiU Ajax sich mir vergleichen! Die Stärke der 
Partil£el wird noch dadurch erhAht dass der ganze Satz nur in 
parenthesi gesprochen wird. — 339. Nempe deutet auf ein allge- 
mein, also auch dem Gegner Bekanntes hin. —340. Ingentia verba, 
wie sonst magna verba, aber absichtlich noch verstärkt. — 344. 
awnma» arces s. v. a. summam arcem. Durch den Plural erhält 
der Ausdruck den Schein der Allgemeinheit, als habe sich das- 
selbe mehrmals ereignet. — 347. Tergora s. zu Metam. \lii. 6M. 
OettoMtet — Septem^ ein etwas komischer Ausdruck : anstatt zu 
sag «n, »so hätte AJhx vergebens gekämpft, vergebens seine Tapfer- 
keit angewandt," sagt er: .so hätte Ajax vergebens seinen Schild 
gelragen, vergebens sich gegen die Feinde veriheidigt.* Der Spott 
steigert sich noch, wenn wir an die Sage von der Unverwund- 
barkeit des Ajax denken, die unserer Erzählung zu Grunde liegt. 
— 851. Ostentare t als Muster vorhalten. Sua hier gebraucht 
um den besonderen Nachdruck zu bezeichnen: der ihm eigene, 
gebfihrende TheU. — 362. Nee tu cum socia — tenebas, v. M. 
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Qui nisi pugnacem sciret sapiente minorem 

Esse nee indomitae deheii praemia dextrae, 365 

Ipse qaoque haee peteret; peteret moderatior i^jax, 

Eurypylusque ferox claroque Andraemone naUis, 

Nee minus Idomeneus, palriaque creatus eadem 

Meriones; peteret msgoris Trater Atridae. 

Quippe manu fortes, nee sunt mihi Marte secundi; 360 

Consiliis eessere mcis. Tibi dextera beilo 

Utilis; ingcnium est quod eget moderamine nostro* 

Tu vires sine mente geris; mihi cura futuri. 

Tu pugnare potes; pugnandi tempora mecum 

Eligit Atrides. Tu tantum corpore prodes ; 965 

Nos animo: quantoque ralem qui temperat, anteit 

Remigis officium, quanto dux milite major, 

Tantum ego te supero: nee non in corpore nostro 

Peclora sunt potiora manu; vigor omnis in Ulis. 

At Yos, proceres, vigili date praemia vestro, 370 

Proque tot annorum cura quibus anxius egi 

Hunc titulum meritis pensandum reddile nostris! 

Jam labor in fine est: obstantia fata removi, 

Altaque posse capi €aciendo Pergama, cepi. 

Per spes nunc socias casuraque moenia Troum, 375 

Perque deos oro, quos hosti nuper ademi. 

Per si quid superest, quod sit sapienter agendum, 

— 856. Moderatior Ajax, nämUch d^s Oileos Sohn, der weniger 
Heftige. Die hier Genannten sind hervorgehoben, weil sie alle 
zn denen gehörten die sich zum Zweikampf mii Hektor anboten. 

— 357. Eurypylus, des Euaemon Sohn, Fährer der (hessaUscheft 
Truppen. Claroque Andraemone natus, Thoas, Fährer der Ae- 
toler. — 358. Idomeneus^ König der Kreter, sein Wagenlenker 
war Meriones. — 366. Anteit, zweisylbig, fast regelm&ssig bei 
diesem Wort. — 37S. Titulus, eig. der Anspruch, dann mit einem 
leicht begreiflichen Uebergang: das worauf man Ansprach macht, 
wie spes für den Gegenstand der Hoffnung u. a. m. Pensandum^ 
quippe quem pensare debeatis. — 374. Posse capi facienäo^ für: 
faciendo ut capi possent, griechischer Sprachgebrauch den die 
römischen Dichter sieh aneigneten. Metam. vii. 690: telam Flere 
facit; X. S57: dubitare facit. Epist. ex Pont. il. 7, 76: nie (anl- 
mus) etiam vires corpus habere facit. — 376. Perque Deos, per 
PaUadium. Der Plural übertreibend« um sein Verdienst za ver- 
grOssern. — 377. Per si quid superest- Si quid Formel ^r Be- 
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Si quid adhuc audax ex praecipitique petendum est, 
Si Trojae fatis aliquid restare putatis, 
Este roei memores; aut si mihi non datis arma, 380 
Huic date!' — et ostendit Signum fatale Minervae. 

Mota manus procerum est, et, quid faeundia posset, 
Re patuit, fortisque viri tulit arma disertus. 
Bectora qui solus, qui Terrum ignesque Jovemque 
Sastinuit toties, unam non sustinet iram; 385 

Invictumque virum vincit dolor. Arripit ensem 
£t ^Meus hie certe est! An et hunc sibi poscil Ulixes? 
Hoc' ait ^utendum est in me mihi; quique cruore 
Saepe Phrygum madnit, domini nunc caede madebit, 
Ne quisquam Ajacem possit superare nisi Ajax!* 390 
Dixit, et in pectus tum demum vulnera passum 
Qua patuit ferro, letalem condidit ensem. 
Nee valuere manus infixum educere telum; 
Expulit ipse cruor, rubefactaque sanguine tellus 
Purpureum viridi genuit de cespite florem, 3d5 

scheidenheil für quicquid: per wird daber eben so damit verbun- 
den als wenn es declinirt werden könnte, eig. per omnia quae 
supersunt. So Metam. Vli. 854: Per si quid merui de te bene. — 
378. Ex praedpiti^ e loco periculoso. — 379. Trojae fatis , quae 
per fata Trojae accidere debent. Also ist fatis Dativ und Trojae 
Genitiv. Fatis für den Ablativ zu nehmen, wo dann Trojae Da- 
tiv sein mnsste, scheint weniger dichterisch. — 381. Fatale^ von 
dem das Schicksal Trojas abhängt. — 382. Quid faeundia posset 
Re patuit. Hier ist der Gedanke der ganzen Fabel mit wenigen 
Worten ausgesprochen, es ist der Sieg des Geistes und insbeson- 
dere der Beredtsamkeit über die rohe Kraft, wesshalb denn ge- 
rade dieses Thema in den Rednerschulen Roms so häufig bear- 
beitet wurde. — 384. Qui ferrum ignemque Jovemque^ wörtliche 
Wiederholung der Worte des Ajax, v. 91. —391. Die bekann- 
tere Sage, welcher Sophokles in seinem Ajax folgt, ist dass Ajax 
in Wahnsinn verfiel und in diesem Wahnsinn sich selbst tödtete. 

— 398. Qua patuit ferro^ wo er verwundbar war. S. zu v. «66. 

— 894. Purpureum fiorenty die Hyacinthe. Da aber die Ent- 
stehung dieser Blume eine zwiefache Sage bei griechischen Dich- 
tem sich fand, und Ovid die eine, die Verwandlung des Hyacin- 
tlias In dieselbe, im zehnten Buche schon ausgeführt hatte, so will er 
die andere doch bei dieser Gelegenheit nicht aufgeben, da das armo- 
nim Jodicium sonst keinen Platz in den Metamorphosen gefunden 
hätte. Er verbindet sie daher beide und lässt die Blume in ihrem 
Ursprung sowohl an Hyacinthus COebalio de vuinere, Hyacinthos 
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Qui prius Oebalio fuerat de ?ulnere natus. 995 

Littera communis mediis puefoque viroque 
Inscripla est foliis, haec nominis, Uta querelae. 

war Sobn des Oebalas) wie an Ajax erinnern. Welche Blume 
gemeint sei lässt sich nicht mit Sicherheit feststellen; Einige 
hallen sie für den Rittersporn, Delphin! um AJacis Linn., dessen in- 
neres Blftttchen das AI blau auf weiss zeigt : Andere suchen sie 
unter den rothen KrolilUien und türkischen Bunden O^ilium M«r- 
tagon, Pomponium oder Chalcedoniacum, wo man mit einiger 
Nachhülfe der Phantasie ebenfalls jene Buchstaben zu erkennen 
glaubt; noch Andere nehmen eine hoch violette Gattung der 
Schwertlilie oder Iris CIris foetidissima L.) an» wo man eben- 
falls die inneren Striche leicht so deuten kann. — 396. PrUu^ Jam 
prius. —397. Pueroque viroque^ Hyacintho et AJaci. —398. Uaec 
nominis^ griechisch zu deuten, Atag^ durch AI angedeutet. 



GALATEA ET POLYPHEMU^^. 

750—897. Der Stoff der Fabel ist sicilisch und daher auch von 
sicilischen Dichtern vielfach besungen. Uns ist die Bearbei- 
tung des Theokritus im 6 und U Idyllion noch übrig, Frag- 
mente des Bion beziehen sich ebenfalls darauf: ausserdem 
werden uns genannt Philoxenus aus Kythere, der am Hofe des 
Dionysius lebte, dann Alexis, Nikochares, Posidippus, die aber 
alle verloren sind. 

*Acis erat, Fauno Nymphaque Symaethide cretus, 750 
Magna quidem patrisque sui matrisque volaptas, 
Nostra tarnen major: nam me sibi junxerat uni. 
Pulclier et octonis iterum natalibus actis 

750. Galatea erzilhit selbst der Scylla die Begebenheit. Vauno. 
S. zu Metam. I. 193. Nymphaque Symaethide, einer Tochter des 
Flusses Symaethus im östlichen Sicilien, nicht weit von Katana. 
Acis ist also ein Sohn des Waldes und des Flusses, d. h. da er 
selbst ein Fluss ist, Nebenfluss eines VValdstromes. — 752. Me 
sibi junxerat uni, er hatte mich an sich allein gefesselt, so dass 
ich Niemanden ausser ihm meine Liebe schenken konnte. — 758. 
Octonis iterum natcUibus actis, sechzehn Jahre alt. Diese Um- 
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vat dubia teneras lanugine malas. 

; egOy me Cyclops nulla cum fine fyetebal; 756 

si quaesieris, odium Cjclopis amorne 
18 m nobis faerit praesentior, edam: 
itrumque fuit. Pro quaiita potentia regui 
Venus alma, tui! Nempe ille immitis et ipsis 
endus silvis et visus ab hospite nullo 760 

ne et magoi cum dis contemtor Olympi 

Sit amor sentit, nostrique cupidine captus 
ir, oblitus pecorum antrorumque suorum. 
ue tibi formae, jamque est tibi cura placendi, 
rigidos pectis rastris, Polypheme, capitlos, 765 

übet hirsutam tibi faice recidere barbam, 
»ectare feros in aqua et componerc yuUus. 
is amor feritasque sitisque immensa cruoris 
mt, et tutae feniuntque abeuntque carinae. 
aus interea Siculam delatus ad Actnen, 770 

aus Eurymides, quem nulla fefellerat ales, 
bilem Polyphemon adit, '^ Lumen '^ que, '^quod unum 
te geris media rapiet tibi" dixit ^^Ulixes." 

et ^^0 vatum stoHdissime, falleris'* inquil: 

;ra jam rapuit.*' Sic frustra vera monentem 775 

ingec der Zabl sind bei den römischen Dichtem sehr beliebt. 
Ugnarat malas. Die \Virl(un^ der Natnricraft wird dem Alen- 
•*ie sein eigenes Werlc beigemessen. Dubia ianvgtne^ dum 
esset, utrum lariogo esset an barba. — 755. NUlla cum 
Inls wird öfters bei Dichtern, zuweilen selbst bei Pro- 
, im weiblichen Geschlecht gebraucht. — 756. Odium Cy- 
mome Addis, Hass gegen den Cyklopen, Liebe «um Acts. 
Visus ab hospite nuÜo Impune, wie aus der Erzählung vom 
18 bekannt ist. — 761. Magni Olympi. Vgl. unten v.848. -76a 
suorum, Theoer. XI. 11. dyfiTo d^ natna na^tqya. — 
istrts — falce. Ovid sucht der ganzen Rrzfthlung einen 
larlesken Anstrich zu geben. - 767. Componere vultus, 
andliche Miene machen. — 770. Telemus Eurymides, Te- 
ein Sohn des Eurymus, kommt schon bei Homer als 
kger der Cyklopen vor. — 771. Quem — ales^ den noch 
▼ogel getauscht hatte, d. i. der Jeden Vogel zu untersehei- 
sste, ob er schicksalverkündend war oder nicht, og fiay^ 
ixixaato' Hom. — 775. Altera jam rapuit , Ausdruck 
benden, die Geliebten rauben ihnen die Augen. Amor. 11. 
Tu qnoque quae nostros rapuisti ocellos. Altera^ 
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Spernit, et aut gradiens ingenti littora passu 

Degravat aut fessus sub opaca revertitur aatra. 

Prominet in pontum cuneatus acumine longo 

Collis, utrumque latus circumfluit aequoris unda: 

Huc ferus adscendit Cyclops mediusqne resedit, 780 

Lanigerae pecudes nuUo ducente secutae. 

Cui postquam pinus, baculi quae praebuit usuon, 

Ante pedes posita est, antennis apta ferendis, 

Sumtaque arundinibus con^pacta est fistula centHOU 

Senserunt toti pastoria sibila.montes, 78ö 

Senserunt undae. Latitans ego rupe meiqne 

Acidis in gremio residens procul auribus bausi ; 

Talia dicta meis auditaque mente notavi: 

"Candidior folio ni?ei, Galatea, ligustri, 

Floridior prato, longa procerior aino, 790 



eine Zweite: seine Vorstellung sclüiesst jede weitere Zahl 
aus. Metam. xiv. S78: altera captum me tenet. — 777. Sub 
opaca revertitur antra. Nur die eine Richtang des in die 
Höhle Gehenden wird durch sub ansgedräckt, die Bedeckung 
von oben: wir bezeichnen gewöhnlicher die vöUige Umschlies- 
sung durch in. — 778. Prominet — ColUs. Bei Theocrit XI. 17 nor 
xaS-fCo/ufpog ö^lnl nir^ag viprjkäg. Ovid lässt seine Phanta- 
sie diesen Felsen bis in's Genaueste ausmalen. — 780. Meditu, 
in medio colle. Metam. X. US: inque ferarum Concilio mediui 
turba volucrumque sedebat. — 781. Nullo ducente. Theoer. XI- 
18 : üokkaxi' rat oifg notl T(SvXior avtal dnijvd-ov. Secutae^ 
sc. sunt. Diese Auslassung des Hülfsverbum in einem Satze der 
mit einem anderen in welchem ein tempus finitum sich vorfindet 
verbunden, ist selbst bei Dichtern selten. Virg. Aen. II. 645: Te* 
lum rauco quod protinus aere repulsum Et summo clipei ne- 
quidquam umbone pependit: — 782. IHnus. Auch Virgil git»t 
ihm die Pichte zum Stabe; er hat sowohl in der Aeneis wie in 
den Bucolicis denselben Gegenstand nach Homer und Theocrit 
behandelt. — 783. Antennis apta ferendis. Hom. Odyss. * 3W- 
'Oooor ^' Igtov rtjog isixoaoQoio, — 784. Arundinibus ^ cenUm- 
Die grosse Zahl ist für den Riesen: an einer anderen Stelle Iftsst 
Ovid die Hirtenflöte nur aus sieben Röhren bestehen. — 787. Au- 
ribus haust, schöpfte mit den Ohren ein, d. h. lauschte anfiBier&- 
sam. — 789. Die folgende Apostrophe des verliebten Polyphemiu 
an Galatea ist auf den Grund zweier Verse bei Theocritus, ab«i 
ins Komische übertrieben. Ligustri, Ligustrum vulgare L., eine 
weisse Blume. Statt dessen sagt Theoer. XI. to etwas derber: 
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Splendidior vitro, tenero lascivior haedo, 

Levior assiduo detritis aequore conchis, 

Solibtts hiberDis, aestiva gratior umbra, 

Nobilior palmis, platano conspectior alta, 

Lucidior glacie, matura dulcior uva, 795 

Mollior et cygni plumis et lacte coacto. 

Et, si non fugias, riguo formosior horto; 

Saevior indomitis eadem GaUtea juvenci», 

Durior aimosa quercu, fallacior undis, 

Lentior et Salicis virgis et vitibus albis, 800 

His immobilior scopulis, violentior aume, 

Laudalo pavone superbior, acrior igni, 

Asperior tribulis, feta trucalentior ursa, 

Surdior aequoribus, calcato immitior hydro, 

£1 quod praecipae ▼etlem tibi demere possem, 805 

Non taDtum cerro «laris latratibus acto. 

Verum etiam v^tis volacrique fugacior aura! 

At bene si noris, pigeat fugisse, morasque 

Ipsa tuas damnes, et me retinere labores. 

Sunt mihi, pars montis, vivo pendentia saxo 810 

Antra quibus nee sol medio sentitur in aestu 

Nee sentitur hiems, sunt poma gravantia ramos, 

Sunt auro similes longis in vitibus uvae, 

Sunt et purpureae: tibi et has servamus et itlas. 

Ipsa tuis manibus silvestri nata sub umbra 815 

jitvxoxi^a Tittxräs noridfTy, — 791. Tenero lascivior haedo, 
fiocxtayavQoiiQa, Theoer. XL «i. - 795 Lucidior, heUer. kla- 
rer: auf die Hautfarbe zu bezieben, wo^efren splendidior v. 791, 
strahlender ist. Theoer. XL t8 hat, (fiaQbOT^Qaofiffaxog (o/iäg.— 
196. Mollior et cygni plumis et lacte coactOy dagegen Theoer. XI. tO: 
analüitiqa aQvog. — 798. Eadem Galatea , wiederholt um den 
Gegensatz zu verstärken: dieselbe Galatea die Jene vortrefflichen 
Eigenschaften hat ist auch zugleich u. s. w. — 799. Fallacior 
undis, trügerischer als das Meer, das oft ruhig scheint und den 
SetülTen um so grossere Gefahr bereitet. — 800. Lentior, zfther, 
spröder. — 803. Tribulis, Tribulus lerrestris L., ein Kraut mit 
atachiichter Frucht. Feta ursa^ gerade wenn sie geboren hat, ist 
die Bftrin am wildesten. — 804. Surdior, unerbittlicher: das Meer 
dient hier gewöhnlich zur Vergleichuog, auch der Felsen. — 810. 
Vivo pendentia saxo , hangend mit lebendigem Stein. Der Stein 
Jüa der HaupUtestandiheU wird als das Werkzeug betrachtet wo- 
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MoUi fraga leges, ipsa autumnalia corna, 
Prunaque, non solum nigro liventia suco. 
Verum etiam generosa novasque imitantia ceras, 
Ncc tibi castaneae me conjuge nee tibi deerunt 
Arbutei fetus: omnis tibi semet arbos. 8^ 

Hoc pecus omne meum est ; multae quoque yallibus errant, 
Multas Silva tegit, multae stabulantur in antris. 
Mcc, si forte reges, possim tibi dicere quol sint: 
Paupens est numerare pecus. De laudibus harum 
Nil mihi credideris; praesens potes ipsa videre, 825 
(Jt vix sustineant distentum cruribus über. 
Sunt, fetura minor, tepidis in ovilibus agni; 
Sunt quoque, par aetas, aliis in ovilibus haedi. 
Lac mihi semper adest niveum: pars inde bibenda 
Servatur, partem liquefacta coagula durant. 8d0 

Mec tibi deliciae faciles vulgataque tantom 
Munera contingent, damae leporesque ^praeque 
Parve columbarum demtusve cacumine nidus* 
Inveni geminos, qui tecum ludere possint, 
Inter se similes, vix ut dignoscere possis, 835 



durch sie hangen. Einfacher alno wftre: in quibus vivH saxa 
suspensa sunt. So Amor. lll. 1, 3: speluncaque pumice pendens. 

— 816. Fraga — corna. S. oben zu Metam. I. 104, 105. — 817. 
Nigro Uventia sitco, dunkelblaue, die gewöhnliche Pflaume. -- 
818. Generosa, edel, novasque imilantia ceras, die sogenannte 
Wachspflaume. — 819. Deerunt, per synizesin zweisylbig zu 
lesen. — 880. Arbutei fetus. ü. zu Metam. I. 104. Auch die ge- 
wöhnliche Kost, Kastanien und Erdbeeren sollen dir nicht fehlen. 

— 821. Multae. Aus dem vorhergehenden pecus entnehmen wir, 
pecndes oder oves. — 823. Nee, si forte roges — quot sint, Ovid 
entfernt sich hier auf eine anmuthige Weise von seiner Quelle, 
Theocritus sagt : ßora /CUa ßoaxot) (XF. 34). - 826. Verbinde: 
cruribus sustineant distenta ubera. — 827. Fetura minor, abs- 
tract, die jüngere Brut. -- 828. Par aetas, ein gleiches Alter, 
ein gleich alles Geschlecht. — 829. Lac mihi semper adest, *i* 
rovxvDV t6 XQtiTiOTor dfxfkyofxfvog yaka niyui , Theoer. XI. 
36. — 830. Partem coagula durant. Coagula, Laab, Schnitte ge- 
trockneten Kälbermagens, die in's Wasser geworfen (liquefacta) 
and so verdünnt in die Milch gelegt werden, wodurch diese 
gerinnt. Tvqog d'ov k(inf& fi ovt' iy x)^iQ£& ovr iv oniaq} 
Ov /f*^£j»'o? axQta' ra^aol ö^vntqax^itg ah£y Th. XI. «. 
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Villosae catulos in summis montibus nrsae; 
Inveni et dixi: ^^Dominae servabimus istos.' 
Jam modo caeruleo nitidum caput exsere ponto, 
Jam, Galalea, veni, nee munera despice noslra! 
Gerte ego me novi liquidaeque in imagine vidi 840 

Nuper aquae, placuilque mihi mea forma videnti. 
Adspiee sim quantus! Non est hoc corpore major 
Juppiter in caelo: nam vos narrare soletis 
Nescio qnem regnare Jovem. Coma plurima torvos 
Prominet in tuUüs, humerosque ut lucas obumbrat. 845 
Nee mihi quod rigidis horrent densissima setis 
Corpora, turpe puta: tiirpis sine Trondibus arbos, 
Turpis equus, nisi coila jubae flaventia velent. 
Piuma tegit volucres, ovibus sua lana decori est: 
Barba viros hirtaeque decent in corpore setae. 850 

Unum est in media himen mihi fronte, sed instar 
Ingentis clipei. Quid? non haec omnia magno 
Sol videt e caelo P Solis tamen unicus orbis. 
Adde quod in vestro genitor mens aequore regnat: 
Hunc tibi do socerum. Tantum miserere precesque 855 
Supplicis exaudi: tibi enim succumbimus uni; 
Quiqne Jovem et caelum sperno et penetrabile fulmen, 
Nerei, te vereor: tua fulmine saevior ira est. 
Atque ego confemtus essem patientior hujus, 
Si fugeres omnes; sed cur Cyclope repulso 860 



— 836. Villosae catvlos ursae, Theoer. XI. 41: <fxv/uy(og riiStfa- 
^ag aqxTtavy offenbar nur ein Cyklopenspielwerk. — 837. Do- 
wUnae. Die gehässige Nebenbedeutung die das Wort dominus 
bei den Römern halte , fängt in der augustischen Zeit zd ver- 
schw^inden an. — 840. Certe ego me novi — aquae. Theoer Vi. 31: 
Kai yaq d-riv ovt Mog ij^ta xaxov, (5g /us Uyovrt^ 'jff yccQ 
n^dy ig novrov iGißkfnovy ^g ds yalava, — 844. Nescio quem, 
verächtlich. Dieser Zug ist aus der Odyssee entlehnt ( i t75), 
Ov yag Kvxkatneg Ji>6g Atyio/ov 'akfyovaiy Ovd^ &€iäy 
/McxaQioy. Torvos^ severos, viriles. — 854. Oenitor, Neptunus. 

— 857. Penetrabile^ in activischer Bedeutung. So Metam. V. 67: 
penetrabile telum. Dagegen Xli. t66: Corpus nuUo penetrabile 
telo. — 868. Nereij nach römischer Messung , wo vocalis ante 
vocalein corripitur. So an vielen)Stellen. Anderswo ist es grie- 
dusch gemessen: NtjQvjtg^ z. B. Metam. xii. 9S. Est allquU non 
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Acin amas, praefersque meis amplexibos Aein? 

nie tarnen placeatqne sibi, placcatque licebit, 

Quod nollem, Galatea, tibi: modo copia detar, 

Sentiet esse mihi tanto pro corpore vires. 

Viscera viva traham divulsaque memhra per agros 865 

Perqne tuas spargam— sie se tibi misceat! — ondas: 

Uror enim, laesusqiie exaestuat acrius ignis, 

Cumqne suis videor translatam viribus Aetnam 

Pectore ferre meo; nee tu, Galatea, moveris?" 

Talia neqnicquam questus—nam cuncta ▼idebam— 970 

Surgit et, ut taurus vacca fnribundus ademta 

Stare neqnil silvaque et notis saltibos errat. 

Cum ferus ignaros nee qnicquam täte timentes 

Me videl alque Acin, "Video" qiie, exciamat "et isla 

Ultima Sit faciam Veneris concordia vestrae!'* 875 

Tantaque vox, quantam Cyclops iratos habere 

Debuit, illa fuit: clamore perhorruit Aetne. 

Ast ego vicino pavefacta sub aequore mergor, 

Terga fngae dederat conversa Symaethius heros, 

Et "Fer opem, Galatea, precor, mihi! ferte, paren- 

les,'' 880 

Dixerat "et vestris periturum admittite regnis!" 
Insequitur Cyclops partemque e monte revulsam 
Mittit, et extremus quamvis pervenit ad illum 
Angulus is montis, totum tarnen obruit Acin. 
At nos, quod solum fieri per fata licebat, 885 

Fecimus, ut vires assumeret Acis avitas. 
Puniceus de mole cruor manabat, et intra 
Temporis exiguum rubor evanescere coepit, 
Fitque color primo turbati fluminis imbre, 
Purgaturque mora. Tum moles fracta dehiscit, 890 

esse satum Nereide. — 868. Viribus^ s. v. a. ignfbus, er glaobt 
den Aetna mit seinem Feuer in seiner Brust zu fahlen. — 877- 
Debuit^ nach der Vorstellung die einer mit Hölfe der Phantasie 
sich davon bilden konnte. — 878. Sub aequore. Der Ablativos 
ist hier ganz an seiner Stelle, da Galatea schon Im Wasser w»r 
und nur untertaucht: wäre sie am Lande gewesen und stdnste 
sieh von da aus in's Meer , so musste der Accusativas stehen. - 
886. Vires avitas , die Kraft , Natur seines Grossvaters» des 8y- 
maethus: also er ward ein Flnss. — 890. Fracta dehisdt, poeti- 
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Yifaqne per rimas proceraqae surgit anindo, 

Osqae caYam saxi sonat exsultantibos undis; 

Miraqne res, subito media tenas exstitit alvo 

Incinctas jovenis flexis no?a comua cannis. 

Qui, nisi qood major, qaod toto caerulus ore, 8d5 

Acis erat; sed sie quoque erat tarnen Acis, in amnem 

Versus, et antiquum tennerunt flumina nomen/' 

sehe Ausmalung für diffringitur. Del^scit, mit verkürztem e we- 
gen des folgenden Vocals , wie in deorsum, debinc, delnde u. a. 
KiMD so praeacntus, proavos u. s. w. — 899. Os cavum, caverna, 
talatos. — 894. Cornua. Hörner werden den Flossgötlern regel* 
nftssig beigelegt , weil sieb die Flässe da wo sie ibrer Möndung 
nabe sind in mehrere Arme theilen , zuweilen auch wegen ihrer 
Krdmmungen. — 896. Acts in amnem versus. Aeis* ein Fluss 
der auf dem Aetna entspringt und durch seine reissenden Gewäs- 
ser bekannt ist. 
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METAMORPHOSJEON LIB. XV. 

AESCULAPIUS. 

Eine Pest hatte Rom drei Jahre lang verheert , und der Götter« 
sprach war, die Stadt wärde nur dann beft-eit, Mrenn Aescols^ 
plus nach Rom gebracht wurde. Eine Gesandtschaft gingnsch 
Epidaurus und brachte den Gott in Gestalt einer Schlange, 
worauf ihm ein Tempel auf der Tiberinsel erbaut wurde, a. v. 
461 (463), a. Chr. «91. 

Pandite nunc, Musae, praesentia nnmina Tatum,— 
Scitis enim, nee vos faüit spatiosa vetustas — 
Unde Coroniden eireumflua Thybridis alli 
Insula Romuleae saeris adseiverit urbis. 625 

Dira lues quondam Latias vitiaverat auras, 
Pallidaque exsangui squalebant corpora tabo: 
Funeribus fessi postqiiam mortalia eernunt 
Tentamenta nihil, nihil artes posse medentum« 
Auxilium eaeleste petunl, mediamque tenenles 630 

6«3. Spatiosa vetustas, longum temporis spatium complectens. 
— 684. Coroniden , Aesculapium , ApoHinls et Coronidis filiom. 
Schon die Griechen haben die Form Koqiovsi&rig^ obschon der 
Name nicht von Koq(ov(v<; abzuleiten ist, sondern von KoQiavk* 
Aber die griechische Sprache ist äusserst biegsam in diesen Formen 
und weicht häufig nach dem Bedürfniss des Wohllauts oder des 
Verses von den allgemeinen Gesetzen der Wortbildung bei des 
Patronymicis ab. Die griechischen Grammatiken geben mehrere 
Beispiele davon. Koronis, die Mutter des Aesculap, ist eine 
Tochter des Phlegyas , also auch hier nicht etwa an eine Ablei- 
tung von KoQwpfvg zu denken, die dann freilich auch nicht 
regelrecht wäre. — 625. Adseiverit, durch Heinsius' Coi^ectur in 
den Vers aufgenommen, denn es ist das eigentlich hierhergehö- 
rende Wort, denn Dei adsciti bilden den Gegensatz zu Uei indige- 
tes ». indigenae. — 627. Tabo. Tabmn, eine zehrende Krankheit, 
durch das Epitheton exsangue sehr anschaulich bezeichnet. - 
629. Medentum, s. zu Met am. v. 356. — 630. Mediamque tenentei 
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Orbis faamum Delphos adeant, oracala Phoebi, 

Utqne salutifera miseris siiccorrere rebns 

Sorte yelit tantaeque urbis mala finiat, orant. 

Et locus et lauras et, quas habet ipse, pharetrae 

Intremuere simul, cortinaque reddidit imo 635 

Hanc adyto vocem, pavefactaqne pectora movit: 

'Qaod petis hioc, propiore loco, Romane, petisses; 

Et pete nunc propiore loco: nee Apolline vobis, 

Qni minuat luctus, opus est sed Apolline nato. 

Ite bonis avibus, prolcmque arcessilenostram!* 640 

Jnssa dei pnidens postquam accepere Senatns, 

Quam colat, explorant, juvenis Phoebeius urbem, 

Qaique petant ventis Epidauria litora mittunt. 

Quae postquam cnr?a missi tetigere carina, 

Condlium Graiosque patres adiere, darentque, 645 

Orayere, deum qoi praesens funera gentis 

Finiat Ansoniae: certas ita dicere sortes. 

Dissidet et variat sententia, parsque negandnm 

Non putat anxilium; muUi retinere suamqne 



enenie» OrMs humum Delphos. Delphi galt bei den Griechen 
Buner als der Mittelpunct der Erde. — 634. Laurus. Uvid ver- 
Ingert die Kürze vor et und auf, eben so wie vor griechischen 
Vdrtem. — 636. Cortinat ein kesseiförmiger Dreifass. Er ist hier 
leichsam personiificirt. — 638. Propiore loco, nämlich in Epidau- 
UM, "WO der Tempel des Aesculapias war, an der Ostknste von 
Ligolis. Es ist hier eine Schwierigkeit darin, dass diess von Rom 
■fl nicht n&her sondern weiter als Delphi ist. Es wird daher 
rolil eine Ungenaaigkeit in der geographischen Bestimmung an- 
■BehBien sein. Eine Abweichung von der gewöhnlichen Erzfth- 
mg liegt auch noch darin dass nach dieser nicht Apollo sondern 
le sibyllinischen Bficher das Orakel geben. Man hat daher pro^ 
lore loco darauf bezogen dass Apollo die Fragenden wieder nach 
•m zu diesen Büchern verwiesen hätte. Dann aber stände Apol~ 
me naio ganz verkehrt, das Orakel wäre Ja dann schon ge- 
Bben und den Buchern nur die Ortsbestimmung überlassen, was 
sl den nicht zahlreichen Tempeln des Aesculapius nur eine sehr 
nbedeotende Ergänzung gewesen wäre. — 640. Bonis avibus, 
MDils aaspiciis. — 641. Accepere Senatus. Als ein Collectivum 
at das Subjeet hier das Verbum im Pluralis nach sich. — 644. 
Ussi, seltener als legati. — 645. Condlium nach der Weise der 
llen Verfassungen wohl als Volksversammlung zu erklären, da- 
er paUrts die ßovk^^ senatus. — 647. Ausoniae, Romana e. La- 
to 
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Non emittere opem nee numina tradere, MuiieDt 660 

Dum dubitani, seram pepulere crepuscuJa loeem 

Umbraque telluris tenebras indnxcrat orbi; 

Cum deus in somnis opifer consistere visDs 

Ante tuum, Romane, torum, sed qualis in aede 

Esse solet, baculumque tenens agreste sinistra 665 

Caesariem longae dexira deducere barbae. 

Et placido tales emittere pectore voces: 

'Pone metus: veniam simulacraque nostra relinqoam; 

Hunc modo serpentem, baculum qui nexibus ambit, 

Perspice et usque nota visu, ut cognoscere possis: 660 

Vertar in bunc, sed migor ero tantusque videbor. 

In quantum debent caelestia corpora verti.' 

Extemplo cum voce deus, cum voce deoque 

Somnus abit, somnique fugam lux alma secuta est. 

Postera sidereos Aurora fugaverat ignes: 665 

Incerti quid agant, proceres ad templa petiti 

Conveniunt operosa dei, quaque ipse morari 

Sede velit, signis caelestibus indicet, orant. 

Vix bene desierant, cum cristis aureus altis 

In serpente deus praenuntia sibila misit, 670 

Adventuque suo signunique arasque foresque 

Marmoreumque solum fastigiaque anrea movit, 

linae, ein aUgemeiner, Jedoch nur in der Dicbtersprache vorkom- 
mender Name für den tyrrhenischen Stamm in Italien. — 6A1. 8f- 
ram lucem, die uniergehende Sonne. — 664. Sed qualU. Der Ge- 
gensatz Ist nicht im Vorhergehenden begründet, sondern bis Jetit 
nur noch In der Vorstellung des Dichters, die das spftter Uana- 
stellende schon anticipirt. — 665. Baculum — agreste. Die Fora 
baculum ist die ftltere und gebräuchlichere, erst in den SehriA- 
stellern der späteren Latlnliftt lesen wir baculus^ nur eine einzig» 
ovidische Stelle (Fast. I 177) bat sie auch. — 656. Deducert, 
streicheln. — 660. Usque, fortgesetzt, längere Zeit hindurch. - 
667. Operosa^ magno cum labore, apparata et sumtn exslroeta. 
— 668. Caelestibus, divinis, non fallentibus. — 669. Vix bene de- 
sierant. S. zu Metam. ll. 47. ~ Aureus. Die Gattung der Seblan- 
gen die in Epidaurns im Tempel des Aescnlapins gehalten wuNe 
war goldgelb. Die Schlangen sind zugleich Bild der Wachsam- 
keit und der Klugheit, daher sie dem Gott der*Heilkunde beige- 
geben werden. — 670. In serpente deuSy in corpore serpentif 
deos- Praenuntia^ sc. adventos sui. — 67a. MövU, erschlitterte, 
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Peetoribosque tenos media siiblimis in aede 

CoDstitit alque oculos circumltilil igne micantes. 

Territa tarba pavet; cognovit numina caslos 675 

Evinctiis fitta crines albente sacerdos. 

Et *Deus en, deus en! animis linguisqoe favete 

Qnisquis ades!' dixil 'sis, o pulcherrime, ?isus 

Utiliter, populosque juves tua sacra colentes!' 

Quisquis adest jussutn veneratur numen, et omnes 680 

Verba sacerdotis referunt geminata, piumque 

Aeneadae praestant et mente et voce favorem. 

Annuit bis motisque deus rata pignora cristis 

Et repetita dedll vibrata sibila lingua. 

Tum gradibns nitidis delabitur, oraque retro 685 

Flectit et antiquas abiturus respicit aras, 

Assuetasque domos habitataque templa salutat. 

Inde per injectis adoperlam floribus ingens 

Serpit humum flectitque sinus, mediamque per urbem 

Teiidit ad incurvo mnnitos aggere portus. 690 

Restitit hie, agmenque suum turbaeque sequentis 

OfGcium placido visns d imitiere vultu 

Corpus in Ausonia posuit rate. Numinis illa 

Sensit onus pressa estque dei gravitate carina. 

Aeneadae gandent caesoque in litore tauro 695 

wie V. 616 bei der Erscheinung des Gottes, wenn gleicii nur in 
der Stimme, Alles erzittert (intremsere). — 676. CagtoSy puros. — 
077. Antmis iinguisque favete, sollf nne Formel beim Eintritt des 
Geheiligten in die gewölinliclie Welt, oder umgeltehrt beim Ein- 
tritt des Profanen in das Heiligtbum. Favere animis geht auf die 
Reinheit des Gedankens, f. Unguis auf die Enthaltung von un- 
heiligen Worten. — 679. UtiUter, in commodum nostrum. — 680. 
JUssmn vtneratur numen^ quod Jussus est venerari. S. zu Metam. 
71. MS. — 681. Verba geminata referunt, repetunt. — 68i. Ae^ 
neadae, Romano als Abkömmlinge des Aeneas. Das e ist kurz, ob- 
gleich von Aeneas abgeleitet. S. zu Met. Xlll., 868. Praestant 
et mente et voce favorem, zurückweisend auf: linguisque animis- 
qne favete. — 683. Rata pignora, Apposition zu sibila^ ein gül- 
tiges iinterpfand der Ausfährung seines Versprechens. — 691. 
Turhae^e sequentis Officium, turbam quae ofticii causa abeuntem 
proseqailar. — 695. Caesoque in litore tauro. Bei der Abfahrt 
wird dem Getto des Landes oder dem von dessen Beistand man 
dea Rrlbig der Reise besonders abhängig glaubt ein Opfer ge- 

to* 



Torta coronatae sohmt retioacola dassis. 
Impolerat Ifris aara ratcin: deos emnet alle, 
Inpositaqoe premci is poppim cenrice recorvam 
Caenileas despectat aqnas iiiodicis<|iie per aeqnor 
lonium Zephyris sexto Pallanüdos orta 700 

Italiam tmoil, praeterqoe Lacinia templo 
Nobilitata deae Scjrlaceaqae litora fertor. 
Linqnit lapygiam, laerisqoe Amphissia rends 
Saxa Tugit, dextra praerapta Cdennia parte 
Romechiiifflqoe legit CaDloiia<iae Naryciamqoe, 705 

EYincitqae fretiun Sicalique aognsta Pelori, 
Hippotadaeque domos regis Temesesqoe metalla 
LeucosiaiDque petit tepidiqoe rosaria PaestL 

bracht. — 696. CorotuUae ciassis. Dms Bekrinxen Ist Zeicken 
der rreude ober ein gläckGclies EreiKiiiss. — 700. Zepki/ris iir 
ventis äberhaupt, denn a«f der Fahrt vmi Kpidaoras mttth R«a tot 
der Westwind ongöasiig. PaUamttdos, Aororae, so benannt von 
Pallas, einem Titanen oder Giganten, mit dem sie In einem ver- 
wandtscbafllichen VerhäUniss stand. Nach Einigen war Hyperion, 
ihr Vater, Oheim des Pallas — 701. ItaUam femrit. S. so Motam. HL 
691. Lacinia^ Vorgebirge in der Nähe von Kroton, wo der Tempel 
der Juno ein allgemeines Heiligtham der omwohnenden Völker 
war. Scylaceaque litora^ in Unteritaiien am ionischen Meere. 
SGylacium war eine athenische Colonie. — 70S. Die folgende 
Stelle ist voll von Schwierigkeiten , die unsere beutige Kenntniss 
der alten Geographie zu lösen nicht ausreicht. Japygiam, J*- 
pygia ist ein oft vorkommender Name für Apulien; hier scheint 
er aber mehr an das japygische Vorgebirge an der Sddspitze des 
alten Calabriens erinnern zu sollen. Amphissia scuca. Amphisss 
ist eine Stadt der ozollschen Lokrer in Griechenland ; es ist mög- 
lich dass der Name auf irgend einen griechischen Ort in Unter- 
italien übertragen wurde, wir kennen ihn nicht. — 704. Celen" 
nia ist unbekannt, eben so Romechium, v. 705. Wir dürfen wohl 
mit Sicherheit annehmen dass hier Fehler in den Handschriften 
seien, die Verbesserung liegt aber nicht nahe. — 705. Caulon^ 
achaeische Colonie an der Ostkuste von Bruttium. Narycia, Stadt 
der Lokrer, so benannt nach einer gleichnamigen Stadt der opon* 
tischen Lokrer am enboeischen Meere. — 706. Bvincit, überwin- 
det mit Schwierigkeit, wegen der gefährlichen Fahrt. Pelof% des 
nordöstlichen Vorgebirges Siciliens an der Meerenge. — 707. Wp* 
potadaeque domos regis^ die aeolischen Inseln. Temesesque me- 
talla. Temesa, eine Stadt in Bruttium, wo Erzgroben sich befan- 
den. - 708. Levcosiam, dreisylbig zu lesen, es Ist Aivittataia im 
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Inde legit Capreas promontoriumque Minenrae 

Et Surrentino generosos palmite colles, 710 

Hercnleamque urbem Stablasque et in otia natam 

Parthenopen et ab hac Cumaeae templa Sibyllae. 

Hinc calidi fontes lentiscirerumque tenetur 

Linterniun, multamque trahens siib gai^ite arenam 

Vulturniis, niyeisque frequens Sinuessa colambis, 715 

Minturnaeqae graves, et quam tumnlayit alumnus, 

Autiphataeque domus, Trachasque obsessa palnde. 

Et tellus Circaea et spissi litoris Antinm. 

Huc ubi veliferam nautae advertere carinam, — 

Asper enim jam pontus erat, — deus explicat orbes, 720 

Perque sinus crebros et magna volumina labens 

Templa parentis init flavum tangentia litus» 

Aequore pacato patnas Epldaunus aras 

Griechlactaen. Ks ist eine kleine Insel im Meerbusen von Paestnm. 
Paesti. Paestum, ehemals Posidonia in Lucanien, berühmt wegen 
seines äppigen Rosenwuchses. — 709 Caareast Insel am südlichen 
Rande des Meerbusens von Neapel, ihr geyniuber in Campanien war 
daa Promontorium Minervae. (Auch Promontorium ist hier vier- 
aylhig zu lesen.} Auf dem Gipfel dieses Vorgebirges war ein 
Tempel der Minerva. — 710. Surrentinum, von Surrentum, heute 
Soirento In Campanien, durch seinen edlen Wein bekannt. — 71 1. 
Bereuleamque arcem, Herculanum in der N&he von Neapel, wie 
SUabiae In derselben Gegend; beide durch Ihr Schicksal bekannt 
geMigi — 712. Parthenopen, alter Name für Neapolis. Sie ist in 
otia naia, wegen der Schönheit der Gegend, für die stille Müsse 
des Studirens geeignet, daher bei Anderen : otiosa, docta, hospita 
MhsIs, u. a. Cumaeae templa Sibyllae. Cumae, ebenfalls in Cam- 
panien, nördlich von Neapel. Hier war der Sitz oder besser ge- 
sagt die Höhle der cumanischen Sibylle, einer der vielen die das 
Alterthnm kannte. — 714. Linternum, auch Liiernum, Stadt in 
Campanien, wo Sciplo Africanus d. Ä. seine letzten Tage verlebte. 

— 716- Sinuessa an der Gränze von Lalium und Campanien. — 
716' Mlniumae, an den pontinischen Sümpfen, daher graves, von 
der schweren, erstickenden Luft. Quam tumulavit alumnus^ Caieta, 
die Amme des Aeneas ; nach ihr ist die Stadt gleiches Namens ge- 
nannt. Also steht hier der Name eines Menschen für den einer Stadt. 

— 717. Antiphatae^ Königs der Laestrygonen; seine Wohnung ist 
Formiae, Stadt in Latium. Trachas^ Tga^f^v^j Terracina, auch 
an den Sümpfen. — 718. Tellus Circaea^ Circeji, das Land der 
Circo. Antlum, zweisylbig zu lesen; es lag an der Meeresküste 
in Latium. — 1%$. Parentis t Apollinis. Von einem berühmten 



Linquit et hospitio juncti sibi numinis ums 

Litoream tractu squamae crepitantis aremm 7% 

Salcat et innixas moderaaiine navis in alta 

Poppe capot posuit, donec Castrumque sacrasque 

LaYini sedes Tiberinaqoe ad o»tia venit 

Huc omnes populi passim matrumqiie patramque 

Obvia tofta ruit, quaeque ignes, TroSea, servant, 780 

Vesta, tuos, laetoque deum clamore salotant; 

Quaque per adversas navis cita dueitar nndas, 

Tura super ripas aris ex ordine factis 

Parle ab utraque sonant et odorant aSra funris, 

Ictaqite conjectos incalfacit bostia cultros. 735 

Jamque caput rerum, Romanam intraverat arbeoi: 

Erigitur serpens, summoque acclinia malo 

Colla movet, sedesque sibi ctrcomspieit aptas. 

Scinditur in geminas partes circumfluus amnis, — 

Insula nomen habet, - laterumque e parte duomm 740 

Porrigit aequales media tellure lacertos: 

Huc se de Latia pd|| Phoebeüus anguis 

Contulit, et finem speeie caeleste resumta 

Luctibus iinposuit venitque salutifer Urbi. 

Apollotempel in Aniium wird uns nichts berichtet. F7ai>ifiii, von 
der Farbe des Sandes. — 727. Castntm Inui , Stadt in Latium an 
Meere. — 7tS. Lavini. Die Geniiivform der vorau^ustischen Zeil 
gehört bei Ovid schon zu den Ausnahmen. Laviräum^ Stadt in 
Latium, Haoplsitz des launischen Cultus, daher sacrae sedes-- 
730. Quaeque ignes — tuos, Vestales. Troica , weil Aeneaa das 
beilige Feuer der Vesia mit von Troja gebracht hatte. — 734- 
Odorant aera fumis, aöra fumo a rebus odoratis excitato impleai< 
— 735. Conjectos^ sc in guitura. — 740. Insula Ist hier als No- 
men proprium zu fassen, im täglichen Leben wurde die Tiberina<il 
so genannt. Laterumque e parte duorum^ ein gehäufter Aosdrock 
für: von beiden Seiten. — 743. Caeleste^ ältere Ablativforn, de- 
ren sich Ovld mehrmals bedient. Herold. XVL t79: a caeleai« 
sagifta. Trist, v. ?, to: de mare. 
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JULIUS CARSAR. 

Hic tarnen aceessit delobris adyena nostris; 745 

Caesar in arbe sua deus est. Quem Marte togaqne 

Praecipaum non bella magis finita triumphis 

Resque domi gettae properataque gloria reram 

In sidus vertere no?um stellamque comanlem 

Quam sua progenies : neque enim de Caesaris actis 760 

üllum mjjus opus quam quod paler exstitit hiijus* 

Scilicet aequoreos plus est domnisse Britannos, 

Perque papyriferi septemflua flumina Nili 

Victrices ^sse rates, Numidasque rebelles 

Cinypbiumque Jubam Mithridate](sque lumentem 755 

Nominibus Ponlum populo adjecisse Quirini, 

Et multos meruisse, aliquos egisse triumphos, 

Quam tantum genuissc virum? quo praeside rerum 

Humano generi, superi cavistis ab^de. 

745. Hic tarnen. HiCy Aesciilapius. Tarnen oft in unserem 
Bocbe bei Uebergftnjsen von einer Fabel zur anderen. Adpena^ 
als Oegensata zu in nrbe sua, d. i. indiges, indigena. — 748. PrO' 
ptrata , proReranter parta. Der objective Gebrauch dieses Ver- 
bnais ist uns schon beltannt aus Metani. v. S96: Usque adeo pro- 
p«ratar amor. — 749. Stellamque comantem. Uie Erscheinung 
dIeMes Kometen wird v. »47 ff. genauer beschrieben. — 750. Quam 
tmm progenies. Sua^ um die Angeliöriglceit auszudrücken, ohne 
den Begriff des Reflexiven, v. 819: natusque suns. Vgl. unten 
Fast. III. WO. Streng genommen passt das Wort progenies eben 
•« wenig wie gemüsse Cv. 758) auf Augustus , denn er war ein 
Adoptivsolin des Caesar, ein Enkel seiner Schwester: der Dich- 
ter bedient sich aber hier der Juri.stischen Fictio'n zu seinem 
Zwecke. — 75S. Nicht eine Aufzählung der Grosslhaten des Ju- 
lius Caesar ist hier beabsichtigt, nur derjenigen wodurch die 
Oranaen des römischen Reiches erweitert wurden. — 763. Septem- 
Pua flumina, die sieben Arme in welche der Nil bei seinem Aus- 
ittifs sich theilt. — 754. Numidasque rebelles^ die den Krieg im- 
mer wieder erneuernden Numidier. — 755. Cinyphius, von Cinyps, 
einem Flusse in Nordafrica an der Syrlenkuste, also nicht ganz 
eigentlich auf Juba, der König von Mauretanien war, passend. — 
766. NonUnibus^ gloriae. Caesar hatte den Pharnaces geschlagen, 
den Sohn des Mithridates. — 767. Aliquos egisse triumphos. Ju- 
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Ne foret hie igitur mortali semine cretus, 760 

nie deus faciendus erat. Quod ut aurea Yidit 
Aeneae genitrix, ?idit quoque triste parari 
Pontifici letum et conjurala arma moveri: 
Palluit et cunctis, ut cuique erat ob?ia, divis 
'Adspiee' dicebat *qnanta mihi mole parentur 765 

Insidiae, qoantaque capot cum fraude petatnr, 
Quod de Dardanio solum mihi restat Tulo! 
Solane semper ero justis exercita coris. 
Quam modo Tydidae Calydonia vulneret hasta. 
Nunc male defensae confundant moenia Trojae, 770 
Quae videam natum longis erroribns actum 
Jactarique freto sedesque intrare silentum, 
Bellaque cum Tumo gerere aut — si vera fatemur — 
€um Junone magisP — Quid nunc antiqua recordor 
Damna mei genensP Timor hie meminisse priorum 775 
Non sinit: in me acui sceleratos cemitis enses! 
Quos prohibete, precor, facinusque repellite, neve 
Caede sacerdotis fli^nmas extinguite Yestae!* 
Tah'a nequicquam t0to Venus anxia caelo 

liu8 Caesar bat im Ganzen fänf Triumphe aufgeführt. — 761. Au- 
rea Aeneae genttrix, XQ^^V ^■^'(fQod^Tij. So Venus aurea, Metam. 
X. t77. — 763. Pontifici, sc. maximo, d. i. Caesar!. Conjurata arflio, 
arma conjuratorum. Metam.xii.6. Conjurataequemille rates. Ebenso 
scele ralos enses, v. 776. — 765 Dicebat. Das Imperfectnm ist hier 
mit Absicht gesetzt, um die Wiederholung der Klage zu bezeich- 
nen. — 767. De Dardanio — Ivlo^ dem Sohne des Aeneas. — 7fi9. 
Tydidae Catydonia hasta. Diomodes, Sohn des Tydeus, war Kn- 
kel des Oeneus, Königs von Kalydon in Aetolien. Der Kampf 
des Diomedes mit der Aphrodite ist in der Illas beschrieben. " 
770. Confundant, animo perturbent: der Conjunctlv , wie in rfl'- 
neret, zur Beweisführung, ita ut — vulneret — confundant. — 771. 
Natum, Aenean. Die angeführten Thatsachen sind thells von 
Ovid selbst im 13. und U. Buche der Metamorphosen erzfthlt, 
theils von Virgil in der Aeneis. Wir müssen daher annehmea 
dass unser Dichter bei seinen Lesern Kenntniss des virgilischeo 
Gedichtes, als eines Nationalgutes, voraussetzt, oder dass die 
Sagen deren Virgil sich bedient im allgemeinsten Besitz der Na- 
tion gewesen seien. Letzteres ist in solchem Umfange weniger 
wahrscheinlich , da wir zum Theil die griechischen QueUen des 
Virgil mit Sicherheit nachweisen können. — 778. Fiammas extin- 
guite Vestae. Das Erlöschen des Feuers der Vesta ward als das 



Verba jacit, superosque movel; qui rumpere quan- 

quam 780 

Ferrea non possimt feterum decreta sororum, 
Signa tarnen luctus dant haud incerta futuri. 
Anna ferunt inter nigras crepitantia nubes 
Terribilesque tubas auditaque coraua caelo 
Praemonuisse nefas; solis quoque Iristis imago 785 
Lurida solliciüs praebebat lumina terris; 
Saepe faces visae mediis ardere sub astris, 
Saepe inter nimbos guttae cecidere cruentae; 
Caenilus et ?ultum fernigine Lucifer atra 
Sparsus erat, sparsi lunares sanguine currus; 790 

Tristia mille locis Stygius dedit omina bubo; 
Mille locis lacrimavit ebur, cantusque feruntur 
Auditi sanctis et verba minantia lucis. 
Victima nulla litat, magnosque inslare tumultus 
Fibra monet, caesumque caput reperitur in exti$. 795 
Inque foro circumque domos et templa deorum 
Noctamos ululasse canes, umbrasque silentum 
Erravlsse ferunt, motamque tremoribns urbem. 
Non tarnen insidias venturaque vincere fata 
Praemonitus poluere deum, striclique feruntur 800 

In templum gladii: neque enim locus ullus in urbe 
Ad facinus diramque placet nisi Curia caedem. 

An/Deichen eines grossen Nationaiangluclcs angesehen. — 781. 
J^rrea, immutabilia. Veterum sororum, senilium sorornm i. e. 
Parcarum. — 783. Arma ferunt. Dieselben oder ähnliche Un- 
giäckszeichen werden von allen Dichtern welche diese Katastro- 
phe erzfthlen angeführt: sie waren also gewiss im Volksglauben 
begrändet. — 786. Lurida lumina, mattes fahles Licht. — 789 
Caenilus, dunkelfarbig; dasselbe liegt in ferrugine atra Sparsus-— 
790. Lunares currus, ein Mondwagen war auch in der Fabel vom 
Phaethon, Metam. il. fos. — 791. Bubo, das Schreien der Nacht- 
vögel am Tage war ein Unglückszeicben. — 792. Ebur, eburneae 
Deorum staiuae. Cantusque — lucis. Die Gölterhaine sind vor- 
zogsweise die Sitze der Stille und des Friedens. — 794. Victima 
fmlla litat, kein Opferthier gibt eine glückliche Vorbedeutung. — 
795. Ftbra, die feineren Fasern der Lunge und der Leber. Caput, 
die Stelle wo die Leber mit dem Zwerchfell verwachsen ist. Das 
Fehlen dieses caput gehört zu den schlimmsten Vorbedeutungen. 
— 80i. Templum, Curiam Pompejam, denn Jeder inaugurirte Ort 
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Tum yero Cytherea mann percussit utraqne 

Pectus, et aelheria molitur condere nube, 

Qua prius infesto Paris est ereplus Atridae 8a5 

Et Diomedeos Aeneas fugerat enses. 

Talibus hanc genitor: 'Sola insuperabile fatnm, 

Nata, movere paras? Intre» licet ipsa sororura 

Tecta trium: cemes illic moUmine ?asto 

Ex aere et soUdo rerum tabularia ferro, 810 

Quae neque coneursum caeli neque fulminis iram 

Nee metiiunt ullas tuta atque aetema ruinas. 

(nvenies illic incisa adamante perenni 

Fata tui generis: legi ipse animoque notavi 

Et referam, ne sis etiamnum ignara futuri. 815 

Hie sua complevit, pro quo, Cytherea, labora», 

Tempora perfectis, quos terrae debuit, annis. 

Ut deus accedat caelo templisque locetur. 

Tu facies nalusque suus, qui nominis heres 

Impositum feret unus onus, caedisque parentis 820 

Nos in betla suos fortissimus ultor habebil. 

Illius auspiciis obsessae raoenia pacem 

wird templum genannt- — 805. 6. Qua prius — enges. Paris und 
Aeneas wurden in den Zweikämpfen, die Jener mit Menelaus, 
dieser mit Diomedes hatte, durch Venus vermittelst einer WoUce 
der Gefahr des Todes entrückt. — 807. Talibus hanc genitor. Das 
Praedicat alloqvihtr ist zu ergänzen, was da wo ein Object 
Chane) hinzugefügt ist, allerdings auATallend ist. Die Sitte, bei 
wörtlich angeführten Reden das V'erbum des Sprechens von sei- 
ner nächsten Umgebung zu trennen und in die Mitte der Rede zu 
stellen, lässt uns Jedoch die Härte dieser Auslassung nicht so 
sehr empfinden. - 810. Tabularia, Archiv. Die Schlüsse des 
Schicksals sind in diesem Archiv niedergelegt, dessen Hüterinneo 
die Parzen sind. Ueber den Ort wo die Wohnung der Parzen zu 
denken sei gibt Ovid keine Andeutung: andere Dichter verlegen 
sie in den Tartarus , das passt aber nicht für unsere Stelle , wo 
Jupiter sagt: Intres licet ipsa und legi ipse; denn den oberen Göl- 
tern war es versagt in die Unterwelt zn kommen. Daher sagt 
Ceres zu Jupiter, Fast. IV. 6it: Taenaria recipi me quoqae vaUe 
Jube. — 813. Adamas, ein unzerstörbares Metall, gewöhnlich er- 
klart man es Eisen; wir tbun wohl besser gar nicht an ein be- 
stimmtes Metall zu denken. — 819. Natusque suus. 8. zu v. 750. - 
8t I. Nos in bella suos — habebit . Suos^ mit erhöhter Bedeutung 
8. V. a. propitios. So Metam. iv. 37S: Vota suos habaere De«s. 
— 8St. Obsessae moenia — Mutinae. Mutina, das heutige Modena, 
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Victa Petent Mutinae; l'harsalia sentiel illum, 

Emathiaque iteram madefienl caede Phillppi; 

Et magnum Siculis nomen super^bitar undis; 825 

Romanique ducis coi\jux Aegyptia taedae 

NoD bene fisa cadet, frusiraque erit illa minata, 

Servitura suo Capilolia nostra Canopo. 

Quid tibi Barbariem, gentes ab utroque jacentes 

Oceano numerem? Quodcumque habitabile tellus 830 

Sustinet, hiyus erit; pontus quoque seiriet illi. 

Pace data terris animum ad civilia vertet 

Jura suum, legesque feret justissimus auctor, 

Exemploque ^uo mores reget, inque futuri 

Temporis aetatem veoturorumque nepotum 835 



Im Jabre nach Caenars Tode von Dec. Brutos besetzt, wnrde von 
M. Antonios belagert : zum Entsatz kamen C. Octavius. der nacta- 
berige Kaiser Augiistas, nebst den Consuln Hirtius und Pansa. 
Die peiitio pacis bezieht sich nicht auf Antonios, denn dieser ent- 
kam nach Ligurien, sondern vermuihlich auf den Brutus, da ein 
beträchtlicher Theil von dessen Heere zn Octa\ian überfiing. — 
8t8L PhamaliO' Wenn wir hier nicht eine grobe historische Ver- 
wechselung von Seiten unseres Dichters annehmen sollen , so 
■Oasen wir Pharsalia und Emaihia im weitesten Sinne nehmen 
fir Macedonien, weil beide in früherer Zeit damit vereinigt wa- 
nn, obgleich Pharsalus eigentlich in Thessalien, Philippi in Thra- 
deii lag. Die Schlacht bei Pharsalus fjind bekanntlich zwischen 
Jvilos Caesar und Pompejus Statt, allein Floruij iv. 7. {eine frei- 
ISeli nicht bedeutende historische Auloriiftt) sagt: IUI comparatis 
Ingentibns copils eandem illam quae fatalis Cnaeo Pompejo fuit 
artnam insederant, also wohl Macedonien. Dennoch aber bleibt 
die doppelte Schlacht von der Ovid spricht raihselhaft , denn alle 
OBsere Berichte, auch die ausfährlichsien, reden nur von der einen 
ScblJicht bei Philippi. — 884. Jterunit deinde , denn es soll un- 
BftgUcb heissen, dass bei Philippi schon früher eine Schlacht ge- 
wesen. — 8Sö. Magnum nomen soll wohl ein Wortspiel enthalten, 
■ow^obl: der grosse Name wie der Name Magnus. Es geht auf 
Sext. Pompejus, der von Agrippa in den sicilischen Gewässern 
besiegt wurde. — 826. Homanique ducis conjux Aegyptia. Kleo- 
patra, des Antonius Gemahlin. Taedae non bene fisa. Fidere mit 
iem Dativus ist mehr poetische Construciion als mit dem Ablati- 
VQS, doch auch zuweil(»n in der Prosa vorkommend. Barbariem^ 
die Lander der Barbaren. — 829. Gentes — jacentef. Eigentlich 
terrae Jacent, gentes habitant. Doch wird Beides mitunter, selbst 
in der Prosa verwechselt. Ab utroque Oceano^ dem mittellftndi- 



Prospicieat prolem saneta de conjoge natam 
Ferre simul nomenqoe suum cnrasque jobebit; 
Nee nisi com senior PyMos aeqoaverit annos, 
Aetherias sedes cognataque sidera langet 
Hanc animam interea caeso de corpore raptam 840 

Fac jubar, ut semper Capitolia nostra Forumqoe 
Divus ab excelsa prospectet lulins aede!' 
Vix ea fatus erat, media cum sede Senatos 
Conslitit alma Venus, noIU cemenda, suiqoe 
Caesaris eripuit membris, nee in a^ra solvi 845 

Passa recentem animam caelesUbus intnlit astris; 
Dumque tulit, lumen capere atque ignescere sensit 
Emisilque sinn. Luna yolat altius illa, 
Flammiferumque trahens spatioso limite crinem 
. Stella micat, nalique videns benefacta fatetar 850 

Esse suis majora, et yinci gaudet ab illo. 
Hie sua praeferri quanquam vetat acta patemis, 
Libera fama tarnen nulüsqne obnoxia jussis 
Invilum praefert, nnaque in parte repugnat 
Sic magni cedit titulis Agamemnonis Atrens^ 8S6 

Aegea sie Theseus, sie Pelea vincit Achilles; 

sehen und dem atlantischen. Ab gibt die Richtung woher M, 
während wir gewohnt sind , in dieser Verbindung nur das Wo^ 
auszudrücken. — 836- Prolem saneta de conjuge^ TiberluDL Nach- 
dem alle die Neffen und Enkel aus seinem eigenen Hause , Mar- 
cellus und die Söhne der Julia, gestorben waren, bestimmte Au- 
gust u» seinen Stiefsohn Tiberius zu seinem Nachfolger auf dem 
Thron und adoptirte ihn desshalb (ferre simul nomenque suum} 
4 p. Chr. n. - 836. Saneta de eonjuge, Sanetus, ein Beiwort dM 
ehrenwerihen Frauen damaliger Zeit oft gegeben wurde. — ^> 
Pylios annosy Nestoris annos. — 849. Cognataque sidera^ nftmlicb 
das Gestirn des Julius Caesar — 841. Fommquef wo der Tempel 
des Julius Caesar stand. — 846. Recentem animam, die Jetzt ko 
neuem Leben gekommene, in ein neues Stadium des Lebens ein- 
getretene Seele. — 849. Flammiferumque — crinem- Dieser Komet 
erschien 43 v. Chr., als Octavian bei Einweihung eines Tempels 
der Venas die von Caesar gelobten Spiele feierte, und stand sie- 
ben Tage lang im Nordwesten des Himmels. Das Volk glaubte 
allgemein, dass es der unter die Sterne versetzte Julius Caesar 
sei: die Dichter säumten nicht, diesen Volksglauben zu benutzen, 
um dadurch der herrschenden Familie auf die unverfänglichste 
Art Weihrauch zu streuen. — 851. Vind gaudet» sc. se, wie wir 



Denique, ut exemplis ipsos aequantibos ntar, 

Sic et Saturnos minor est Jo?e. Juppiter arces 

Temperat aetberias et mundi regna triformis. 

Terra sub Angasto: pater est et rector uterque. 860 

Di, precor, Aeneae comites, quibus ensit et ignis 
Cesserunt, diqne Indigetes genitorque Quirine 
Urbis, et inyicli genitor Gradive Quirini, 
Vestaqne Cae$areos inter sacrata penates. 
Et cum Caesarea tu, Phoebe domestice, Vesta, 865 

Qoique tenes altns Tarpeias Juppiter arces, 
Qaosque alios vali fas appellare piumque est, 
Tarda sit illa dies et nostro serior ae?o. 
Qua Caput Augustum, quem temperat orbe relicto, 
Accedat caelo, faveatque precantibus absens! 870 



oft gelesen haben. — 859. MmuU trifomUSy der aus den drei 
Elementen, Erde, Wasser and Luft zusammengesetzten Welt. 
Jupiter erseheint also auch hier, wie immer, als Lenker des 
Ganzen. — 860. Pater. Den Titel pater patriae hatte Augustos 
erhalten A. t a Chr. n. — 861. Aeneae comites, Penates. Aene> 
aa hatte sie von Troja mitgebracht, sie hatten daher Feuer und 
Schwerdt überwunden fguifru« ensis et ignes cesserunt). — 86S. 
Dlque Indigetes ,%\nhe\m\%ch italische Gottheiten, Gradivos, Quiri- 
nus u. a. — 864. Caesareos inter sacrata Penates. Im J. 741 d. 
St., als Angusius Pontifex Maximus war, wurde das Bild der 
Vesta in das Palatium verlegt, wo auch Augustus' Wohnung 
mrar. In einem anderen Theil des Palatiums hatte auch 
Apollo (Phoebus) einen Tempel, daher domestice. — 866. 
Tarpejus arcas. Der capitolinische Berg hatte ursprünglich 
der tarpejische geheissen, daher ist qui — arces s. v. a, Jupiter 
Capitolinus. — 867. Quosque alios — piumque est. Es gab auch 
geheime Götternamen, die es nicht erlaubt war auszusprechen. 



Aaadrack des Selbstgefühls des Dichters. Aehnllche Epiloge fin- 
den sich bei anderen Dichtern derselben Zeit, am bekannte- 
sten ist der des Horaz am Schluss des dritten Buches seiner 
Oden 

Jahque opus exegi, quod nee Jo?is ira nee ignis 
Nee poterit ferrum nee edax abolere vetustas. 
Cum ¥olet illa dies, quae nit nisi corporis hi^us 
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Jus habet, incerti spatium mihi finiat aevi; 

Parte tarnen meliore mei super alta pereonis 875 

Astra ferar, nomenque erit indelebile nostram, 

Quaque patet domitis Romana potentia terris, 

Ore legar populi, perque omnia saeeula fama, 

Si quid habent Yeri vatum praesagia, Yivam! 

875. Super aita\— astral' Nacb unserer AniTassang: ad Mtr»> 
Allein ähnlich haben wir: snb antrls, gelesen. Metam. II. t0, a. «• 
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AUS DEN ELEGISCHEN BOCHERN. 



•ine VertheidiRunit de« Uichters K«gen den Vorwurf der Un* 
IkAügkeh. 

Quid mihi, Livor edax, ignavos objicis annos, 

Ingeniiqae vocas Carmen inertis opus, 
Non me more patrum, dum strenua sustinet aetas, 

Praemia militiae pnlverulenta sequi. 
Nee me ?erbosas leges ediscere, nee me 5 

bigrato Tocem prostituisse foro? 
Mortale est quod quaeris opus; mihi fama perennis 

Quaeritur, in toto semper ut orbe canar. 
Vivet Maeonides, Tenedos dum stabil et Ide, 

Dum rapidas Simoüs in mare volvet aquas. 10 

Amor. III, 15. ~ 1 . lAvor edax. Vom Neid werden die Bilder des 
agens, Aaf^ehrens besonders oft angewandt. Uaher sagt man von 
inu mordere» rodere, arrodere. — 4. Praemia pvlveruienta, per 
lultam pulverem parta. — 5. Verbo»as leges. Im AUgemeinen sind 
le Gesetze nicbt wortreich sondern vielmehr kurz, und gerade in 
er Kärze besteht der Vorzug guter Gesetze. Verbosus wird also 
ler ; vielmehr bedeuten : in quibus interpretandis et dlsceptandis 
lultis verbis opus est. — 6. Ingrato vocem prostUnisse forOt als 
ITentricher Redner auftreten, sei es in politischen Uingen, sei es 
l8 Sachwalter. Ovid hatte In seinen früheren Jahren auf den 
Wunsch seines Vaters das Studium der Beredsamkeit betrieben: 
lelleicht liegt in dem bitteren Ausdruck unseres Verses die An- 
BOtnng auf einen ungunstigen Erfolg, den er bei seinem öflTent- 
ehen Auftreten gehabt haben mag. — 7. Mihi quaerilur, a me 
naeritur, ego quaero famam perennem. — 9. MaeonideSy Homer, 
ekanntlieh war die Abstammung denselben ein Gegenstand des 
treites und der Eifersucht verschiedener griechischer St&dte: 
ier wird Smyrna als seine Vaterstadt angenommen, welches in 
laeMiien oder Lydien lag, Jedoch eine griechische Stadt war. Zu 



Vivet et Ascraens, dum mustis uva tumebit. 

Dum cadet incurva falce resecta Ceres. 
Battiades semper toto cantabitur orbe; 

Quamvis ingenio non valet, arte valet 
Nulla Sophocleo veniet jaclura cothumo. 15 

Cum sole et luna semper Aratns erit 
Dum fallax servus, durus pater, improba lena 

Yivent et meretrix blanda, Menandros erit. 
Ennius arte carens animosique Actius oris 

Casurum nullo tempore nomen habent 90 

beachten ist, dmss statt des OentlU^i^ctivs die Forni des Patrt- 
nymicum gesetzt ist, welche die poetischere ist: Homer wird da- 
durch als ein Sohn des Landes Maeonien betrachtet. Tenedot^ 
Insel im aegaeischen Meere, Troja gegenüber. Ide, das Gebirge 
bei TroJa. Simofs, einer der Flusse daselbst. Von diesen Loea- 
lit&ten ist natürlich oft in der Ilias die Rede. — iU Ascratiu, 
Hesiodus, aus der Stadt Ascra in Boeotien. Sein Gedicht jheisstt 
"Kgya xal i^/digat, es behandelt in seinem wesentlichen Theile 
die Landwirthschaft. Wir haben auch noch andere Gedlehte vm 
ihm, die ihm aber nicht so allgemein zugesprochen werden wie 
das angegebene , daher Ovid sich auch auf dieses allein beziebt. 

— IS. Ceres ^ für seges, wie Minerva für Gewerbe u. a. — 18. 
Battiades^ Kallimachus aus Cyrene, dem Staat der Battladen. Er 
lebte zu Alexandria unter Ptolemaeus Philadelphus. Das Urtbeil 
das Ovid hier über Kallimachus spricht passt mehr oder weniger 
auf alle alexandrinischen Dichter: Kunstlichkeit und Gelehrsam- 
keit zeichnen sie mehr aus als eigentliches dichterisches Genie. 

— 15. Sophocleo cothumo. Sophokles, der berühmte tragische 
Dichter aus Athen, von dem wir noch sieben Tragoedlen übrig 
haben. Cothurnus, der hohe Schuh auf dem die Schauspieler bi 
der Tragoedie einhergingen, um ihre Gestalt der Wurde der dar- 
gestellten Charaktere C^Ötter und Fürsten) gemäss zu erhöhen. 

— 16. Aratus , Verfasser eines Gedichtes über den Lauf der Ge- 
stirne, das uns noch erhalten ist. ~ 18. Menandros ^ griechische 
Form für die bei Lateinern übliche Menander^ Komoediendichter 
aus der Periode der s. g. neuen Komoedie, aus der macedonischea 
Zeit, ^n ihr wurden die Gebrechen der menschlichen Natur, 
besonders wie sie sich In der Sphäre deg bürgerlichen Le- 
bens zeigen, dargestellt. Wir kennen ihn nur aus den Nach- 
bildungen des Terentus. — 19- Ennius, ein Freund des Jüngeren 
Scipio Africanus, der erste italische Dichter der in der Welse der 
Griechen schrieb , besonders zuerst den Hexameter anwandte. 
Seine Werke aber waren noch ohne Feinheit und Anmuth (arte 
carens). Actius, oder Attius, der berühmteste Tragoediendichter 
der Römer, der wegen seiner Erhabenheit C^^^in^osiun os) allge- 



Varronem primamque ratem quae nesdet aetas, 

Aareaqne Aesonio terga petita duci? 
Carmina sublimis tunc sunt peritiira Lncreti, 

Exitio terras cum dabit una dies. 
Tityrns et fruges Aenetaqne arma legentur, 25 

Roma triumphati dum caput orbis erit. 
Donec erunt ignes arcusque Cupidinis arma, 

Discentor nomeri, eulte Tibnlle, tni. 
Gallus et Hesperüs et Gallus notas Eols, 

Bein gerAhmt worde. Er wmr ein i4terer Zeitfrenosse des Cicero. 
— tl. Varronem- Es gab zwei berahmte Sclkrlftsteller dieses 
Namens. Hier ist P. Terentius Varro gemeint, mit dem Beinamen 
Ataeinas, von einem Dorfe Atax In Gallia Narbonensls. Seine 
Ctedlelite, die fast über alle damals gangbaren Gattungen sich er- 
streckten, fknden vielen Beifall bei den Zeitgenossen, sind aber 
■leht auf ans gekommen. Hier spricht Ovid von seinen Argo- 
nauHcUiy die er in 4 Bfichern dem gleichnamigen Gedicht des Apol- 
Imüos Rhodlus nachgebildet hatte. — SS. Aesonio duci, ab Aesonio 
inee, 1. e. lasone , fiUo Aesonis. — S3. Lucreti. T. Locretias 
Caras schrieb ein Gedicht, de rerum natura, nach der Lehre des 
Kplkur, das einen reichen dichterischen Geist benrkandet; es 
Ist nns noch erhalfen. — 94. Exitio — una diett, ein Ansdruck 
iessen sich Lacretius selbst einigemal bedient hat. — 96. 7H- 
ffrus et fruges Aeneiaque arma, die drei Gedichte des Virgi- 
llas, des berühmten Dichters der aagiisf Ischen Zeit. Tityrus 
tat eine der redenden Personen in seinen Bucolicfs» Hirtenge- 
ilehten; fruges erinnern an die Georgica, das Gedicht vom Land- 
bau, und die Aenefa arma endlich an die Aeneis. Letzteres Ge- 
dieht wurde erst nach dem Tode Virgils bekannt: dadurch ge- 
winnen wir eine Zeitbestimmung für unsere Elegie, sie kann nicht 
vor 7S5 geschrieben sein. — 26 Homa — erit, so lange Rom die 
Welt beherrscht, also nach römischer Ansicht: ewig. Triumphati 
orMs, prosaisch: orbis, de quo triumphatum est, oder besser: de 
quo triumphavit. — S8. Tibulle. Albius Tibullus, ein Dichter von 
Liebeselegien, dessen Werke uns noch erhalten sind. Er stand 
aa Ovid, mit dem er in gleichem Aller war, in nahem Freund- 
scliaftsverhältniss. Vgl. unten S. 935. Er heisst cultus, d. i. 
fein» elegant, ein völlig bezeichnendes Beiwort. - Numeri tui^ 
versus tui. — 29. Oallus, C. Cornelius Gallus, ebenfalls ein Ele- 
glker, ans nur durch die ehrenvollen Anführungen der Zeitge- 
nossen, namentlich des Virgil, und der späteren Kunstrichter be- 
kannt. Sein Vorbild unter den Griechen war Euphorien, er nennt 
seine Geliebte Lycoris, unter welchem Namen eine römische Frei- 
gelassene gemeint sein soll. Hesperüs — Eois, im Abendlande wie 
Im Morgenlande ; unter Hesperien denken wir hier besonders an 
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Et sua cum Gallo nota Lycoris erit ao 

Ergo cum silices, cum dens patientis arairi 

Depereant aevo, carmina morte carent. 
Cedant carminibus reges regumque triumphi; 

Cedat et auriferi rlpa benigna Tagi. 
Vilia miretur vulgus: mihi flavus Apollo S5 

Pocula Castalia plena mioistret aqua, 
Sustineamque coma metuenlem frigora myrtuni, 

Atque a sollicito multus jBimante legar. 
Pascitur in vivis Livor: post fata quiescit. 

Cum snus ex merito qnemqne luetur bonos: 40 

Ergo etiam, cum me supremus adederit ignis, 

Vivam, parsque mei muUa superstes erit. 

Italien und GalU«»ii (denn 6. war aas FtM-um Jallam), unter des 
Morgenland an Aegypten, wo er Statthalter war und aacli 8tarlk> 
— 39. AevB, temporls longinquitate — 34. Tagi. Der Ta}9 ta 
PortHgal wird häufig ald goldführender Strom aagefillurf. — 96. 
Castalia aqua. Die castali^che (Quelle war am Parnaasua, des 
Berg des Apollo und der Masen bei Delphi. — 38. MbKim, a^Jec- 
.ÜvisGh statt des gewöhnlichen Adverbii: multum. — 41. 8uf>remiu 
adederit ignis. Die eigentlich italische Sitte war, die Todlen sb 
begraben, wahrend die Griechen sie verbrannten: als aber bei 
den vielen zerstörenden Kriegen die Todten in ihren Griben 
nicht mehr Ruhe fanden, fing man auch in Rom an sich der grl«" 
chischen Sitte zu bedienen. — 42. Paraque multa, s. v. a. pars 
magna, wie auch manche Handschriften hier geben. 



AUF DEN TOD DES TIBULLUS. 

Kin Traoergeiliclit auf den Tod des Tibailii8. Alblofl Tibollos war 
geboren um das Jabr 7«0 and starb 716 oder IM a. ■. OvMs Be- 
kanntSGbaft mit ibm daaerle aar luirse Zelt. (Trist. IV. 10, fti. öa.) 

Mfmiioiia si maier, nialer plora?U AchiUem, 

Et tangunt magnas tristia fata deas, 
Flebilis indignos» Oegeüa, solve capülos. 

Ah niniis ex vero nunc tibi nomen eril! 
nie tui ?ates operis, tua fama, Tibullus 5 

Ardet In exstructo corpus inane rogo. 
Ecee puer Veneris fert eversamque pharetram 

Et fractos arcus et sine luce facem. 
Adspice demissis ut eat miserabilis alis, 

Pectoraque infesta tundal aperta manu. 10 

Excipiunt lacrjmas sparst per colla capilli, 

Oraque singultu concutiente sonant. 
Fratris in Aeneae sie illum funere dicunt 

Egressum teciis, pulcher lule, tuis. 
Nee minus est confusa Venus moriente Tibutio, 15 

Amor. fli.9L~ 1. Memnona. Memnon warSobn der Aurora und des 
Tltbonus; er nabm Thell am trojanischen Kriege und wurde dabei von 
Acbilles getödtet. AchilUn. Achilles war Sohn des PeleuM und der 
Thetis. Beide hatten also GAtiinnen zu Müttern. Wenn also, 
sagt der Uichter, selbst GAttinnen um ihre Söhne weinen, so Ist 
Jetxt der menschliche Schmerz um so mehr gerechtfertigt. — 3. 
EUgeia^ die Riegle personificirt, gleichsam die Muse der Elegie. 
Inälgnes eapiUos^ die unschuldigen Haare, die für das bussen 
aollen was ihnen nicht zur Last gelegt werden kann. -«- 4. IBx 
rero — newien erit, die von den Alten gegebene Ableitung von 
I I käyup wird hier angenommen. — &, Tui vates operis, der 
Priester deines HeiUgthums. So anderswo vates sacrorum tuoram. 
— 13. Fratris in Aeneae. Auch Aeneas war ein Sohn der Venus, 
also war Amor sein Bruder. — 14. Juie. Julus, auch Ascanlus 



Quam juveni rupit cum ferus inguen aper. 
At sacii vates et divum cura vocamur; 

Sunl etiam qui nos numen habere putent! 
Scilicet omne sacrum mors importuna profanat; 

Omnibus obscuras injicit illa manus. 20 

Quid pater Ismario, quid mater profuit Orpheo, 

Carmine quid victas obstupuisse feras? 
Aelinon in silvis idem pater, Aelinon, allis 

Dicitur invita concinuisse lyra. 
A^ice Maeoniden, a quo, ceu fönte perenni, ^ 

Yatum Pieriis ora rigantur aquis: 
Hunc quoque summa dies nigro submersil Avemo. 

DifTugiunt avidos carmina sola rogos, 
Durat opus vatum, Trojani fama laboris 

Tardaque noctumo tela retexta doto. 90 

Sic Nemesis longum, sie Delia nomen habebnkit. 

Altera cura recens, altera primus amor. 
Quid vos Sacra juvant, quid nunc Aegyptia prosnnt 

genannt, Sohn des Aeneas. — 16. Juveni, dem Adonis, der sif 
der Jagd von einem Eber getödtet wurde. — 18. Qtä nos numen 
habere putent. Häufig reden die Alten davon dass eine Gottheit 
in dem Uichter woline, daher heisst er fy^fog. So helsst es Fast. 
VI. 5: Est Deus in nobis, agitante calescimus illo. — 20. Obscuras. 
dunkel oder schwarz ist \\\es was mit dem Tode in Verbindung 
steht. — 21. Ismario, Thracio, von Ismarus, Stadt und Berg in 
Thracien. Das Beiwort ist mit Orpheo zusammenzunehmen. Pater 
ist Apollo, Mater Calliope. — 22. Victas obstupuisse feras. Be- 
kannt ist die Sage dass der Gesang des Orpheus die wilden 
Thiere besänftigt habe. — 23. Idem pater. Auch der S&nger Li- 
nes war ein Sohn des Apollo von der Muse Urania. AeUnon. 
AtXipog Klaggesang um den Tod des Lines, dem Apollo In den 
Mund gelegt. — 24. Invita lyra, die I^yra versagte ihren Dienst 
wegen der Trauer um Linus. — 25. Maeoniden. S. zu Eleg. I- 
15, 9. — 26. Pieriis aquis. Pierien ist auch ein Sitz der Musen, 
die daher Pierides heissen. — 27. Avernus, ein See in Campn- 
nien, von dem wegen seiner giftigen Ausdünstung alles Lebende 
floh, daher man hier einen Eingang zur Unterwelt annahm. Hier 
ist es SV. a. Orcus. — 29. Trojani fama laboris, die Ilias. - 
80. Tardaque — dolOy die Odyssee, weil in ihr von Penelope erzfthlt 
wird, sie habe das Leichentuch des Laertesbei Nacht immer wie- 
der aufgetrennt, so viel sie am Tage davon gewebt batte.-^l. JVeme- 
sis und Delia, die Geliebten des Tibull, die er in seinen Liebesele- 
gien besingt. — 38. Aegyptla sistra. Sistrunit eine metallne Klapper, 
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Sistra, quid in ?acno secabuisse toro? 
Cum rapiunl mala fata bonos, — ignoscite fasso,— 35 

SoUicitor nullos esse putare deos. 
Yive pius: modere; pius cole sacra: colentem 

Mors gravis a templis in cava busta trabet 
Carminibns confide bonis: jacet ecce TibnUus, 

Yix manel e toto parva quod urna capit. 40 

Tene, sacer vates, flammae rapuere rogales, 

Pectoribus pasci nee timuere tuis? 
Aurea sanetorum potuissent templa deorum 

Urere, quae tantum sustinuere nefas. 
Avertit vnltus, Erycis quae possidet arces; 45 

Sunt quoque qui lacrimas continuisse negant 
Sed tarnen boc melius, quam si Phaeacia tellus 

Ignotum vili supposuisset^humo. 
Hinc certe madido fugientis pressit ocellos 

Mater, et in cineres ultima dona tulit; 50 

Hinc soror in partem misera cum matre dolons 

Yenit inomatas dilaniata comas; 
Cumque tuis sua junxerunt Nemesisque priorque 

Oscula, nee solos destituere rogos. 
Delia descendens Telicius' inquit 'amata 55 

Sum tibi; vixisti, dum tuus ignis eram.' 
Coi Nemesis 'Quid,' ait, 'tibi sunt mea damna dolori? 

Me tenuit moriens defiiciente manu»' 
Si tamen e nobis aliquid nisi nomen et umbra 

die bei dem Gottesdienst der Isis gebraucht wurde. Der Dienst 
der Isis hatte sich über das ganze Abendiand verbreitet und fand 
in Rom sowohl viele Theilnehmer als Widersacher, daher er eben 
so oft verboten als wieder eingeführt wurde. Hier scheint ein 
Todtenopfer der Göttin dargebracht zu werden. — 38. Busta, eig. 
der Ort wo die Leichen verbrannt werden, hier s. v. a. sepulcra. 
^ 4A. Xrycis quae possidet arces, Venus, die einen sehr beröhm- 
ten Tempel auf dem Berg Eryx in Sicilien hatte. — 47. Phaeacia 
telius, Corcyra,/das Land derPhaeaken, die ans der Odyssee be- 
kannt sind. Tibullus war zur Herstellung seiner Gesundheit mit 
seinem Freunde Messalla nach Corcyra gegangen , aber ohne sei- 
nen Zweck erreicht zu haben zurückgekehrt. — 48- VHi hwno, 
ein Ausdruck des römischen Stolzes. — 50. In cineres ultima 
öona tulit, die Todtengeschenke. Heroid. Vit. 191: Jam dabis in 
cineres ultima dona meos. — 68. Me tenuit — momt^ Worte aus 



Restat, in Elysia Teile Tiballus eriC. 60 

Obvius buic venias, hedera juvenalia cinctus 

Tempora, cum CaUo, docte Catulle, tao; 
Tu quoque, si falsum est temerati crimen amici» 

Sanguinis atque animae prodige Galle tnae. 
His comes nmbra tua est, siqua est modo corporis ambra: 65 

Auxisti numeros, culte Tibulle, pios. 
Ossa quieta, precor, tuta requiescite in nma. 

Et Sit humus cineri non onerosa tuo. 

einem Gedicht des TibuU. — 69. Cum Calve^ docte CaimUe, tuo. 
Cmtollus, der berühmte lyrische Dichter, dessen Werke luw nech 
erhalten sind. Licinius Calvus war sein Freund, ven Ihm habea 
wir nur Bruchstücke. — 63. Tu gvotjue. Ueber Gallus 8. zu Eleg. 
I., 9. t9. Er war Praefect von Aegypten und machte seinem Le- 
ben freiwillig ein Ende. Ueber den Grund dieser Handlung weichen 
die Erzählungen von einander ab: Jedesfalls fiel er bei Augastis, 
dem er früher nahe gestanden hatte (amictf«J, in Ungnade. Viel- 
leicht geht auch atnicus auf den Tibull selbst, so dass Irgend eli 
Zwist einmal zwischen beiden gewesen sei, von dem wir nlclila 
Weiteres wissen. Temerati, violatL 



FALER11. 



Beschreibung einer Procession^zu Ehren der Juno in Falerii, ood 
Ursprung dieser Stadt. 

Cum mihi pomiferis conjux foret orta Faliscis, 

Moenia contigimus victa, Camille, tibi. 
Casta sacerdotes Junoni festa parabant 

Amor. 111. 18. — i, Cum mihi ^conjux. Von den beiden ersten 
Frauen trennte er sich wieder. Eine der Frauen OvidH war, wie wir 
sehen, aus Falerii; welche, ist nicht zu bestimmen. Nur das lebrt 
der Ausdruck, dass die Ehe wieder aufgelöst war iorta foret nicht 
siO, es passt daher auf keinen Fall auf die dritte, da diese ihn über- 
lebte. Faliscis. Diess ist der Volksname von Falerii, einer Stadt 
in Etrurien, in der Nahe von Rom. Der Dienst der Juno Curiii« 
war hier zu Hause, wesshalb wir auch eine sabinische Be- 
völkerung anzunehmen berechtigt sind. Als später die Römer 
eine Coionie hieherlegten, nannten sie sieColonieJunonia.— t.Mo^ 
nia victa, CamiUe^ tibi. W&iirend der Belagerung von Veji ge* 



Per «elebres hidos indigenamque boyem. 
Grande morae pretium ritus cognoscere; quamvis 6 

DifBcilis clivis huc via praebet iter. 
Stat Yetus et densa praenubilus arbore locus: 

Adspice, concedas numen inesse loco. 
Accipit ara preces votivaqiie tura pioram, 

Ära per antiquas facta sine arte manus. 10 

Hinc ubi praesonuit sollenni tibia canto, 

It per velatas annua pompa vlas. 
Dacuntur niveae populo plaudente juvencae, 

Quas aluit campis herba Falisca suis. 
Et viluli nondum metuenda fronte minaces, 15 

Et minor ex humili victima porcus hara, 
Duxque gregis comu per tempora dura recurvo. 

InYisa est dominae sola capella deae: 
niius indicio silvis inventa sub altis 

Dicitnr inceptam destitnisse fugam. 20 

Nunc quoque per pueros jaculis incessitur index, 

Et pretium auctori vulneris ipsa datur. 
Qua Ventura dea est, juvenes timidaeque puellae 

Praeverrunt latas veste jacente vias. 
Virginei crines auro gemmaque premuntur, 25 

Et tegit auratos palla superba pedes; 
More patrum Graio velatae vestibus albis 

Tradita supposito vertice sacra ferunt. 



rieth aacb ralerii in Krieg mit den Römern und wurde von Ca- 
miUas besiegt. — 4. Indigenamque bovem. üie weissen Stiere 
von Faierii waren. auch in Rom als Opfertbiere sehr gesucht: 
F«8t. I. sa. — 6. Difficilis — iter. Die Stadt lag auf einem Berge. 
— 19. Per velatas viasy die Strassen waren mit Teppichen belegt. 
Unten v. t4: vesle Jacente. — 14. Qvas — herba. Derselbe Vers 
findet sich noch zweimal in den Gedichten Ovids, Fast. l. M, 
Pont. IV. 4, M. — 18. Invisa est— capella. Juno hasst die Ziege, 
der Gruud wird durch eine Fabel angedeutet, die uns nicht klar 
Ist. Die Ziege soll Juno auf einer Flucht verrathen haben. — 
fl. Index, i. e capella. — 96. Auratos, anreis calceamentis or- 
natos. — f 7. More patrum Oraio. Die Schriftsteller dieser Zeit 
miebenln allen einheimischen Gebräuchen einen Zusammenhangmit 
Griechenland nachzuweisen. Daher die folgende Erzählung. Vesti- 
qu8 alHs. Yi eiss war der Anzug bei allen feierlichen Handlungen. — 
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Ore favent populi tunc, cum venit aurea pomiMu 

Ipsa sacerdotes subsequiturque suas. SO 

Argiva est pompae facies* AgamemnoDe eaeso 

Et scelus et patrias fugit Halesus opes, 
Jamque pererratis profugus terraque fretoqae 

IMoenia felici condidit alta manu: 
nie suos docuit Junonia sacra Faliscos. 35 

Sint mihi, sint populo semper amica sno! 

99. Ore favenU lingais favent, tacent. Aurea pompa, splendida 
pompa- — 30. Jp«a, Juno. — 31. Argiva, Der Janiicultus von 
Falerii wird aus Argos , oder genauer aas Mycenae abgeleitet. 
Halesus, ein Sohn des Agamemnon, soll nach der Ermordoni^ 
seines Vaters aus Abscheu die Vaterstadt verlassen and naek 
Iftngeren Irrfahrten die Stadt Falerii gegründet haben. — 8t. Ea- 
lesus , davon Falerii , mit Uebergang des H in üigamma, and des 
r in «, wie aus Papi«ias Papirius, aus Fu«las Farios wird, aus 
gero ge«si ge«tum. 



SCHLUSSGEDICHT. 

Ein Schlusslied , womit er von der ganzen Gattung der Liebes- 
lieder Abschied nimmt. 

QcAERE novnm vatem, tenerorum mater Amoriun: 

Raditur hie Elegis ultima meta meis, 
Quos ego composui, Peligni ruris alumnus, — 

Nee me delieiae dedecnere meae, — 
Si quid id est, usque a proavis vetus ordinis heres, 5 

Non modo militiae turbine faetus eques. 
Mantua Virgilio gaudet, Verona CatuUo; 

Pelignae dicar gloria gentis ego. 
Quam sua überlas ad honesta co^gerat arma. 

Cum timuit socias anxia Roma manus. 10 

Amor. 111.15.— 2. Ultima meta, ^».s Bild ist von den Wettrennen 
hergenommen. — 4. Nee— meae, ein Zwischensatz, wodurch der 
vorhergehende unterbrochen wird. Delieiae, Liebhabereien. - ft. 8i 
quid id est, er setzt selbst Zweifel in die Berechtigung seines 
Ahnenstolzes. — 7. Mantua Virgilio gaudet^ Mantua Ist stolz auf 
seinen Virgil. — 9. Quam sua Überlas — manus. Die Peligner als 
ein Theil der samuitiscben Nation, halfen im Bundesgenossenkriege 
die WatTen gegen Rom für ihre Freiheit , oder genauer fär das 
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Atque aliquis spectans hospes Sulmonis aquosi 

Moenia qnae campi jugera pauca tenent, 
*Qaae tantum' dicet 'potuistis ferre po^tam, 

Quantnlacumque estis« vos ego magna voco/ 
Culte pner puerique parens Amathusia culti, 15 

Aurea de campo velllte signa meo. 
Corniger increpuit thjrso graviore Lyaens: 

Pnlsanda est magnis area major equis. 
Imbelles Elegi, genialis Musa, valete, 

Post mea mansurum fata superstes opus! 20 

rAmische Bärgerrecht das ihnen versagt wurde , ergriffen. Aach 
hierauf zeigt Ovid sich stolz. —11. Sulmonis aquosi. InderN&he 
von Sulmo sind viele Bäche und Quellen. So Amor. II. l, l: 
Pelignis natus aquosis. — 13. (^ae tantum — poetatn. Aeusse- 
rangen dieser Art finden sich bei vielen Dichtern und sind da- 
durch gleichsam traditionell. Wir dürfen an sie eben so wenig 
einen sittlichen maasstab legen, wie wenn sie, was eben so hftu- 
fgy sich gewisser Fehler beschuldigen, wie z. B. Horaz von sei- 
ner Feigheit spricht in einem Verse, der einem griechischen Dich- 
ter genau nachgebildet ist. — 15-. Amathusiay von Amathus, einer 
Stadt in Cypern, die durch den Dienst der Venus berühmt war. — 
16. Aurea Signa, vexilla, velüte, retrahite. -- 17. Corniger Lyae- 
US' 0acchus wurde oft als Stier dargestellt, auch ein Stier ihm 
gewöhnlich als Opfer dargebracht. Bacchus nun increfmit, sc. me, 
redete mich an, graviore thyrso, mit erhabenerem Thyrsns, d. i. 
in höherem Stile; mit anderen Worten: ich werde nun zur Tragoe- 
die übergehen. — 90. Post mea fata, post mortem meam. 



RAUB DER SABINERINNEN. 

Primus sollicitos fecisti, Romule, tudos. 
Cum juvit viduos rapta Sabina viros. 
Tunc neque marmoreo pendebant vela theatro, 

A. A. IIb. I. — 101 . Primus sollicitos ^ludos. Schon vorher ist von 
Spielen und Theatern die Rede, Romulus machte sie ftngstlich, d. 
h. brachte Gefahr in dieselben. — lOS. Viduos^ nicht wie sonst: 
W^iltwer, verwittwet, sondern: einsam, nnvermftblt. — 103. Tunc 
— theatro. Damals herrschte noch kein Luxus wie Jetzt in den 
Theatern; die Theater waren noch nicht von Marmor, es war so- 
gar verboten, stehende Theater zu haben, und Pompejus war der 
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Nec faerant liquido polpita rubra croco; 
Illic quas tulerant nemorosa Palatia frondes 105 

Simpliciter positae, scena sine arte fuit; 
In gradibus sedit populus de cespite factis 

Qualibet hirsutas fronde tegente comas. 
Respiciunt, oculisque notant sibi qiüsque puellam 

Quam velit, et tacito pectore multa movent; 110 

Dumque rudern praebente modum tibicine Tusco 

Ludius aequatam ter pede pulsat humum, 
In medio plausu ~ plausus tunc arte carebant — 

Rex populo praedae signa petenda dedit. 
Protinus exsiliunt, animum clamore fatentes, tl5 

Virginibus cupidas injiciuntque manus. 
ül fugiunt aquilas, timidissima turba, columbae, 

Utque fugit visos agna novella lupos, 
Sic illae timuere viros sine more ruentes, 

Constitit in nulla qui fuit ante color. l'?0 

Mam timor unus erat, facies non una timoris: 

Pars laniat erines, pars sine mente sedet; 
Altera macsta silet, frustra vocat altera matrem; 

Haec queritur, stupet haec; haec manet, illa fugit. 
Ducuntur raptae, genialis praeda, puellae, 125 

Et potuit multas ipse decere timor. 
Si qua repugnarat nimium comitemque negabat, 

Sublatam cupido vir tulit ipse sinu. 



Erste der ein steinernes baute, 55 v. Chr. G- Auch Mraren sie 
noch nicht zum Schutz gegen die brennende Sonne mit Tächern 
bedeckt; das hatte Catulus zuerst bei der Einweihung des Ca- 
pitoliums gelhan, 69 v. Chr. 6. — 104. Liquido croco, von flüs- 
sigem d. i. aufgelöstem Crocns. — 108. Hirsutas comaSy intonsas, 
noch nicht künstlich geordnet. — 111. Tibicine Tusco. Ovid über- 
trägt hier auf die Urzeit, was historisch erst spät eingedrungen 
Ist. Die ludi scenici kamen zuerst von Etrurien nach Rom i. J. 
364. v.Chr., und dabei denn auch der Pfeifer.— 112. Lttdius s. v.a. 
histrio, aequatam ter bezieht sich auf den Trimeter des Drama. — 
113. Plausus tunc arte carebant. In späterer Zeit fanden auch 
beim Beifallgeben gewisse Regeln Statt. — 114. Signa petenda. 
Wenn die Lesart richtig ist, so müssen wir übersetzen: die Zeichen 
denen sie zu folgen hatten. Heinsins schlägt vor: für petenda M 
lesen repente. — 125. Genialis praeda, eine hochzeitliehe Beote. 
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Atqoe ita 'Quid teneros lacrimis corrompis ocellos? 
Qood malri pater est, hoc tibi' dixit 'ero.' ISO 



MACHT DER POESIE UND DER MUSIK. 

Saxa ferasque lyra movlt Rhodopelus Orpheus, 

Tartareosque lacus tergeminumque canem. 
Saxa tuo cantu, vindex justissime matris, 

Fecerant muros ofßciosa novos. 
Quamvls mutus erat yoci favisse putatur 325 

Piscis, Arioniae fabula nota lyrae. 
Disce etiam duplicl genialia naulia palraa 

Verrere: conveniunt dulcibus illa jocis. 
Sit tibi Callimachi, sit Coi nota po^tae, 

Sit qnoque vinosi TeKa Musa senis* 330 

Nota sit et Sappho, — quid enim lascivius iUaP — 

A. A. m. — Hhodopetus Orpheus^ von Rhodope, dem thra- 
eisehen Gebirge so genannt. — 3S3. Vindex jusHsgime matris. 
Amphion, weleber die Antiope, seine Mutter, an üirce, von der 
sie schlecht behandelt wurde, riichte. — 894. Muros novos, die 
Maoem von Theben, die sich durch den Gesang des Amphion von 
selbst sosammenfögten. — 3S6. Arioniae lyrae. Uer Dichter Arion 
wurde auf einer Reise von den Schiffern, die nach seinem Gelde 
begierig waren, in's Meer geworfen und von einem Delphin der 
selneii Ctosang gehört hatte wieder an's Ufer gebracht. — 897. 
iVatflia, ein nlrhtniiher bekanntes Saitenin.strument. OeniaUa, quae 
geiilam deleetant, erheiternd, erfreuend. —398 Verrere^ streifen, in 
Bewegong setaen, wobei immer die streifende Berährung voraus- 
gesetzt wird. — 399. CalUmachi. S. zu Eleg. XV. 18. Coi poetae, 
Phlletas aas Kos, einer Insel an der Südwestspitze von Klelnasien. 
Ir war der Keit nach einer der ersten Dichter der alexandrinischen 
Sehale, and war als LIebeselegIker sehr geschätzt. Wir haben 
seine Gedlehte nicht mehr. — 330. Vinosi Tefa Musa senis. Ana- 
kreen aas Teos in Kleinasien im sechsten Jahrhundert v. Chr. G. 
Kr sahm seinen Platz unter den ersten Lyrikern der griechischen 
Litteratar ein, and sang vorzdgllch über Liebe und Wein. Wir 
haben aeeh eine Sammlung kleiner Gedichte die seinen Namen 
tragen, die aber zum kleinsten Theile wohl nur von Ihm herrühren 
Bdgen. Von den Liedern die seinen Ruhm durch Hellas trugen 
haben wir nur Bruchntticke. — 331. .SappAo, lyrische Dichterin 
aas Mitylene auf der Insel Lesbos, lebte im sechsuten Jahrhundert 
V. Chr. Von ihren Im Alterthum hochberuhmten Gedichten haben 
wir nur geringe Reste. Lascivius^ munterer, ausgelassener, nicht 
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CaiYe pater vafri ludltar arte GeUe. 
Et teneri possis earmen legisse Properti; 

Sive aliquid Galli sive, Tibulle, tuum; 
Dictaque Yarroni folvis insignia villis 335 

Yellera germanae, Pbrixe, qnerenda tuae; 
Et profugum Aenean, attae primordia Romae, 

Quo nnllum Latio ctarius exstat opus. 
Forsitan et nostrum nomen miseebitnr istis. 

Nee mea Lethaeis scripta dabuntur aquis; 340 

Atque aliquis dicet: 'Nostri lege culta magistri 

Carmina, quis partes instmit ille duas; 
Deve tribus libris, titulus quos signat Amorum, 

Elige, quod docili molliter ore legas; 
Yet tibi composita cantetur Epistola voce: 345 

Ignotum hoc aliis ille noYavit opus' 
O ita, Phoebe, velis; ita vos, pia numina vatum, 

Insignis comu Bacche novenique deae! 

im tadelnden Sinne. — 33S. Ctüve^ vel Ille a quo. Vafri arte 
Cfetae. Geta, ein 8klavenname der in der neueren Komoedie oft 
vorkam. Es Ist in diesen LDslspielen sehr gewöhnlicb, dass geisi^e 
oder eigensinnige Vftier von ihren Sklaven zn Gnnsten der Söhne 
gelauscht werden. Ueber Menander — denn er Ist es von den 
der Dichter hier redet — h.. zu £leg. I. id. 18. — 333. Properti. 
Propertius, ein römischer Elegiker, Zeitgenosse des Ovid. Seine 
Gedichte sind noch erhallen. — 334. Oalli — TibuUe. S. zu Eleg* 
XV. 98 und <9 und lll. 9. - 336. Varroni, s. zu Amor. I. I&. ti 
— 337. Et profugum Aenean. Die Aeneis des Virgillus. Das 
Lob das er diesem Gedichte spendete ehret den Lobenden eben 
so sehr wie den Gelobten. Virgll selbst fühlte sich nicht von 
seinem Gedicht befriedigt und befahl bei seinem Tode es zu ver- 
brennen. Die Freunde aber erhielten es, und so haben wir eis, 
wenn auch nicht vollendetes, doch an vielen einzelnen Schön- 
heiten reiches Gedicht. — 34S. Qui/t parte» instmit ille duas^ das 
gegenwftrtige Gedicht Ars amandi, worin er sowohl Milnner wie 
Frauen in der Kunst zu lieben unterrichtet. — 345. Epistola^ die 
sogenannten Heroiden, Briefe der Heroinen an ihre Gatten in der 
Ferne. — 346. Ignotum — opus. Die Herolde ist der griechischen 
Litteratur fremd, und auch in der römischen, wie wir ans unserer 
Stelle sehen, zuerst von Ovid bearbeitet. — 348. Insignis corim 
Bacche. S. zu Bieg. ül. lö, 17. 
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FASTORUM LIB. L 

SITTEN DES ALTEN ROMS. 

191— f 18. Ovid gibt an dieser. Stelle Auskunft über die Verehrung 
des Gottes Janns, und lAsst diesen in einer Vision selbst auf 
die ibm gestellten Fragen Antwort geben. Es ist liier von den 
Neu Jahrsgeschenken (strenae) die Rede, und der Dichter hatte 
die Frage gethan, warum man noch immer ein Geldstück (stips) 
schenke. Darauf antwortet Jetzt der Gott. 

RisiT et, '0 quam te falinnt tua saecula,' dixit, 

'Qui stipe mel sumta dnlcius esse putas! 
Vix ego Saturno quernquam regnante videbam 

Cujus non animo dulcia lucra forent. 
Tempore crevit amor, qui nunc est summus, habendi: 195 

Vix ultra, quo jam progrediatur, habet. 
Pluris opes nunc sunt quam prisci temporis annis. 

Dum populus pauper, dum nova Roma fuit: 
Dum casa Martigenam capiebat parva Quirinum, 

Et dabat exiguum iluminis ulva torum. 200 

Juppiter angusta vix totus stabat in aede, 

Inque Jovis dextra fictile fulmen erat: 
Frondibus ornabant, quae nunc Capitoh'a gemmis: 

193. Saiurno — regnante, römische Bezeichnung für das gol- 
dene Zeitalter. — 199. Casa — Quirinum. Noch in der späteren 
Zeil zeigte man die casa Romuli, von der es Fast. lU. 181 heisst: 
Adspice de canna straminibusque domum, so dass Ovid sie noch 
gesehn zu haben scheint. — tÖl. Angusta in aede. Es ist der 
Tempel des Jupiter Feretrius auf dem Capitolium gemeint, der nur 
fünfzehn Fuss in die Länge mass, also auch eine entsprechende 
Höhe hatte.— SOS. Fictile, aus Thon gebrannt, wie auch die Sta- 
tuen selber in der frühesten Zeit aus diesem Stoffe waren. — 203. 
Oemmis. Augustus hatte den Tempel des capiiolinischen Jupiter 
in ungewöhnlichem Maasse mit Gold und Edelsteinen geschmückt, 
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Pascebatque suas ipse Senator oves : 
Nee pudor in stipula placidam cepisse quietenn 205 

Et foenum capiti supposuisse fuit- 
Jura dabat populis posito modo praetor aratro. 

Et levis ai^enti lamina crimen erat. 
At postquam fortuna loci caput extulit hujus 

Et tetigit summo vertice Roma deös, 210 

Creverunt et opes et opum furiosa cupido. 

Et cum possideant piurima, plura petunt. 
Quaerere ut absumant, absumta requirere certant, 

Atque ipsae vitiis sunt alimenta vices. 
Sic quibus intumnit. suff usa venter ab unda, 215 

Quo plus sunt potae, plus siliuntur aquae. 
In pretio pretium nunc est. Dat census honores, 

Census amicitias. Pauper ubique jacet. 

(16,000 Pfund Gold und für 50,000,000 Sestertien Perlen nnd 
Edelsteine). — 204. Senator und 207 praetor. Die Beispiele 
von Cincinnatus, Cnrius Dentatus, Atilius Serranus, Fabriclos u. 
A. sind bekannt genug. — t08. Levis argenti ianUna, Fabriclos 
strich als Censor den CorneUus Rufinus aus dem Senat 07B), 
weil er zehn Pfund verarbeitete» Silber hatte. — 214. Vices, 
variatio. — 215. Quibus, masculine, ein entsprechendes iis ist 
im folgenden V^erse zu ergänzen. — 216. Potae, ein blosses 
Participium, das sowohl in aclivem wie in passivem Sinne bei 
guten Schriftstellern vorkommt. — 217. Dat cenJtvs honores, ein 
bitterer Spott, den Ovid mit denselben Worten auch in einem an- 
deren Gedicht wiederholt, und der das Thema der Klagen vieler 
Zeitgenossen bildet. 
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CARMENTA ET EVANDER, HERCULES ET CACUS, ÄRA MAXIMA. 

Die Fasten reihen an die einzelnen Tage des Kalenders Erxfth- 
langen and Auseinandersetzungen aber die Getiheiloii. ^ie an 
denselben verebrt wurden. In den folgenden Versen spricht 
Ovid vom li. Januar Oii- Id. Jan.), an welchem die Carmen- 
talien gefeiert wurden , und nimmt daher Veranlassung , über 
Carmeata und ihren Sohn Evander za reden. 

Proxima prospiciet Tithono Aurora relicto 

Arcadiae sacrum pontificale deae. 
T« quoque lux eadem, Turni soror, aede recepit 

Hie nbi Virginea campus obitur aqua. 
Unde petam causas horum moreinque. sacrorum? 465 

Dinget in medio quis mea vela frelo? 
Ipsa mone, quae nomen habes a carmine ductum, 

Propositoque fave, ne tuus erret honor. 
Orta prior luna, de se si creditur ipsi, 

A magno tellus Arcade nomen habet. 470 

Hie fuit Evander. Qui quamquam clarus utroque 

Nobjlior saerae sanguine malris erat, 

461. Proxima Aurora, proximo die Aurora. Tithonus war der 
Gemahl der Aurora; sie verJässt ihn um der Erde den Tag zu 
bringen. — 463. Arcadiae deae, Carmentae. Sacrum pontificaUf 
ein Opfer bei dem die Pontifices als Priester fungiren. — 463. 
Eine kleine Episode. Turni soror ist Juturna, Symphe eines 
Flusses in Latium in der N&he des albanischen Berges. Ihrem 
Wasser wurde heilende Kraft beigemessen (a juvando). Aede 
recepit Luiatius Catulus erbaute ihr einen Tempel auf dem Mars- 
felde zur Zeit eines Wassermangels. — 464. Virginea aqua, ge- 
wöhnlich sagte man: aqua Virgo, es war eine Wasserleitung, die 
Agrippa vom Coliis hortulorum auf den Campus Martius gezogen 
hatte. — i^t. Quae nomen hahes a carmine ductum , Carmenta. 
Sie wird von den Alten selbst mit Camena identificirt, von 
den Griechen mit ihrer Themis. — 469. Orta prior luna. Die Ar- 
kadier gehören zu den Völkern die ihre Autochthonie am ent- 
schiedensten behaupteten, sie haben in ihrem Lande früher schon 
gewohnt als der Mond entstanden wäre, daher heissen sie n^od^ 
kiftfot. Past. II. «89: Ante Jovem genitum terras habuisse feruntur 
Arcades, et Luna gens prior ilia fuit. — 470. Areas war der 
Sohn des Jupiter und der KaUisto.— 471. Quamißuun darus tifro- 
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Quae simul aethereos animo conceperat ignes, 

Ore dabat pleno cannina vera dei. 
Dixerat haec, nato motus instare sibique, 475 

Mnitaque praeterea. Tempore nacta fidem. 
Nam juvenis nimium vera cum matre fugalus 

Deserit \rcadiain Pairhasinmque larem. 
Cui genitrix flenti, 'Fortuna viriliter,' inqnit, 

'Siste precor lacrimas, ista ferenda tibi est; 480 

Sic erat in fatis. Nee te tua culpa fugavit, 

Sed deus: offenso pulsus es urbe deo. 
Non meriti poenam pateris, sed nnminis iram. 

Est aliquid magnis crimen abesse nralis. 
Conscia mens ut cuique sua est, ita concipit intra 485 

Pectora pro facto spemque metumque suo. 
Nee tarnen nt primns maere mala talia passns: 

Obruit ingeiites ista procella viros. 
Passus idem est Tyriis qui quondam pulsus ab oris 

Cadmus in Aonia constitit exul humo. 490 

Passus idem Tydeus et idem Pagasaeus lason, 

que. Der Vater des Evander wird verschieden angegeben, nacli 
Kinigen ist es Mercurius, nacli Anderen Ecbemos. — 475. Motus, 
eine Veränderung ihres Aufenthaltes. — 478. Parrhasfumque 
larem. Die Parrhasier sind ein arliadischer Stamm, es ist aber 
hier nicht eine genauere Bestimmung der Heimat des Evander za 
denken, sondern der Dichter gebraucht Parrhasins hier ganz 
ganz gleichbedeutend mit Arcadius. v. 618: Parrhasiai dea; 545 
heisst es: domus Tegeaea; 6S7: Tegeaeae parenti: 634: Maenali 
diva. Larem, römische Gottlieit , hier bei Evander, als dem Ur- 
vater des römischen Gottesdienstes, leicht zu ertragen. — 481. Nee 
te tua culpa fugavit. Da Ovid dieses Gedicht in der Verbannung 
geschrieben hat , so werden wir wohl nicht irren vrenn wir in 
diesen Worten eine Beziehung auf sein eigenes Schicksal zu fin- 
den glauben. — 488. Urhe. Die Stadt des Evander in Arkadien 
wird Pallanteum genannt. — 484. Est aliquid , es bat seinen 
Wertb. Vgl. Metam. Xli. 93 u. das. Anm. — 486. Spemque me- 
tumque, in Bezug auf die Folgen die seine Handlungsweise baben 
wird. — 488. Procella, wie 49 > tempestas, für calamitas. In dem- 
selben Bilde gibt v- 495 den Gegensatz dazu. — 490. Cadmus. 
8. oben Metam. III. init. Aonia, Boeotia. — 491. Tydeus halte 
seinen Bruder Melanippus auf der Jagd getödtet und wurde dess- 
halb von seinem Vater Oeneus verbannt. Er fand in Arges bei 
Adrastus Aufnahme. Pagasaeus lason. lason war aua Pagasae, 
einer Stadt Thessaliens; weil er den Pelias, seinen Oheim, getAd- 
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Et quos praeterea long^ referre mora est. 
Omne solum forti patria est, ut piscibus aeqnor, 

Ut Yolucri, vacQO quicquid in orbe patet. 
Nee fera tempestas toto tarnen horret in anno: 495 

Et tibi, erede mihi, tempora veris erant' 
Vocibus Evander firmata mente parentis 

Nave secat fluetus Hesperiamque tenet. 
Jamque ratem doetae monitu Carmeniis in amnem 

Egerat, et Tuscis obvius ibat aquis. 500 

Fluminis illa latns, cui sunt vada jiincta Tarenti, 

Aspicit et sparsas per loca sola easas. 
Ulque erat, immissis puppern stetit ante capillis, 

Continuitque manum torva regentis iter. 
Et procul in dextram tendens sua brachia ripam 505 

Pinea non sano ter pede texta ferit: 
Neye daret saltum properans insistere terrae, 

Yix est Evandri vixque retenta manu. 
'Di' que ^petitorum,' dixit, 'salvete locorum, 

Tuque novos caelo terra datura deos, 510 

Fluminaque et fontes, quibus utitur hospita tellus. 

Et nemorum silvae Natadumque chori: 

tet hatte, mnsste er nach Korinth fliehen. — 498. Hesperiamque 
tenet. So Met am- Hl. 690: Diamque tene. a. das. Anm. — 499. 
Doetae, Beiwort der Wahrsager. So Metam. ui. st«; doctus Ti- 
resias. — 600. Tuscis aquis. Die Tiber kommt von Etrurien her. 
Obvius ibat, er schiffte stromaufwärts. — 501. Vada Tarenti. 
Tarentum, oder wie es anderswo heisst, Terentum war eine 
SteUe auf dem Marsfelde nahe an der Tiber, wo ein Altar des 
Pluto und der Proserpina vergraben war, der nur bei den Saecu- 
larspielen offen gelegt wurde. Wahrscheinlich war dabei eine 
Vertiefung, die hier vada bezeichnet wird. — 503. Immissis ca-' 
pttUs more vaticinantium. Puppern ante. Es ist ein vorzugsweise 
dichterischer Sprachgebrauch, die Praeposition hinter das regierte 
Sub.stantivum zu stellen (also zur Po^«fposition zu machen). In 
der Prosa kommt dieser Gebrauch am meisten bei dem Pronomen 
relativum vor. — 504. Torva, um die Erscheinung der begeisterten 
Seherin darzustellen, furore divino concita. Regentis iter, guber- 
natorls. — 606. Non sano , insano, rabido, fiaiyo/uty^^, Pinea 
texta, navem, aus Fichtenholz zusammengesetzt, aus hin- und 
hergelegten (texlis) Brettern. — 507. Daret saltum, saliret. Me- 
tam- III. &99: üoque leves saltus u. das. Anm. — 512. Nemorum 
süvae^ ein gezierter Ausdruck, der sich aber auch bei Virgll und 
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Este bonis avibos yisi natoqae mihiqiie, 

Ripaqoe lelici facta sit ista pede! 
Fallor an hi fient ingentia moenia colles, 515 

Juraque ab hcc terra cetera terra petet? 
Montibus bis olim totus promittitur orbis: 

Quis tantoro fati credat babere locumP 
Et jam Dardaniae tangenl haec litora piniis: 

Hie quoque causa novi femina Martis erit. 520 

Gare nepos, Palla, fonesta quid induis arma? 

Indue: non humili vindice caesos eris. 
Victa tarnen vinces eversaque Troia re$ui%:es: 

Obruel hosUles ista ruina domos. 
Unte victrices Neptunia Pei^ma flammae: 525 

Num minus hie toto est altior orbe einis? 
Jam pius Aeneas sacra et, sacra altera, patrem 

Afferet: Iliacos aecipe, Vesta, deos. 
Tempus erit cum vos orbemque tuebitnr idem. 

Et fient ipso sacra colente deo, 590 

Et penes Augustos patriae tntela manebit: 

Hanc fas imperii frena tenere domum. 
Inde nepos natusque dei, licet ipse recuset, 

einigen andern Dichtern findet. Nemus ist ein heiligrer Hain, und 
80 bildet nemorum hier gewissermaassen ein Attribat zo silvae. 
— 513. Bonis avihus , bonis auspiciis — 519- Dardaniae pinuSy 
Verkündigung der Anlcunft der Aeneas- — 520. Femina^ La\inia. 
Aeneas heirathele sie, die Tochter des Latinus, nachdem sie früher 
mit Turnus, König der Ruinier, verlobt gewesen. Daher ein Krieg 
(novus Mars). — 521. Palla. Pallas war Sohn der Evander, erfocht 
auf Seiten des Aeneas und wurde von diesem erschlagen. Aeneas 
rilchte ihn, indem er den Turnus hinwiederum tödtete Cnon homilis 
vindex). Der Vocativ auf a ist bei Wörtern auf -as, antis griechi- 
schen Ursprung») nicht dem Griechischen angemessen, wo er viel- 
mehr auf -a»' ausgehl. Indessen finden sich mehrere Ähnliche Bei- 
spiele : so Alla, Melam. IV. 644 ; Peripha, vil, 400; Drya, XII, t96. — 5S5. 
Neptunia Pergama, dessen Mauern von Neptunus erbaut waren. — 
626- Num minus, ist darum weniger d. h. ist nicht darum doch- — 627. 
Sacra, Penates. — 528. Vesta. Die troischen Penaten wurden in der 
Ntlhe des Veslatempels aufbewahrt. — 529. Tuebitur idem, auf Julias 
Caesar beziehen, der als Ponlifex Maximus auch die OberaufsiGht 
über die Vesfalinnen fährte- — 530. Ipso — colente deo, mit Rück- 
sicht auf die spätere Vergötterung des Julius Caesar. — 531. Au- 
gustos , Caesar Augustus und seine Familie. — 533. Nepos na- 



Pondera caelesti mente fiatenui fcret 
IJtqae ego perpetais olia sacnbor im am« 885 

Sic AagosU BOf om Julia namcn triV 
TalüNis ot 4ictis Bostros dcsceodit in anaos, 

SabsUUt in medios praescia lingua sonos. 
Puppibns egressas Latia stetit exal in berba: 

Felix, exilium cai locus iUe fuil! 540 

Nee mora longa fuiL Stabanl nova teda, aeque aller 

Montibns Ausoniis Arcade nuyor erat 
Ecce bofes illac Erylheidas applicat beros 

Emensus longi clafiger orbis iter« 
Dnmque buic hospitium domiis est T^eaea, vagantur M5 

Inciisloditae laeta per ar?a boves. 
Mane erat. Excussus somno Tirynthius actor 



tusque dei, Tiberios, EDkel den Jaliss Caesar, Sohn des Angwsias, 
nach römischen BegrUTen, wo der Adoptivsohn ganz in die Stelle 
eines natürlichen Sohnes tritt. Licet ipse reaisei. Bekanntlich 
weigerte sich Tiberius nach dem Tode des Aagustiis einr Zeit- 
lang zum Scheine, die Regierung zu übernehmen (pondera pa- 
terna feret). Diese Verse von Mi an gehören offenbar der zwei- 
ten Ueberarbeitung der Fasten, die Ovid in der Verbannung un- 
ternahm, da sie nicht vor dem Regierungsantritt des Tiberius ge- 
schrieben sein liöiiuen. Auch Julia Augusta ist ein Name den 
JJvia erst nach dem Tode des Augustus erhielt , indem sie durch 
Testament adoptirt wurde. Zur Gottheit macht Clvid sie aus seiner 
eigenen Phantasie, als Gemahlin des Gottes: in Wirldtchkeit fand 
ihre Apotheose erst unter Kaiser Claudius Statt , was Ovid nicht 
mehr erlebte. — 538. Substitit in medios gonos. ^\'ie man sagt: 
desinere in aliquam rem, ho hier ungewöhnlicher Weise such 
auch subsistere. — 540. Felix — fuit Offenbar auch hier wieder 
ein Vers, der der zweiten Bearbeitung angehört. — 541. Nova 
tecta. Die älteste Stadt des Evander auf dem palatinischen Berge 
wird Pallanteum genannt , welchen Namen er ihr zum Andenken 
seiner arkadischen Vaterstadt gegeben haben soll. — 549. Moit- 
Ubus Ausoniis. Ausonius steht hier, wie bei den römischen 
Dichtern oft, für Latinus. — 543. Erzählung von Hercules und 
Cacus. Hercules ruhte auf der Rückkehr von Erythea (dem spä- 
teren Gades . nach Anderen einer Insel vor Gades) , wo er 
die Rinder des Riesen Geryon erbeutet hatte, bei Evander 
aus. — 544. Ciaviger^ von clava und gerere, Keulenträger. An 
einer anderen Stelle nennt er den Janus so, da kommt es von cla- 
vis, der SchlusseL — 545 Vomus Tegeaea^ s. zu v. 478. — 547. 
Excussus «oaino, experrecius, excitus somno bei Llvius In dersel- 
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De numero tauros sentit abesse duo<%. 
NuHa videl quaerens taciti yestigia furti: 

Traxerat aversos Cacus in anlra Teros: 550 

Cacus, Avenlinae timor atque infamia silvae, 

Non leve finilimis hospilibusque maUim. 
Dira viro facies, vires pro corpore, corpus 

Grande, pater monstriMulciberhujus erat: 
Proque domo longis spelunca recessibus ingens, 555 

Abdita, vix ipsis invenienda feris. 
Ora super postes afiixaque brachia pendent, 

Squalidaque humanis ossibns albet humus* 
Servata male parte boum Jove natus abibas: 

Mugitum rauco furta dedere sono. 560 

*Accipio reYocamen,' ait, vocemque secutus 

Impia per Silvas victor ad antra venit. 
nie aditum fracti praestruxerat objice montis: 

Yix juga movissenl quinque bis illud opus 
Nititur hie humeris — caelum quoque sederat illis — 565 

Et vastum motu collabefactal onus. 
Quod simul eversum est, fragor acthera terruit ipsom, 

Ictaque subsedit pondere molis humus. 
Prima movet Cacus collata proelia dextra, 

Remque ferox saxis stipitibuque gerit. 570 

Quis ubi nil agitur, patrias male fortis ad artes 

Confugit et flammas ore sonante vomit. 
Quas quoliens proflat, spirare Typho^a credas, 

ben £rzlihlung. Tirynthius beisst Hercules, weil er in Tiryns, 
einer Stadt in Argolis, geboren war. — 551. Aventinae sil- 
vae. Der Aveniinus ist der südwestlichste unter den Hügeln 
Roms- — 552. Malum. Mehrere Ausleger suchen in diesem Worte 
eine Etymologie des Namens, von xaxog^ und wirklich kommt 
diese Ableitung bei späteren römischen Myihographen vor. Es 
ist dagegen aber zu erinnern, dass in Cacus die erste Sylbe von 
den Dichtern beständig lang gebraucht wird. — 554. Muldber, 
Vulcanus. S. zu IVletam. H, 5. — 559. Servata malet non ser- 
vata, non recuperata. Abibas^ jam abiturus eras. Jove natus, 
Nominativ für den Vocativ. So Fast. iv. 73i. i, pete virginea po- 
pu2ti« suffimen ab ara. — 563. Objice fracti montis, fragmine 
monlis objecto. — 571. Male fortis^ in ungenügendem Maasse 
tapfer. Patrias artes, Cacus war ein Sohn des Vulcanus. —573. 
Typhoea. Typhoeus war ein Sohn der Gaea und des Tartarus; 
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Et rapidam Aetnaeo fulgur ab igne jaci. 
Occupat Aleides, adduclaque elava Irinodis &75 

Ter qaater adversi sedit in ore viri. 
nte cadit, mixtosque vomit cum sanguine fumos. 

Et lato moriens pectore plangit humum. 
Immolat ex illis taurum tibi, Juppiter^ unum 

Victor, et Evandrum ruricolasque vocat: 580 

Constituitqne sibi, quae Maxima dicitur, aram 

Hie ubi pars urbis de bove nomen habet. 
Nee tacet Evandri mater prope tempus adesse, 

Hercule quo tellus sit satis usa suo. 
At felix vates ut dis gratissima vixit, 585 

Possidet hunc Jani sie dea mense diem. 

er stärmte den Himmel mit gläbenden Felsstueken und Feoerflam- 
men, so dass die Götter nacb Aegypten floben. Jupiter unterlag 
in einem Zweikampf mit ihm und wurde daber von ibm in die ko- 
ryciscbe Hoble gescbleppt. Er entkam aber wieder mit Hälfe des 
Mercur und des Pan, verfolgte nun den Typboeus bis Sicilien und 
begrub ibn da unter dem Aetna. Hier speit er nocb immer Flam- 
men, Fast, IV. 49f : Alta Jacel vasti super ora Typboäos Aetne, 
Cujus anbelatns Ignibus ardet bumus. — 575. Occvpat, er kommt 
ibm zuvor, ebe er dureb die Flammen Scbaden anrichten kann. 
— 576. Seditj drang ein, so dass gleichsam ein fester Sitz fdr die 
Keule dadurch entstand. — 581. Quae Maxima dicitur, aram. Die 
Ära maxima war in Rom In der Nähe der Tiber auf dem Forum 
Boarium (ubi pars urbis de bove nomen habeQ, dem Hercules zu 
Ebren. — 586. Sic Dea. Auch Carmenta wurde unter die GAtter 
erboben und dieser Tag (1. Januar) ist ihr darum geweibt. 
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FASTORUM LIB. II. 

ARION. 

Arion {gehört wie Alcaeos and Sapplio der berfihmten lesblscheo 
Sängerreibe au. Er war aus Metbymna auf der Insel Lesbog, 
lebte um 600 vor Chr. G., snd gilt für den Erlinder des Dltfay- 
rambus. 

QuoD mare non novit, quae nescit Ariona tellus? 

Carmlne cutrentes ille tenebat aquas» 
Saepe seqnens agnam lupiis isla voce retentus, 85 

Saepe avidum fugiens restitit agna lupum, 
Saepe canes leporesque umbra cubuere sub una. 

Et stetit in saxo proxima cerva leae, 
Et sine lite loquax cum Palladis alite coraix 

Sedit, et accipitri juncta columba fuit. 90 

Cynthia saepe tuis fertur, vocalis Arion, 

Tamquam fraternis obstupuisse modis. 
Nomen Arionium Siculas impleverat urbes, 

Captaque erat lyricis Ausonis ora sonis. 

89. Cum Palladis alite cornix. Die Feindschaft der Krabe 
und derNacbteule wird von den Alten Läufig erwäbnt: die Nacbt- 
eule scheut das Liebt des Tages, die Krähe ist geschwätzig, also 
die stärksten Gegensätze. — 91. Cynthiay Diana, von dem Berge 
Cyntbus auf der Insel Delos, wo sie und Apollo (daher fraternis 
modis V. 98) geboren waren. — 93. Nomen Arionium. Off steht 
bei den Lateinern das Adjeciiv, wo neuere Sprachen den Genitiv 
setzen müssen. So ist ganz gewöhnlich: Liber Ciceronianus u. a. 
Das Abweichende besieht nur darin, dass ein Nam» nicht von 
dem Besitzer hervorgebracht ist, wie wir das bei liber sehen. 
Siculas urbes, urbes Siciliae. — 94. Lyricis sonis, die lesbi- 
achen Dichter sind alle Lyriker. Ausonis ora , die Küste Ita- 
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Inde domam repetens puppern conscendit Arion 95 

Atque ita quaesitas arte ferebat opes. 
Forsitan, infelix, ventos undasque timebas: 

At tibi nave tna tutius aequor erat. 
Namque gubernator destricto constilit ense, 

Ceteraque armata conscia turba manu. 100 

'Quid tibi cum gladio? dubiam rege, navita, pinum, 

Non haec sunt digilis arma tenenda tuis* 
nie metu vacuus, 'Mortem non deprecor' inquit, 

'Sed liceat sumta pauca referre lyra.' 
Dant veniam ridentque moram- Capit ille coronam, 105 

Quae possit crines, Phoebe, decere tuos* 
Induerat Tyrio bis tinctam murice pallam: 

Reddidit icta suos pollice chorda sonos, 
Flebilibus numeris yeluti canentia dura 

Trajeetus penna tempora cantat olor. 110 

Protinus in medias omatus desilit undas, 

Spargitur impulsa caerula puppis aqua. 
Inde, fide majus, tergo delphina recurvo 

Se memorant oneri supposuisse novo: 

liens , nach den Ausonern , dem alten Volke von Italien benannt. 
Es ist dasselbe Volk das aucb unter dem Namen der Osker 
und auch noch unter mehreren anderen vorkommt. Die En- 
dung -is ist griechisch ö//<v»/<:) und von römischen Dichtern 
zuweilen angewandt, Italis, Sarmatis, u. s. w. - 96. Ita quaesi- 
tos, qnas ita quaesiverat, adeptus erat. Ita^ h. e. peregrinando 
per Siciliam et Italiam. — 101. Quid tibi cum gladio f Anrede des 
Dichters an den Steuermann. Vubiam , ein Epitheton perpetunm 
des SchiflTes, das schwankende^ nicht hier aus der besonderen Lage 
des 8chiffes zu erklären. Puppern, navem. — 107- Pallam^ ein 
langes Kleid mit einer Schleppe. Tyrio bis tinetam murice. Die 
Purpursebnecke für den Purpur selbst : er heisst tyrisch, weil In 
Tyrus die berühmtesten Purpurfllrbereien des Alterthums waren. 
Ein zweifaches Auftragen der Farbe gab den Arbeiten derselben 
grössere Schönheit. — 108. Suos sonos^ die ihr eigenthümlichen 
Töne. — 109. Canentia tempora, alba, Candida tempora Dura 
penna, dura sagitta, weil die Pfeile, um grosse Schwungkraft 
zu haben, mit Federn besetzt wurden. Ueber den Glauben der 
Alten vom Singen der Schwäne s. oben zu Metam. Ii. tö«. Er 
singt flebilibus numeris, weil es unmittelbar vor seinem Tode ist. 
— 112. Impulsa aqua, das durch den Sprung aufgeregte Wasser. 
CaertOa, xvaritj, xvaronQtOQog, fitkrona^pos , überhaupt: 
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nie sedens citharamque tenet, pretiomqae Yehendi 115 
Cantat et aequoreas cannine maicet aqua». 

Di pia facta vident: astris 4elphiira recepit 
Joppiter et Stellas jussit habere novem* 

donkelani^estricheii. Fide majus. S. zo Metam. iii. IM. — 116. 
Pretiumque vehendU Cantat^ er singt den Relselobn, d. h das ge- 
sungene Lied dient ihm als Lohn, den er dem Delpliin zahlt. 



AUSZUG DER DREIHUNDERT FABIER. 

Der Untergang der Fabier an der Cremera ist ein bekanntes Er- 
eigniss, das aber von dichterischer Phantasie schon froh 
vielfach behandelt und ausgeschmückt ist. Rom war in einen 
Kriege gegen Veji begriffen, die Begebenheit flliit in das Jahr 
477 V. Chr. O. 

iDiBus agrestis fiimant altaria Faoni, 

Hie ubi discretas insula rumpit aqnas« 
Haec fuit illa dies, in qua Veientibus arvis 195 

Ter centiim Fabii ter cecidere duo. 
Una domus vires et onus susceperat nrbis, 

Sumunt gentiles arma professa manus. 

196. Haec fuit illa dies. Ovid folgt hier anderen Quellen als 
die uns erhalten sind. Diese setzen alle die Niederlage mitten 
in den Sommer, XV. Kai. Sext. (ts. Juli). — 196. Ter centum 
ter — duo. Der poetischen Sitte entgegen, die sich sonst mit run- 
den Zahlen begnügt , gibt der Dichter eine ganz bestimmte Zahl 
mit annalistischer Treue. — 197. Vires et onus susceperat urtfis^ 
eine Gens hatte die Pflichten (onus) und die kriegerische Verthei- 
dlgung (vires) der Stadt übernummen. — 198. Oentiles mamis, 
die zu einer Gens gehörenden Schaaren. Es ist mit Recht darauf 
aufmerksam gemacht, dass unmöglich in einer einzigen Gens 306 
waffenfähige Männer sein konnten, die damalige Bevölkerung Roms 
müsste sonst in fabelhafter Grösse angenommen werden. Die Sage 
kennt eine eigenthümliche Niederlassung an der Cremera, und 
diese ist daher mit Weib und Kind zu denken- Ausserdem sollen 
mehrere Tausende von dienten der Gens Fabia sich ihnen an- 
geschlossen haben, ^rma pro/>««a , ungewöhnlicher Aasdruck : 
professus ist hier passivisch , also arma quae professl eranl sa- 



Egreditur castris miles generosus ab isdeiD, 

£ qois dux fieri quilibel aptus erat. 200 

Cannenlis portae dextra est Yia proxima Jano: 

Ire per hanc noli, quisquis es, omen habet. 
Ut celeri passa Cremeram tetigere rapacem: — 

Turbidus hibemis ille flaebat aquis — 
Castra loca ponunt. Destrictis ensibas ipsi 205 

Tyrrfaenum valido Marte per agmen eunt, 
Non aliter quam cum Libyca de rupe leones 

Invadunt sparsos lata per arva greges. 
Diffugiunt bestes inhonestaque vulnera tergo 

Accipiunt: Tusco sanguine terra rubet. 210 

Sic iterum, sie saepe cadunt. Ubi vincere aperte 

Non datur, insidias armaque tecta parant« 
Campus erat Campi claudebant ultima colles 

Silvaque montanas occulere apta feras. 
In medio pancos armentaque rara relinquunt, 215 

Cetera virgnltis abdita turba latet. 
Ecee velut torrens undis pluvialibus auctus, 

mere, woza sie sich anheischig gemacht hatten. — 199. Castris 
ab isdem, ex eadem domo s. gente- — tOO. Aptus, mit dem In- 
iinitivus statt ut od. c. ad Gernnd , griechische Construction. Vgl. 
V. tl4. — 201. Carmentis portae , portae Carmentalis, zwischen 
dem capitolinischen und quirinaliscben Berg. Dextro Jano. Alle 
römischen Thore hatten einen doppelten Bogen, Janus genannt, 
durch d^n rechten ging man hinaus , durch den linken kam man 
herein. Durch den rechten waren auch die Fabier gegangen, 
weil ihm die Landstrasse eunftchst (via proxima) war, Ihr Un- 
glück aber hatte einen Fluch darauf gelegt, man ging zu Ovids 
Zeit nicht wieder hindurch (omen habet), und machte lieber einen 
M^eiten Umweg. — 203. Cremeram rapacem, ein kleiner FIuss in 
der Nähe von Veji. — 205. Castra loco ponunt^ sie errichten 
ein Castell an dem Ort, von wo aus sie den Feind beunruhigen. — 
f06. Tyrrhenum per agmen eunt. Tyrrhenisch steht, wie sehr 
oft bei römischen Dichtern, für etruskisch, denn VeJI war 
eine efruskische Stadt. Valido Marte, fortiter, acriter- — 209. In- 
honestaque vulnera tergo. Wunden im Rucken sind Zeichen der 
Flucht. So sagt Im Gegentheil Ulysses oben, Metam. Xlll. t6l: 
Sant et mihi vulnera, cives, tpso pulchra loco. — 212. Non da- 
tur ^ non conceditur, non possunt. Armaque tecta, eben so viel 
als insidias, ein versteckter Angriff. — 213. Campi ultima, c. mar- 
ginem , lines. — 217. Ecce velut. Die Vergleichung trifft hier 
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Aut nive qoae Zephyro yicta tepente fluit. 
Per sata perque vias fertor, nee ut ante solebat 

Riparum clausas margine finit aquas: 290 

Sic Fabii Yallem latis discursibns implent, 

Qnodqne vident, steraant. Nee metos alter inest. 
Qoo ruitis, generosa domns? male ereditis hostL 

Simplex nobilitas, perfida tela cave, 
Fraude perit virtus« In apertos nndiqoe campos 225 

Prosilinnt hostes et latus omne tenent. 
Quid faciant panci contra tot milia fortes, 

Quidvc, quod in misero tempore restet haben!? 
Sicut aper longe silvis Laurentibas actus 

Fulmineo celeres dissipat ore canes, 230 

Mox tarnen ipse perit: sie non morinntar innlti, 

Yulneraqne altema dantqne feruntqae mann. 
Una dies Fabios ad bellum miserat omnes: 

Ad bellum missos perdidit una dies. 
Ut tarnen Herculeae superessent semina gentis, 235 

Credibile est ipsos consuluisse deos. 
Nam puer impubes et adhuc non utilis armis 

Onus de Fabia gente relictus erat: 
Scilicet ut posses olim tu, Maxime, nasci, 

Cui res cunctando restituenda foret. 240 

nicht, wie sonst öfters, die Heftigkeit des Stromes, [sondern die 
weite Ausdehnung der Ueberschwemmung : eben so verbreiteten 
sich die Fabier hie und da über die Ebene. — 218. Zephyro. Der 
Westwind bezeichnet in Italien den Eintritt des Frühlings. — 28t. 
Sternunt, werfen vor sich nieder. Nee metus alter erat, und et- 
was Anderes fürchteten sie nicht. — 223. Male^ mit Unrecht, za 
eurem Unglücke. — 224. Simplex, nicht tadelnd, sondern: offen, 
nicht missirauisch. — 229. Silvis Laurentihus. Laurentum, eine 
Stadt in Laiium, in deren Nähe sich viele Eber auflüelten. — 230. 
Fulmineo ore. S. zu Met am. I. 305. — 235. Herculeae gentit. 
Die Gens Fabia leitete ihren Ursprung von Hercules und einer 
Tochter des Evander b«r. — 237. Non utilig, non adhibendus, nicht 
brauchbar. — 239. Maxime. Q. Fabius Maximus, der im zweiten 
punischen Kriege zuerst mit Erfolg dem Hannibal widerstand. — 
240. Cui res — foret , mit offenbarer Anspielung auf den Vers des 
Ennius über denselben Fabius, der daher Cunctator hiess: Unas 
homo nobis cunctando restituit rem. 
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ROMULUS UND REMUS. 

Silvia Yestalis caelestia seinina partu 

Ediderat, patruo regna tenente sno. 
Is jubet auferri parvos et in amne necari. 

Quid facis? ex istis Romulus alter erit 
Jussa recusantes peragunt lacrimosa ministri, 385 

Flent tarnen, et geminos in loca jussa ferunt. 
Albnla, quem Tiberim mersus Tiberinbs in undis 

Reddidit, hibcrnis forte tümebat aquis; 
Hie ubi nunc fora sunt untres errare videres, 

Quaque jacent valles, Maxime Circe, tuae. H90 

Huc ubi venerunt, neque enim proeedere possunt 

Longius, ex illis unus et alter ait: 
'At quam sunt similes, al quam formosus uterque! 

Plus tarnen ex illis iste vigoris habet. 
Si genus arguitur vuUu, nisi fallit imago, 395 

Nescio quem vobis suspicer esse deum : 
At si quis vestrae deus esset originis auetor, 

In tam praecipiti tempore ferret opem. 

381. Silvia, der ilalische Name der Mutter des Romulus und 
Remus, auch Rea Silvia. Vestalis, sc. virgo, Priesterin der \'esta. 
Der Vestadienst war uralt in Italien; die Fabel setzt ilin in un- 
serer Erzählung schon vor die Zeit der Erbauung Roms. Caelea- 
tia seminüy als die Söhne des Mars. — 382. Patruo suo^ Amulio, 
der ihren Vater Numitor des Thrones beraubt hatte. — 385. Hecu- 
santeSy inviti, wenn die Lesart richtig und nicht vielmehr nach 
Burmanns Vorschlag reluctantes oder repugnantes zu lesen ist. 
— 387. Albulay Name der Tiber in der ältesten Zeit. Der Name 
Tiberis wird von dem Tode des Königs Tiberinus in demselben 
erklärt. — 389. Fora, die verschiedenen Fora Roms, Forum Roma- 
nom, Boarium, Suarium u. s. w., wo ein quellenreicher Boden 
eine Sumpfgegend bildete. — 390 Maxime Circe. Auch der Platz 
des Circus Maximus am Ufer des Flusses war ursprünglich eine 
Niederung, daher Jace/if. Der Circus Maximus war für die Kampf- 
spiele eingerichtet, 3« Stadien lang, i Stadie breit — 393. Atj 
Ausdruck der Bewunderung. — 395. Arguitur^ proditur, indi- 
catur. — 398. Praecipiti , periculoso. Die Praeposition in ist 
hinzugefügt, weil tempus hier s. v. a. discrimen, periculum be- 
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Feiret opem certe, si non ope mater egeret, 

Quae facta est uno mater et orba die. 400 

Nata simal, moritura simul, simul ite sab undas 

Corpora.' Desierat deposuitque sino. 
Vagierunt ambo pariter: sensisse putares. 

Hi redeunt udis in sua tecta genis. 
Sustinet impositos summa cavus alveus unda. 405 

Heu quantum fati parva tabella tulit! 
Alveus in limo silvis appulsns opacis 

Paulatim fluvio deficiente sedet 
Arbor erat; remanenl vestigia, quaeque vocatur 

Rumina nunc ficus, Romula ficus erat. 410 

Venit ad expositos, mirum, lupa feta gemellos; 

Quis credat pueris non nocuisse feram? 
Non nocuisse parum est, prodest quoque. Quos lupa nutrit, 

Perdere cognatae sustinuere manus« 
Constitit et cauda teneris blanditur alumnis, 415 

Et fingil lingua corpora bina sua. 
Marte satos scires. Timor afuit, ubera ducunt, 

Nee sibi promissi lactis aluntur ope. 
lila loco nomen fecit, locus ipse Lupercis; 

Magna dati nutrix praemia lactis habet. 42o 

deutet, was durch da» Adjectivum noch deutlicher hervorgehoben 
wird; dasselbe ist auch in der Prosa üblich- — 399. Die Andeu- 
tung dass Mars der Rea Silvia beistände findet ihre Unterstützung 
in der Sage, nach welcher sie zwar in den Anio (nach Anderen 
in die Tiber) gestürzt, aber gerettet und mit dem Flussgott ver- 
mählt wurde. ~ 402. Sinus ist die durch den Mantel zwischen 
Brust und Arm gemachte Wölbung, in der man wie bei uns in 
den Taschen verschiedene Gegenstände trug. — 403. Vagierunt. Die 
Endung erunt in der 3. Person Ind. Perf. scheint bei den Dich- 
tern eben so oft kurz wie lang gebraucht zu sein. Sensisse pu- 
tares, man sollte glauben, sie hätten ihre Lage begriffen. — 404. 
HL nämlich die v. 385 genannten nünistri. — 405. Alveus^ jedes 
hohle Gefäss, es wird gleich tabella genannt, also müssen wir 
wohl an ein ausgetiefies Bret , eine Art Baumstamm denken. — 
410. Humina nunc ficus, die ficus Ruminalis, ein Feigenbaum der 
an derselben Stelle gepflanzt war zum Andenken an die Errettung 
des Romulus und Remus, und länger als 800 Jahr gestanden lia- 
ben soll, bis er in dem Brande des Nero zerstört ward. 
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ROMULUS WIRD UNTER DIE GÖTTER ERHOBEN. 

Proxima lux vacua est. At tertia dicta QuiiiDo; 

Qui tenet hoc nomen, Romulns ante fuit: 
Sive quod hasta curis priscis est dicta Sabinis, 475 

Bellicns a telo venit in astra deus: 
Sive sno regi nomen posuere Qnirites: 

Sea quia Romanis junxerat ille Cures. 
Nam pater armipotens postquam nova moenia vidit 

Multaque Romulea bella peracta manu, 480 

*Juppiter,* inquit, 'habet Romana potentia vires: 

Sanguinis officio non eget illa mei. 
Redde patri natum. Quamvis intercidit alter. 

Pro se proque Remo qui mihi restat erit. 
^'Unus erit quem tu tolles in caerula caeli", ASb 

Tu mihi dixisti. Sint rata dicta Jovis.* 
Juppiter annuerat. Nutu tremefactus uterque 

Est polus, et caeli pondera movit Atlas. 
Est locus, antiqui Capreae dixere paludcm. 

Forte tuis illic, Romule, jura dabas. 490 

Sol fugit et removent subeuntia nubila caelum, 

Et gravis eflüsis decidit imber aqnis. 

479. Proxltna lux, nftmUch nach den Luperealien, welche 
XV.Kal. Mart. (16. Febr.) waren.— 475. Hier werden die verschiedenen 
Annahmen der Alten über die Ableitung des Namens Quirinus 
mitffetheiit: i) von curis oder quiri»^ das im sabinischen Dialekt 
Lanze biedentete; S) von Quirites, was nur in so fern eine Wahr- 
heit haben kann, als beide von einem gemeinsamen Stamm her- 
kommen; 3) von Cures, der allen Hauptstadt der Sabiner. Eine 
vierte ist in neuester Zeit von Niebuhr aufgestellt worden, der 
Quirium für den ursprünglichen Namen der alten sabinischen 
Stadt auf dem quirinalischen Berge hält. — 476. A telo, unmittel- 
bar von 4er Waffe, d. i. von der Beschäftigung mit der Waffe. — 
479. Pater armipotens, d. i. Mars, der Vater des Romulus. — 
48)1. Sanguinis mei, fiiii mei. — 485. Unus erit — caeli, ein Vers 
des Ennius, den Ovid gleichwie einen alten Orakelspruch 
in sein ISedicht äberträgt, eben wie auch Metam. XIV. ii4. Er 
wird von Varro L. L. vii. 6 ohne Angabe des Verfassers citirt, 
ist aber aus dem ersten Buch der Annalen des Ennius. — 489. 
Capreae pakudem- So wurde eine Stelle auf dem Campus Marl ius 
genannt. — 490. Jura dabas, eriheiltest Befehle, trafest Anord- 
nungen. — 49i . Sol fugit, die Sonne verflnstert sich, das ist die 
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Hlnc tonat, hinc missis abrumpitur ignibus aether: 

Fit fuga, rex patriis astra petebat equis. 
Lnctus erat, falsaeque patres in crimine caedis: 495 

Haesissetque animis forsitan illa fides, 
Sed Proculns Longa veniebat lulius Alba, 

Lnnaque fulgebat nee facis usus erat: 
Cum subito motu sepes tremnere sinistrae, 

Rettulit ille gradus borrueruntque comae 500 

Pulcher et humano major trabeaque decorus 

Romulus in media visus adesse via, 
Et dixisse simul: 'Prohibe lugere Quirites, 

Nee violent lacrimis numina nostra suis, 
Tura ferant placentque novum pia turba Quirinum, d05 

Et patrias artes militiamque colant.' 
Jussit, et in tenues oculis evanuit auras* 

Convocat hie popuios jussaque Terba refert. 
Templo deo fiunt, eollis quoque dictus ab illo est: 

Et referunt eerti sacra paterna dies. 510 

aUgemelne Sa^e der Römer, dass bei dem Tode Cnach Einigen 
auch bei der Geburt) des Romulus eine Sonnenfinsterniss einge- 
treten sei. Abrumpitur^ scinditur. — 494. Patriis equis, Martis 
equis. Mars hat wie die griechischen Heroen ein Gespann, von 
welchem aus er kämpft. — 495 Patres. Senatus. Falsaeque in 
crimine caedis^ eine Enallage Epitheti für: falso in crimine caedis. 
— 496. Illa fides, illa opinio vel suspicio. — 497. Julius Proculns 
wird als einer der Geehrten genannt, die mit Romulas von Alba 
kamen und die neue Stadt gründeten. — 499. Sifiistrae. In dem 
italischen Auguralrecht ist die Unke Seite die günstige, denn der 
Augur stand mit dem Gesicht nach Süden gerichtet, and w^as von 
der Morgenseite, also hier der linken, kam, war das Glückverkön- 
dende. — 498. Lunaque fulgebat. Man hat hier den Ovid eines 
Fehlers beschuldigt , als hätte er vergessen dass bei einer 
Sonnenfinsterniss kein Mondschein sein könne: allein OvId sagt 
durchaus nicht dass diess in derselben Nacht gewesen sei. viel- 
mehr ist es natürlicher dass melirere Tage dazwischen vergangen 
waren. — 500. Horrueruntqae. Ueber die Kürze des e s. oben 
zu Fast. II. 403. — 501. Trabea, ein Feierkleid der Römer, zur 
Auszeichnung der Könige u. a. —506. Patrias artes^ artes Mar- 
tis s. belli. — 507. Oculis ist hier Dativus: für die Augen. — 
608. Popuios, Romanos et Sabinos. — 509. Vollis, i. e. Quirinalis, 
er wird vorzugsweise eollis genannt, daher porta CoUina. 
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EROBERUNG VON GABII. 

Ultima Tarquinius Romanae gentis habebat 685 

Regna, vir injustus, fortis ad arma tarnen. 
Ceperat hie alias, alias everterat urbes, 

Et Gabios turpi fecerat arte suos. 
Namque trium minimas, proles manifesta Superbi, 

In medios hostes nocte silente venit. 690 

Nudarant gladios, *Occidite^ dixit *inermeni! 

Hoc cupiant fratres Tarquiniusque pater, 
Qui mea crudeli laceravit verbere terga' 

Dicere ut hoc posset, verbera passus erat. 
Luna fuit, spectant juvenem gladiosque rccondunt, 695 

Tergaque dediicta vestc notata vident: 
Flent quoque, et ut secum tueatur bella precantür; 

Gallidus ignaris adnuit ille viris. 
Jamque potens misso genitorem appcUat amico, 

Perdendi Gabios quod sibi monstret iter. 700 

Hortus odoratis suberat cultissimus herbis, 

Sectas humum rivo lene sonantis aquae. 
lllic Tarquinius mandata latentia nati 

Accipit, et virga lilia summa metit. 
Nuntius ut rediit decussaque lilia dixit, 7a5 

Filius, *Agnosco jussa parentis/ ait. 
Nee mora, principibus caesis ex urbe Gabina 

Traduntur ducibus moenia nuda suis. 

688. Oabios, eine nicht unbedeutende latinische Stadt in der 
Nähe von Rom. — 689. Proleg manifesta Superbi, similiimas mo« 
ribus patris. Es war Sextus Tarquinius. — 697. üt secum tue- 
aiur bella, nt se beilo luvet. — 698. Ignaris viris^ die ihn nicht 
kannten, daher nicht wussten was sie thaten. — TOS. Lene sonan- 
fte. Das Neutrum des Adjectivi für das Adverbium , häufig bei 
Dichtern. — 703. Mandata latentia, mandata arcana. — 708. Duci- 
bus nuda suis, ducibus nudatas, privata suis. 
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TUGEND DER LUCRETIA« 

709-768 (7ii— 760). Die Erzfthlunf schliesst sieh an die sn- 
nächst vorhergehende unmiitelbar an. Die ersten Ereignime 
sind, al8 zum Zwecice nicht anmittelbar gehörig, nur kars vom 
Dichter berührt, so dass sie zom Tbeil für den, der die Be- 
gebenheilen nicht andersweher kennt, nieht deatlich werden. 

EccE, nefas visu, mediis altaribus anguis 

Exil et extinctis ignibus exta rapit. 710 

Consulitur Phoebus. Sors est ita reddita: ^Matrl 

Qui dederit princeps oscula, victor erit* 
Oscala quisque snae matri properata talerunt 

Non intellecto credula turba deo. 
Brutus erat stulti sapiens imitator, ut esset 715 

Tutus ab insidiis, dire Süperbe, tuis; 
lile jacens pronus matri dedit oscula Terrae, 

Creditus offenso procubuisse pede- 
Cingitur interea Romanis Ardea signis. 

Et patilur lentas obsidione moras. 720 

709. JVefcut visu, male auspicatum. Die böse Vorbedeulang 
liegt in drei verschiedenen*Dingen, 1) der Erscheinung der Schlange 
selbst, 8) dem Raube der Opferiheile, S) dem Verlöschen dea Feuem. 

— 711. Consulitur Phoebus, d. i. das delphische Orakel, wohin 
Tarquinius seine beiden Söhne mit dem L. Junius Brutns, seinem 
Schwestersohne, schickt. — 713. Victor erit, nicht von einem 
wirklichen Siege zu verstehen, sondern von der künftigen Herr- 
schaft über Rom, denn die Jünglinge hatten auch darüber das 
Orakel befragt. — 715. Stulti sapiens Imitator, der w^eise Nach- 
ahmer eines Thoren, nach der bekannten Erzfthlung, die wahr- 
scheinlich dem Namen Brutus ihre Entstehung zu verdanken hat. 

— 719. Ardeay Hauptstadt der Ruinler. Signis, eig. Feldzeichen, 
hier überhaupt der Inbegriff aller Kriegswaffen. — 7«0. Patitur. 
Das SubJ.ect ist Ardea, der Ausdruck ist ungewöhnlich: die Stadt 
erleidet langwierigen Verzug in Folge einer Belagerung, während 
es eigentlich die Eroberung ist welche verzögert wird. <^der 
man könnte auch sagen: die Belagerung zieht sich in die Lunge. 
Solche Vertauschungen aber bilden das Charakteristische der 
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Dum vacat et metuunt hostes committere pugoam, 

Luditur io castris, otia miles agiU 
Tarqninius juvenis socios dapibusque meroque 

Accipit. £x iliis rege creatus ait: 
'Dam nos difßcilis pigro tenet Ardea bello 725 

Nee sinit ad patrios arma referre deos, 
Ecquid in officio torus est socialis, et ecquid 

Conjugibus nostris miitua cura sumiis?' 
Quisque suam laudat. Studiis certamina cresctmt. 

Et fervent multo linguaque corque mero. 730 

Sui^t cui dederat darum Collatia nomen: 

'Non opus est verbis, credite rebus!' ait- 
'Nox superest, tollamur equis urbemque petamus.' 

Dicta placeut, frenis impediuntur equi. 
Pertuierant domioos: regalia protinus illi 735 

Tecta petunt, custos in fore nuUus erat 
Ecce nurum regis fusis per colla coronis 

Inveniunt posito penrigilare mero. 
Inde cito passu petitur Lucretia. Nebat, 

Ante torum calathi lanaque moilis erat. 740 

Dichterspracbe. —721. Vacat, otiumest, wie es v. 7tt heisjit: otia 
miles agit — 724. Accipit, bewirthet, empf&ngt. — 725. DifftciUs 
Ardea, ad quam accessus non facllis est. Plgro bello, in thaten- 
losem Kriege. — 726. Ad patrios deos, ad Penates nostros. — 
727. SociaUs, conjugalis, ein Gebraucli der dem Ovid ganz be- 
sonders eigen zo sein scheint. Tortts sodaUs ist bloss Umschrei- 
bung für coi^agium, and das für das concreto coi^ux zu nehmen. 

— 729. Quisque suam laudat. Gewöhnlich wird die Regel auf- 
gestellt dass die Stellung des Pronomen reflexivum vor quisque 
sein musste : Ovid aber bindet sich nicht an dieselbe. So haben 
wir oben V. 713 gelesen: quosque suae matri. Trist. III. 4, 64: 
Dicere quos cupio nomine quemque suo. Auch bei Prosaikern, 
bei Cicero und Livius, finden sich einzelne Beispiele dieser Stel- 
lung. — 731. Collatiaf Stadt der sabiner in der Nähe von Rom. 

— 733. Nox superest, die Nacht ist nuch übrig, noch vor uns. 
Es war ein Zeichen der Ueppigkeit, noch am Tage (de die) Gelage 
zu halten. — 734. Frenis impediuntur equi, frena adduntur equis • 

— 736. Custos, Janitor. Ehrbare Frauen hatten einen Thärhuter, 
der Unbefugten den Zutritt wehrte. — 738 Posito mero, apposito. 
Das Weintrinken war den Frauen in Rom verboten; dadurch 
dass es merum, (ungemischter Wein) ist , wird die Uebertretung 
nur um so schlimmer. Pervigilare, die Nacht durchwachen, ist 

it 
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Lumen ad exiguom famulae data pensa trahebmt, 

Inter quas tenui sie ait ipsa sono: 
*Mittenda est domino, nunc, nunc properate, poellae, 

Qnamprimum nostra facta lacerna manu. 
Quid tarnen auditis? nam plura audire potestis: 745 

Quantum de hello dicitur esse super P 
Postmodo victa cades, melioribus, Ardea, restas: 

Improba, quae nostros cogis abesse viros. 
Sint tantum reducesi sed enhn temerarins ille 

Est mens, et stricto qnolibet ense roit. 7ao 

Mens abit et morior, quoties pugnantis imago 

Me subit, et gelidum pectora frigus habet' 
Desinit in lacriroas intentaque fila remittit. 

In gremio vuitum deposuitque suum. 
Hoc ipsum decuit, lacrimae decuere padicae, 7d6 

Et facies animo dignaqne parqne fuit. 
'Pone metum, venioP conjnx ait. lila revixit 

Deque viri collo duice pependit onus. 

natürlich ein Zeichen ungeregelter Lebensweise. — 749. Tenai 
sonOj Zeichen der Weiblichkeit und Bescheidenheit. — 744. La- 
cernüy in früherer Zeit ein Kriegsmantelj spftler auch im Frieden 
getragen. — 747. Postmodo —restas. Du wirst doch spftterliiii 
fallen müssen, denn du widerstehst Tapfereren als du bist. 1U- 
Stare für resistere iM selten, Prep. Dum pugnant Danai, dam restat 
barbarus Hector. Aach bei Livius findet es sich einigemal in die- 
ser Bedeutung. — 749 Improba heisst Ardea^ weil sie Ihnt wu 
sie nach der Ansicht der Lucretia nicht thun sollte. <- 751. Mens 
abit. Eben so Amor. Iil. 14, 37. Mens abit et morlor — Per- 
qne meos artus frigida gutta fluit. — 759. Me subtt, cogitationem 
meam subit. — 756. Et facies — fitit^ ihr Schmerz war nicht er- 
heuchelt. 
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FASTORÜM LIB. III. 

VEREINIGUNG DER RÖMER UND SABiNER ZU EINEM VOLKE. 

Der UrsprunjiT der Matronalia soll erzählt werden , eines Festes 
das am 1. Mftrz von den römischen Frauen zum Andenken 
der Vereinigung der Römer und der Sabiner gefeiert wurde. 
An diesem Feste schickte man sich gegenseitig Geschenke. 

'Si licet occultos monitus andire deorum 

Vatibus, ut certe fama licere putat. 
Cum sis ofßciis, Gradive, virllibas aptus, 

Die mihi, matronae cur tua festa colant/ 170 

Sic ego. Sic posita dixil mihi casside Mavors, 

Sed tarnen in dextra missilis hasta fuit: 
'Nunc piimum studiis pacis deus utilis armis 

Advocor, et gressus in nova castra fero. 
Nee piget incepti, juvat hac quoqne parte morari, 175 

Hoc solam ne se posse Minerva putet. 
Disce, Latinorum yates operose dierum, 

Quod potis, et memori pectore dieta nota. 

169. €Hradlve, ein Beiname des Mars von unbestimmter Ab- 
leitung. Selbst die Qpantität der ersten Sylbe steht nicht fest; 
w&brend Ovid sie an unserer Stelle lang gebraucht, finden wir 
sie Metam. vi. 4t7 kurz: forte Gradfvo. Cum sis officiis virilihus 
aptus, da du eigentlich nur von Mftnnern verehrt werden solltest. 
— 17i. Posita casside, wahrscheinlich um weniger furchtbar zu 
erscheinen. Gleich zu Anfang dieses Buches wird Mars so 
angeredet: Beliice deposltis dipeo paulisper et hasta Mars, ades 
et nitidas casside solve comas. In Beziehung darauf steht auch 
V. 17t, worin angegeben wird dass er die Lanze behalten habe, 
offenbar um nicht jedes Zeichen seiner ThAtigkeit aufzugeben. — 
173. Nunc primum, zum ersten Male werde ich Jetzt von dir zu 
einer anderen Beschäftigung aufgefordert , deus utilis amUs , qai 



Parva fuit, si prima velis elementa referre, 

Roma; sed in parva spes tamen hujas erat. ISO 

Moenia jam stabant populis angusta futuris, 

Credita sed turbae tunc nimis ampla suae. 
Quae fuerit nostri si quaeris regia nali, 

Adspice de canna straminibusque domam. 
In stipula piacidi carpebat munera somni, 185 

Et tarnen ex illo venit in astra toro. 
Jamque loco majus nomen Romanus habebat. 

Nee coi^ux illi, nee socer uilus erat 
Spemebant generös inopes^ vicinia dives. 

Et male credebar sanguinis auclor ego. 190 

In Stabulis habitasse et oves pavisse noeebat, 

Jugeraque incuiti pauca tenere soli. 
Cum pare qua<eque suo coennt volucresqne feraeqne, 

Atque aliquam, de qua proereet, anguis habet; 
Extremis dantur connubia gentibus: at quae 105 

Romano vellet nubere, nulla fuit. 
Indolui patriamque dedi tibi, Romnle, mentem: 

"Tolle preces,'' dixi, ''quod pelis, arma dabunt." 
Festa parat Conso. Consus tibi cetera dieet, 

alias armis militaribas studeo. Utilis also s. v. a. idoneos. - 

179. 8i velis — referre , sc me, nach der schon mehrmals von 
uns bemerkten Auslassung. Elementa , orif^lnes, incunabula- - 

180. Hvjus, sc. urbis qualis nunc est. — 181. Angusta^ zu. enge- 
S. zu Metam. II. 16I. — 183. Nostri nati, Romuli. — 184. Adspice- 
domum. S. zu I. 199. — 185. In stipula, Vgl. I. t«». — 190. Male 
credebar, Male ^ mit Misstrauen, kaum. — 193. Quaeqve sno, s. 
zu Fast. IL 7S9. — 195. Extremis dantur connubia gentibus, Con- 
nubium ist das Recht zweier Völker, dass Ihre Angehörigen 
einander gegenseitig heiraihen dürfen, ohne dass es Irgendwie 
eine Rechtsverminderung zur Folge habe. Ovid überträgt hier 
aber die Anschauung seiner Zeit auf die frühere. Urspränglich 
bestand das Connubium nur unter vöUig Gleichen , also der Pu- 
trider durfte nur eine Patricierin , der Burger nur eine Bürgerin 
heirathen. Bei Bundnissen mit fremden Staaten wurde gewöhn- 
lich auch das Connubium ausbedungen. Unter Augnstus erstreckte 
es sich über ganz Italien und einige wenige Orte ausserhalb des- 
selben: der Ausdruck extremis gentibus muss also mit bedeuten- 
der Einschränkung genommen werden. — 197. Patriamqve— men- 
tem, s. V. a. paternam mentem, mentem qualem ego habeo — 199. 
Conso. Die Alten erklären diesen Gott verschieden. Livios 
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nio facta die, dum sua sacra canes. 200 

Intumuere Cures et quos dolor atligit idem : 

Tum primum generis intulit arma socer. 
Jamque fere raptae matrum quoque homen habebant, 

Tractaque erant longa bella propinqua mora: 
CouTeniunt nuptae dictam Junonis in aedem, 205 

Quas inter mea sie est nurus orsa loqui: 
"O pariter raptae, quoniam hoc commune tenemus, 

Non ultra lente possumus esse piae. 
Stant acies, sed utra di ^int pro parte rogandi, 

Eligite; hinc conjux, hinc pater arma tenet. 210 

Quaerendum est, viduae iieri malimus, an orbae: 

Consilium Tobis forte piumqne dabo." 
Consilium dederat, parent crinesque resolvunt, 

Maestaque funerea corpora veste tegunt. 
Jam steterant acies ferro mortique paratae, 215 

Jam lituus pugnae signa daturus erat: 
Cum raptae veniunt inter patresque yirosque, 

Inque sinu natos, pignora cara, tenent. 
Ut medium campi scissis tetigere capiUis, 

nennt ihn \eptunus equester, der sogenannte Asconius zu den 
Verrinen (p. US Or.) consiiiorum secreiorum deus i.e. Neptunus 
laticum rex et rerum conditamm. Consus tibi cetera dicet etc- 
Diese Worte ricliiet der Gott wieder an Ovid. Er sagt ibm näm- 
licli: Wenn du bei dem Feste des Consus (im Monat August) 
dicfei eben so an ihn wendest, wie Jetzt an mich, so wird er dir 
dasjenige erzählen was an diesem Tage geschehen ist. Dr wir 
nur die ersten sechs Bücher haben, so fehlt naifirlich diese Er- 
zählung jetzt in den Fasten. — 800. Sua sacra^ ejus sacra. Vgl. 
zu Metam. XV. 750. Fast. vi. fiOl. Ipse (Servins) sub Esquiliis, 
nbi erat gva regia, caesus. — 201. Quos dolor attigit idem^ nach 
den Historikern die Caeninenser, Crustuminer und Antemnaten. — 
1109. Tum primum generis — socer ^ vielleicht eine Anspielung 
auf das Verhältniss des Caesar und Pompejus. — 204. Longa 
moray drei Jahre wie es in der Erzählung heisst. — 205. Dictam 
aedem, in den verabredeten Tempel, de qua convenerat inter eas. 
— 206. Mea nurus. die Gemahlin des Romnius, Hersilia. — 208. 
Lente piae , zögernd die Pflicht erfüllend, unthätig die Liebe be- 
während: also im Gegensatz dazu, wir müssen handeln. — 213. 
Consilium dederat. Ueber den Inhalt diesbs gegebenen Rathes 
werden wir für den Augenblick nicht belehrt, da er sogleich aus 
dem Folgenden hervorgebt. Crinesque resolvunt. Aufgelöstes 
Haar ist immer ein Zeichen grosser Trauer. — 217. Virosque^ 
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In terram posito procnboere genu. 220 

Et quasi sentirent, blando ciamore nepotes 

Tendebant ad ayos brachia parva suos. 
Qoi poterat, clamabat aviim tunc denique Tisom: 

Et qui vix poterat, posse coactns erat. 
Tela viris aitimiqne cadunt, gladiisque remotis 225 

Dant soceri generis accipiuntque manus, 
Laudatasque tenent natas, scutoque nepotem 

Fert avus; hie scati duicior osus erat 
Inde diem, quae prima, meas celebrare Ratendes 

uebaliae matres non leve munus habenL' 230 

coi^uges, wie auch femina für marita. — SS5. Aninä caduni^ der 
Muth entsank d. h. der kriegerische Muth, der Muth weitersu- 
kftmpfen. — 227. Tenent, amplectuntur — 239. Oebaltae matres. 
Oebalus war ein alter König von Sparta; die SabinM* aber wur- 
den für AbkAmmlin^e der Spartaner gehalten , daher Oebaiiae s- 
V. a. Sabinae. 



URSPRUNG UND FEIER DER SALIER. 

Quis mihi nunc dicet, quare caelestia Martis 
Arma ferant Salii Mamuriumque canant? 260 

Nympha, mone, nemori stagnoque operata Dianae: 
Nympha^ Numae conjux, ad tua facta veni. 

Vaüis Aricinae Silva praecinctus opaca 
Est lacus antiqua relligione sacer. 

Hie tatet Hippolytus furiis direptus equorum, 265 

262. JVympha — Numae conjux^ Egeria. Operata- Operari\9t 
vorzüglich der religiösen Sprache angehörend: Egeria weihte ihren 
Dienst dem Hain und dem See der Diana Aricina- Ad tua 
facta, ad expositionem s. narrationem factorum tuoruni- — 263. 
ValUs Aricinae. Aricia, eine Stadt in Lalium, am Fasse des 
Mons Albanus, berühmt durch den Cnltus der Diana. — 266. Fu- 
riis äistractus equorvm , Uebersetzung des Namens Hippolytos. 
Dieser war von seinen eigenen Pferden zerrissen, die aber einen 
Stier, den Neptun, um ihn zu verderben, hatte aus dem Meere her- 
vortauchen lassen, erschraken. Aesculap aber rief ihn in's Le- 
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Unde nemus nuilis illud aditur equis. 
Licia dependent longas velantia sepes. 

Et posita est meritae muUa tabeila deae. 
Saepe potens TOti frontem redimita coroDis 

Femina iucentes portal ab urbe faces. STD 

Regna tenent fortes manibus pedibusque fugaces. 

Et perit exemplo postmodo quisque suo- 
Defluit incerto iapidosus murmure rivus: 

Saepe, sed exiguis baustibus inde bibl 
Egeria est quae praebet aqiias, dea grata Camenis, 275 

lila Numae conjux coasiliumque fuit* 
Principio nimiam prointos ad bella Quirites 

Molliri placuit jure deumque metu. 
Inde datae leges, ne firmior omnia posset, 

Coeptaque sunt pure tradita sacra coli. 280 



ben zurück, imd UlaiM, die Ihn Als eliiem guten Jäger liebte, ver- 
barg ihn in der Quelle de« Hains von Aricia untei^ dem Namen 
Virbius. — 268. MuUa tabeila, muUae tabellae, sogenannte Votiv- 
tafeln, die zum Dank für irgend eine Leistung der Gottheit dar- 
gebracht wurden; sie hingen an Binden und Kränzen. — S09. Po- 
tens voti, compos voll. — 870. latcentes faces. Man ging in den 
Hain der Diana Aricina mit brennenden Fackeln. — 871. Regna 
tenent. Der Priester in dem ariciniscben Hain biess rex nemo- 
rensis. Dieselbe Vergleicbung des Priesterihums mit dem König- 
thum kommt auch sonst vor: man denke an den rex sacrificulus 
in Rom, an den aqx^^ ßaaiktvg In Athen. Der Rex nemoren- 
als war immer ein entlaufener Sklave (pedibusque fugaces'), der 
den bis dahin im Amte stehenden Priester an Körperstärke aber- 
treffen musste (förtesibus man) und dann seine Stelle einnahm. 
Daher: perit exemplo suo^ er kommt um in derselben Weise wie 
er früher seinen Vorgänger umgebracht hatte. — 873. Defluit. Man 
brachte die Quelle am Fusse des aventinischen Berges damit in 
Verbindung, in welche Egeria nach dem Tode des Numa hin- 
schwand und der man heilende Kraft zuschrieb. Daher vielleicht 
saepe inde bibi: vielleicht aber auch weil sie dea grata Camenis 
war — 874. Exiguis kaustibus. Wahrscheinlich war die Wir- 
kung des Wassers sehr stark, so dass es nur in geringen Quan- 
titäten getrunken werden durfte. Vielleicht auch ist es Ausdruck 
der Bescheidenheit, wenn wir doch wohl annehmen dürfen 
dass die Quelle begeisternde Kraft habe, also starke Zuge aus 
derselben den grossen Dichter machen. — 879. Ae firmior ont- 
uia passet, damit nicht wie bisher nur das Recht des Stärkeren 
iMrrache. - 88U. JPurc , pie, mit reinem Sinn und reinem Kbr- 
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Exuitur feritas, armisqne potentius aequam e$;(. 

Et cum cive pudet consernisse manus. 
Atque aliquis, modo trux, yisa jam vertitur ara, 

Vinaque dat tepidis salsaqne farra focis. 
Ecce deum genitor rutilas p€r nubila flammas 28ö 

Spai^it, et effusis aethera siccat aqnis. 
Non alias missi cecidere freqaentiiisignes: 

Rex pavel, et vulgi pectora leiror"^ habet. 
Cui dea 'Ne nimium terrere, piabile fulmen 

Est* ait 'et saevi flectitur ira Jovis. 290 

Sed poterunt ritiiui Picus Fannusque piandi 

Tradere, Romani nnmen utrumqoe soll. 
Nee sine yi tradent, adhibeto yincula captis.' 

Atque ita qua possint erudit arte capi. 
Lncus Aventino suberat niger ilicis umbra, 295 

Quo posses viso dicere *Numen inest* 
In medio gramen, muscoque adoperta Yirenti 

Manabat saxo vena perennis aquae; 
Inde fere soli Pannus Picusque bibebant« 

Huc venit et fonti rex Numa mactat ovem, 300 

Plenaque odorati disponit pocula Bacchi, 

Cumque suis antro conditus ipse latet. 
Ad solitos veniunt silvestria numina fontes, 

per. — «83. Vertitvr, miitatur. — 284. Vinaque — saUaque 
farra. VV>in, IVlehl und Salz wurden gewöhnlich zwischen die 
Hörner des zu opfernden Stieres gebracht. — 286. Effitsis aethera 
siccat aquis, durch Ausschütten des Wassers, d. h. durch RegeO; 
trocknet erden Aether. - 288. Pectora terror habet^ implet, ec- 
cupat. — 291. Picus, eine itaUsche Nationalgottheit, Sohn des 
Saturnus. Er ward als eine Feld- und Waldgottheit (silvestre 
nnmen 303; nemorum numen 309; deus agrestis 315) verehrt 
Faunus y Sohn des Picus, Vater des Latinus, Köni^ der Abo- 
riginer. Auch er wurde göttlich verehrt und gewöhnlich mit 
dem griechischen Pan identificirt. — 293. Nee sine vi tradent. 
Anwendung von Gewaltmitteln zur Erlangung von Orakeln kom- 
men auch sonst vor, besonders bei Meergöttern. — 299. Inde 
fere soli — bihebant , die Gölter erhalten also daher die Fähig- 
keit zu weissagen. — 300. Fonti, der Gottheit des QueUs. — 301. 
Odorati Bacchi, duftenden Weins, üer köstliche Duft bezeichnet 
die Gute des Weins. *- 302. Cumque suis. Nach der Erzählung 
eines alten Annalisten, des Valerius Antias, dem Ovid bei dieser 
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Et relerant molto pectora sicca mero. 
Vina quies seqaitur, gelido Numa prodit ab antro, 805 

Vinclaque sopitas addit in arta manus. 
Somnus ut abscessit, pugnando Tincula tentant 

Rumperc: pugnantes fortius illa tencnt 
Tunc Numa: 'Di nemoruiDy factis ignoscite nostris, 

Si scelus ingcnio scitis abesse meo, 310 

Quoqae modo possit fulmen monstrate piari.' 

Sic Numa. Sic quatiens cornua Faunus ait: 
'Magna pelis, nee quae monitn tibi discere nostro 

Fas Sit: habent fines numina nostra suos. 
Di sumus agrestes et qui dominemur in altis 315 

Montibus: arbitrium est in sua tela Jo?i. 
Hunc tu non poteris per te deducere caelo, 

At poteris nostra forsitan usus ope.' 
Dixerat haec Faunus. Par est sententia Pici: 

*Deme tamen nobis vincula' Picus ait, 320 

'Juppiter huc veniet Talida perdnctus ab arte: 

Nubila promissi Styx mihi testis erit' 
Emissi laqueis quid agant, quae carmina dicant, 

Quaque trahant superis sedibus arte Jovem, 
Scire nefas homini. Nobis concessa canentur 325 

Quaeque pio dici vatis ab ore licet. 
EUciunt caelo te, Juppiter; unde minores 

Uiurstellong gefolgt za sein BCheint, waren es duodeclm casti Ju- 
venes- — 307. Pugnando* Nach anderen Ausföhrungen verwandeln 
sie sich in verschiedene Gestalten, wie Proteus in der Odysse. ~ 
810. Si — abesse meo. Si für siquidem; der Fall wird als angewiss 
ausgedrückt, w&hrend er der Seele des Sprechenden doch als ge- 
iirlas vorschwebt. — 317. Deducere, ein Wort aus der magischen 
Kwisisprache entnommen; so heisst es lunam deducere, den Mond 
herabziehen und ihn sich dadurch dienstbar machen. Der Zu- 
sammenhang zwischen Frage und Antwort wird erst im Verfolg 
deutlich. — 3S8. Styx. S. zu Metam- il. 46. sie heisst: nubila, 
i|oia *ineba1as exhalat iners' , Metam. IV. 434. — 323. Carmina, 
bestimmte Gebetsformeln, die für einen gewissen Zweck fest- 
standen. — 325. Scire nefas homini, homini non concessum est 
seire. — 827. Elldunt caelo te Juppiter. Dieses Herabziehen des 
Jupiter, d. h. des Blitzes, gehörte der etruskischen Religionslehre 
an ; auch die Griechen kannten einen ^fvg xccraißaTfjg. Man 
bat hier die ersten Anfänge der Lehre vom Blitzableiter finden 

Ite* 
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Nunc quoqne te celebrant EUciumque vocant 
Constat Aventinae tremuisse cacumina silvae, 

Terraque subsedit pondere |>res8a Jo?is, 390 

Corda micant regis totoque e pec ore sangais 

Fugit, et hirsulae deriguere comae. 
(Jt rediit animus 'Da certa piamina' dixit, 

Tulminis, altorum rexque paterque deum: 
Si tua contigimHS manibus donaria puris, 335 

Hoc quoque quod petitur si pia lingoa rogat* 
Annuit oranli, sed verum ambage remota 

Addidit et dubio terruit ore ?iniiD. 
'Caede cput' dixit. Cui rex 'parebimus* inquit: 

*Caedenda est hortis eruta cepa meis.* 340 

Addidit hie 'hominis.* 'Summos* ait ille 'capillos.* 

Postulat hie animam. Cui Numa 'piscis' ait. 
Risit et 'His* inquit 'faeito mea tela procures, 

yir colloquio nou abigende deum. 
Sed tibi, protulerit cum totum crastinus orbem 345 

Cynthius, imperii pignora certa dabo/ 

wollen : mit wie vielem Recht, können wir freilich nicht entschei- 
den, da uns jede nähere Kenntniss darüber abgeht mit welchen 
Ceremonien diese (jniernehmung gemacht wurde. Minores, posteri. 

— 330. Terraque —Jovis. Aehnlicher Ausdruck oben Fast.I. 568. S. 
Metam. iv. 449 von der Juno: Quo simul intravit sacroqae a cor- 
pore pressum Ingemuit limen. — 383. Ut rediit animus. S. zu 
Metam. I. \U. — 337. Ambage remota. Häufig wurden bei Ora- 
keln viele Ceremonien und sonstige Umschweife gemacht: hier 
war davon nicht die Rede, sondern Jupiter druckte sich ganzkurs, 
wenn auch dunkel aus. — 339- Caede caput. Dieses seltsame 
Gespräch des Numa mit dem Jupiter kommt fast wörtlich eben so 
bei Plutarch im Leben des Numa vor, so dass auf eine .gemein- 
schaftliche ältere (Quelle zu schliessen ist, für die wir immerhin 
den genannten Valerius Antias annehmen mögen. Der Sinn der 
dem Ganzen unterliegt ist die Abschaffung der Menschenopfer: 
durch schlaue Antworten sucht Numa den Gott von dem Verlangen 
nach Menschenblui abzubringen. — 343. Procures, das eigent- 
liche Wort aus der Priestersprache: Sorge tragen, dass die mit 
einem Gegenstand verbundenen schlimmen Folgen nicht eintreten. 

— .346. Cynthius , Apollo. Imperii pipnora- Unterpfänder der 
dauernden Herrschaft Roms. Hier also verstehen Mrir erst den 
Gegenstand der Furcht des Numa: bei den unaufhörlichen Blitzen 
glaubte er das Schicksal Rom*s bedroht, desshaib lockt er den 
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Dixit, et ingenti tonitrn super aethert niotiim 

Fertur, adorantem destituitqne Nununi. 
nie redit laetus memoratqae Qoiritibns acta : 

Tarda venit dictis difBcilisqne fides. S&O 

*At certe eredenor' ait 'si verba >e((aetur 

Exitus. £n audi crastina, qaisqois ades: 
Protulerit terris com totam Cynthius orbem, 

Jappiter imperii pignora certa dabit* 
Discedunt dubii, promissaqoe tarda videntor, S55 

Dependetque fides a ▼eniente die. 
Mollis erat tellas rorata maoe pruina: 

Ante sni popakis limina regis adesL 
Prodit et in solio medius consedtt acemo, 

Innumeri circa stantque silentque Tiri. 300 

Ortus erat summo tantummodo margine Phoebus: 

Sollicitae mentes speqne metnque pavent, 
ConsUtit atque caput niveo velatus amictu 

Jam bene dis notas suslulit ille roanus, 
Atqoe ita Tempus adcst promissi muneris^ inquit, nf» 

Tollicitam dictis, Juppiter, adde fidem.* 
Dum loquitur, totum jam $o( emoverat orbem. 

Et gravis aethereo Tenit ab axe fragor. 
Ter tonuit sine nube deus, tria fulgura misit: 

Credite dicenti, mira sed acta loquor: 370 

A media caelum regione dehiscere coepit; 

Summisere oculos cum duce Inrba suo. 



Jopiier selbst vom Himmel berab, am von ihm za erfahren wie 
er 20 subnen sei and zugleich Sicherheit über die Zukunft Roms 
zo erlangen. — 855. Tarda, die Sache verzögernd, hinziehend. — 
359. Acemo. Ahornholz war in den frühesten Zeiten ein könig- 
licher Schmuck. — 368. Niveo velatus amictu. Weiss ist die 
Farbe der feierlichen Handlangen, als das Sinnbild der höchsten 
Reinheit. Uas Verhüllen des Hauptes geschah damit der Re- 
theiligte nicht durch das Erblicken irgend eines Gegenstandes 
von schlimmer Vorbedeutung gestört würde. ~ 866. PoUicitam 
fidem, passive: für quam pulllcitus es.— 869. Ter tonuU sine nube 
deus. Donner und Rliiz von wolkenlosem Himmel waren ein beson- 
ders wichtiges Zeichen. — 87t . Dehiscere, s. zu Metam XIII. fiJNH ~* 
37a. Summisere. DiePraeposition ist hier nicht sub, sondern sus » 
sursam, in die Höhe, wie in suspicere n. a. m. Cum duee turba suo. 
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Ecce levi scntam Tersatnm leniter aora 

Decidit: a popuio clamor ad astra veniL 
ToUit humo munus caesa prins ille juvenca, 375 

Quae dederat nulli coUa premenda jngo: 
Atque ancile vocat, quod ab omni parle recisum est, 

Quaque notes oculis, angulus omnis abesU 
Tum memoT imperii sortem consistere in illo, 

Consüium mullae calliditatis init. 380 

Plura jubet fieri simili caelata fignra, 

Error ut ante oculos insidiantis eat. 
Mamurius, morum fabraene exactior artis, 

Difficile est, illud, dicere, clausit opus. 
Cui Numa munifieus 'Facti pete praemia' dixit, S85 

'Si mea nota fides, irrita nulla petes/ ' 

Jam dederat Salus a salto nomina dicta 



DerPluralis des Verbi folgt gewöhnlich aof diegeZoBammenstenang 
mit cum. — 376. Quae —Jugo. Der Opfercullas verlangte.immer nur 
solche Rinder die noch unter kein Joch gekommen waren. — 377. An- 
cile. Die Ableitung des Dichters ist von an oder amb =^ dfjiq'ij rings 
herum, und caedere, recidere. Die Gestalt des Ancile ist aos un- 
serer Stelle nicht zu entnehmen; es wird gewöhnlich för einen 
ellipsenförmigen Schild gehalten, der aber in der Mitte zu beiden 
Seiten eingedrückt ist, etwa wie der Boden einer Guitarre. Ceber 
die wirkliche Ableitung des Wortes lässt sich auch heute nocli 
nichts Bestimmtes aufstellen. — 379. Tum memor. Wieso No- 
ma dieses weiss wird nicht angegeben; anderswo erfährt er es 
von der Egeria Das ist es also was oben v. 315: pignora ceria 
genannt wurde. — 381. Caelata, sculpta, facta. — 382. Error- 
eaty damit der Irrthum dem, der einen Angriff darauf macht um es 
zu rauben, vorhergehe, d. h. dsmit er das wahre nicht von den 
nachgemachten unterscheiden könne. — 383. Mamurius, Vetarios 
Mamurius, auch eine mythische Figur in diesem Cultus des Mars: 
er soll ein Künstler aus Etrurien gewesen sein. Exaetior mit 
dem Genitiv , poetische Construction , wie integer morum . paros 
sceleris. — 384. Clausit opus. Claudere hier in der allgemeinsten 
Bedeutung: zu Stande bringen, vollenden. — 386. Si mea nota 
fideg. Si wie in Gebetformeln: so wahr als. — 387. Saiti, die 
Priester des Mars Gradivus , zwölf für Jeden der beiden Ältesten 
Stftmme der römischen Bevölkerung, die Ramnes und die Tities; 
auch in anderen italischen Städten kommt derselbe Name vor. 
Die Ableitung a saliendo wird ziemlich allgemein angenommen, weil 
sie an ihrem Feste singend und tanzend durch die Stadt zogen. - 
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Amuique el ad eertos Terba omendi modos. 
Tom sie Mamnriiis: ^Merees mihi gloria detor, 

Nomioa^oe extrerao carmine nostra sonenL' 890 

Inde saoerdoles operi promissa ? etui^to 

Praemia persolvunt, Mamuriomque Tocant 
Nnbere siqua Toles, qoamvis properabilis ambo« 

Differ: habent parrae commoda magna morae. 
Anna mofent pognas: pogna est allena mahti&: 995 

Condita cum foerint, aptius omen erlL 
His etiam conjnx apicati cincta Dialis 

Ladbus impexas debet habere comas. 

868. Anmaquef sie tragen ein Scbwerdt An der Seite, in der Rech- 
ten einen Spiess und in der Linken Jeder ein Ancile. Ad certo* 
verha canenda modos- Dieses Carmen suliare blieb durch alle 
Jahrhunderte unverändert , so das« selbst die Priester es %m den 
Zeilen des Heraz und Ovid nicht meiir verstanden. 



ANNA PERENNA. 

Fast. in. 6S3-674. Der Name der Anna Perenna fdhrt uns aaf 
eine Göttin des Jahres und der Zeit: eben dahin fuhren auch 
die Deutungen die Ovid v. 657 ff. anfährt, zu welcher Stelle 
wir weiter darüber reden werden. Zun&chst gibt uns der 
Dichter eine höchst anmuthige Beschreibung eines Volksfestes. 

Idibus est Annae festum geniale Perennae 

Haud procul a ripis, advena Thybri, tuis. 
Plebs venit, ac virides passim disjecta per herbas 525 

623. Idibvs sc Martiis, am löten März. Geniale^ heiter, lustig, 
nbi genio indulgetnr. — 624. Advena Thybri. Eben so heisst der 
TIberfluss, Fast. t. 68, weil er aus Etrurien nach Latium fliesst. 
Haud procul a ripis tuis. Der Hain der Anna Perenna Lag 
zwischen dem Einfluss des Anio in die Tiber und dem Pons Mil- 
vins. — 6S6. Pleb»^ das Volk im Allgemeinen: an den Unterschied 
der Patricier und Plebejer ist in dieser Zeit und in solchem Zu- 
sammenhang nicht mehr zu denken. Im Gegentheil deutet die 
folgende Schilderung auf eine Fei6r die von allen St&nden gleich- 
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Potat, el accumbit cum pare quisqne 8na. 
Sub Jove pars dural, pauci tentoria poount. 

Sunt quibus e ramis frondea facta casa est. 
Pars ubi pro rigidis calamos statuere columiiis, 

Desuper extentas imposnere togas. 590 

Sole tarnen vinoque ealeot, anoosque precantur 

Quot snmant cyathos, ad numerumque bibant. 
Invenies illie, qui Nestoris ebibat annos, 

Quae Sit per calices facta Sibylla suos. 
Illic et cantant quicqnid didicere theatris, fi85 

Et jactant faciles ad sua verba manus. 
Et ducunt posito duras cratere choreas, 

Cultaque diffusis saltat amica comis. 
Cum redeunt, titubant et sunt spectacula vulgi. 

Et fortunatos obvia turba vocat. 510 



milssig begangen wird. — 527. Sub Jove, sub dio, unter freies 
Himmel. Jupiter steht also für die Luft, deren Gott er Ist. — 6SS. 
Sunt quibus — est. Der Indicativ steht, weil nicht eine unbe- 
stimmte Andeutung gegeben, sondern das wirklich Vorhandene 
dargestellt werden soll. — 530. Togas, vestes, vela, Jedes Zeug 
ist gemeint das dem Zwecke entsprechen kann. — 531. Annosqßu 
precantur Quot — bibunt. Das ist einer von den vielen Vorwftn- 
den welche die Trinkluat sich macht, um mit einigem Anschein der 
Nothwendigkeit zu trinken. Ein andermal trinken sie so viele 
Becher als der Name des Freundes Buchstaben hat u. dgl. — 6S3. 
Nestoris annos. Nestor ist bekanntlich der triseclisenex, wie 
Laevius, einer der älteren römischen Dichter, ihn nannte. So 
Metam. xil. 187: Vixi Annos bis centumi: nunc tertla vivitar aetas. 
Er trinkt hier also an dreihundert Becher, (nach anderer Uentang 
hundert)» natürlich Ausdruck der unbestimmten Menge. — 534. Si- 
bylla. Sibylla hatte sich vom Phoebus so viele Jahre erbeten als 
ein Sandhaufen Körner halte, vergass aber dabei um ewige Ja- 
gend zu bitten, sie wurde daher alt und kümmerlich. Metam. XIV. 
144: Nam Jam mihi saecula Septem Acta vides, superest numeros 
ul pulveris aequem, Ter centum messos, ter centummusta videre. 
Die Zusammenstellung des Nestor und der Sibylla, um dadurch 
hohes Aller für Männer und Frauen zu bezeichnen, war gewöhn- 
lich, Epist. ex. Pont. II. 8, 41: Sic pater In Pylios, Cumaeos mater 
in annos Vivant. — 536. Jactant faciles manus. Der eigeal- 
liche Tanz der Alten wird nicht nur durch die Fasse hervorge- 
bracht, sondern eben so sehr auch durch die Hände. Der Gegen- 
satz zu den faciles manus wird durch die durae choreae aus- 
gedrückt, so wie durch das Zeilwort ducere. — 540. Fortunatot 
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Oceurri nuper: visa est mihi digna relala 

Pompa, senem potum pota trahebat anns, 
Quae tarnen haec dea sit, quoniam rumonbus errat, 

Fabula proposito nulla tacenda meo. 
Arserat Aeneae Dido miserabilis igne, 645 

Arserat exstructis in sua fata rogis: 
Compositusque cinis, tumulique in mannore Carmen 

Hoc breye, quod moriens ipsa reliquit, erat: 
*Praebiiit Aeneas et causam mortis et ensem, 

Ipsa sua Dido concidit usa manu.' a50 

Protinus invadunt Numidae sine vindice regnnm. 

Et potitur capta Maurus larba domo. 
Seque memor spretnm, Thalamis tamen,^ inquit, 'Elissae 

En egOf quem toties reppulit illa, fnior.' 
Diflligiunt Tyrii quo quemque agit error, ut olim 565 

Amisso dubiae rege vagantur apes. 

spottend, wie das deutsebe: gelifi für berauscht. — ÖM. Pompa, 
aacb ein Ausdruck des Soberzes, aus zwei betrunkenen Alten be- 
stehend. Anus pota. Das Verbot des Weiittrinkens wurde in 
dieser Zeit unf?escheut öbertreteii. (S. oben zu II. 379}. — 549. 
Quoniam rumoribu» errat, weil die Fabeln durch das Gerucbt aus- 
einander gehen, verschiedene Sagen erzählt werden. —544. Nulla 
tacenda, non tacenda, wie man sagt: nullus dubito för: non dubite. 
Es ist das dieselbe Vertauschuug des Advfrbium mit dem Adjec- 
tivom, die wir schon oft beobachtet haben. — 545. Uie Erzfthlung 
knApft an das vierte Buch von Virgil's Aeneis an, und setzt das 
dort Erzfthlte als bekannt voraus. Arserat. Die doppelte Be- 
deutung in der dieses Wort hier vorkommt hat etwas Spielendes. 
— 546. In sua fata, ad mortem suam. — 549. Ensem. Das Schwerdt 
mit welchem Dido sich bei Virgil das Leben nimmt war ihr von 
Aeneas geschenkt worden. — 551. Sine vindice , sine defen- 
sore. — 55$. Potitur mit kurzem I. S. zu Metam. Xlil. 130. 
Maurus larba. larbas, KOnig von Nnmidien (Jtöl') und Mauretanien, 
hatte um die Hand der Dido angehalten, war aber von ihr wegen 
ihrer Liebe «u Aeneas verschmäht worden, desshalb l%llt er jetzt 
mit gewatTneter Hand In ihr Reich ein — 553. TheUanUs BUssae. 
Eüssa ein anderer Name für Dido. In Thalamis liegt hier wieder 
ein Wortspiel, sonst für Ehe steht es hier in der ursprunglichen 
Bedeutung: Gemächer. — 555. TyHi, das Volk der Dido, die mit 
ihr von Tyrus nach Carthago gekommen waren. Error, die Irr- 
fahrt; so errores Aeneae, Ulixis u. s. w. Vgl. v. 626. Olim, öf- 
ters In Gleichnissen; der Fall wird angesehen als einmal vor 
Alters geschehen, wodnrch seine Wiederholung unter ähnlichen 
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Terlia nndandas aeceperat area messes, 

Inque ca?os ierant tertia masta lacus: 
Pellitur Anna domo, lacrimansque sororia linquit 

Moenia: germanae justa dat ante suae. 560 

Mixta bibunt molles lacrimis unguenta favillae, 

Vertice libalas accipiuntque comas: 
Terque vale dixit, cineres ter ad ora relatos 

Pressit, et est illis visa subesse soror. 
Nacta ratem comitesque fugae pede iabitur aequo, 56ö 

Moenia respiciens, duice sororis opus. 
Fertilis est Melite sterili vicina Cosyrae 

Insula, quam Libyci verberat unda freli. 
Hanc petit hospitio regia confisa vetusto: 

Hospes opum dives rex ibi Battus erat 670 

Qui postquam didicit casus utriusque sororis, 

'Haec' inquit Hellus quantulacumque tua est* 
Et tarnen l^ospitii servasset ad ullima munus, 

Sed timuit magnas Pygmalionis opes. 
Signa recensuerat bis sol sua, tertius ibat 575 

Annus, et exilio terra parenda novo est 
Frater adest belloque petit. Rex arma perosus. 

Umständen nicht ausgeschlossenlwird — 557. Tertia area. Aebn- 
liche Zeitbestimmung in der oben zu v. 531 angeführten Stelle. 
Nudandas messest das von seiner Hülse zu entblössende Koro, 
d. i. das zu dreschende Korn. — ö&8. LacuSt Gefftss zur Aufnahme 
des Mostes, auch labrum genannt. — 560. Justa dat, sie ervi^eist 
der Schwester die gebührenden Ehren, d. i. sie bringt ihr ein 
Todtenopfer. — 561. 62. Beschreibung der inferiae iXoaiy^ sie 
weiht ihr eine Locke, und bringt zugleich köstliche Salben dar, 
wobei ihre Thränen zum Andenken der Todten fliessen. lAbatae, 
resectae. Die Locke wurde in die Urne gelegt, daher bibunt fa- 
viüae. Herold. XI. 115: Xon mihi te licuitlacrimis perfundere Justis, 
In tua non tonsas ferre sepulcra comas. — 565. Pede aequo. Pes 
(wie novg'im Griechischen), das Tau womit die Segel nach den 
Winkeln des einfallenden Windes gewendet und nachgelassen 
werden: pede aequo, also mit vollem Winde. — 567. Melite, das heu- 
tige Malta, eine phoenicische Colonie, daher Anna Aufnahme da- 
selbst findet. Cosyra, eine kleine fruchtbare Insel zwischen Siei- 
lien, Malta und Africa, des heutige Pantalaria. — 571. Utriusque 
mit kurzem i S. zu Metam. XI. 564. — 574. Pygmalion, der Bruder 
der Dldo und der Anna, vor dessen Grausamkeit sie aus Tyrns 
geflohen waren. — 575. Signa sua. Die Zeichen des Tbierkreises. 
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'Nos sumus imbelles, tu fuge sospesT ait 
Jnssa fugit ventoque ratem committit et undis; 

Asperior quovis aequore frater erat. 580 

Est prope piscosos lapidosi Crathidis amnes 

Parrus ager, Cameren incola turba vocat: 
niuc cursus erat, nee longius afuit inde. 

Quam quantum novies mittere funda polest. 
Yeia cadunt primo et dubia librantur ab aura: 58ö 

'Findite remigio,* navita dixit, 'aquas.* 
Dnmque parant torto snbducere carbasa lino, 

Percutitur rapide puppis adunca Noto: 
Inque patens aequor frustra pugnante magistro 

Fertur, et ex oculis visa refngit humus. 590 

Assiliunt fluctus, imoque a gurgite pontus 

Vertitur, et canas alveus haurit aquas. 
Yincitur ars vento, nee jam moderator haben is 

Utitur, at votis vix quoque poscit opem. 
Jactatur tumidas exul Pboenissa per undas, 595 

Humidaque opposita lumina veste tegit. 
Tunc primum Dido felix est dicta sorori, 

Et quaecumque aliquam corpore pressit humum. 



— 581. CrathicUg. J>er Cratlüs, ein Pias» Unteritaliens in der 
Nfthe von Thurii, bildete die Grunze zwischen Lucanien und Brut- 
tiom. — 582. CamereUt ein Ort den wir heute nicht mehr nach- 
weisen können. — 584. Quam—potest. Eine ähnliche Bestimmung 
der Entfernung haben wir schon Metam. iv. 709 gefunden, und 
daselbst die Stellen aus Ovid zusammengestellt. — 585. Vela cQ" 
Ount, die Segel sinken, d. h. sie werden nicht mehr geschwellt, 
weil der Wind unbestimmt (dubins) bald von da bald von dort 
her wehte. Daher werden sie abgenommen und die Ruder wer- 
den angewandt. — 687. Torto Unoy fnne- Subducertt in die Höhe 
xieben um sie an die Segelstangen zu binden, das Gegentheil ist 
deducere. — 589. Maglatvo^ sc. navis s. v. a. gubernatore, derselbe 
der oben navita genannt wurde. — 590. Hefitgit, Zu beachten ist 
der Wechsel der Tempora, wofür sich hier wohl kein nähe- 
rer Grand darbietet als die Bequemlichkeit des Verses. — 593« 
Habenae. Die Vergleichung des Schiffes mit dem Pferde liegt 
nahe. Aehhlich heisst es, Fast. I. tö: vates rege vatis habenas. 

— 697. Tnnc primum. Dido wird jelzt glucklich gepriesen, weil 
sie überhaupt ein Grab gefunden, da bekanntlich es als ein gros- 
ses Unglück angesehen wurde nicht begraben zu werden. — 
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Figilur ad Laurens ingenti flamine littus 

Puppis, et expositis omnibus hausta perit. 600 

Jam plus Aeneas regno nataque Latini 

Aiictus erat, populos miscueratque duos. 
Littore dotali solo comitatus Achate 

Secretum nudo dum pede carpit Her, 
Adspicit erraiiteoi, nee credere susiinet Annam 605 

Esse. Quid in Latios illa veniret agros? 
Dum secum Aeneas: 'Anna est,' exclamat Achates, 

Ad nomen vultus sustulit illa suos. 
Quo fugiat? quid agat? quos terrae quaerat hiatus? 

Ante oculos miserae fata sororis erant. 610 

Sensit, et alloquitur trepidam Cytheretus heros, 

Flet tarnen admonitu motus, Elissa, tui: 
'Anna, per hanc juro, quam quondam audire solebas 

Tellurem fato prosperiore dari, 
Perque deos comites hac nuper sede locatos, 61& 

Saepe meas illos increpuisse moras. 
Nee timui de morte tarnen, metus afuit iste. 

Hei mihi, credibili fortior illa fuit. 
Ne refer, adspexi non illo pectore digna 

Vulnera, Tartareas ausus adire donios. 620 

At tu, seu ratio te nof^tris appulit oris, 

Sive deus, regni commoda carpe mei. 
Mulla tibi memores, nil non debemus Elissae: 

Nomine grata tuo, grata sororis eris.* 
Talia dicenti, — neque enim spes altera reslat, — 625 

599. Laurens littus, die Küste von Laurentiiin, unweit vom Ausfloss 
der Tiber. Figitur , von dem heftigen Stoss des Schiffes an die 
Käste. — 600- Haust a^ sc. mari, vom Meere verschlungen. — 601. 
Nataque Latini, Lavinia. — 602. Populos miscueratque duos^ näml. 
Aborigines et Trojanos. — 606. Quid—veniret. Das Imperfectum 
Conjunctivi steht hier, um die in seinen Gedanken vorausgesetzte 
Unmöglichkeit auszudrücken: «Wie würde sie kommen'? - 
61 1. Cythereius heros. So heissi Aeneas als Sohn der Venus oder 
Cytherea. — 615. Deos comites^ Penates, da diese ihn von Troja 
her begleitet hatten. — 616. Illos, näml. Deos — 618. Credibili 
fortior, fortior quam credibile est. So Trist. I. 6, 49: Alultaqoe 
credibiU tulimus majora. — 619. Ne refer , erzähle mir nichts, 
denn ich weiss schon Alles. Illo pectore^ sc. Didonis, die Wun- 
den die sie nicht verdient hatte (non digna). — 6itS\ Memoret, 



Credidit, errores exposuitqne snos. 
Utque domum intravit, Tyrios induta paratus, 

Incipit Aeneas — cetera lurba silel — : 
'Hanc tibi cur tradam, pia causa, Lavinia eonjux. 

Est mihi. Consumsi naufragus luyus opes. 690 

Orta Tyro est, regnum Libyca possiedit in ora : 

Quam precor ul carae more sororis ames.* 
Omnia promittit falsumque Lavinia vulnus 

Mente premit tacita dissimuiatque fremens, 
Donaque cum videat praeter sua lumina fern 635 

Multa palam, mitti clam quoque multa pntat. 
Non habet exactum quid agat, furialiter odit. 

Et parat insidias, et cupit utta mori. 
Nox erat, ante torum visa est adstare sororis 

Squalenti Dido sanguinolenta coma, 640 

Et 'Fuge, ne dubita, maestum fuge* dicere 'tectum.* 

Sub verbum querulas impulit aura fores. 
Exsilit et velox humili super arva fenestra 

Se jacit, audacem fecerat ipse timor. 
Quaque metu rapilur, tunica velata recincta 645 

Currit, ut auditis territa dama lupis. 
Comiger banc cupidis rapuisse Numicins undis 

Creditur, et stagnis occuluisse suis. 
Sidonis interea magno clamore per agros 

«e. benefactorum vestrorom.. — Sil. TyiHot induta paratus. Pa^ 
rahts heissen Kleider die Kam Solimuck dienen sollen. Tyrios 
8* V. a. porporeos, weil Tyrus der Silz der Purpnrfarberei war. 
— 688. Falsumque — vulnus , die verborgene, heimlicbe Wunde, 
den Sohmerx der Eifersucht. — 685. Praeter sua lumina , an 
ibren Augen vorüber, also vor ibren Augen, opp. clam, v. 636. -> 
687. Non habet exactum ^ sie bat noch nicht vOUig überlegt, sie 
ist noch nicht einig mit sich. — 641 Dicere, noch abhängig von 
Visa est v. 6S8. — 642. Sub verbum, unmittelbar nach gesproche- 
nem Wort. Querulas fores f quae sonum, quasi querelas, edere 
yiderentur. — 645. Tunica redncta, ohne sich Irgend Zeit zu neh- 
men, etwas an ihrem Anzüge zu ändern, denn sonst läuft man 
tunica SU ccincta, mit aofgeschnrzter Tunica. —647. Comiger NU' 
micius. Der Numicius Ist ein kleiner Pluss zwischen Lauren- 
tum und Laviniom. Die Plussgötter sind alle hömertragend, s* 
an Metam. Xlil. 691. — 649. üidonis. Oben v. 631 heisst sie: Orta 
Ti/ro est, wir mflssen also Sidonis in allgemeinerer Bedeiiton^, 
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Quaeritur: apparent signa notaeqae pedom. 650 

Ventum erat ad ripas, — inerant Testigia ripis — 

Sustinuit tacitas conscias amnis aquas: 
Ipsa loqui visa est: 'Piaeidi sum nympha Numici, 

Amne perenne latens Anoa Perenna vocor.' 
Protinus erratis laeti yescnntur in agris 666 

Et celebrant largo remque diemque mero. 
Sunt quibus haec Luna est, quia mensibus impleat annum: 

Pars Themin, Inachiam pars putat esse boveiii. 
Invenies, qui te nymphen Atlaotida dieant, 

Teque Jovi primos, Anna, dedisse cibos. 660 

Haec quoque, quam referam, nostras pervenit ad aores 

Fama, nee a ?era dissidet illa fide. 
Plebs vetus et nailis etiamtunc tuta tribnnis 
' Fttgit, et in Sacri vertice montis erat. 
Jam quoque quem secum tulerant defecerat illos 665 

Victas et humanis usibus apta Ceres. 
Orta suburbanis quaedam fuit Anna Bonllis, 

gleichbedeatend mit Phoenissa, hier nehmen. Eben so heisst 
Europa, Fast. v. 605: Tyria puella, v. 610 und 617: Sidonis. - 
652. Sustinuit tacitas — aquas, er brachte es über sich dass seine 
Gewässer schwiegen, d. I. er war rnhig. — 654. Amne perenne^ 
offenbar eine Etymologie. Der Werih derselben ergibt sich dar- 
aus, dass auch Anna hier von amnis abgeleitet wird, während sie 
diesen Namen schon längst vorher geführt hatte. — 655. Proti" 
nus. In diesen Worten kommt der Dichter auf das Volksfest zo- 
rück. — 657. Es folgen andere Erklärungen der Bedeutung der 
Anna Perenna. Zunächst auf die Zeit bezogen als latna, aucb 
hier von annus abgeleitet. Dunkel ist, wie fern aieThenUs genannt 
sei- Die Inachia bos ist lo , bekanntlich auch eine Mondgöttin, 
was aus der Verwandlung in eine Kuh schon hervorgeht, da Hör- 
ner den Mond bezeichnen. Die Nymphe Atlantis und primi cibi 
Jovis deuten auf Arkadien, wohin Einige die Heimat des Jupiter 
und zugleich den Berg Atlas setzen. Das möchte denn ungefähr 
dasselbe bedeuten wie der Mythus der Jupiter zum Sohne der 
Zeit (Kronus, Saturnus) macht; die Zeit erzeugt den Jupiter oder 
gibt ihm seine erste Nahrung. — 661. Eine andere Localsage 
über Anna Perenna. — 663. Plebs vetus ^ die alte Plebs, zun 
Unterschiede von dem was Jetzt so genannt wird> s. zu v. Mi. - 
664. Sacri montis. Der heilige Berg war drei Meilen von Rom, 
Jenseit des Anio. — 665. Defecerat illos^ war zu Ende gegan- 
gen, zu wenig geworden. — 666 Ceres, Getraide, Brot. — 667 
BoviUis, einer Stadt an der Via Appia, in der Nähe von Rom (da- 
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Pauper sed mundae sedulitatis anus. 
IHa levi mitra canos redimita capillos 

Fingebat tremula rustica liba manu. 670 

Atqae ita per populum fumantia mane solebat 

Dividere: haec populo copia grata fuit. 
Pace domi facta Signum posuere perenne, 

Quod sibi defectis illa tulisset opem. 

• 

her suburbanis^, zwinchen diesem und Alba Longa. — 668. Mun- 
dae sedulitatis anus, neniüvas qoalUatis. — 669 Mitra, gehörte 
zur Bekleidung der armen Prauen in Rom- — 671. Populunty ple- 
bem. An staatsrechtliche Unterschiede der beiden Wörter ist hier 
nicht zu denlien. — 674. Hier scheint wieder eine Ableitung des 
Namens (a perennando) gemeint zu sein. 
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FASTORUM LIB. IV. 

GERES UND PROSERPINA. 

Wir haben oben den Abschnitt aus dein funfien Bache der Meta- 
morphosen gelesen, wo der Dichter dieselbe Fabel behan- 
delt. Es ist interessant, diese doppelte Bearbeitung ken- 
nen za lernen, theils nm daraus den Reichthum seines Genies 
abzanehmen, theils aacb um zu sehen, wie das verschiedene 
Metrum oft zu verschiedener Darstellung nöthigt. 

Terra tribus scopulis vastum procurrit in aequor, 

Trinacris a positu nomen adepta loci, 420 

Grata domus Cereri. Multas ea possidet urbes. 

In quibus est culto fertilis Henna solo« 
Frigida caelestum matres Arethusa vocarat; 

Venerat ad sacras et dea flava dapes- 
Filia, consuetis ut erat comilata puellis, 425 

Errabat nudo per sua prata pede. 
Valle sub umbrosa locus est aspergine multa 

Uvidus ex alto desilientis aquae. 
Tot fuerant illic, quot habet natura colores, 

Pictaque dissimili flore nitebat humus. 430 

419. Tribus scopulis, tribus promontorlis, daher der Name 
Trinacria od Trinacris. S. zu Metam. V. 349. — 420. A positu 
in nicht ganz gewöhnlicher Bedeutung: von der Gestalt. — 4tt. 
Henna, eine Stadt in der Mitte Siciliens, auf einer Anhöhe gele- 
gen Metam. V. 385. — 423. Caelestum, Ueber diesen Genitiv 
8. zu Metam. V. 356. Arethusa, s. zu Metam. V, 487. — 424. Dea 
flava. So wird Ceres genannt von dem gelben Aehrenkranz den 
sie auf dem Haupte trägt. — 425. Comitata, passivisch. Vgl. Past. 
III. 603. — 430. PictUy nicht wirklich gemalt, sondern im Erfolg 



287 



Quam simQl aspexit, 'Comites accedite,' dixit, 

'Et mecum plenos flore referte sinus!' 
Praeda puellares animos prolectat inanis. 

Et non sentitnr sedulitate labor. 
Haec implet lento calatbos e viinine nexos, 435 

Haec gremium, laxos degravat illa sinus. 
illa legit calthas; huic sunt violaria curae; 

lila papavereas subsecat ungue comas; 
Has, hyacintlie, tenes; illas, amarante, moraris; 

Pars thyma, pars casiam, pars meliloton amant; 440 
Plurima lecta rosa est; sunt et sine nomine flores: 

Ipsa crocos tenues liliaque alba legit. 
Carpendi studio paulatim longius itur, 

Et dominam casu nulla secuta comes. 
Hanc videt et visam patruus velociter anfert, 445 

Regnaque caeruleis in sna portat equis. 
Illa quidem clamabat: 'lo carissima mater, 

Auferor!* ipsa suos abscideratque sinus. 
Panditur interea Diti via; namque diumum 

Lumen inassueti vix patiuntur equi. 450 

At cborus aequalis, cumulatae flore ministrae, 

'Persepbone,' clamant, 'ad tua dona veni.' 
(Jt clamata silet, montes ululatibns implent. 

Et ferinnt maestae pectora nuda manus. 
Attonita est plangore Ceres. Modo venerat Hennam:3456 

Nee mora, 'Me miseram! filia,' dixit, 'ubi esP' 

gleich dem was gemalt Ist, also: bunt. DissimÜi flore, vdrio lore. 
— 432. Referte, bringt nach Hause eben so wie leb, zagleicb mit 
mir (mecum). — 433. Praeda inanis, die eitle Beate, die nur die 
Sinne erfreut aber keinen dauernden Werth bat. — 438. Papave- 
reas comas. Comae von Allem was die Spitze eines Gegenstan- 
des bildet. — 44i . Plurima rosa , als Collect iv.um gefasst, statt 
plarimae rosae. Sine nomine flores, deren Namen noch gar nicht 
belLannt ist. Natürlich wird hier die Kenntniss der Menge, nicht 
etwa einzelner Gelehrten zum Grande gelegt, deren es aach schon 
damals gab. — 445. Patruus, Pluto, der Bruder des Jupiter and 
der Ceres. — 446. Caeruleis , nigris , weil sie aus der Unterwelt 
kommen. -> 448. Absddei'atque, ein Zeichen der Verzweiflung. — 
449. Panditur interea Diti via. Vgl. Metam. V 4ts. — 451. Cho- 
rus aequalis, cborus aequalium. — 4.^. Clamata^ Der objective 
Gebrauch dieses Zeitwortes ist nicht häuflg. Oben ni. «ts: QuI 
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Mentis inops rapitur, quales audires solemos 

Threlcias fusis Maenadas ire comis. 
Ut vitulo mugit sua mater ab ubere rapto. 

Et qaaerit fetus per nemas omne suos: 460 

Sic dea, nee retinet gemitus, et concita cursu 

Fertur, et e campis incipit, Henna, tuis. 
Inde puellaris nacta est vestigia plantae, 

Et pressam noto pondere Tidit humum. 
Forsitan illa dies erroris summa fuisset, 466 

Si non turbassent signa reperta sues. 
Jamque Leontinos Amenanaque flumina cursu 

Praeterit et ripas, herbifer Aci, taas: 
Praeterit et Cyanen et fontes lenis Anapi 

Et te, vertieibus non adeunde Gela. 470 

Liquerat Ortygien Megareaque Pantagienque, 

Quaque Syroaelheas accipit aequor aquas, 
Antraque Cyclopum positis exusta caminis. 



poterat , clamabat avam. — 457. MenWt inops. Ebenso Metaa. 
n. too. — 458. Maenadas, Bacebantes, Threfeias, weil diese Fei« 
des Bacchusdienstes zunächst in Thracien Statt fand. — 450. Am 
mater. S. zu Metam. XV. 750. - 467 Die Aul^äblnnR der Orte 
durch welche Ceres gekommen ist auch hier, wie wir es anders- 
wo ebenfalls gesehen, nicht streng geographisch zii*nehmen, als 
ob die Reihenfolge genau eingebalten wäre: der Dichter folgt da- 
bei mehr seiner Laune und lässt sich dadurch leiten, ob etwas 
von den verschiedenen Orten zu erwähnen sei, was seinem Ge- 
dichte zu Gute kommen kAnne. — 467. Leontinos^ Stadt zw^lschen 
Katana und Syrakos an der Küste; der Name ist nur in dieser 
Form gebräuchlich. Amenanaque flumina, in der Nähe von Kata- 
na. Der Name des Flusses ist Amenanus. — 468. Act, ebenfUls 
ein Fluss der vom Aetna herab sich ins Meer stürzt S. oben 
Metam. Xin. 7&0. — 469. Cyanen. Nebenfluss des Anapas. Me- 
tam. V. 409. Anapi. Der Anapus ergiesst sich in den Hafen von 
Syrakus. — 470. QelaSy Fluss an dessen Mündung die Stadt Gela 
liegt. Er ist, wie wir hier sehen, ein reissender Strom: auch 
Virgil nennt ihn immanis. — 471. Ortygien, Insel die einen Thoil 
von Syrakus ausmacht. Megarea, gewöhnlicher Megara, Stadt In 
der Nähe von Syrakus, sonst auch Hybia minor genannt. Pania- 
gien. Pantagias, ein kleiner Fluss in der Nähe von Leontini, 
auch Pangias genannt. — 472. Symaetheas aquas. Der Symae- 
thus, ebenfalls ein Fluss an der Ostkuste Siciliens. Metam. Xin. 
1. I. — 473. Antraque Cyclopum, nach der gewöhnUchen Ersah- 
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Quique locus ciirvae nomina faicis habet, 
Himeraque et Didjrmen Acragantaque Tauromenenque, 175 

Sacrarumque Melan pascua laeta boum. 
Hinc Camerinan adit Thapsonque et Heloria Tempe, 

Quaque patet Zephyro semper apertus Eryx« 
Jamque Peloriaden, Lilybaeaqae, jamque Pachynon 

Lustraratf terrae comua trina suae. 480 

Quacumque ingreditur, miseris loca cuncta querelis 

Implet, ut amissum cum gemit ales Ityn. 
Perque vices modo Tersephone!* modo 'filiaf clamat, 

Clamat et alternis nomen utrumque ciet. 
Sed neque Persephone Cererem, nee filia matrem 485 

Audit, et alternis nomen utrumque perit. 
Unaqne, pastorem vidisset an arva colentem. 



lung im Berge Aetna befindUch. — 474. Quique locus curvae no- 
mina falcls habet. Wahrscheinlich Drepanum^ griechischen vom 
dqinayoy^ die Sichel. Indessen auch t^yxloy soil im altsicili- 
schen Diaielct Sichel bedeutet haben, und so könnt« auch Mes- 
sana, dessen alter Name Zanhle war, gemeint sein. Jedoch 
scheint das Praesens in habet dagegen zu sprechen, da in 
Ovids Zeit Icein Mensch die Stadt Messana noch Zanicle 
nannte. Wir mässen uns daher den geographischen Sprung in 
den ftussersten Westen der Insel schon gefallen lassen. — 475. 
Himeraque f Stadt im nördlichen Sicilien. Didymen, eine der 
aeollschen Inseln. Acragantaque, griechische Form für Agrigen- 
tum, iieute Olrgenti im Süden der Insel. Tauromenenque , sonst 
aach Tauromenium, das heutige Taormina an der Ostliuste. — 476. 
Melan. Der Melas, Fluss in der Nähe von Messina; seine Ufer 
waren reich an trefflichen Viehweiden, daher die heiligen Rinder 
des Phoebus hier geweidet haben sollen. — 477. Camerinan, das 
heutige Camarina an der Sudseite zwischen Agrigent und Pachy- 
num. Thapsonque, Stadt auf einer Halbinsel nicht weit von Sy- 
rakns. Heloria Tempe. Helorus, eine Stadt an der Mündung des 
Flusses Helorus unweit Pachynum in einem schönen Thale gele- 
gen , denn Tempe ist hier Appellativum für Thal. — 478. Eryx, 
Berg an der Nordkäste von Sicilien. — 479. Jamque Peloriaden— 
Pachynon^ die drei Vorgebirge (comua trina) von Sicilien. Die 
Vorm Peloriades ist aus dem griechischen Hskto^idg hervorgegan- 
gen. — 48t. Amissum — Ityn, die Nachtigall, die verwandelte Phi- 
lomela, klagt um ihren Sohn Itys. Die Fabel von Tereus, Prokne 
nnd Philomela ist bekannt (Metam. Vi.). — 484. Nomen utrumque 
ciet, vom Echo zu verstehen; sie ruft durch ihr Rufen beide Na- 
men hervor, d. h. sie macht dass beide Namen wiederholt werden. 

13 
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Vox erat: *Hac gressas ecqaa paella tulitP' 
Jam color unus inest rebus tenebrisque teguntur 

Omnia; jam vigiles conticiiere canes. 490 

Alta jacet vasti super ora Typhot^os Aetne, 

Cujus anhelatis ignibus ardet humns: 
Illic accendit geminas pro lampade pinus, 

Hinc Cereris sacris nunc quoque taeda datur. 
Est specus exesi structura pumicis asper, 495 

Non homini regio, non adeunda ferae: 
Quo simulac venit, frenatos curribus angues 

Jungit, et aequoreas sicca pererrat aquas. 
Effugit et Syrtes et te, Zanclaea Charybdis, 

Et vos, Nisaei, naufraga monslra, canes, öOO 

Hadriacumque patens late bimaremque Corinthon: 

Sic venit ad portus, Attica terra, tuos. 
Hie primum sedit gelido maestissima saxo: 

AUernU. sc. vicibus. — 487. Pastorem vidUsset an arva coUntem. 
An für sive — sive ist ein Gebrauch der erst in der auguslischen 
Zeit aufkommt. So Fast. IV. 7: saucins an sanus namquid tot 
Signa reliqniV Remed. Am. 797. Oaunius an Libycia balbns tibi 
missus ab oris An veniat MejBfaris, noxius omnis erit. — 491. 
TyphoeoS' S. zu Fast. I. 593. Wir müssen uns diesen Genitiv 
aus der ionisclien Form Tv(f/(oiog erklären, da die andere 
Tv(f)(0€(og nicht in den Vers passen wurde. — 495. Est specut 
exesi— pumicis. Grotten von Bimstein dienen hauptslichllich den 
Fluss^ottheiten zur Wohnung. — 499. Syrtes^ zwei grosse Bu- 
sen des libyschen Meeres an der Nordkuste von Africa , welche 
durch Untiefen und Brandung für die Schiffahrt höchst gefährlich 
waren. Die Ufer waren sandig und unwirthbar, so dass Men- 
schen und Schiffe nicht selten von dem durch den Wind in un- 
geheuren Massen aufgewühlten Sande überschüttet wurden. 
Zanclaea Charybdis. Die Charybdis ist ein gefährlicher Strudel 
in der Nähe von Zankle oder Messana. — 500. Nisaei canes, 
auf die Scylla bezogen, die oben eine Jungfrau, am Leibe in eine 
Unzahl von Hunden ausging. Andere Dichter unterscheiden zwei 
Scylla, die unsrige nennen sie Tochter des Phorkys, eine andere 
Scylla ist Tochter des Nisus, die diesen durch Entwendung seinen 
goldenen Haares an Minos verrieth. Ovid kennt beide, nennt sie 
aber jedesmal Tochter des Nisus, so dass er sie für eine und 
dieselbe gehalten zu haben scheint. Naufraga , in activem 
Sinne; schiffbrechend, schiffbrucherregend. — 501. Bimaremque 
Corinthon, s. zu Metam. V. 407. — 503. Oelido saxo. Gelidus ist 
ein beständiges Beiwort ' Cepitheton perpetuum) der Felsen. — 



291 



lllud Cecropidae nunc quoque triste vocant: 
Sub Jove duravit multis immota diebus 605 

Et lunae patiens et pluvialis aquae. 
Fors sua cuique loco est. Quod nunc Cerealis Eleusin, 

Dicitur hoc Celei rura fuisse senis. 
nie domum glandes excussaque mora rubetis 
^ Portat, et arsuris arida ligna focis; 510 

Filia parva duas redigebat rupe capellas; 

Et tener in cunis filius aeger erat. 
'Mater' ait virgo: mota est dea nomine niatris: 

'Quid facis in soKs incomitata locis?' 
Restitit et senior» quamvis onus urget, et orat 615 

Tecta suae subeat quantuiacunque casae. 
lila negat; simularat anum, mitraque capillos 

Presserat; instanti talia dicta refert: 
'Sospes eas semperque parens! mihi filia rapta est. 

Heu melior quanto sors tua sorte mea est!' 520 

Dixit, et ut lacrimae, neque enim lacrimare deorum est, 

Decidit in tepidos lucida gutta sinus. 
Flent pariter molies animis virgoque senexque, 

£ quibus haec justi verba fuere senis: 
'Sic tibi, quam raptam quereris, sit filia sospes: 525 

Surge nee exiguae despice tecta casae«^ 
Cui dea 'Duc,' inquit 'scisli qua cogere posses.' 

Seque levat saxo, subsequiturque senem. 
Dux comiti narrat, quam sit sibi filius aeger, 

Nee capiat somnos invigiletque malis. &S0 

lila soporiferum parros initura pönales 



504. Triste vocant. Uer griechische Name ist dyilacjog nir^a^ 
der Fels ist in der Nähe von £ieusi8. — d05. Sub Jove s. za Fast. 
III. 5S7. — 509. Excussaque mora rubetis, S. zu Metam. I. 105. 
Excussa zeigt dass selbst so einfache Kost noch der Anstrengung 
bedarf um sie zu erlangen. — 516. Subeat, ut subeat. — 517. lila 
negeUy recusat. Simularat anum, simularat se esse anum. Mi^ 
trttquey s. zu Fast. IH. 669 — 518. Presserat. Sie hatte die Mitra 
80 aber das Haar gelegt dass sie dicht anschloss. — 525. Sic 
tibi. Sic wird häufig gesetzt, wo die Erfüllung eines Wunsches 
mit der eines anderen Wunsches in Verbindung gebracht wird. — 
öS7. Qua, qua raiione, qua arte. — 531. Parvos Penates, parvam 
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Colligit agresti lene papaver hämo. 
Dum legit, oblito fertur gostasse palato, 

Longamqae imprudens exsolnisse famem. 
Quae quia principio posuit jejunia noctis, 535 

Tempus habent mystae sidera visa cibi. 
Limen ut intravit, luctus Wdet oronia plena: 

Jam spes in puero nulla salutis erat. 
Matre salutata, mater Metanira vocatur, 

Jüngere dignata est os puerile suo. 540 

Pallor abit, subitasque Tident in corpore vires: 

Tantus caelesti venit ab ore vigor. 
Tota domus laeta est, hoc est, materque paterque 

Nataque: tres illi tota fuere domus- 
Mox epulas ponunt, liqueracta coagula lacte 545 

Pomaque et in ceris aurea mella suis. 
Abstinet alma Ceres, somnique papavera causas 

Dat tibi cum tepido lacte bibenda, puer. 
Noctis erat medium placidique silentia somni: 

Triptolemum gremio sustuKt illa suo, 550 

Terque manu permulsit eum, tria carmina dixit, 

Carmina mortali non referenda sono: 
Inque foco corpus pueri vivente favilla 

Obruit, humanum purget ut ignis onus. 
Excutitur somno stulte pia mater, et amens 555 



casam. — 5d3. Oblito palato. Ceres hatte ein Gelübde geihan. 
nicht eher Speise zu sich zu nehmen, als bis sie Proserpina wie- 
dergefunden hätte: dieses Geiubde vergisst sie in diesem Angen- 
bliclc. — 534. Exsoluisse , funfsylbig für exsolvisse , um des Me- 
trums halber. — 535. Constr. Quae quia Jejunia posuit principio 
noctis, Mystae tempus cibi habent sidera visa. Die Mystae sind 
die Theilnehmer an den Mysterien von Eleusis, so lange sie im 
ersten Grade sind. Sie fasteten an gewissen Tagen bis zam 
Einbruch der Nacht. — 545. Coagula, s. zu Metam. XIII. 830. - 
546. Aurea mella. Der attische Honig, vorzüglich vom Berge 
Hymettus, gehörte zu den besten Sorten. — 547. Abstinet^ sc 
cibo. — 550. Gremio sustulit suo, sustulit et gremio suo imposait. 
— 554. Humanum onus. Das Menschliche, im Gegensatz zu dem 
GAttlichen, wird als das Niederdrückende, Herabziehende betrach- 
tet: davon soll das Feuer den Triptolemus befreien, eben wie es 
bei der Vergötterung des Hercules Statt fand. — 555. Shtlte pia. 
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'Quid facisP' exclamat, membraque ab igne rapit. 
Cui dea 'Dum non es* dixit 'scelerata fuisti: 

Irrita materno sunt mea dooa metu. 
Iste quidem mortalis erit, sed primiis arabit 

Et seret et culta praemia tollet bumo.' 560 

Dixit, et egrediens nubem trahit, inque dracones 

Transit, et alifero toUitur axe Ceres. 
Sunion expositum Piraeaque tuta recessu 

Linquit et in dextrum quae jacet ora latus. 
Hinc init Aegaeum, quo Cycladas adspicit omnes, 565 

loniumque rapax Icariumque legit, 
Perque urbes Asiae longum petit Hellespontum, 

Diversumque locis alta pererrat iter. 
Nam modo turilegos Arabas, modo despicit Indos, 

Hinc Libys, hinc Mero£ siecaque terra subest: 570 
Nunc adit Hesperios, Rhenum Rhodanuraque Padumque 

Teque future parens> Tbybri, potentis aquae. 



Stulte in Bezog anf den Erfolg. — 557. Dum non es, scelerata 
fuisti. S. zu Metam. Ii. 181. — 559 Mortalis erit sed primus 
arabit. Wörtlich genommen liegt kein Gegensatz zwischen Sterb- 
lichsein und Ackern: er kommt erst hinein durch die Beziehung 
auf das Vorhergehende, wenn w\r mortalis nehmen für: non qui- 
dem inmortalis, quod optaveram. — 561. Nubem trahit, nubem 
attrahit eaqne involvitnr. Inque dracones Transit, et in currom 
Iransit a draconibns vectum. — 568. Alifero. Die Drachen waren 
also geflügelt. Axe, curru. — 563. Hunion expositum, das hervor- 
springende Sunion, Vorgebirge an der Südspilze von Attika. 
Piraeaque, vom Nominativus Piraeum, kommt zuweilen so im 
Pluraiis vor. Es ist der Hafenplatz von Athen. — 564. In dex- 
trum— latus, die östliche Küste von Attika. — 565. Aegaeum, 
das Meer zwischen Griechenland und Kleinasien, in welchem die 
cykladischen Inseln liegen. Ein Theil desselben heisst das ika- 
Tische Meer. — 566. loniumque, das Meer zwischen Griechenland 
und Unteritalien. Auf den Mangel an geographischer Ordnung 
baben wir schon oben aufmerksam gemacht. Man hat desshalb 
es für das ionische Meer an der kleinasiatischen Küste , wo die 
lonier wjohnten, erklären wollen: allein dann musste das o lang 
Bein, 'Iciyiroy, während jenes ^loyioy heisst. Nach streng geogra- 
phischer Ordnung hätte auch Sunion nicht vor dem Piraeus ge- 
nannt werden dürfen. — 568. Alta, sublimis, in der Luft. — 570. 
Jdbys, Africanus. MeroS, eine Kilinsel in Aeihiopien. Siecaque 
terra, Aegypten, so genannt wegen des Regenmangels. -* 



Quo ferorP immensuin est erratas dicere terras: 

PraeteriUis Cereri nollus in orbe locus. 
Errat et in caelo, liquidique imrounia ponti 575 

Ailoquitur gelido proxima signa polo: 
'Parrhasides stellae, ~ namque omnia noss^ potestis, 

Aeqnoreas numqnam cum snbeatis aquas — 
Persephonen natam miserae raonstrate parenti/ 

Dixerat. Unic Heiice talia Terba refert: 580 

'Crimine nox vacua est: Solem de virgine rapta 

CoBSule, qoi late facta diurna videf.' 
Sol aditus 'Quam quaeris,' ait 'ne vana labores, 

Nupta Jot» fratri tertia regna tenet' 
Questa diu secum sie est aftata Tonantem, 585 

Maximaque in tuUu signa dolentis erant: 
'Si memor es, de quo mihi sit Proserpina nata, 

Dimidium curae debet habere tuae* 
Orbe pererrato sola est injuria facti 

Cognita, commissi praemia raptor habet. 590 

At neque Persepbone digna est praedone marito. 

Nee gener hoc nobis more parandus erat. 
Quid gravius Victore Gye captiva tulissem, 

Quam nunc te caeli sceplra tenente tuli? 
Verum impune ferat, nos haec patiemur inuUae: 505 

Reddat, et emendet facta priora novis.' 
Juppiter hanc lenit, factumqiie excusat amore: 

'Nee gener est nobis ille pudendus' ait, 

573. Erratas terras^ pererratas l., wie Fast. in. 655: erratis in agris. 
— 574. Cereri, a Cerere. — 575. Liquidiqve immvnia pontit die bei- 
den Bären, die nie untergehen, s. zu Metam. Ii. I7S. — 577. Par- 
rhasides stellae, Arcadicae, denn Parrhasia war ein Theil von 
Arkadien. Kallisto, die Tochter des arkadischen Lykaon, war in 
den grossen Bären verwandelt worden. Er taeisst auch üelice, 
V. 580. Namque steht hier nach griechischer Weise vor dem da- 
durch zu begründenden Satze. — 584. Tertia regna t die Unter- 
welt, mit Beziehung auf die Theilung unter die drei Bruder. Vgl- 
V. €00. — 587. De qtio mihi sit Proserpina nata, nämlich de Jove 
Ipso. — 589. Sola est injuria facti Cognita^ ich bin nicht weiter 
gekommen, obgleich ich Urheber ; der That kenne. — 599- 
Gyes oder Gyges isl einer der Ceniimanen, hier wird er mit unter 
die Giganten gerechnet, die den Himmel stürmen und sich in den 
Besitz der Weltherrschaft setzen wollten. — 598. Pudendus, wie 
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'Non ego nobilior, f>osita est mihi regia caeio, 

Possidet alter aquas, alter inane chaos. 600 

Sed si forte tibi non est mutabiie pectus, 

Statque semel juncti rnmpere Tincla tori. 
Hoc quoque tentemus, siqnideni jejuna remansit : 

Si minus, inferni conjogis uxor erit.' 
Tartara jussus adit sumtis Cadiicifer alis, 605 

Speque redit citias visaqae certa refert. 
'Rapta tribns' dixit 'solvit jejunia granis, 

Punica quae lento cortice poroa tegont.' 
Haud secns indoluit quam si modo rapta foisset 

Maesta parens; longa vixqoe refecta mora est. 610 
Atque ita 'Nee nobis caelum est habitabile/ dixit 

Taenaria recipi me quoque valle jube.' 
Et factura fuit, pactus nisi Juppiter esset. 

Bis tribus ut caelo mensibns illa foret. 
Tum demum Tultumque Ceres animnmque recepit, 615 

Imposuitque suae spicea serta comae. 
Largaque provenit cessatis messis in arvis. 

Et vix congestas area cepit opes. 

von einem transitiven ' Verbiim abgeleitet das den Accusativus 
regierte. So Fast. III. 500: ille pudendus amor. — 600- Chaos, die 
Unterwelt. — 602. Stat, certum est. Metam. I. 213: Stat senten- 
tia. — 603. Siquidem. Zu beachten ist die Kurze des U während 
gi selbst ein langes i hat. — 605. Caducifer, Mercurius. — 612. 
Taenaria valle. So heisst die Unterwelt, weil am Vorgebirge 
Taenaron ein Eingang zu derselben gedacht wurde. 



ROMS ERBAUUNG. 

Jam luerat poenas frater Numitoris, et omne 
Pastorum gemino sub duce vulgus erat. 810 

Contrahere agrestes et moenia ponere utrique 
Conyenit: ambigitur, moenia ponat uter. 

809—861. 809. Frater Numitoris, Amulias. — 810. Gemi- 
no sub ducey Romulo et Remo. — 811. Utrique Convenit, poe- 
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'Nil opus est' dixit 'certamine' Romulus 'oUo: 

Magna fides avium est, experiamur a?es.' 
Res plaeet. Alter init nemorosi saxa Patau, 815 

Alter Aventinum mane cacumen initb 
Sex Remus, hie volucres bis sex ?idet ordine. Paeto 

Statur, et arbitrium Romulus urbis habet 
Apta dies legitur, qua moenia signet aratro: 

Sacra Palis suberant, inde movetur opus. 820 

Fossa fit ad solidum ; fruges jaciuntur in ima. 

Et de Ticino terra petita solo. 
Fossa repletnr humo, plenaeque imponitur ara^ 

Et noYUs accenso fungitur igne focus. 
Inde premens stivam designat moenia sulco: Btö 

Alba jugum niveo cum bo?e yacca tuUt 
Yox fuit haec regis: 'Condenti, Juppiter, urbem. 

Et genitor MaYorjs, Yestaque mater, ades! 
Quosque pium est adhibere deos, advertite cuncti! 

Auspicibus vobis hoc mihi surgat opus! 890 

Longa Sit huic aetas dominaeque potentia terrae, 

Sitque sub hac oriens occiduusque dies!' 

tische Construction: in der Prosa ist gewöhnlicher: inter utrnmqae 
conv. — 814. Magna fides avium est^ magna est auctoritas aa- 
guriornm. — 815. Saxa Palati, montem Palatinum. — 817. Pacto 
StaWr, die Verabredung wird in Ausführung gebracht. — 818. 
Arbitrivm^ potesiatem. —819. Moenia signet aratro. Der Ort wo 
die Mauern einer neuen Stadt aufgeführt werden sollten, wurde 
nach altem Recht zuerst umpflügt, indem man einen weissen Stier 
und eine weisse Kuh vor den Pflug spannte C^>6); in die Furche 
wurden dann die Erstlinge der Früchte des Jahres gelegt und Erde 
ans den verschiedenen Städten oder Ländern aus welchen die An- 
siedler stammten (S«i.) — 820. Palis. Pales war eine Gottheit 
der Viehzucht, an ihrem Feste (21. April) gründeten die Hirten 
C810) die neue Stadt. — 821. Ad solidam, so weit die Erde festen 
Grund darbot, im Gegensatz zu Sumpf und Wasser. — 824. Fun- 
gitur, verrichtet seine Pflicht, wird demnach eingeweiht, in so fern 
es das erste Mal ist. — 825. Stivam, die Pflugsterze (vermittelst 
welcher der Pflug gedreht wurde). Die Pflugschar der Alten schnitt 
nicht von selbst die Furchen in den Erdboden, sondern massle 
gewaltsam in denselben bineingedrückt werden, daher premens 
stivam. — 828. Vestaque mater. Sie heisst Mutter nicht durch 
irgend ein besonderes Verhäliniss des Romulus zu ihr, sondern 
wie alle Götter Vater nnd Mutter der Menschen genannt werden. 
— 8t9. Advertite sc. anhnos vestros, numina vestra. — 88i. Oriens 
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Ilie precabatur: tonitru dedit omina laevo 

Juppiler, et laevo fulmina missa polo. 
Augurio laeti jaciunt fundamina cives, 835 

Et novus exiguo tßinpore murus erat. 
Hoc Celer urget opus, quem Romuius ipse yocarat, 

*Sinr que, 'Celer, curae' dixerat 'isla tuae: 
Neye qnis aut mnros aiai factam vomere fossam 

Transeat, audentem talia dede neci.' 840 

Quod Remus ignorans bumiles contemnere oHuros 

Coepit et 'His populus' dlcere 'tutus entp* 
Nee mora, transsüuit. Rutro Celer occupat ausum : 

nie premit durain sanguinolentus humum. 
Haec ubi rex didicit, lacrimas introrsus obortas 845 

Devorat, et clausum pectore vulnus habet. 
Flere palam non vult, exemplaque fortia servat, 

'Sic' que 'meos muros transeat hostis' alt. 
Dat tarnen exsequias. Nee jam suspendere fletum 

Snstinet, et pietas dissimulata patet. 850 

Osculaque applicuit posito suprema feretro, 

Atque ait: 'Invito frater ademle, valef 
Arsurosque artus unxiU Fecere quod ille, 

Faustulus et maestas Acca soluta comas: 
Tum juvenem nondum facti flevere Quirites; 855 

Ultima plorato subdita flamma rogo est 
ürbs oritur— quis tunc hoc Ulli credere posset?— 



ocdduusque dies, der aufgebende und der untergehende Tag. So 
Fast. II. 136: Hoc (Caesare) duce Romannm est solis utrumque latus; 
1. 85: Juppiler arce sua totnm cum spectet in orbem Nil nisi Romanum 
quod tneatur habet. — 837. CeleVy einer der Genossen des Romu- 
ius. — 843. Rutro, telo quodam rustico. — 845. Lacrimas Devorat, 
er unterdruckt den Ausbruch des Schmerzes, flere palam non vult 
(847). — 85«. Jnvito sc. mihi. — 853. Arsurosque artus unxit. 
Das Salben des Leichnams vor der Verbrennung ist eine sehr 
ialte Sitte, die wir schon bei Homer finden: es sollte dadurch jeder 
unangenehme Eindruck, den die Leiche etwa auf die Anwesen- 
den machen könnte, gehoben werden. — 854. Faustulus et Acca 
CLarentia), die Hirten bei denen Romuius und Remus ihre Jugend- 
Jahre zugebracht hatten. — 855. Nondum facti Qairites. Der Name 
Quirites wurde erst von der Vereinigung der Römer und Sabiner 
abgeleitet. S. oben zu Fast. ii. i75. — 856. Ultima, nicht die 



Victorem terris impositora pedem. 
Concts regas et sis magno sub Caesar« semper, 

Saepe etiam plores nominis bojos habe. 860 

Et quoties steteris domito sabllknis in orbe, 

Omnia sint btameris inferiora tois. 

letzte Flunm«», flondern: zoleist. —856. Vietor^m pedem» Um Bild 
tot «08 der ftltesten Stufe derColtur hergenemmen, wo der Sieger 
•einen Foss auf den Nacken des Benieglen setzt. — 86f. Omnia 
— tttis. Mit den Schnliem aber Andere bervorrasen ist das iassere 
Symbol der Ueberlegenhelt aber dieselben. 



FASTORÜM LIB. V. 

TOD DES CHIRON. 

Pelion Haemoniae mons est obversus in Austros, 

Summa virent pinu, cetera quercus habet. 
Phillyrides tenuit, saxo stant antra xetasto, 

Quae justum memorant incoluisse senem. 
nie manus olim missuras Hectora leto 386 

Creditur in lyricis detinuisse modis. 
Venerat Aleides exhausta parte labonim, 

Jussaque restabant ultima paene ?iro. 
Stare simul casu Trojae duo fata videres: 

Hinc puer Aeacides, hinc Jove natus erat 390 

Excipit hospitio juvenem Philyreüus heros. 

Et causam adventus hie rogat, ille docet. 
Perspicit interea clavam spoliumque leonis, 

'Vir' que ait 'his armis armaque digna yiro.' 
Nee se, quin horrens auderent tangere setis 395 

Vellus, Achilleae continuere manus. 
Dumque senex tractat squalentia tela venenis, 

381—214. 381. Haemoniae f Thessaliae. — 383. Phülyri- 
des, Chiron, Sohn der Philyra, der bekannte Cenfaure. Das / ist 
hier des Metrums halber verdoppelt, da die erste Sylbe sonst kurz 
ist. Vgl. V. 391: Philyreius heros. — 384. Justum senem, Chiron 
wird im Alter immer wegen seiner Gerechtigkeit gelobt. — 385. 
Manus — leto, Achillem. — 386. Aleides, Hercules, von seinem 
Grossvater Alcaeos, Vater des Ampbitryo, so benannt. — 389. 
Trojae duo fata, duo viros Trojae fatales, nämlich Hercules, der 
Troja vi^egen der Treulosigkeit des Laomedon zerstörte; der an- 
dere ist bekanntlich Achilles {puer Aeacides, Enkel des AeacuS) 
des Vaters der Pelens.) — 394. Virque ait, his armis, sc. dignus. 
897. Squalentia tela veneno. Die Pfeile des Hercules waren mit 
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Excidit et laevo fixa sagitta pede est. 
Ingemuit Chiron, traxitque e corpore ferrum, 

Adgemit Akides Haemoniusque puer. 400 

Ipse tarnen lectas Pagasaeis coUibus herbas 

Temperat, et vana ?uinera mulcet ope. 
Virus edax superabat opem, penitusque recepta 

Ossibus et toto corpore pestis erat; 
Sanguine Centauri Lemaeae sangois Eehidnae 405 

Mixtus ad auxilium tempora nulia dabat. 
Stabat ut ante patrem lacrimis perfusus Achilles: 

Sic flendus Peleus, si moreretur, erat. 
Saepe manus aegras manibus fingebat amicis: 

Morum qnos fecit praemia doctor habet. 410 

Oscula saepe dedit; dixit quoqoe saepe jacenti: 

'Vive precor, nee me care relinque pater.' 
Nona dies aderat, cum tu, justissime Chiron, 

Bis Septem stellis corpora cinctns eras. 

dem Gifte der lersaeischen Schlange l>estrlcben. — 401. PagH' 
saeis collibus. Pagftsae ist eine Stadt TbessaUens, bekannt durcli 
die Erbauung der Argo in ihrem Hafen. Hier Jedocb steht Pa^a- 
saevs allgemein für Tbessalus, denn Tbessalien vrar reicb an 
bellenden Krilutern. Ipse tarnen. Cbiron wird immer als in der 
Heilkunde bewandert geschildert. — 408. Si moreretur^ wenn er 
einst sterben sollte; nicht als ob er ansterblicb gewesen wftre. 
— 409. Fingebat, er streichelte, so oben Fast. II. 418: Et fingit 
lingua Corpora bina sna. — 414. Das Sternbild Centaar wird auf 
den verwandelten Chiron bezogen. 
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FASTORÜM LIB. VI. 

JUPITER PISTOR. 

346—388. Die gallische Eroberung fällt nach der g^e wohnlichen 
Angabe 864. v. C. 

CiNCTA premebantiir trucibus Capitolia Gallis, 345 

Fecerat obsidio Jam diuturna faniem. 
Juppiter ad solium superis regale vocatis 

'Incipe' ail Marti. Protinus ille refert: 
'Scilicet ignotum est quae sit fortuna meorum, 

Et dolor hie animi voee quaerentis egetp 360 

Si tamen ut referam breviter mala juncta pudori * 

Exlgis : Alpino Roma sub hoste jacet. 
Haec est cui fuerat promissa poteotia rerum? 

Juppiter, hane terris impositurus eras? 
Jamque suburbanos Etruscaque contudit arma, 365 

Spes erat in cursu: nunc iare pulsa suo est 
Yldimus ornatos servata per atria picta 

349. Scilicet, Ausdruck des bitteren Vorwurfs, wobei das 
Gegentheil dessen was man wirklich meint ausgesprochen wird. 
— 364. Impositvrus eras. Imponere^ die Herrschaft aber einen An- 
deren geben. — 366. Jamque — arma- Schon war ihre Grösse im 
Wachsen, die umwohnenden Völker (snburbani, Fast. vi. 50: 
suburbani dant mihi munus idem, wo Aricia, Laurentum und La- 
nnvium gemeint sind; ib. 7fS: suburbano clarus triumpho, über 
Algidum), und die Etrusker (nftml- Veji) waren schon unterwor- 
fen. — 356. Spes erat in ciirsUy die Hoffnung war in Bewegung 
d. h. im Zunehmen, im Steigen. Metam. xill. 508: In cursuque 
meus dolor est. — 367. Picta veste^ die Toga praetexta, das Kleid 
der höheren Magistrate , auch der Triumphalen. Die Erzählung 
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Veste triumphales occubuisse senes. 
Vidimus Iliacae transferri pignora Vestae 

Sede. Putant aliquos scilicet esse deos. aso 

At si respicerent qua vos habitatis in arce, 

Totque domos ?estras obsidione premi, 
Nil opis in cura scirent superesse deorum. 

Et data soUicita tura perire manu. 
Atque utinam pugnae pateat locus! arma capessant, 365 

Et si non poterunt exsuperare, cadanL 
Nunc inopes victus igna?aque CaU timentes 
Monte suo clausos barbara turba premit' 
Tunc Venus et lituo pulcher trabeaque Quinnus 

Vestaque pro Latio multa locuta suo est. 370 

'Publica^ respondit *cura est pro moenibus istis,' 

Juppiter,* et poenas Gallia ?icta dabit. 
Tu modo quae desunt fruges, superesse putentur 

EfficCy nee sedes desere, Vesta, tuas. 
Quodcuroque est soiidae Cereris, cava machina frangat, 375 
Mollitamque manu duret in igne focus.* 

von den Greisen die ihre Vaterstadt nicht verlassen woUten und 
aUe hingemordet wurden ist aus den Historikern bekannt. - 
359. Pignora Vestae, das Unterpfand der Vesta, näml. für die 
Grösse Roms. Das heilige Feuer und die übrigen Heiligihämer 
der Vesta waren nach Caere gebracht worden. — 360. AUquos 
esse deos, sie glauben, die Götter haben noch irgend eine Macht. 
Gewöhnlicher ist: aliquid. Mars sagt: Es ist überflüssig dass die 
Heiltgthumer der Vesta gerettet werden, denn die Götter beküm- 
mern Hich doch nicht mehr um Rom. - .361 Qua — in arce, nftmi. 
im Capitolium, wo die Tempel der meisten Götter waren. — 364. 
Perire, frustra alFerri. — 367. Inopes victus^ kann zweifach er- 
klärt werden. Entweder beides sind Accusative, von timentes 
abhängig, oi\etinopes IstNominativus und victus davon abhängiger 
Genitiv. Letzteres ist gewiss vorzuziehen , denn nur wenn es 
ihnen gänzlich an Speise fehlt , werden sie das Schicksal der 
Feigen fürchten, d. i. sich nicht zur Wehre setzen können. Da- 
her heisst es auch v. 373: quae desunt fruges. — 369. Lituus, 
der Augurstab, dessen sich Romulus bei Gründung der Stadt 
bedient hatte- Trabeaque. Die Trabea war das Kleid der Vor- 
nehmen in der ältesten Zeit. — 373. Putentur Effice, effice ut 
putentur. Superesse, in (Jeberfluss sein. — 375. Soiidae Cereris, 
rohes Korn. Machina. Die Mühle oder das was die Stelle der 
Mühle vertrat. — 376. Mollitamque manu, mit der Hand erweicht 
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Jusserat, et fratris yirgo Saturnia jussis 

Annuit, et mediae tempora noctis erant. 
Jam ducibus somnum dederat labor. Increpat illos 

Juppiter et sacro, quid velit, ore docet: 380 

'Surgite, et in medios de suromis arqibus hostes 

Mittite, quam minime perdere Yuitis opem.' 
Somnus abit, quaenintque novis ambagibus acti, 

Perdere quam noiint et jubeantur opem. 
Esse Ceres yisa est: jaciunt Cerealia dona: 385 

Jaeta super galeas scutaque longa sonant 
Posse fame yinci spes excidit. Hoste repulso 

Candida Pistori ponitur ara Jovi. 

d. i. geknetet. — 377. Virgo Saturnia, Vesta. — 383. Ambagibus, 
Rälbsel, dunkle Reden. Fast. IV. t6i: Obscurae sortis Patres am- 
bagibus errant. 
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TRISTIUM LIB. I. 

ELEGIA I. 

Die erste Elegie dient als Einleitang in das erste der fäiif Büelier 
der Klagegedlchte, die er ans der Verbannung nach Rom sandte. 

Parte, nee invideo, sine me, über, ibis in Urbemt 
Hei mihi, quod domino non licet ire tuo. 

Yade, sed incultus, qualem decet exulis esse; 
Infelix habitum temporis hu jus habe. 

Nee te purpureo velcnt vaccinia fuco: 5 

Non est conveniens luctibus ille color; 

Nee titulus minio nee cedro eharta notetur, 



1 ■ Nee invideo , und ich missgönne es dir nicht, ich hindere 
dich nicht daran. In derselben Bedeutung wird (f>d-oyf7y im Grie- 
chischen gebraucht. — 3. Incultus, 8ine cuitu exteriore. Exulis. 
Eigentlich war Ovid nicht exui, sondern relegatus. wie er selbst 
II. 137 sagt: Quippe relegatus, non exul, dicor in illo (edicto). 
Der Unterschied lag darin, dass der relegatus nicht seiner bür- 
gerlichen Rechte beraubt wurde wie der exul, also die Hoffnung 
auf die Ruckkehr ins Vaterland nicht aufzugeben brauchte. Ovid 
aber nennt sich häufig exul, da wo ihm mehr daran liegt den Zu- 
stand zu bezeichnen als das Rechtsverhältniss. — 4. Temporis 
huius, dieser Tage des Unglücks in welchem du bist. — 5. Vac- 
cinia- Aus dem Saft dieser Blume, mit Wasser und Milch ver- 
mischt , wurde eine purpurähnliche Farbe bereitet Cpurpureo 
fuco). Nee — velent. S. zu Metam. II. i«9. Velent. Velare^ 
s. V- a. einhüllen. Es muüs hier an irgend einen Ueberzug 
des Buches gedacht werden, der durch schöne Färbung sieb 
auszeichnete. Solch ein Ueberzug bestand häufig aus Per- 
gament das an das Ende der Rolle geklebt und um das Ganze 
gewickelt wurde. — 7. Titulus , der äussere an dem Deckel 
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Candida nee nigra cornoa fronte geras. 
Felices oment haec instrumenta iibellos; 

Fortunae memorem te decet esse meae. 10 

Nee fragili geminae poliantur pumice frontes, 

Hirsutus sparsis ut yideare eomis. 
Ne?e liturarum pndeat: qui viderit illas. 

De iacrimis factas sentiet esse meis. 
Yade, über, yerbisque meis loca grata saluta: 15 

Contingam certe quo licet illa pede. 
Si quis, ut in populo, nostri non immemor exslat, 

Si quis, qui quid agam forte requirat, erit; 
Yivere me dices, salvum tarnen esse negabis; 

Id quoque, quod vivam, munus habere dei 20 

Atque ita te tacitus quaerenti plura legendum. 



befindlicbe Titel des Buches. Cedro, oleo cedrino. Um die Bächer 
gegen Wurmer zu schützen, wurden sie mit CedernÖI bestrichen. 
Offenbar liegt hierin eine Art Luxus, den Ovid sich in seiner 
jetzigen Lage versagt , daher -gebraucht er auch das Zeitwort 
notarty unter mehreren seines Gleichen auszeichnen. — 8. Cor- 
nua. Die Bücherrollen wurden um einen Stock, der am Ende der- 
selben befestigt war, gewickelt, densen Enden aber zu beiden 
Selten hervorragten und cornua genannt wurden. Auch mit die- 
sen Hörnern wurde mancherlei Luxus getrieben, sie wurden ge- 
färbt, oder mit Ebenholz besonders ausgelegt , oder aus Elfenbein 
Ccandida) oder edlen Metallen gearbeitet. Nigra fronte. FYons 
ist der obere und untere Rand der Rolle , der geglättet (poliantur 
pumice, V. it) wurde, auch dann gefärbt. Nigra^ nur inouita, 
schmucklos, in der urspränglichen Gestalt, die natürlich nicht ganz 
rein ist. — 9. Felices libros^ felicium libros, wie v. 4 das Buch in- 
felix hiess. Instrumenta^ ornamenta quibus instruuntur libri. — 
J3. lAturarttm, macularum, Flecken wie sie sonst bei einem ersten 
Entwurf leicht entstehen. — 16. Pede. Ich werde mit dem Fnss, 
^womit es mir erlaubt ist, die Stadt erreichen, d. h. auf die Weise 
die mir nicht verboten ist , durch Vermittlung meiner Gedichte. 
Pes hier den metrischen Fuss zu erklären, scheint zu gesucht — 
i 7. Ut in populo fieri solet. — 20. Munus habere dei, aestimare 
pro munere dei. Ovid hat sich nicht deutlich darüber ausgesprochen, 
ob er unter diesem Gotte den Augn.stus verstanden wissen woUe: 
die MAglichkelt es so auszulegen ist sicher und genügte vielleicht 
dem Kaiser. Wir brauchen nicht weiter zu gehen und der SteUe 
eine Schmeichelei aufzudrängen die nicht nothwendig darin ist. — 
ii, Atque ita te — iegendum — dabts. Die Handschriften schwan- 
ken an dieser SteUe, doch geben sie keinen wesentlich verschie- 
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Ne quod non opus est forte loquare, dabis. 
Protinus admonitus repetet mea crimina lector. 

Et peragar populi piiblicus ore reus. 
Tu cave defendas, quamvis mordebere dictis: 25 

Causa patrocinio non bona pejor erit. 
Invenies aliquem qui me suspiret ademtum, 

Carmina nee siecis perlegat ista genis. 
Et tacitus secum, ne quis malus audiat, optet, 

Sit mea lenito Caesare poena minor. 30 

Nos quoqne, quisquis erit, ne sit miser ille precamur, 

Placatos misero qui Yolet esse deos; 
Quaeque volet rata sint, ablataque Principis ira 

Sedibus in patriis det mihi posse mori. 
(Jt peragas mandata, Über, culpabere forsan, 35 

Ingeniique minor laude ferere mei. 
Judicis officium est, ut res ita tempora rerum 

Quaerere: quaesito tempore tutus eris. 
Carmina proveniunt animo deducta sereno; 

Nubila sunt subitis tempora no^tra malis. 40 

Carmina secessum scribentis et otia quaerunt; 



denen Gedanken. Unsere Lesart ^st schwerlich richtig; denn der 
Unterschied zwischen Sprechen und Lesen fällt für das Buch ja 
durchaus w^eg , so dass die Stelle wie sie jetzt ist abgeschmacl^t 
ist. — 23. Repetet sc memoria. — 24. Peragar reus. aceusabor. 
Reum agere kommt an vielen Stellen bei Ovid vor. — 25. Cave 
mit kursem e, bei den Dichtern des augustischen Zeitalters nicht 
selten, doch nicht ohne Ausnahme. Vgl. unten v.87. S. oben zu 
Metam. XL 4«ö. —31. Ne sit nüser ille, dass er durch Theilnahme 
an meinem Schicksal nicht in ein ähnliches Unglück verwickelt 
werde. — 33. Ablataque Principis ira. Auferre iram, wie au- 
ferre jurgium, auferre metum u. a. Principis, Augusti, denn 
das war der gewöhnliche Titel der ihm beigelegt wurde, da das 
frühere Staatsrecht keine Bezeichnung für den Inbegriff seiner 
Macht gab, und der Name rex als gehässig nicht gebraucht wer- 
den durfte. — 3d. Vt, einräumend wie v. 61: wenn du auch 
deinen Auftrag erfüllest. — 36. Ingeniique minor laude mei, dem 
Ruhm meines Geistes nicht entsprechend. — 38. Quaesito tempore, 
Quaerere als das eigentliche Wort vom Richter: untersuchen, da- 
her hier gleichbedeutend mit: in Erwägung ziehen, berechnen. — 
39. Deducta Das Bild ist vom Weben hergenommen, wo es heisst: 
filum deducere. ~ 40. Subitis maliSy das plötzliche, iinenvartete 
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Me mare, me venti, me fera jactat hiems« 
Carminibus metus omnis obest: ego perdilns ensem 

Haesurum jugulo jam puto jamqite meo. 
Haec quoque quod facio, judex mirabitur aequus, 45 

Scriptaque cum venia qualiacumquf leget 
Da mihi Maeoniden et tot circumspice casus: 

Ingenium tantis excidet omne malis. 
Denique securus famae, über, ire memento. 

Nee tibi sit lecto displicuisse pudor. SO 

Non ita se nobis praebet Fortuna secundam, 

IJt tibi Sit ratio laudis habenda tuae. 
Donec eram sospes, tituli tangebar amore, 

Quaerendique mihi nominis ardor erat. 
Carmina nunc si non studiumque quod obfuit odi, 55 

Sit satis : ingenio sie fuga parta meo. 
I tarnen et pro me tu, cui licet, adspice Romam: 

Di facerent possem nunc mens esse über! 

Unglück, das desshalb um so tiefer auf den Geist wirkt. — 42. 
Me mare — hiems. Das erste Bucli der Tristien gibt sich grössten- 
theils als während der Reise geschrieben, was vielleicht' wahr 
sein mag, da die Reise Monate lang dauerte, vielleicht aber auch 
nur eine Fiction des Dichters ist. Das Wahrscheinlichste ist wohl 
dass die Gedichte während der Reise entstanden* aber erst nach sei- 
ner Ankunft in Tomi ausgearbeitet sind. Dass sie nicht lange nach- 
her abgesandt sind, ergibt sich sowohl aus unserem Gedichte wie 
aus vielen Stellen der anderen Elegien dieses Buches. — 43. Ego 
perditvs ensem Haesurum jugulo jam puto jamque meo. Diess kann 
freilieh allgemein genommen werden, so dass es überhaupt die Ge- 
ffVhr andeutet in der er sich sowohl auf der Reise als auch im Exil 
selbst befand : aber es scheint bestimmter darauf zu gehen dass er 
sich wirklich in der barbarischen Umgebung »eines Lebens nicht für 
slther hielt. So Trist. IV. loi : Quid referam comitnmque nefas famu- 
losque nocentes.— 47. Dämihi, eine häufig vorkommende Fermel,wo 
das mihi fast ganz seine Bedeutung verliert : es bedeutet nicht mehr 
als: denken wir uns, nehmen wir an. Maeoniden^ Homerum, s. zu 
Amor.1. 15,9, p. «31. Circumspice ist hier in der ursprünglichen Bedeu- 
ttiilg: und sieh dann rings um ihn her so viele Gefahren. — 48. Exci" 
dety wird verloren gehen, untergehen. — 53. Tituli^ gloriae. — 56. J»- 
genio sie fuga parta meo, ein dunkler Ausdruck, der noch am leichte- 
sten so zu erklären scheint: so sehr (adeo, tantopere) ist mein Talent 
T6n mir geflohen, nämlich, dass meine Verse, wie sie auch sind, 
schon genügend befunden werden. — 58. Di facerent possem. Diese 
freiere Construction ohne ut liebt Ovid sehr. S. v. 80, U4, 119. — 
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Nec (e, quod venias magnam peregrinus in urbem, 

ignotum populo posse venire puta. 60 

Ut titulo careas, ipso noscere coJore; 

Dissimulare velis, te liqaet esse meum. 
Clam tarnen intrato, ne te mea carmina laedant: 

Non sunt ut quondam plena favoris erant. 
Si quis erit qui te, quia sis meus, esse legendum 65 

Non putet, e gremio rejiciatque suo; 
'Inspice* die Hitulum: non sum praeeeptor amoris; 

Quas meruit, poenas jam dedit illud opus' 
Forsitan exspectes, an in aUa Palatia missum 

Scandere te jubeam Caesareamque domum. 70 

Ignoscant augusta mihi loca dique loconim: 

Venit in hoc illa fulmen ab arce caput 
Esse quidem memini mitissima sedibus illis 

Numina; sed timeo qui nocuere deos. 
Terretur minimo pennae Stridore columba, 75 

Unguibus, accipiter, saucia facta tuis; 
Nee procul a stabulis audet discedere si qua 

Excussa est avidi dentibus agna lupi. 
Vitaret caelum Phaethon, si viveret, et quos 

Optarat stulte, längere nollet equos. 80 

Me quoque quae sensi fatcor Jovis arma timere; 

Me reor infesto cum tonal igne peli. 
Quicumque Argolica de classe Capharea fugit, 

61. ut titvlo careas. Titulus wieder wie oben v. 7 der. äussere 
Titel, der als eine Art Luxus beirachiel wird, weil er in vielen 
Fällen reich verziert war. Ipso noscere colore mit Bezug auf 
die nigra frons, v. 8. — 62. Vissimvlare velis^ wir denken uns 
si vorher, was oft bei Dichtern ausgelassen wird. — 63. Mea 
carmina^ die Erinnerung an meine früheren Gedichte. Kr meint 
aber, wie das Folgende zeigt, nur die Ars amandi, die wie man 
deutlich sieht einen Hauptgrund der gegen ihn erhobenen Beschul- 
digungen abgab.— 67. Inspice titulum. Diess kann keinen Wi- 
derspruch gegen v. 61 enthalten, vielmehr geht daraus die Rich- 
tigkeit unserer dort gegebenen Erklärung hervor. An unserer 
Stelle ist titulus in der gewöhnlichen Bedeutung: Ueberschrift, 
Aufschrift, genommen. — 69. Atta Palatia. Auf dem Mont Pala- 
tinus stand das Haus des Augustus; es waren daselbst aber auch 
die Tempel vieler Götter (dique locorum v. 61). — 79. Phaethon. 
Uie Fabel ist oben Metam. ll. erzählt. — 83. Capharea. j^Capha- 
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Semper ab Euboicis vela retorqnet aquis. 
Et mea cymba, semel vasta percussa procella, 85 

Illum quo laesa est horret adire locum. 
Ergo cave liber et timida circumspice mente: 

(Jt satis a media sit tibi plebe legi. 
Dum petit infirmis nimium subtimia pennis 

Icaras, aequoreis nomina feeit aquis. 90 

Difficile est tarnen hinc, remis utaris an aura, 

Dicere; consitium resqne locusque dabunt. 
Si poteris vacuo tradi, si cuncta yidebis 

Mitia, si vires fregerit ira suas, 
Si quis erlt qui te dubitantem et adire timentem 95 

Tradat et ante tamen pauca loqualur: adi. 
Lnce bona, dominoque tuo felicior ipso 

Pervenias illuc et mala nostra leves. 
Namque ea vel nemo vel qui mihi vulnera fecit 

Solus Achilleo tollere more potest. 100 



reus ist das südliche Vorgebirge von Euboea, an welchem die 
griechische Flotte auf ihrer Ruclclcehr von Troja durch den Zorn 
der Minerva scheiterte.. — 87. Ergo cave. Das o in ergo ist hier 
verkürzt, was sonst bei den Dichtern des goldenen Zeitalters nicht 
Statt findet. Allein Ovid bildet hier wie in Vielem den Ueber- 
gang zu den Späteren , and wir finden eben so Herold, v. 58 
Votis ergo meis alii redilure redisti! — 88. Ut satis sit, lass es 
dir genügen , der zweifelnde Ausdruck statt des Wunsches oder 
Ralhes. Er selbst ist aber nicht sicher ob es wohl durchzuführen 
sei, daher v. 91 : Difflcile est tamen n. s. w. — 88. A media plebe^ 
von dem JMittelstande , im Gegensatz von infima plebs. Aehnlich 
Trist. III. 1 , 8f : Sumite plebejas carmina nostra manus. — 90. 
learus. Die Fabel findet sich oben Metam. Vlll. 183 ff. — 91. 
Remis utaris an aura , ob du dich der Ruder bedienest oder der 
Segelf d. h. ob du den schwierigeren oder den leichteren Weg 
erwählen könnest. Aura, die Luft welche die Segel treibt. — 98. 
Vacuo, sc. a. negotii s. Bisher hatte Ovid vermieden vom Augu- 
slus zu reden, durch alla Palatia v. 69 war die Jedem damaligen 
Leser völlig verständliche Hinweisung auf ihn gegeben. Die 
mehrmalige Erwähnung des Jupiter in den dazwischen stehenden 
Versen ist so gegeben dass sie auch auf Augustus bezogen wer- 
den konnten, ohne dass die Schmeichelei dann dem Ovid selbst 
zur Last gelegt zu werden brauchte, der sie immer auf den Er- 
klärer zurückschieben konnte. — 97. Luce bona, fausta, bene 
auspicata. — 100. Achilleo more. S. zu Metam. XII. 119. ~ 



310 

Tantum ne noceas dum vis prodesse, videto: 

Nam spes est animi nostra timore minor; 
Quaeque quiescebal, ne mota resaeviat ira. 

Et poenae tu sis altera causa, cave. 
Cum tarnen in nostrum fueris penetrale receptiis, 105 

Contigerisque tuam, scrinia curva, domum, 
Adspicies illic positos ex ordine fratres, 

Quos Studium cunctos evigilavit idem. 
Cetera turba palam titulos ostendet apertos. 

Et sna detecta nomina fronte geret; HO 

Tres procul obscura latitantes parte yidebis: 

Hi, prope quod nemo neseit, amare docent: 
Hos tu vel fugias vel si satis oris habebis, 

Oedipodas facito Telegonosque voces; 
Deque tribus, moneo, si qua est tibi cura parentis, 115 

Ne quemquam, quamvis ipse docebit, ames. 
Sunt quoque mutatae ter quinque volumina formae, 

Nuper ab exsequiis carmina rapta meis: 



iOb. In no8trum,penetrale^ in das .Zimmer das ich zu Rom bewohnte. 
— 106. Scrinia curva, die runden Kapseln in welchen die Bücher 
aufbewahrt wurden; wir haben uns eine solche für jedes einzelne 
Buch seiner Werke zu denken, also für die Metamorphosen z. B. 
fünfzehn. — 107. Fratres, die übrigen Werke Ovids so viel ihrer 
bis dahin erschienen waren, also Metamorphosen, Ars Amandi, 
Amoruni Libri , Remedia A.moris , Medicamina Faciei , Heroides, 
Medea. Die Fasten waren noch nicht herausgegeben. — 113. 
Satis oris, satis audaciae. — 114. Oedipodas Telegonosqve, Beide 
hatten ohne es zu wissen oder zu beabsichtigen ihre Väter ge- 
tödtet. Oedipus war Sohn des Laius, Königs von Theben. Die- 
sem war vom Orakel verkündigt , er werde von seinem eigenen 
Sohne getödlet werden: da ihm also ein Sohn geboren wurde, 
setzte er ihn aus. Das Kind wurde jedoch gerettet und bei Po- 
lybos, König von Korinth, wie ein eigener Sohn erzogen. Da er 
erwachsen ebenfalls das Orakel erhielt, er werde seinen >'aier 
ermorden, wanderte er, um diesem Schicksal zu entgehen, aus, 
und kam so mit dem Laius zusammen, gerieth in Streit mit ihm 
und erschlug ihn. — Telegonus war der Sohn des Odysseus und 
der Circe; er wünschte seinen Vater kennen zu lernen, ging 
nach Ithaka und traf ihn gleich bei seiner Ankunft mit einem 
Pfeile, mit dem er ein Wildpret erlegen wollte. — 118. Ab exse- 
quiis meiSj von dem Leichenbegängniss das ich für meine Schrif- 
ten hielt , denn wie er selbst an mehreren Stellen erzählt , wollte 
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His mando dicas, inter mutata referri 

Forlunae vullum corpora posse meae. 120 

Namqiie ea disslmilis subito est effecta priori; 

Flendaque nunc, aüquo tempore laeta fuit. 
Plura quidem mandare tibi, si quaeris, habebam; 

Sed yercor tardae causa fuisse morae. 
Et si quae subeunt tecum, über, omnia ferres, 125 

Sarcina laturo magna futurus eras. 
Longa via est: propera. JNobis habitabitur orbis 

Ultimus, a terra terra remota mea. 

er die Metamorphosen, weil sie unvollendet waren» verbrennen: 
Ja er scheint es schon gethan, und nur der Umstand dass Abschrif- 
ten vorhanden waren sie erhalten zu haben. — 125. Quae subeunt, 
animum meum, was mir einfällt, was mir am Herzen liegt. — 
126 Laturo^ dem Ueberbringer; futurus eras, so wurdest du ge- 
worden sein. — 127. Habitabftur, also wieder der Gesichtspunct 
dass er noch nicht angekommen ist. — 128 Constr. Terra remota 
a terra mea, i. e. a patria mea. 



ELEGIA IH. 
ABREISE VON ROM. 

Cum subit ilHus tristissima noctis imago 

Qua mihi supremum tempus in urbe fuit; 
Cum repeto noctem qua tot mihi cara reliqui: 

Labitur ex oculis nunc quoque gutta meis. 
Jam prope lux aderat, qua me discedere Caesar 5 

Finibns extremae jusserat Ausoniae. 
Nee spatium fuerat nee mens satis apta parandi: 

Torpuerant longa pectora nostra mora. 

1. Cnm subit. Vgl. £leg. I. l^ö. — 3. Repeto, sc. animo v. 
recordatione. — 5. lam prope lux aderat. Das Edict der Relega- 
tion, wie ein alter juristischer Schriftsteller es mittheilt, lautete 
gewöhnlich so: Illum provincia illa insulisqne eis relego, excede- 
reque debebit intra illam diem. In unserem Falle scheint der 
Tag angegeben yv-orden zu sein, wo Ovid die Gränze von Italien 
(extrema Ausonia) zu räumen hatte. — 7. Satis apta, ist Accusati- 
vus von parantit abhängig. — 8. Longa mora, ich war lange Zeit hin- 
durch in dumpfer Bet&ubung gewesen, daher nee spatium erat, hatte 
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Non mihi servoriioi, comitis non cura legendi, 

Non aptae profugo vestis opisve fuiU 10 

Non aliter stupui quam qni Jovis ignibus ictus 

Vivit et est vitae nescius ipse suae. 
(Jt tarnen hanc animi nubem dolor ipse reniOTit, 

Et tandem sensus conyaluere mei, 
Alloquor extremnm maestos abituras amicos, 15 

Qui modo de multis unus et alter erant. 
Uxor amans flentem flens acrius ipsa (enebat, 

Imbre per indignas usqae cadente genas. 
Nata procnl Libycis aberat diversa sub oris. 

Nee poterat fati certior esse mei. M 

Quocumque adspiceres, luctus gemitusque sonabant, 

Formaque non taciti funeris intus erat. 
Femina virque meo, pueri quoque funere maerent, 

Inque domo lacrimas angulus omnis habet. 
Si licet exempHs in parvo grandibus uti, 25 

Haec facies Trqjae, cum caperetur, erat. 
Jamque quiescebant voces hominumque canumque, 

Lunaque nocturnos alta regebat equos: 
Hanc ego suspiciens et ab hac Capitolia cernens, 

Quae nostro frustra juncta fuere lari, 30 

'Numina vicinis habitantia sedibus»' inquam, 

'Jamque oculis nunquam templa videnda meis, 

ich jetzt keine Zeit mehr gehabt, u. 8. w. — 10. Opisve, das aUgemeln- 
8te Wort zuletzt: Hulfsmiltel jeder Art. — 13. Animi nubem, stupo- 
rein — 16 Modo demultis^ de modo multin, eine dichterische Umstel- 
lung die nicht ungewöhnlich ist. — 18. Per indignas genas, quae non 
merueranl hunc casum. — 19. Libycis sub oris, allgemeiner und 
unbestimmter als L. in oris. I^ibya biess die ganze NordkAste 
von Africa mit Ausnahme von Aegypten. Welche Veranlassung 
die Tochter Ovids nach Africa geführt hatte, können wir nicht 
bestimmen. Diversa^ longe remota. — 22. Non taciti funeris^ 
multum defleti, lacrimosi. — 23. Femina virque — pueri quoque, 
jedes Geschlecht und jedes Alter. Meo funere. Was eben noch 
ein Gleichniss war, wird jetzt wie Wirklichkeit angenommen. 
— 29. Ab hac, von dem Monde weg nach dem Capitol, d. i. 
s. V. a. post hanc. — 30. Nostro lari , meae domui. Das 
Haus des Ovid lag also auf dem Capitol. Wir dürfen auch nacii 
römischem Sprachgebrauch bei Capitolia wohl an den Tempel des 
Jupiter Capitolinus denken, in dessen Nähe also das Haus stand, 
aber frustra, denn der Gott schützte ihn nicht. — 32. Nunquam, 
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Diqne retinquendi, quos urbs tenet atta Qoirini, 

Este salntati tempus in omne mihi. 
Et quanquam sero clipeom post vnlnera sumo, 35 

Attamen hanc odiis exonerate fugam, 
Caelestique viro quis me deceperit error 

Dicite, pro culpa ne scelus esse pntet, 
Ut qaod vos scitis poenae quoque sentiat auctor; 

Placato possum non miser esse deo.' 40 

Hac prece adoravi superos ego, pliiribus nxor, 

Singultu medios impediente sonos- 
lila etiam ante Lares passis prostrata capillis 

Contigit exstinctos ore tremente focos, 
Multaque in adyersos eff'udit verba Penates 45 

Pro deplorato non vaütnra viro. 
Jamque morae spatium nox praecipitata negabat, 

Versaqae ab axe sno Parrhasis Arctos erat. 
Quid facerem? Blando patriae retinebar amore; 

Ultima sed jussae nox erat illa fugae. 50 

Ah quoties aliquo dixi properante: 'Quid urges? 

Vel quo festines irc vel unde, vide !' 
Ah quoties certam me sum mentitus habere 

non ampHus. — 39. Dique relinquendi. In dem Tempel des Jupiter 
wurden auch zugleich Minerva und June verehrt. Urbs alta Qui* 
rini, die hohe Stadt, weil sie auf den Hügeln gebaut war. ^ 86. 
Clipeum post vulnera sumo, sprichwörtlich für: etwas zu spät 
tbun, den Schild nehmen nachdem man schon die Wunde empfangen 
hat. — 36. Fugam, wie das griechische <f>vyii, für exilium. — 
37. Caelestique viro, Augusto. Die Schmeichelei, ihn für einen 
Gott zu halten, fing schon bei Augustus Lebzeiten an, v. 40 wird 
er ganz ausdrucklich deus genannt. ~ 38. Pro culpa ne scelus 
esse putet. Culpa ist eine Rechtsverletzung die durch Unterlas- 
sung der gehörigen Vorsicht entsteht, scelus ein Verbrechen wo- 
mit die Absicht Schaden zu thun verbunden ist — 44. Exstinctos 
focos. Das Feuer des Heerdes wurde zur Zeit der Trauer aus- 
gelöscht. Contigit ore, warf sich mit dem Gesicht auf den Heerd, 
um ihre Bitte anzubringen. — 46. Deplorato, i. q. desperate, als 
rettungslos aufgegeben. — 47. Nox praecipitata- Die Nacht wird 
eben so wie die Sonne betrachtet , sie geht auf und geht unter. 
So Metam. IV. 91: aquis nox surgit ab isdem. — 48. Parrhasis 
Arctos. S. zu Fast. IV. 877. Versa ab axe suo erat^ sie ist aber 
die Mitte ihres Laufes hinaus, neigt sich ihrem Untergang zu, der 
gegen Morgen ist. — 60. Ultima — fitgae, verb. nox Jussae fingae 
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Horam, propositae qaae foret apta me. 
Ter Urnen tetigi, ter sum revocatus: et ipse 56 

indulgens animo pes mihi tardus erat. 
Saepe vale diclo rursus sum multa locutusy 

Et quasi discedens oscula summa dedi* 
Saepe eadem mandata dedi meque ipse fefeUi, 

Respiciens oculis pignora cara meis. 60 

Denique 'Quid propero? Scythia est quo mittimur,' 
inquam, 

^Roma relinquenda est: utraque justa mora est. 
Uxor in aeternum vivo mihi viva negatur. 

Et domus et fidae dulcia membra domus, 
Quosqne ego fraterno dilexi more sodales: 65 

mihi Thesea pectora juncta fide I 
Dum licet, amplectar; nunquam fortasse licebit 

Amplius; in lucro est, quae datur hora mihi.' 
Nee mora, sermonis verba imperfecta relinquo, 

Complectens animo proxima quaeque meo. 70 

Dum loquor et flemus, caelo nitidissimus alto, 

Stella gravis nobis, Lncifer ortus eraL 
Dividor haud aliter quam si mea membra relinquam, 

Et pars abrumpi corpore visa suo est* 
Sic doluit Metus tunc cum in contraria versos 75 

Ultores habuit proditionis equos. 
Tum vero exoritur clamor gemitusque meorum. 

Et feriunt maestae pectora nuda manus; 
Tum vero conjux, humeris abeuntis inhaerens, 

Miscuit haec lacrimis tristia dicta suis: 80 

'Non poles avelli, simul, ah simul ibimus!' inquit, 

*Te sequar et conjux exulis exul ero. 

erat ultima, näml. meines Lebens in Rom. — 57. Vale^ ist hier 
substantivisch gebraucht « wie auch das griechische X^^Q^ ^^^ 
80 bei lateinischen Dichtern, chaere tuum. - 58. Oscula summa, 
suprema, ultima. — 68. Utraque mora , utraque causa morae. — 
66. Thesea fide, Treue wie zwischen Theseus und Pirithous. — 
69. Nee mora, eine Lieblingsphrase Ovids für statim. — 70. Ani' 
mo , ist mit proxima zu verbinden, nicht mit amplectens. — 72. 
Stella gravis nobis, st. inimica, faialis nobis. — 75- Metus Fu- 
fetius, der albanische Feldherr der nach dem geschlo.H«ienen Frie- 
den zwischen Rom und Alba dennoch wieder zu den Feinden 
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£1 mihi facta via est, et me capit ultima tellus, 

Accedam profugae sarcina parva rati. 
Te jubet a patria di$eedere Caesaris ira, 85 

Me pietas: pieta$ haec mihi Caesar erit/ 
Talia tentabat, sicut tentaverat ante, 

Vixque dedit victas utilitate manus. 
Egredior (sive illud erat sine funere ferri) 

Squalidus immissis hirta per ora comis. 90 

lila dolore amens tenebris narratur obortis 

Semianimis media procubaisse domo; 
Utqne resurrexit foedatis pulvere turpi 

Crinibus, et gelida membra levavit humo: 
Se modo, desertos modo complorasse Penates, 95 

Nomen et erepti saepe vocasse viri, 
Nee gemuisse minus quam si nataeve meumve 

Vidisset structos corpus habere rogos. 
Et volnisse mori, moriendo ponere sensus, 

Respectuque tamen non voluisse mei. 100 

Vivat, et absentem, quoniam sie fata tulerunt, 

Vivat, ut auxilio sublevet usque suo! 

fibergehen woUte and dessbalb von Pferden zerrissen wurde. — 83. 
Et mihi, mihi qiioqae. — 88. Dedit manuSf ein Ausdruck von den Gla- 
diatoren hergenommen, die wenn sie sich überwunden sahen die 
Hände erheben (manus toilere, manus dare) und um Gnade baten. — 
89. Ferri, efferri^ohne Begräbniss begraben werden, eine ovidische 
Antithese. — 98. Semianimis. Das erste i muss hier als J gelesen 
werden, weil das Wort nur viersyibig in den Vers passt. — 97. 
Nataeve. Sie hatte eine Tochter aus erster Ehe: die Tochter 
Ovids, von der er oben sprach, ist höchstwahrscheinlich auch aus 
einer seiner beiden früheren Ehen. — 101. Vivat, et dbsentem. 
Dieser Accusativus ist abhängig von sublevet im folgenden Verse, 
wobei das wiederholte Vivat die Construciion unterbricht, wovon 
sich ganz ähnliche Beispiele bei unserem Dichter finden. 
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TRISTIÜM LIB. IV- 

ELEGIA X. 
NACHRICHTEN UEBER OVIDS LEBEN. 

Ille ego qui fuerim tenerorum lusor amorum 

Quem legis, ut norls, accipe posteritas. 
Sulmo mihi patria est, gelidis uberrimus undis, 

Milia qui novies distal ab urbe decem: 
Editus hinc ego sum; nee non ut tempora norls, 5 

Cum cecidit fato consul uterque pari; 
Si quid id est, usque a proavis yetus ordinis heres, 

Non modo Fortunae munere factus eqnes. 

1 . Qui fuerim, abhJln^ig von vt noris, v. t. Tenerorvm Ivsor 
amorum. Ludere und Lusor ^ von Gedichten leichteren Inhalts. 
Ovid scheint absichilich seine Liebesgedichle hervorzuheben, 
\^eil sie die vollendetsten unter seinen bisher herausgegebenen 
Werken waren, auch vielleicht mit einem schmerzlichen Hinblick 
auf das Unglück das sie ihm bereitet hatten. — 3. SulmOy im Pe- 
lignerlande, Jetzt Sulmona. Gelidis uberrimus undis. Der Quel- 
lenreichthum der Gegend um Sulmo und die Kälte dieser Quellen 
wird auch sonst hervorgehoben: Plinius sagt von einem Fluss 
dieser Gegend: sed idem aestate vix tolerandi rigoris. — 4. Mi- 
Ua — decem » also neunzig römische Miglien. Man rechnet etwa 
fünf IMiglien auf die deutsche Meile, 4518,61 Pariser Fuss. -6. 
Cum cecidit — pari , in dem Jahre als beide Consuln durch ein 
gleiches Schicksal starben, d. i. 43 v. Chr. G., wo die Consuln 
Hirtius und Pansa in dem mutinensischen Kriege umkamen. — 7. Si 
quid id est. Wir haben mehrmals gelesen: Est aliquid, in dersel- 
ben Bedeutung steht hier si quid est^ wenn darin irgend ein Werth 
liegt. — 8. Non modo Fortunae munere factus eques. Der Aus- 
druck ist etwas unbestimmt: als Ritter geboren zu sein ist im 
Grunde aucb eine Gabe des Glückes. Aber Ovid nimmt es in 
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Nec stirps prima fui, genito sum fratre creatus, 

Qui trjbus ante quater mensibus ortus erat 10 

Lncifer amborum nalalibus affuit idem; 

Una celebrata est per duo liba dies. 
Uaec est armiferae festis de quinque Minervae, 

Quae fieri pugna prima cruenta solet. 
Protinus excolimur teneri, curaque parentis 15 

Imns ad insignes urbis ab arte viros. 
Frater ad eloquium viridi tendebat ab aevo, 

Fortia verbosi natus ad arma fori. 
At mihi jam puero caelestia sacra placebant, 

Inque suum furtim Musa trahebat opus. 20 

Saepe pater dixit: 'Studium quid inutile tentas? 

Maeonides nullas ipse reliquit opes.' 
Motus eram dictis, totoque Helicone relicto, 

Scribere conabar verba soluta modis. 

einem anderen Sinne. Nach den Burgerkriegen liatten Caesar 
und Octavianus Viele die in ihren Reihen gefochten zu höheren 
hurgerlicben Ehren befördert: dabei mag Willkür, Gunst, selbst 
der Zufall häufig mitgesprochen haben, daher druckt Ovid das- 
selbe was er an unserer Stelle sagt Amor. III. 15, 5 aus: Non 
modo militiae turbine factus eques. — 11. Lncifer aff\iitidein, dies 
idem amborum natalis fuit. — 12. Per duo liba- Libum eine Art 
Honigkuchen, den man am Geburtstage seinem Genius darbrachte. 
'— 13. Uaec est — Minervae, Das Fest von dem Ovid spricht sind 
die Quinquatria, ein Fest zu Ehren der Minerva, von dem Fast. 
ni. f07ff. die Rede ist. Es bestand aus fänf Tagen (daher der 
Name} vom 19 bis zum 23. März. Von dem ersten heisst es. 
Sanguine prima vacat, nec fas concurrere terro, an den vier öbrl- 
gen Tagen aber wurden Gladiatorenspiele gehalten; an dem ersten 
derselben also war Ovids Geburtstag, d. i. am SO. März. - 14. 
Quae fieri — solet. Wir denken ea hinzu, ea de festis quinque 
min. quae u. s. w. — 16. Insignes ab artet ausgezeichnet in Hin- 
sicht der Wissenschaft. So steht a auch in Prosa, potens a pe- 
cunia, felix a laude, instructus a doctrina. Arte. Darunter sind 
die artes ingenuae s. liberales zu verstehen, Quas doceat quivis 
eques atque Senator Semet prognatos, wie es bei Horaz heisst: 
es sind Grammatik, Litteraturkenntniss, Rhetorik und Philosophie. 
— 17. Eloquiunit eloquentiam. Viridi ab aevo, a prima Juveniute. — 
19. Caelestia sacra, die Heiligthumer des Himmels d. i. der Mu- 
sen. — 21. Inutile, was keinen Vortheil bringt, non utile, non 
quaestuosum. — 22. Maeonides , Homerus, s. zu Eleg. I. 15, 9, 
S. 231. — 23. Helicone. Der Helicon, Gebirge in Boeotien, galt als 
einer der Sitze der Mnsen. — 24. Verba soluta modis» Modis, i. e. 
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Sponte saa carmen nameros reniebat ad aptos, 25 

El quod tentabam dicere versus erat. 
Interea tacito pa^su labetitibus annis, 

Liberior fratri somta mihique (oga est, 
Induiturque humeris cum lato purpura clavo; 

Et Studium nobis quod fuit ante manet. ao 

Jamque decem vitae frater geminaverat annos. 

Cum perit et coepi parte carere mei. 
Cepimus et tenerae primos aetatis honores, 

Deque viris quondam pars tribus nna fai. 
Curia restabat, ctavi mensura coacta e^t, 35 

Msyus erat nostris viribus iliud onus. 
Nee patiens corpus nee mens fuit apta labori, 

SolUcitaeque fugax ambitionis eram; 
Et petere Aoniae suadebant tuta sorores 

Otia, judicio semper amata meo. 40 

Temporis illius colui fovique po^tas, 

Quotque aderant vates, rebar adesse deos. 



Tersibas. So Trist, n. 3t0: Imparibus carmina facta modis. — 
S5. Numeros^ sehr häufig von der metrischen Form. Comteii, 
hier vom Erfolg, wir erwarteten eigentlich: quicquid SGiibebam, 
wie V. t6. — «8. Liberior toga, die toga virilis, mit deren Anle- 
gung die Jungen Leute grössere Freiheit erlangten. Die Annahme 
derselben geschah gewöhnlich an den Liberalien, und war mit 
einer Festlichkeit verbunden. — 89. Induiturque— clavo. Der latus 
clavus, ein Purpurstreif von ungewisser Figur, bezog sich auf 
die Tunica, und war das Abzeichen der Senatoren und höheren 
Magistrate. Augustus aber erlaubte auch den Senatorensöhnen 
und wie aus unserer Stelle hervorgeht auch den Söhnen von Rit- 
tern, deren Census dem der Senatoren gleich kam, den breiten 
Purpur, um ihnen dadurch die Anwesenheit in den Senatssitzon- 
gen möglich zu machen und sie zu den Geschäften vorzubereiten. 
— 33. Deque viris quondam pars tribus una fUi, Es gab in Rom 
viele tresviri oder triumviri , hier ist wohl nur an die triumviri 
capitales zu denken , die eine niedere Jurisdiction und die Auf- 
sicht über die Gefängnisse hatten. — 34. Curia restabat Die Cu- 
rie steht hier als der Versammlungsort des Senats, ursprunglich: 
Curia Hostilia. Vor Clavi mensura denken wir hinzu: 8ed. 
Ich hätte nun in den Senat eintreten sollen, aber ich trat freiwil- 
lig zurück, nahm statt des latus clavns wieder den angustus an, 
das Zeichen des einfachen Rilterstandes. — 39. Aoniae sororeSt 
80 nennt er die Musen, well der Helikon In Aonlen d. i. Boeotlen 



Saepe seas u l a c ru l^il wdM gii i ü t i aevo«, 

Queqiie mtcfA scrpcas, ^iiae jvrd lierte. Macer; 
Saepe nos soUlas redtare Propertiiis ^aes, 45 

jöre sodalkio qm nbi janctas erat 
Ponticos heroo, Basses qooqoe daras iwiliis 

Dolda coDTictBs membra fiiere mei; 
Et tennit oostras noroerosns Horatios aures, 

Dvm ferit Aasonia camioa eolta lyra. 20 

Vu^inm ndi tantum; oec amara TilHillo 

Tempos amicitiae Tata dedere ineae. 
Suecessor foit hie tibi, Galle, Propertios Ali; 

Quartos ab bis serie temporis ipse fui. 
ütqoe ^0 majores, sie me eoloere minores, ^ 



wmr. — 43. Saepe euas voiucree — Maeer. Es gab swel lateini- 
seile Dichter dieses Nsmens, Aemilias Macer and C Llcinius Sla- 
cer: hier ist der erstere gemeint , der nach dem Master des Ni> 
kander ein Lehrgedicht iher Vögel, Schlangen, KrAater «nd dgl. 
schrieb. Kr war aus Verona and mit Virgil befreundet. Von sei- 
nem Gedicht ist nichts erhalten. — 45. Propertius. S. Aurellas 
Profertias, dessen Elegien ans noch Jetzt erhallen sind. Jled- 
tore, im rreundeskreise , um ein vorlftufiges Urtheil daräber i« 
erhalten. Uas geschah allgemein bei den Dichtem der dama- 
ligen Zeit. Ignee, amores, ein Lieblingsausdruck des Propertlas. 
•— 47. Pwitiieu», ein minder bekannter Dichter Jener Zelt, der den 
Krieg der Sieben gegen Theben In Hexametern Cheroo sc. yersn), 
^nrie wir hier sehen, gedichtet hatte. Bassvs, ein Dichter dessen 
aach Properz gedenkt, er ist clarvs iambo d. h. wenn wir es 
scharf nehmen, In einer den Horazischen Epoden za vergleichen- 
den Dichtarl nach dem Master des Archilochas, oder wie die 
eatuUiscben Handekasyllaben. Im aligemeineren Sinne kann 
man an Satiren denken , die wegen ihres strafenden Charakters 
auch zuweilen lambi genannt werden , obwohl die römische Sa- 
tire sich schwerlich dieses Metrums bedient haben wird. — 60. 
Dum—fertt iyra. Eigentlich kann man nur sagen: lyram ferire, 
die Uebertragung auf die Gedichte selbst liegt aber sehr nahe 
und findet sich auch bei anderen Dichtern. Ausonia lyra, Itnlica 
s. Latina lyra. — 61. Virgilium vidi tantum. Ovid war ti Jahr 
alt als Virgil starb, hfttle ihn also sehr wohl noch kennen kön- 
nen, da er dem Dichterkreise schon näher gekommen war: aber 
Virgil verbrachte die letzten Jahre seines Lebens meist in Neapel, 
daher erklArt es sich. Tibullo. Er starb In demselben Jahre wie 
Virgil. —68. Oalle^ Cornelius Gallus, s. zu Eleg.. 1, 15, M, s. tat. Die 
Reihe der Dichter welche die Liebeselegie besonders aasbildeten 
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Notaque non tarde facta Thalia mea est 
Carolina cum primuin populo juvenilia legi, 

Barba resecta mihi bisve semelve fuit 
Moverat ingenium lotam cantata per arbem 

Nomine non vero dicta Corinna mihi. 60 

Mnlta quidem scripsi; sed quae viliosa pntayi 

Emendaturis ignibus ipse dedi. 
Tunc quoque cum fugerem quaedam placitura cremavi, 

Iratus studio carminibusque meis. 
Molle Cupidineis nee inexpugnabile telis 6ö 

Cor mihi quodque levis causa moveret, erat 
Cum tarnen hie essem mininioque accenderer igne. 

Nomine sub nostro fabula nuUa fuit 
Paene mihi puero nee digna nee utilis uxor 

Est data, quae tempus per breve nupta fuit« 70 

Uli successit quamvis sine crimine conjux, 

Non tarnen in nostro firma futura toro. 
Ultima, quae mecum serös permansit in annos. 



ist also nach Ovid : Gallus» TibuUus, Propertias, Ovidius- Diesel- 
ben werden auch von Quintilian X. i, 93 allein genannt. — 56- 
Thalia, aUgemein für Musa, denn an die Muse der Komoedie ins- 
besondere ist hier nicht zu denken. — 57. Populo legiy hier auf 
Öffentliche Recitationen zu beziehen , entweder auf dem Forum 
oder in den Badehüusern oder in besonders dafür errichteten 
Gebäuden . wie Asinius Pollio ein solches zuerst erbaut haben 
soll. — 69. Moverat ingenium, es munterte mich auf, regte micb 
an. — 60. Corinna- Die Geliebte die er in den libris Amorum ge- 
feiert hat. — 63. Cum fugerem, cum in exilium abirem. Placi- 
tura, quae fortasse placitura erant, was vielleicht gefaUen hätte. 
— 67. Cum tamen hie essem . cum tarnen talis essem. — 66. Fa- 
bula, auch historia, Stadtgespräch. Amor. HI. 1, 2i. Fabula, (nee 
sentis) tota jactaris in urbe. Der Sinn ist also: Obgleich ich 
leicht entzündlich war, so gab doch mein Leben nie Anlass zum 
Aergerniss. Der Dichter kommt an mehreren Stellen auf diesen 
Punct zurück: so Trist. I. 8, 59. Vita tamen tibi nota mea est: 
scis, arlibus illis Auctoris mores abstinuisse sui. Trist. li. S49: 
Sic ego delicias et moUia carmina feci, Strinxerit ut nomen fabula 
nulla meum, wo auch fabnla in demselben Sinne steht. — 79. Ul- 
tima , sie war mit dem vornehmen Geschlecht der Fabier ver- 
wandt, auch dem kaiserlichen Hause stand sie nahe , und war 
wie wir aus Allem sehen eine würdige Frau. Das Verhällniss 
ehelicher Zäjrilichkeit das wir hier kennen lernen tritt ans nicht 



Sastinnit conjax exalis esse nri. 
Filia me mea bis primt feconda juventi, 75 

Sed non ex nno eoiyuge« fedt a?iim. 
El jam €oam>lerai genitor sua lata, noYemqtte 

Addiderat lastris altera lostra nofem: 
Non aliter fleW quam me flelunis ademtoni 

nie fait: matri proxima jasta Ulli. 80 

Felices ambo tempestiveque sepulli, 

Ante diem poenae quod periere meae! 
Me quoque felicem quod non viventibus illis 

Sam miser, et de me qood dolnere nihil! 
Si tarnen exstinctis aliquid nisi nomina restat, 85 

Et gracilis structos effugit nmbra rogos; 
Fama, parentales, si tos mea contigit, umbrae. 

Et sunt in Stygio chmina nosira foro: 
Seite, precor, causam (nee tos mihi fallere fas est) 

Errorem jussae, non scelus, esse fugae. 90 

Manibus boc salis est. Ad tos, studiosa, reTertor, 

Pectora, quae vitae quaeritis acta meae» 
Jam mihi canities, pulsis melioribus annis, 

Yenerat anliquas miscueratque comas, 
Postque meos ortus Pisaea Tinctus oliva 95 



gerade häufig in der classischen Litteratur entgegen. — 74. ;Sriiir- 
tinuit conjux esse, Nominativus c. Infinitive durch Attraciion, 
— 78. Lustrum ist eine Zeit von fünf Jahren. Ovid's Va- 
ter hatte ! also ein Alter ^ von neunzig Jahren erreicht. — 
80. Ju«fa, die letzte Ehre, rd v6jui/ua, —88. In Stygio foro. Die 
Unterwelt wurde von der Dicbterpbantasie ganz eben so ausge- 
stattet wie die uns umgebende; daher auch da ein forum, wo also 
die Neuigkeiten des Tages verhandelt werden. — 9*. Quae vitae 
quaeritis acta meae. Aus diesen Worten möchte man auf die 
auch sonst nicht unwahrscheinliche Vermuthung kommen, er sei 
von seinen Freunden in der Stadt zu dieser Schilderung seines 
Lebens aufgefordert worden. Dasselbe scheint auch in studiosa 7t\i 
liegen, wobei naturlich ine£ zu ergänzen ist. — 94. Antiguas miscue^ 
ratque comas, das graue Haar hatte sich unter das Jugendliche 
gemischt. — 95. Pisaea vinctus oliva. In der Nähe von Pisa in 
Elis wurden die olympischen Spiele gefeiert: :^ehnmal hatten die 
Rosse in Olympia gesiegt, ist so viel als: zehn Olympiaden waren 
seit meiner Geburt verflossen. Es ist hier aber wohl zu merken» 
dass Ovid die Olympiaden wie die römischen Liistra zu fänf 



Abstalerat decies praemia victor eqwis; 
Com maris Euxini positos ad laefa Tomitas 

Qoaerere me laesi Prindpis ira jubet. 
Caasa meae canctis nimium qiioqae nota ruisae 

Indicio non est testificanda meo. 100 

Qoid referam comltumqae nefas famiilosqiie nooentes? 

Ipsa multa tuli non leviora fuga. 
Indignata malis mens est saccuml>ere, seqne 

Praestitit inyjctam viribus usa suis; 
Oblitusque mei ductaeque per otia vitae, 105 

Insolita cepi temporis arma manu; 
Totque tuli terra casus pelagoque quot inter 

OccuHum stellae conspicuumque polum. 
Tacta mihi tandem longis erroribus acto 

Juncta pharetratis Sarmatis ora Getis. 110 

Hie ego, finitimis quamvis circumsoner armis, 

Trislia quo possum carmine fata levo. 
Quod quamvis nemo est cujus rereratur ad anres, 

Sic tarnen absumo decipioque diem. 
Ergo quod vivo durisque laboribus obsto, 115 



Jahren rechnet, während sie in Wirklichkeit nur einen Zeitraum 
von vier Jahren einnahmen. Vgl. ex Ponto iv. 6, 5: In Scythis 
nobis quinquennis Olympias acta est: Jam tempus lustri transit 
in alterius. Genauer genommen war Ovid schon im ödsten Jahre, 
als er in die Verbannung ging. — 101. Quid referam — nocentes. 
Die Klage über die Treulosigkeit seiner nächsten Umgebung wie- 
derholt Ovid mehrmals ; Epist. ex Pont. II. 7, 6«. Ditata est spoliis 
perfida turba meis. — 103. Indignata est^ indignum habuit, meine 
Seele hielt es ihrer für unwürdig. — 106. Temporis arma, die 
Waffen meiner Lage, die der Geduld und Entsagung. — 108. 
Occultum — conspicuumque polum^ zwischen dem Südpol und Nord- 
pol; denn der Südpol ist an unserem nordischen Himmel niciit 
sichtbar. — HO. Sarmatis ora^ nicht nach genauer geographischer 
Bestimmung. Sarmatien ist ein sehr allgemeiner Name für den 
Nordosten von Europa und den Nordwesten von Asien, and mochte 
auch wohl hin und wieder bis ans schwarze Meer gerechnet wer- 
den: eigentlich aber gehörte Tomi zu Thracien. Oetis. Die Geten 
waren ein thracisches Volk und wohnten zu beiden Seiten der 
Donau. Pharetrati heissen sie, weil sie gewöhnlich mit Pfeil und 
Köcher bewaffnet gingen. — 114. Decipioque diem, fallo diem. - 
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Nec me sollicitae taedia lucis habent, 
Gratia, Masa, tibi: nam tu solatia praebes, 

Ta curae requies, tu medicina venis. 
Tu dux et comes es, tu nos abducis ab Istro, 

In medioque mihi das Helicone locum, 120 

Tu mihi, quod rarum est, yivo sublime dedisti 

Nomen, ab exsequiis quod dare fama solet; 
Nec qui detrectat praesentia, livor iniquo 

Ullum de nostris dente momordit opus. 
Nam tulerint magnos cum saecula nostra po^tas, 125 

Non fuit ingenio fama maligna meo; 
Cumque ego praeponam multos mihi, non minor iliis 

Dicor et in toto plurimus orbe iegor- 
Si quid habent igitur yatum praesagia veri, 

Protinus ut moriar, non ero, terra, tuus. 190 

Sive fayore tuli, sive hanc ego carmine famam 

Jure: tibi grates, candide lector, ago. 

116. SolUdtae lucis, sollicitae vitae. — ISS. Ab exsequiis, post 
exsequias. S. zu Trist. 1. 3, f9. — it8. In toto orbe, der wenn 
aach übertreibende Ausdruck zeigt doch dass die Litteratur der 
Römer damals schon weit über die Gränzen Italiens verbreitet 
war. — 136. Non ero, terra^ tuus^ ich werde nicht zu Staub ver- 
modern. 
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